













The Association of American 
Advertisers has examined and certified to 
the circulation of thıs publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. - 


No, 53 x — 





























1Cent. (10 Seiten) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von det ꝰAssociated Preoe' 











Snland. 





„Mord im zweiten Grad!‘ 
Der Hoteljunae entgeht weniajtens dem 

Richtſtuhl. 

New York, 1. Sept. Nachdem ſie 
während der ganzen Nacht eingeſchloſ⸗ 
ſen und in eifriger Berathung geweſen, 
brachten die Geſchworenen im Prozeß 
gegen den 17jährigen Hoteljungen 
Paul Geidel, welcher der Ermordung 
des betagten Bankiers Wm. H. Jackſon 


I 
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Gattin: und Selbitmord. 

Ein früherer Jllinoifer Arzt der Thäter 

203 Angeles, Kal, 1. Sept. Dr. 
Walter Dwen Ryan, der ein mwohlha- 
bender Arzt fein joll und früher in 
Springfield, IU., lebte, erichoß eine 
Gattin und dann fich felbit im hiefigen 
Heim de3 Ehepaares. 


QAirbeitergeiche. 


Madifon, Wis., 1. Sept. Mit dem 
heutigen Tage it das MWisfonfiner 
Arbeitervergütungsgefeg in Kraft ge- 
treten, Durch welches der Staat ein Sy: 
tem zwangämeifer indujtrieller Ver— 
jiherung einleitet. Nach diefem Gejeh 
ind Arbeiter ficher, im Fall einer Ver- 
feßung ausgleichenden Schadenerfat 
zu erhalten, oder im Todesfalle haben 


angeflagt mar (26. Juli im „„Jroquois | die von ihnen Abhängigen entiprechen- 


Hotel“) ſchließlich ein Verdikt auf 
Mord im zweiten Grade ein. 

Damit entgeht- Geidel dem elektri— 
ſchen Richtſtuhl, aber er hat einen lan= 
gen Hafttermin entweder im Ging 
Eing- oder im Auburn-Gefängni zu 
erwarten. 

Richter Groin verfehob den Antrag 
auf einen neuen Prozeß und andere 
Anträge bis nächften Dienftag, und 
dann mirb mahrfcheinlich das Urtheil 
gejprochen. 

Das Berbitt verlangt einen Min- 
befttermin von 20 Jahren Strafhaft 
und einen Höchittermin für Qebens- 
zeit. 

Geidel war fehr blaß, ala er in den 
Gerichtsfaal gebracht wurde, um fein 
Shidjal zu erfahren, und Thränen 
ftrömten ihm die Wangen herab, mäh- 
rend er jeine Hände zufammengeball: 
hielt, um fich zu beherrfchen. Keines 
feiner Angehörigen war im Gericht. 


Der Beattie’fhe Proseh. 


Cheiterfield Courthoufe, Ba., 1. 
Sept. Bedeutende Aufregung berur= 
fachte die Kunde, daß die Vertheidi- 
gung in den nädjften Stunden neue 3 
Bemeismaterial für die Behauptung 
borbringen werde, daß mirklich ein 
großer, bärtiger Mann die rau 
Beattie in dem Automobil ermordet 
babe, mie ihr angeflagter Gatte be— 
bauptet. 

E3 ift möglich, daß Beattie felber, 
als Schlufzeuge der Vertheidigung, 
exit im Laufe des Samjtaas zu Worte 
fommt, wegen des, von der Vertheidt- 
gung beantragten Ausfluges der Ge- 
Ichtorenen nad) dem Schauplaße ber 
Ihat. 

Chefterfield Gourthoufe, Ba., 1. 
Sept. Detektiv Scherer behauptete, 
die Auffindung pon Haar unter dem 
Automobilfigpoliter erhärte die Theo- 
tie der Verfolgung, dat der. Kopf der 
Frau Beattie, unmittelbar nach der 
Iragddie, unter dem Sit verborgen 
morden jet, auf der Fahrt des Ange: 
Hagten nach dem Omen’schen Heim. 

Die Entdedung und Unterfuchung 
diefer Haarjträhnen bildeten ebenfalls 
eine Senfation. 

Douglas Beattie, Bruder des Ange- 
Hagten, machte lange Ausfagen zu 
dejfen Guniten. Er murde bon der 
Verfolgung in ein fcharfes Kreugper: 
hör genommen. 

Dabei gab er zu, daß er den Bei- 
ftand, melden er den Deteftives im 
Bringen des Automobild nach und von 
dem Schauplat des Verbrechens lei- 
itete, nicht geleiftet haben würde, wenn 
er aewuht hätte, daß das Verbrechen 
feinem Bruder zur Laft gelegt werden 
mürbe. 

Dampfer brach zuſammen. 

New Horf, 1. Sept. Eine braht- 
Iofe Botjchaft meldet, daf der mid: 
tige Dampfer „Alltianza“, von der 
Panamalinie, auf der Fahrt von New 
York nad Kolon unmeit des berüchtig- 
ten Kaps Hattera® zufammenbrad 
und jet im Schlepptau des Zollfut- 
ters „Yamacram“ nah Norfolf ge= 
bracht wird. Gein Kapitän. glaubt, 
daß die Mafchinerie in Norfolt aus- 
gebeffert werden kann. 

Der Dampfer hatte bei der Abfahrt 
von Nem York (am Mittwoch) nur 7 
Paflagiere an Bord. 


Mehr Siobspoiten erwartet 

Eharlefiton, ©. K., 1. Sept. Wei: 
tere Berichte über den Schaden für 
den Schiffäverfehr durch den jünajten 
Orkan werden mit ängitlicher Span- 
rung bier erwartet. 

Der unermüdliche Zollfutter „Ya- 
macram“ fucht abermals nad Fahr— 
zeugen, welche fich unfern der Kite in 
Bedrängniß befinden fünnten. 

In Charlefton ift jet der Wieder: 
aufbau zerftörter oder jchmer bejchä- 
digter Baulichkeiten im rafchen Gange. 

Man glaubt, dak die Aujtern- 
fattoreien, bier und in Beaufort, mäh- 
rend diefer Saifon nichts zu thun ha— 
ben werden, megen de3 Sturmfchadena 
an den Aüfternbetten! 

Bom Streiffelde. 

New York, 1. Sep. Etma 1800 
Mitglieder der Brüderfchaft der An- 
ftreicher -ftreifen in Brooflyn, um eine 
Lohnerhöhung von $3.50 auf $4 pro 
Tag zu erzivingen. 

Eine befonders bedentliche Wirkung 


diefes Ausftandes beiteht darin, daß 


er die Renooirung von elf öffentlichen 
Säulen verzögert. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen: 
Rem Dort: Patrizia non Hamburg; Columbia von 
zielt. 
Sapre: La Pretagne von New York; Sieiltan von 
Montreal. 


Rotterdam: Urenium von Rem 
PMymouth: Potädam, von Rem 


orf. 
ort neh Rotter: 


— Graf Walderſee, von New York nah 


des Verſicherungsgeld zu erwarten. 

San Franzisko, 1. Sept. Kalifor— 
niens neues Arbeitgeber-Haftpflichtge— 
ſetz iſt heute in Kraft getreten. Das— 
ſelbe verfügt beſtimmte Entſchädigung 
für verletzte Arbeiter — ohne daß 
beiläufige Fahrläſſigkeit und die Mit— 
ſchuld anderer Arbeiter von dieſen 
Verpflichtungen entbinden und 
ebentuell Sterbegelder für Wittwen 
und Waiſen, und ärztliche und wund— 
ärztliche Pflege. 


Deutſcher Tag. 


St. Paul, 1. Sept. Am Sonntag 
tmird der Deutiche Tag auf Harriet 
Island gefeiert, unter der Aegide des 
Deutichamerifanifhen Nationalbun- 
des. Mean erwartet mindeitens 10,000 
Gäſte von St. Paul und Minneapolis 
und von anderen Theilen des Nordwe— 
ſtens. 


Reden werden u. A. gehalten von: 
Julius H. Moerſch, Präſident des 
Deutſchen Bundes von Minneſota; 
Goub. Eberhart, Mayor Keller von 
St. Paul, Mayor Haynes von Min— 
neapolis, und James J. Regan, Na— 
tionalpräſident des „Ancient Order of 
Hibernians“. 


Vier Damen durch die Lüfte. 


Kanſas City, Mo., 1. Sept. Der 
Ballon „Kanſas City“ von dem Aero— 
klub dahier, ſtieg mit vier Damen an 
Bord auf und ging zwei Stunden ſpä— 
ter in der Nähe von Liberty, Mo., 16 
Meilen nördlich von Kanjas City, nie- 
der. Die vier Damen, welche den Auf- 
ftteg mit Kapt. ©. €. Honpmell gewagt 
hatten, waren Frl. KRatharine Stim- 
fon, Frau PB. 2. Williams, Frl. Mabel 
Polfon und Frl. Virginia MWeldon, 
alle von KRanjas Etty. 

Später Stieg der Ballon noch einmal 
auf, diesmal mit den vier Direktoren 
des WUeroflubs an Bord. 


+ General Grierion + 


Sadjonpille, ZU., 1. Sept. General 
Benjamin 9. Grierfon von hier ijt in 
feinem GSommerheim zu Dmena, 
Mich., geitorben. (Geb. zu Pittsburgh 
am 8. Juli 1826.) Er hinterläßt eine 
MWittme und 4 Töchter. 

Sein Tod läßt nur noch zwei Der 
Generalmajore des Bürgerfrieges 
übrig. 

Grierfon ift bejonder3 durch feinen 
wichtigen Streifzug durh Miffifsippi 
befannt geworden. 





Ausland. 





Die Thenerungsfrawalle. 
Cheilweife jtoden Handel und Wandel 
völlta. 

Lens, Franfreih, 1. Sept. Hier tit 
das ganze Gelchäft infolge der Furcht 
por Nahrungasmitteltrawallen zum 
Stillitand gefommen. Un allen Yaden- 
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fenitern waren heute die Qäden ges‘ 


ſchloſſen. 

Saint Quentin, Frankreich, 1. Sept. 
Ein Regiment Infanterie und eine 
Schwadron Kavallerie waren hier nicht 
imſtande, den Krawallerhaufen zu be— 
wältigen, welcher die ganze Nacht und 
heute wieder am Werke war! 

Läden in weit von einander entfern— 
ten Straßen wurden gleichzeitig ge— 
plündert. 

Die Kavallerie machte häufig An— 
griffe auf die Menge. Mehrere der 
Kavalleriften wurden von ihren Pfer- 
den herabgerifjen und durchgejchlagen. 

Smanzig der Kramaller murden, 
fchmer verwundet, nad) dem Hofpitai 
gebracht. 

Paris, 1. Sept. Premier Caillaux 
erörterte mit dem Handelsminiſter 
Couijba und dem Landwirthſchafts— 
miniſter Pams Maßregeln, um nie— 
drigere Preiſe der Nahrungsmittel zu 
ermöglichen. 

Es iſt Einfuhr von Fleiſch und 
Lebendvieh, ſowie die vorläufige Auf— 
hebung verſchiedener Steuern vorge— 
ſchlagen. Doch wird nichts gethan 
werden, bis eine vollſtändigere Unter— 
ſuchung der Uebelſtände erfolgt iſt, für 
welche in vielen Fällen eine örtliche 
Abhilfe bewerkſtelligt werden könnte. 


Börſenmakler entleibten ſich! 


Berlin, 1. Sept. Georg Wiechert, 
Börſenmakler, wurde als Leiche aus 
einem benachbarten See gefiſcht. Er 
ſoll durch den Preisſturz von Akttien 
der Kanadiſchen Pazifikbahn bankerott 
geworden ſein. 

Auch der geitrige Tod des Mafler: 
Paul Dehnide wird jebt als Gelbft- 
mord bezeichnet, — Merlufte dur 


Gallen amerifanijcher Papiere! 


hen 
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Chicago, Freitag, den 1. September 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Wegen der Cholera. 
Alte Häufer der Juden werden niederge 
brannt. 

London, 1. Sept. Eine Spezial: 
depefche au3 der türfifchen Hauptitadt 
Konftantinopel meldet, daß der Poli: 
zeipräfeft den Oberrabbiner benachridh- 
tigte, daß die Regierung bejchloffen 
hat, fämmtliche alten Häufer der Ju= 
den im Stabttheil Houteny niederzzu- 
brennen, da diefe Gebäude für Brut- 
ftätten der Cholera gehalten werden. 

Iaufende von Bemohnern werden 
hierdurch obdachlog gemadıt. Die jüd!- 
fche Kolonie thut Schritte, für fte zu 
forgen. 

Konitantinopel, 1. Sept. Die Cho- 
ferafeuche erlangt einen immer felteren 
Halt in der Türkei! Berichte der Ge- 
fundheitsbehörden, welche nicht poll- 
ftändigq find, melden für ten gejtrigen 
QIag allein 70 neue Erfranfungen und 
25 Todesfälle in Konftintinopel. 

Außerdem ijt eine hohe Sterblich- 
feit in der türfifchen Garnifon und in 
den Albanierlagern im Borjtabtge- 
biete Beifos zu verzeichnen. 

Zu Usfup, im Diftrift Koffomo, 
fommen täglich etma 50 neue Erfran= 
fungen vor; und zu Monayir, in 
Mazedonien, ift die Seuche nicht min- 
der bösartiq! 


Merikaniſche Polititk. 


Stadt Mexiko, 1. Sept. Auf dem 
Konvent der Fortſchrittler von Mexi— 
ko, welcher hier fortgeſetzt wurde, kam 
es zu Krawallen, die es unmöglich 
machten, die geplante Nominirung für 
das Amt des BVizepräſidenten vorzu— 
nehmen. Der Vorſitzende hatte Mühe, 
die Ordnung herzuſtellen und die Ver— 
ſammlung dann zu vertagen. 

Die Verſammlung begann mit einer 
Anſprache von Franzisko J. Madero, 
der ſeine Bereitwilligkeit erklärte, die, 
am Mittwoch einſtimmig erfolgte No— 
mination für den Präſidentenpoſten 
anzunehmen, und die Plattform der 
Partei entwickelte. 

Stadt Mexiko, 1. Sept. Als die 
Berathungen der Fortſchrittlerkonven— 
tion wieder aufgenommen wurden, 
zeigten die Freunde der Kandidatur 
von Joſe Pino Suarez (von Jucatan) 
für die Vizepräſidentſchaftsnomina— 
tion nicht dasſelbe Vertrauen, wie 
vorher. Suarez' Aktien ſind beträcht— 
lich gefallen infolge der heftigen An— 
griffe, welche geſtern Abend auf ihn 
gemacht wurden, während die Aktien 
ſeines Gegenkandidcten Alfredo Ro— 
bles Dominguez, und ſogar diejenigen 
von Dr. Franzisko Vasquez Gomez 
geſtiegen ſind. 

Dr.Gomez iſt bekanntlich das Haupt 
der Anti-Wiederwahlpartei, welche die 
Präſidentſchaftskandidatur Madero's 
verwarf und Emilio Vasquez Gomez 
für das Vizepräſidentenamt aufſtellte. 





Xokalbericht. 





Ueber 300,000 Kinder werden am Dienſtag 
ärztlich unterlucht. 

Um tommenden Dieritag, dem Tage 
des Schulanfangs, werden die mehr 
als 300,000 Schulkinder Eicagos bon 
5 DOberinfpeftoren, 100 Inſpektoren 
und 60 Kranfenpflegerinnen auf uns 
itedende Krankheiten unterfucht mer= 
den. Die  Unterfuhung mwird vom 
Büro für anftedende Krankheiten un: 
ter der Oberleituna von Dr. Heman 
Spalding borgenommen und wird fich 
auf alle 280 öffentlichen und 135 Ge- 
meindeichulen erftreden. Mit bejondr: 
rer Sorgfalt joll in den Bezirken ver- 
fahren iverden, in denen jüngſt an- 
jtedende Krankheiten vorgetommen 
find. Kinder, von denen Anitedungs- 
gefahr zu befürchten tft, werben von 
den Kranfenpflegerinnen in erniten 
Fällen in Hofpitäler, fonit nah Haufe 
gebracht werden. 

Dr. Spalding Saat, daß die Stadt 
zur Zeit ziemlich frei von anſteckenden 
Krankheiten tit und daher die Arbe:t 
der Anfpeftoren am fommenden Diens- 
tag feine befonders jchmere fein wird. 

— nen 
Erlangte Ermäßigung. 


A. G. Johnſon, Nr. 515 Wright— 
wood Ave. erlangte heute bei der Re— 
viſionsbehörde eine Ermäßigung der 


Einſchätzung ſeiner ſechs Backſtein— 
Miethshäuſer um %17,720. Die 


Häuſer ſtehen an Cleveland Ave und 
Menomonee Str., Nr. 1134 Towns— 
end Straße, Nr. 1222 Wells Str., 
Nr. 1017 Orleans Str. und Nr.2636 
bis 2638 N. Clark Straße und waren 
mit 867,720 eingeſchätzt. Die Behörde 
feßte dies auf $50,000 herab. Der 
Chicago Title & Iruft Co. wurde die 
Einihägung ihrer Häufer Nr. 4833 
bis 4839 Winthrop Wpe., und in der 
Dat Grove-Adpition von $16,100 auf 
$13,000 herabagefett. 





Bürgen ziehen fi zurüd. 


David Korfhak, der angebliche Füh- 
ter der gewerbsmäßigen Branpftifter- 
Bande, wurde heute Nachmittag von 
feinen Bürgen der Polizei ausgeliefert 
und eingejperrt. 








* Straßenfuperintendent Solon läht 
zur Zeit die Straßen zwijchen der 22. 
Straße und dem Fluß ausbeffern, da- 
mit fie zum Säbtelongreß nicht zu 
ſchlecht ausſehen. 
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Berdient eine Medaille. 


Richter Goodnom läßt den Dater von 5 4. 


und Stiefvater von 9 Kindern frei. 

„Sie verdienen eine Medaille”, 
fagte Stadtrichter Goodman heute im 
Yamiliengeriht zu , Andrew YFrain, 
3925 ©. La Galle Str., der ihm er: 
zählt hatte, daß feine Frau, als er fie 
heirathete, eine Witte mit neun Kin— 
bern gemejen fei und ihm feither noch 
fünf geboren habe. Die Frau hatte 
den Dann unter der Anklage verhaf: 
ten lafien, daß er nicht ordentlich für 
jeine Familie jorge. Der Richter ließ 
ihn frei. Frain beklagte fi, daß 
jeine Frau die Kinder Ubends bis elf 
oder zwölf lihr draußen herumlaufen 
laffe, und der Richter theilte feine An- 
ſicht, daß dasnicht gut ſei. 

Gramgebeugt, weil ihr Mann ſie 
verlaſſen und taube Ohren für ihre 
Bitten um ſeine Rückkehr hat, wurde 
heute Marie Sexton, 1109 Paulina 
Str., in Richter Goodnows Gerichts— 
zimmer zweimal ohnmächtig. Zum er— 
ſten Male ſchwanden ihr die Sinne, 
als, ſie vom Schreiber vereidigt wurde. 
Man trug ſie hinaus, und nachdem ſie 
ſich erholt hatte, wurde die Verhand— 
lung fortgeſetzt, aber durch einen zwei— 
ten Ohnmachtsanfall unterbrochen, 
nachdem der Richter den Ehemann, 
George Sexton, zu ſechs Monaten 
Bridewell verurtheilt hatte, weil Sex— 
ton ſich rundweg weigerte, ſeiner Frau 
monatlich $30 zu zahlen. Er hätte, fein 
Geld, fagte er. 

Ale Serton das Gerichtäzimmer 
berlaffen mollte, fiel die Frau ihm 
Ichluchzend um den Hals und bat: 

„Verlaß mich nicht, George.“ 

„Lieber in die Bridemwell, ala mit 
Dir leben,“ ermwiderte der Mann und 
ftieß fie von fi. Sie fiel ohnmädhtig 
in die Arme eines Gerichtädieners, der 
fie hinaustrug. Frau Serton ent- 
fernte fich fpäter mit einer Freundin. 

Serton gab in der Verhandlung an, 
er hätte feine rau verlaffen, mweil fie 
mit einem Anderen eine Weinstube be- 
fucht hatte. 

„Seorge, Du lügft!” rief ihm feine 
Frau zu und fagte aus, ihr Mann 
hätte fie zu Ditern nah Milmaufee 
zum Befuch ihrer Schweiter Schmwelter 
geſchickt. Als ſie zurückgekehrt, ſei er 
fort geweſen. Erſt zwei Monate ſpä— 
ter hätte ſie ihn nach langem Suchen 
zufällig auf der Straße getroffen und 
ihn bewogen, zurückzukehren, er ſei 
aber nur einen Tag geblieben. Wieder 
zwei Monate darauf hätte ſie entdeckt, 
daß er bei ſeiner Mutter wohnte, und 
ihn verhaften laſſen. 

Sexton ſagte, er ſei Clerk und ver— 
diene monatlich $60 bis $70. Wenn er 
mebr verdiene, jet er bereit,. feiner 
Frau die $30 zu zahlen. Sobald er 
ih zu zahlen bereit erflären follte, 
wird er aus der Bridemell entlaffen 
werden. 

— — — — 


Der Fall See verſchoben. 


Nach vielem Hin- und Herreden 
wurde heute die Verhandlung über 
den Antrag auf einen neuen Prozeß 
für Evelyn Arthur See von Richter 
Honore bis zum 15. September ver— 
ſchoben. Hilfs-Staatsanwalt Burn— 
ham drang auf baldige Verhandlung, 
weil See Vorträge haltend herumreiſe. 
Vertheidiger Cantwell erklärte das für 
„Zeitungsgeſchwätz“. Erſt vorgeſtern 
Abend ſei See bei ihm geweſen. See 
war anweſend. 

Von der September-Grandjury mag 
eine neue Anklage auf Entführung und 
Beitrag zur Verwahrloſung einer 
Minderjährigen gegen See erhoben 
werden. Es haben ſich angeblich Zeu— 
gen gefunden, welche um angebliche 
Beziehungen Sees zu einem 17jähri- 
gen Mädchen willen, das bisher in dem 
Prozeß noch nit genannt worden tft. 

Eine Frau in einem Dorf in Xn- 
diana bat fich über Gee hefcgwert, in 
defjen Nachbarfchaft an der Seminary 
Une. fie vor einem Xahre mit ihrer 
17jährigen Tochter gewohnt hat. Diefe 
pflegte Sees „Gottesdienfte” zu befu- 
hen, mit Zuftimmung der Mutter. 





Glimpflih Davongefommen. 


Ernit Hultmann und Anton Snej: 
mann hatten fich heute vor dem Stadi— 
tichter Dolan unter der Anklage zu 
verantworten, den Ulderman Hermann 
3. Bouler um einen eifernen Dfen be- 
itoblen und einen Leitungsbraht der 
Commonwealth Edifon Company 
durhichnitten und dadurch zeitweilig 
in mehreren Straßengevierten äghpti- 
fche Finfterniß verurfacht zu haben. 
Auf Grund der Ausfagen des Polizi- 
ften Otto Huber, der fie überrumpelt 
und verhaftet hatte, murben fie um je 
$25 und die Koften geftraft. Huli— 
mann, ber 22 Yahre alt ift, wohnt Nr. 
418 Hein Place, Snejmann, der 24 
Jahre alt, Nr. 1400 NR. Park Avenue. 


— e.— 
NRoher Batron. 


Anton Miller, Nr. 1020 N. May 
Straße, wurde heute vom Stadtrichter 
Hopfins um $25 und die Koften ge- 
ftraft. Er war, wie die Verhandlung 
ergab, während feiner Arbeit in der 
Anlage der Goodman Manufacturing 
Company an ©. Halfted und W. 48. 
Str. mit feinem Arbeitsgenoſſen 
Louis Schmwarg in Streit gerathen 
und hatte den Gegner mit einem 
Schraubenfchlüffel bearbeitet. Schmidt 
erlitt mehrere Rippenbrüche und fon- 








ſtige Verletzungen. 








Er-Senator Maſon wird ſich um 
ſeinen Sitz im Senat bewerben. 


Lorimerſtandal ſein „Iſſue“. 


— 


Maſon wird den Greiſen Senator wegen 
ſeines Eintretens für Lorimer angrei— 
fen. — Der erſte Taft-Klub im Staat. 
— Kampf in der Abwaſſerbehörde. 





Wenn die Anhänger Senator Shelby 
M. Culloms in den letzten Tagen, wie 
berichtet, ihrem Führer gemeldet ha— 
ben, daß er keinerlei Schwierigkeiten 
haben werde, nochmals in den Bundes— 
ſenat erwählt zu werden, haben ſie die 
Rechnung ohne den Wirth gemacht. Der 
Wirth iſt in dieſem Falle William R. 
Maſon, Mitglied des Bundesſenats in 
den Jahren 1894 bis 1900 und einer 
der Kandidaten für den Sitz Albert J. 
Hopkins' in der Vorwahl im Jahre 
1908. Die heutige Meldung von einer 
Konferenz zwiſchen Gouverneur De— 
neen und Senator Cullom hat, trotz— 
dem behauptet wurde, daß ein Bündniß 
zwiſchen ihnen nicht abgeſchloſſen wor— 
den ſei, die Anhänger Maſons in 
große Aufregung verſetzt und ſie be— 
deutend verſtimmt. 

Daß der ehemalige Bundesſenator 
ſich um den Sitz William Lorimers im 
Bundesſenat bewerben würde, falls er 
ausgeſtoßen werden ſollte, war be— 
kannt. Die Meldung, daß geſtern 
zwiſchen dem Gouverneur und Bun— 
desſenator Cullom Verhandlungen ge— 
pflogen worden ſeien, hat die Lage, ſo— 
weit Ex-Senator Maſon in Betracht 
fommt, bedeutend verändert: 

Seine Anhänger erklärten, augen— 
fcheinlich mit feiner Genehmigung, daß 
fie einer derartigen Auftheilung der 
Patronage im Staate nit ruhig zu= 
fehen würden, und daß ihr Führer 
ih nit um den Siy William Lo— 
rimer® im Bundesſenat Hemerben 
würde, fondern um den Senator Eul- 
lom3. Gleichzeitig machten fie befannt, 
daß Er:-Senator Mafon nicht Die 
Zollftage oder die Frage des Handels- 
abfommens mit Kanada oder eine an 
dere ähnliche Frage zum „ifue“ der 
Kampagne machen werde, jondern die 
Haltung Senator Culloms im Lo— 
rimerſtandal. Sie erklärten, daß ihr 
Führer den älteren Bundesſenator 
wegen ſeines Eintretens für ſeinen 
jüngeren Kollegen auf's Korn neh— 
men würde Da Er-Senator Mafon 
fih der Gabe der Beredfamfeit er- 
freut und ein guter Kämpe ijt, dürften 
die Hoffnungen der Unhänger Se: 
nator Gullom3, daß fich feiner Wie- 
derwahl feine Schmierigfeiten ent- 
gegenftellen würden, zu Schanden wer— 
den. Mafon fann außerdem auf die 
Unterftüßung der fortfchrittlichen Ele— 
mente der PBartet im Staat rechnen, 
da er ein Vertreter ihrer Grundfäbe 
iſt. 


— — — — — — — —— — — — — 


— — — — — — — — — — — — — 


Der erſte Taft-Klub. 

Die Organiſirung der 
Taft freundlichen Elemente hat geſtern 
begonnen. Anhänger Aſſeſſeor Wm. 
H. Webers von Blue Island haben 


geſtern in der Vorſtadt den erſten 
Taft-Klub gegründet. Sein Vor— 
ſitzender iſt J. J. Diedrich, einer der 
werden, und daß die Anhänger Sena- 
tor Robert M. La Follettes Schtwierig- 
feiten haben merden, im Gtaat an 
fortfchrittlichen republifanifchen Liga, 
mährend hinter Taft nicht nur die An- 
hänger Senator Eullom3 und Gou- 


Präſident 
Anhänger des Aſſeſſors. Die That— 
ſache, daß Aſſeſſor Weber, einer der 
Leiter der republikaniſchen Organiſa— 
tion im Countyh, hinter der neuen Ver— 
einigung ſteht, iſt als ein Beweis dafür 
aufzufaſſen, daß die Parteileitung ſich 
mit allen Mitteln für das Oberhaupt 
der Nation ins Zeug legen wird. Man 
erwartet, daß ähnliche Organifationen 
Boden zu geminnen. Hinter ihnen 
berneur Deneend, jondern auch die 
tion, den City Club und die Affocia- 
tion of Commerce por. 

Weitere Entmidlungn in dem 
Kampf zwifchen Bräfident Smyth und 


aller Drten aus dem Boden fchieken 
ftefen nur die Leute von der 
Mitglieder der Lincoln Protective 
League, der Anhänger Lorimers, jtehen 
merden. 
Abwafferfommiffär verlangt Unterfuchung. 
Eine Unterfuhhung der Zuftände in 
der WUbmafferbehörde, herbeigeführt 
dur die Haltung ihres Präfidenten 
Smyth, durch eine unparteiifche Kör- 
perfchaft, verlangte heute Abwaſſer— 
fommiifär Wallace G. Elarf. Clari 
erklärte, daß dje Zuftände unhaltbar 
geworden feien, und daß eine Unterfu- 
hung dringend nöthig fei. Er flug 
ala geeignete Körperfhaften den Union 
League Club, die Gitizens’ Affocia- 


der republifanifchen Mehrheit der Be- 
börde find heute Nachmittag zu er: 
warten. 

Eine Situng der Behörde, ihres 
Yinanzausfchuffes und ihres Aus— 
Ichuffes für Ingenieurs-Arbeiten find 
anberaumt. Präfivent Smyih ift in 
Michigan und wird der Situng nicht 
beimohnen. &3 mird erwartet, daß 
die Orbinanz, welche ihn jeinerMacht- 
befugniffe enttleiven mird, ohne 
Schiierigfeiten angenommen. werben 
wird. 





Cullom erhält Geaner. 


Auch bie Thätigkeit feines-"Ungeigen“ ber „Ubenbpoft“ 








t 


v 





Sohnes X. U. Smyth, eines Verfiche- 
rungsö-Agenten, der angeblich aus ber 
Stellung feines Vaters aroßen Nuten 
zteht, wird jedenfalls unterfucht mwer- 
den. 





Will Unterfuchung fortfegen. 

Countgrathspräfident Peter Barken 
befchloß heute, die Leiter der als Illi— 
nois Induftrial School befannten Bel- 
ferungsanftalt für Mädchen zu erfu- 
hen, alle Zahlungsanmeifungen vorzu= 
legen, welche die Gountyverwaltung 
für die Anftalt ausgeftellt hat, und 
nachzumeilen, daß feine Anaaben über 
die Anstalt falfch gemefen find. Gleich- 
zeitig fündigte er an, daß die Unter- 
| fuchung fortgefegt werden würde. 

Die Habrungsmittelinipeftion. 

Die Zipildienfttommiffion, melche 
die Ihätigfeit der Nahrungsmittel- 
Snfpeftoren in allen Einzelheiten un- 
terfucht, begann heute durch eine ihrer 
Unterabtheilungen die Ihätigfeit der 
Yleifch- und Markt-Anfpeftoren unter 
Dr. Benjamin Perry zu überwaden. 

Die Unterfuhung ift das Ergebniß 
| von Unklagen, die gegen Dr. Perry 
bon feinen Untergebenen erhoben mor- 
den find. Major James Miles, der 
die Unterfuchung leitet, mollte fich 
nicht über ihre Ergebniffe ausfpre- 
chen. Dr. Moung, der ftädtifche Ge— 
Jundheitstommiffär, hat fich bereit er- 
flärt, Anflagen gegen jeden Ungeftell- 
ten zu erheben, deſſen Leiftungen nicht 
bejrienigend find. 

Erbält Begünftigung. 

Eine Prüfung von Anmärterinnen 
auf die Stellung der erften Sranfen- 
pflegerin im Hofpital für anjtedende 
Krankheiten fand heute Vormittag 
ftatt. Unter den Prüflingen befand 
fi Frl. Eleanor Ban Dorn, die zeit- 
meiltge $nhaberin der Stellung, gegen 
die fich die ihr unterftellten Kranfen- 
pfiegerinnen befchwert haben. 

Da Frl. Ban Dorn in AMinois 
nicht zuftandigq ift — fie tft erft vor 
einigen Monaten von New Mork zuge- 
zogen — war jie nicht berechtigt, fich 
an der Prüfung zu betheiligen, doc 
gab Gefundheitstommiffär Dr. Young 
ihr die nachgefuchte Erlaubniß. Der 
Gejundheitstommiffär hat übrigens 
angefündigt, daß er eine gründliche 
Unterfuchung des Hospitals für an- 
Itedende Kranfheit beginnen wird. 


——- 2. 2 --—.- 


Unter Trümmern verfdhüttet. 








drei Derunglücten 
gefährlich verlett. 

Auf dem Flugfelde maren heute 
Urbeiter mit der Niederreigung eines 
der SHängefchuppen befchaftigt, ala 
plößlih das Eifengerüft nachaab und 
das erjt zum Theil, abgetragene Bau- 
merf mie ein Kartenhaus zufammen- 
fiel. 

Drei in Dienften des Unternehmers 
SD. Stridert, Nr. 4737 Harvard 
Straße, jtehende Arbeiter wurden un- 
ter den Irümmern verfchüttet und 
mehr oder minder fchwer verlett. 

Die Verunglüdten find: 

Thomas %. Dailey, Nr. 4746 Weit 
Harrifon Str., hat Wunden und in: 
nerlih Verleßungen erlitten. Im 
Et. Lufas-Hofpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auflommen ge- 
zweifelt. 

James MeShane, Nr. 4316 Eme- 
tald Uve.; Beulen und Schrammen. 

Andrew Reinertſon, 2110 NR. 48. 
Uve., Beulen und Schrammen. 

Auh MiShane und Reinertfon 
murden nad) dem St. Lufas-Hofpital 
geihafft. Ihr Zuftand gibt aber zu 
| feinerlei Befürchtungen Veranlaffung. 

— — — 


I 
* Die Verhandlung über das Ge- 


ſuch der Gewerkſchafts-, Todtſchläger“ 
um einen neuen Prozeß, O'Connor, 


Einer der lebens⸗ 


* —— — — — — — — — —— — — ——— — — — en —— —— — — — 





Kreuzen die Waffen. 


Die vom Dermalter der Stabtge- 
tihtsfanglei, Hunter, angeblid aus 
polttifhen Gründen entlaffenen ſechs 
Gerichtsdiener Yames F. MeLaugh- 
Iin, Emil E&. Chriftenien, Thomas 9. 
Freeman, John MeKeone, William 
Roemiſch und Charles Kempf haben, 
wie berichtet, ſich an das Stadtrichter⸗ 
Kollegium behufs Wiederaufſtellung 
gewandt, und in der nächſte Woche 
ſtattfindenden Sitzung der Stadtrich— 
ter wird über die Frage berathen wer— 
den. Oberrichter Olſon ſteht auf Sei— 
ten der Gemaßregelten und hat ſich 
geweigert, die Bürgſchaft- und die 
Lohnanweiſungen ihrer Nachfolger 
gutzuheißen, da die Stadtrichter kein 
Gehalt für die Leute bewilligt haben. 
Hunter behauptet, daß das Gehalt 
nicht für die Perſon, ſondern für den 
Poſten angewieſen werde. In der 
Stadtrichter -Sitzung wird es alſo 
zu einem Kampfe zwiſchen Olſon und 
Hunter kommen, dem gewiſſe politiſche 
Bedeutung beigemeſſen wird und von 
dem es abhängen dürfte, ob Hunter 
ſein Amt zur Gründung einer politi— 
ſchen Maſchine benützen darf. 


Storgaard, Peter Gentleman und 
Connors, wurde heute von Richter 
Kavanagh wegen anderer Geſchäfte 
bis nächſten Dienſtag verſchoben. 





Die „Abendpof« 


veröffentlicht heute 
336 
Kleine Anijeigen 
‚Mer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verkaufen, 
au vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed dur) die „Kleinen 


23. Zahrgang— Ro. 207 
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Die Abendpost 


veröffentlicht Heute 


3365 
Kleine Anzeigen. 








In der Schwebe. 





Verhandlungen in San Franzisto \ | 
ausjchlaggebend für Chicage. 





Werben Streifbredher an, 





Illinois Zentralbahn weigert fi, den 
neu gegründeten Zentralverband der 
Werfitättenarbeiter 
Drei Uuswege find offen. 


anjuerfennen. — 


— — 


Die Ausſichten auf eine qüütliche Se 
legung der Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den Werkſtättenarbeitern der 
Illinois Zentralbahn und des Harri—⸗ 
man'ſchen Bahnſyſtems und den Bahn⸗ 
leitungen waren heute äußerſt trübe. 
Die geſtrige Weigerung der Leiter der 
erſtgenannten Bahn, den neu gegründe⸗ 
ten Zentralverband der Werkſtättenar⸗ 
beiter anzuerkennen, hat die Lage be— 
denklich verſchlechtert. 

Alles hängt von dem Ausgang der 
Konferenz ab, die heute in San Frans 
zisto zmifchen Vizepräfident Julius 
Kruttfhnitt vom Harriman’fchenr 
Bahninitem und den Präfidenten ber 
Nationalverbände der Gemerffchaften, 
melche den neu gegründeten Zentrals 
verband bilden, ftattfindet, 

Als ein bedenfliches Zeichen murbe 
e3 angefehen, daß im Laufe der Naht 
500 Gtreifhrecdher in einem Arbeits— 
nachweisbüro angemorben worden 
find, eine Thatfache, die zu Ohren ber 
Vertreter der Merkftättenarbeiter - ges 
fommen ift. 

Entfheidung inSan franzisfo zu erwarten, 


Die Unterhandlungen zmwifchen ben 
MWerkftättenarbeitern und der Xllinois 
Zentralbahn, die zwei Tage ange: ’ 
dauert haben, find abgebrochen. Alle 
bliden ängftlih nah San Trranziäto, 
denn, obwohl das Harriman’fche 
Bahnfyiten angeblich nichts mit ber 
llinois-Zentralbahn zu thun hat, it 
doch allgemein befannt, daß die eh» 
tere Bahngefelihaft von denſelben 
finanziellen{äntereffen fontrolirt wird, 
melche die Union Pazififbahn und die 
Southern Pazifit:Bahn fontroliten. 

Drei YHuswege. 

Nur drei Wege jtehen offen, wenn 
eine fofortige Entjcheidung erzielt mer» 
den foll. . (&ntmeher werden Die 15,000 
Merkitättenarbeiter dex Ylinois Zen» 
tralbahn, welche zu dem neu gegründes> 
ten Zentralverband gehören, an den 
Streif gehen, oder te geben ihre For» 
derungen böllia auf oder fie fündbigen, 
ivie es in ihren Kontraften vorgefchries 
ben ift, das aegenmwärtige Ablommen 
und verlangen Abjchluß eines neuen 
Abtommen?. 

Lebteres würde menigftens äußer—⸗ 
lich ein Zugeftändniß an die Zeitung 
der Ylinois-Zentralbahn fein. Was 
die hiefigen Leiter der MWerkftättenar- 
beiter thun werben, hängt von dem 
Rath ab, den die in San TFrangisto 
befindlichen Präfidenten der Gemerfs 
Ichaften ihnen geben werden. Sie find 
um Rath angegangen ivorden, als die 
Verhandlungen fich geitern zerfchlugen, 

Illinois Sentralbahn lehnt ab. 

Die gejtrige zweite Konferenz ber 
MWerkftättenarbeiter mit den Leitern der 
Klinois Zentralbahn, an der auch den 
Präfident der Bahn, E. H. Martham, 7 
theilnahm, brachte eine Klärung in jo 
fern, daß die Bahnperwaltung nahe ° 
drüclich ablehnte, mit dem neu gegrüns 
deten Zentralverband der Werfftätten- 
arbeiter zu unterhandeln und ihn an= 
zuerfennen. Präfident Marfham er« 
Härte, daß die Bahnvermaltung die 
Forderung der Angeftellten, die ein 
neues Ablommen verlangten, ohne bie 
vereinbarte Kündigungdfrift von drei⸗ 
Big Tagen einzuhalten, als eine- Ber» 
legung der Kontrafte mit den einzel» 
nen Gemerffchaften anfehe. Die Ver: 
treter der Gemerkfchaften ſetzten ſich 
fofort telegraphifch mit den Präfiden- 
ten ihrer Verbände in Verbindung, die 
fi in San Tranzisto befinden. Gie 
felbft haben nicht das Necht, einen © 
Streif zu erflären oder einen jonftigen.  % 
bindenden Befchluß zu faffen. 


Marfham erläßt Erflärung. 


Präfident Marfham von der Yllis 
noi3 Zentralbahn gab nad der Konfes 
renz eine Erklärung ab, in der er bie 
Haltung der Bahn darlegte. E3 ei 
den Vertretern der Gemertichaften bes 
deutet worden, daß die Bahnleitung 
den Abfchluß neuer Kontrafte nicht er= 
örtern mwerde, folange die alten Kon= 
trafte in Kraft feien, und da diefe in 
Kraft befindlichen Kontrafte nur in der 
herfömmlichen Yorm miberrufen mer- 
den fönnten. Außerdem müffe bie 
Bahnverwaltung auf der breikigtägi- 
gen Kündiqungäfrift beftehen, die für 
den Fall, daß eine der Parteien die Bex 
ftimmungen des SKontrafts ändern 
molle, vorgefchrieben fei. 


— —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Am Wligemeinen heiter 
und warm .heute Abend und morgen; mäßiger Siüb- 
und Sidweitwind. . ; 

Illinois: Im Allgemeinen Geier heute Abend und. 
morgen; im Süden umd Meiten heute WUbenb 
wärmer. 

Indiana; Setter heute Abend und morgen. 

Nieder-Michigan: Heiter, danıı Megenfhauer im 
Norden und Weiten am Samftag; heute Abend im 
äußerften Norden wärmer. — 
















































Abendpoft, Chicago, Freitag, den 1. September 1911. 
- Yrau Sartor verftand ganz augen- 

fcheinlich ihre Sache gründlih. Nach 
einigem faum merflichen Knarren 
funftionirte die Haushaltmafchine, ta= 
vellos geölt, völlig geräufchlos. Und 
jeder Wunfch der drei Brüder wurde 
mit einer Bromptheit erfüllt, die ihnen 
ganz neu war. Bei Adam Hatte es 
ftet3 allerhand diplomatifche Künfte 
erfordert, um ihn zu irgendivelchen 
Dingen, mit denen er nicht ganz ein= 
berftanden mar, zu bringen. Die 
Herren von Tryfunigen waren ich 
aber im Uebrigen einig darüber, daß 
Yrau Sartor auch fonft von muliter- 
bafter Disfretion fei. Sie prafidirte 
bei den Mahlzeiten, jorgte für das 
Behagen der Brüder, übernahm das 
Umt des Vorfchneidens, das fonit 
Herr Melchior mit Aechzen und Stöh— 
nen bejorgt hatt?, unterhielt fich ver- 
bindlih und angeregt, widerfprach 
niemal3 und verfchiwand nach den 
Mahlzeiten jofort wieder jo vollftän- 
dig aus dem Gefichtsfreife der Herren, 
daß von ihr faum etwas zu hören oder 
zu jehn war, Einen furzen Spagier- 
gang unternahm fie regelmäßig. 
Wollte fie einmal über die gemohnte 


| Schul-Anzüge! 


Unſer großer Eröffnungs:Der-: 
fauf von Berbit-Schulanzügen 


für Knaben—immer ein großes Ereigniß bei 
uns,die Seit des Schulanfangs—beginnt mor- 
gen in unferen beiden Läden mit einer gro: 


Gen Ausftellung von allen tonangebenden 
Entwürfen. Befonders wichtig ift die feltene Offerte 
von hübichen Zwei-Stüd-Anzügen in blauen Seraes 


und al’ den neuen Geiweben, Muftern 9 8 
a 


BR, , 


Pr 
De a u | 


Beoinnend morgen il unfer Laden Samflag Abend bis 10 Uhr offen 


. e — ’ , % ’ 
ine Dartie Heberzieher, die wir fpät im lesten 
Srühjahr fauften und zu $18, $20, 22.50, $25, 27.50 und $50 ver- 
fauften, werden jet geräumt zu $15.75. Es find thatjächlich Berbft » Heberzieher — 
Styles, wie Khr fie in vielen Läden ald „neue Sendungen” bezeichnet finden fünnt.— 
Morgen ift überhaupt der legte Tag diefes fpeziellen DVerfaufes, und jener Mann, 
welcher einen NRaglan, einen Chefterfield, einen Grapenette oder überhaupt eineg 

Ueberrod irgendmwelcher Art für fofortigen Herbit-Gebraud) u 
zu faufen mwünfcht, follte zu uns fommen und hier jeine Aus: >18: 75 
— 
Di e ſe Anzüge, welche wir zu 8315 räu⸗ 


und Schattirungen, mit Knickerbocker⸗ wahl treffen aus Werthen bis zu $30, welche wir verkaufen zu 
men, waren nicht für den Herbſtgebrauch 


Hoſen — zu dem ſpeziellen Preiſe 


TREE NETTER Ei 


m" it eine jfeltene Gelegenheit, einen 
° Hub $15, $18 oder $20 Anzug für $10.50 


Undere berporragende Aitraftionen in Herbft - Anzügen für Ana- 
ben von $2.50 aufwärts bis zu $10. 


Spezial:Verkauf in Fappen, Waills, Hafstraditen elc. 


Neumodiihe Bloufen 


Kniehofen - Spezialitäten..... 
Knaben-KRappen, neue Moden. . 


19c und 45c 
25 und 4560 
ss 19 und 4öc 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


Ben Buren u. 
Salfted Sir. 


2 Läden: 


Außerhalb ve3 hohen Miethe-Diitrifts. 
ten Eamftng ö 


Milwaukee u. 


t8 10:30 Abends Chicago Ave. 


und Eonntags bis Mittag. 


Die heiligen drei Könige. 


Novelle von Luiſe Schulze⸗Brüc. 
— hübſche Zimmer 


G. Fort ſetzung.) 
Er ließ einen wohlgefälligen Blick 
an ſeinem tadellos grauen Gehrock hin— 


untergleiten und einen zweiten in den 
ſahen ſich die drei Brüder eine Weile 
ſtumm an. 


der ihm ſein würdevolles 


Spiegel, 
„Aber du mußt doch 


Antlitz zeigte. 
auch begreifen, daß uns eine ſolche völ- 


| 
lige Veränderung aller unferer Lebens= | 


ewohnheiten nicht gleichgiltig laſſen 
ann.” | 

„Da3 fol fie auch gar nicht,” faate | 
Fräulein Elmira mit einem ganz fei= | 
nen Lächeln. „Sie joll euch auch durch- 
aus nicht aleichgiltig Iaffen. Es iſt in 
beitimmten Jahren ein wahrer Segen 
für den Menfchen, menn er fich ein . 
wenig zufanmmennehmen muß.” 

„Run, toir find ja mit Frau Sartor 
fozufanen nicht verheirathet,“ Tagte 
Herr Balthafar, wofür er einen vor- 
wurfspollen Blid der Zimillingäbrübder | 
einerntete, 

„sm Uebrigen fehen wir ung im 
Frühjahr wieder. Dann imerdet ihr | 
euch eingelebt haben und mir hoffent= | 
lich jehr dankbar fein.“ 

„Dder auch nicht,“ fnurrte Herr ij 
Kafpar vor fich hin. E3 gejchah fehr | 
Ieife, doch der Stiftäbame feharfes Obr | 
hatte e8 jehr wohl verftanden. Aber ie 
fand e3 richtiger, nicht darauf zu re= | 
agiren; mochten die Herren von Try- 
kunigen jetzt ſehen, wie fie zurecht fa= 
men. Sie hatte das ihrige aethan. 

ALS fie fich pon Adam verabjchiedete, 
hatte der Alte beinahe Thränen in den 
Augen. Er fam am fchiwerjten über die 
Aenderung hinweg. „Ein Frauenzim- 
mer!” Das brummelte er immer mie- 
ber por fich hin und e8 war auch das 
lebte, was Elmira hörte, ald fie bie | 
Thür feiner Stube mit einem erleich- 
terten Athemzug fchloß. Es war ent- 
feglih Heig da drinnen. Der Alte 
fochte feine Gicht aus, imie er das | 
nannte, und da er in feiner Stube | 
außerdem eine SKanarienhede Hatte | 
und in einer Kifte einen ‘ael ver- 
mahrte, war die Luft auch nicht gerade ı 
bon wünſchenswerther Reinheit. Fräu- 
fein Elmira murmelte auch etwas bor 
fich bin, e8 lang wie „Mannsmwirth- 
ſchafi“ und hatte feinen jehr hochach- 
ungsvollen Ton. 

Die Tage kamen und gingen. Di 
Herren von Trytunigen fühlten ſfich ſo 
unbehaglich, daß ſie der Ankunft ihrer 
Hausdame beinahe mit einem Gefühl | 
ber Erleichterung entgegenjahen. Sie | 
hatten jich darüber geitritten, ob man | 
fie vom Bahnhof perfönlich abholen | 
müffe, und dur men das geichehen | 
folfe. Aber fyrau Sartor hatte Diefer 
Ungemißheit dadurd ein Ende ges 
macht, daß fie nur den Tag ihres Er= 
icheinene, nicht aber den Zug anfün- 
digte, mit dem fie fommen mürbe, 
Das fand Herr Kafpar taftvoll; Herr | 
Balthafar war eher geneigt, e8 anma= | 
Bend zu finden, denn man müßte ja | 
nun eigentlih an jeden Zug laufen. | 
Aber Herr Kafpar entjchied: „Nein.“ 
Zu den fech® Zügen, die am Tage in | 
Hettftäbt ankamen, binauszurennen, 
das Zonnte ihnen niemand zumuthen. 
Dann aber erfchien bereit3 um elf Uhr 
ein Burjche mit Gepäd und mit der 
Nachricht, daß die dazugehörige Dame : 
eine viertel Stunde fpäter eintreffen | 
werde. So hatten die Herren bon | 
Frykunigen gerade genügend Zeit, um 
fi auf den gebührenden Empfang 
borzubereiten. Und Herr Kafpar hatte 
eben die richtige Niiance der Begrü= , 
Bung gefunden, als fie aud) jhon das | 
Haus betrat. | 
Dielleicht war ihr ebenfo unbehaglich | 

utbe unter den drei Augenpaaren, | 

mufterten, mie e8 den Britdern | 

im Grunde war. Yedenfalla ließen fich | 
Heibe Theile nicht davon merfen, und 


Die | 


. der Empfang verlief unter den üblichen | 


ten ganz gut. Herr Kafpar 


i lei ‚mil 
| 


| zend die Schläfen verbargen. 
ı Jah fie forjchend ihr Spiegelbild an 
und jchüttelte Teife den Stopf, und | 
ı dann blidte fie fich ebenfo forfchend in 


ſchnitten. 


ſchwatzende 


am Arm. 


' eine Art Heimath werden follte. 


Ein Schatten flog 


es Frau Sartor bei ihnen gefallen 
möge, und daß ihr Wirken ein er- 
fpriefliches fein werde. Hulda brachte 
fie dann nad) oben in ihr Reich, zwei 
neben den Staatsge— 
bon Iryfunigen, die 


mächern derer 


ı Fräulein Elmira behaglich eingerichtet 


hatte, 
Als fie das Zimmer verlajjen hatte, 


Dann fragte Herr Kafpar 
gedehnt: „Nun?“ 

Herr Melchior zudte die Achjeln, 
meil er doch nicht gut auch „nun“ jagen 
fonnte, 

Herr Baltbafar aber meinte nadı- 
dentlich: „Jedenfalls, ihrer Photogra- 


‚ phie qleicht fie jehr wenig.“ 


„Das haben Photoaraphien jo an 


fich,“ erflärte Herr Melchior meife. Ei 
; hatte fich eine Zeit lang mit Amateur: 


photoaraphie beichäftigt. Die Reful- 


tate waren jedoch meniq befriedigend 
| gemejen. 
ı Erfahrune. 


Er ſprach alfo aus eigener 


„Ganz nett ift fie übrigens,“ meinte 


| Herr Kafpar, und Herr Melchior nidte 


einberftanden. 
„Man muß erjt einmal abmarten, 


| iwie fie ohne Hut aussieht,“ jagte Herr 
| Balthafar jachverjtändig. 
Snzwiichen hatte Frau Sartor oben | 


in ihren Zimmern ihren Hut abgelegt. 
Gie trat por den Spiegel und jtrich fich 
über die Haare, die qlatt und alän- 
Dann 


ven Zimmern um. Gie fand es behag- 
lih und anbeimelnd darin. Hulda 
hatte ihr fchon mitgetheilt, daß das 
gnäadige Fräulein Schweiter fie einge- 
richtet Habe, und auch jchon verfucht, 
ihr einiges über die drei Herren zu ſa— 
gen. Sie hatte das aber furz abge- 
Sie mollte ji nichts er- 
zählen lajjen, wollte jelber fehen. Drei 
Herren auf einmal mar freilich ein 
bigchen viel, aber Frau Gartor hatte 
ihre Erfahrungen. Wielleiht mar mit 
dreien leichter auszufommen als mit 
einem. Sie hielten jich eben gegenfeitig 


i im Schadh und hatten miteinander Be- 


Ihäftigung genuo. 
‚Sie trat and Fenjter und blidte in 
die enge Öafje hinaus. Kaum ein 


ı Menfch war darin zu fehen, doch ftan- 


den an diefer und jener Thür behaglich 
Gruppen von Mädchen 

mit mächtigen Körben 
Gerade gegenüber war aud 
ein fo alimodifches Giebelhaus wi? 
das, welches ihr jebt für eine Zeitlan 
Sie 
jeufzte tief. Hoffentlich wurde e3 eine. 
über ihr Geficht. 
Aber fie redte ihre gejchmeidige, 
ſchlanke Gejtalt, die eigentlich gar nich! 


und Frauen, 


| zu dem ziemlich quäferhaften Kleide 


paßte, das fie trug. Aus ihrem Kof- 
fer nahm fie eine Spienjchleife und 
ftedte fie vor, nachdem fie jorgfältig 


; Toilette gemadt und den Scheitel 


Tpiegelblanf gejtrichen hatte. Und als 


ı Yulda tlopfte und meldete, daß ange- 
‚ richtet jei, war fie fertig und ging die 


Treppe hinab, mit ntereffe die alten 
Bilder mufternd, die an ben braunge- 
ftridenen Wänden des meiten Trep- 
penhaufes, die Treppe entlang, ftufen- 
förmig aufgehängt waren. Bei eini: 


Der befte Weg | 


| sur Verhütung von | 
| Unverdaulichkeit Dyspepſia, 


| — —— — — — — 
Berſtopfung, 
— —— ·— 
Kopfweh, 
ift, Das ganze Berbauungs- Spiten 
zu ftärfen und zu Fräftigen. Dies 
| wird erreicht Durch) eine Probe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Malaria, 
— — — 


gen fand ſie dieſelben Geſichter wieder, 

die ſie vorher unten im Empfangs— 

zimmer geſehen hatte. Und als ſie 
dann mit den jetzigen Vertretern des 

Geſchlechts bei Tiſche ſaß, erklärte ihr 

auch Herr Kaſpar ſehr weitſchweifig 

die Beziehungen der Lebenden zu den 
gemalten Porträts. Und während ſie 
eine ziemlich fragwürdige Suppe aus 
einem wappengeſchmückten Teller aß 
und danach ein paar andere ebenſo— 
wenig gerathene Gerichte in einer ſon— 
derbaren Zuſammenſtellung, wurde ihr 
zumuthe, als verſänke alles, was ſie 
in den letzten Jahren erlebt und er— 
litten hatte da draußen in der un— 
ruhigen Welt, und verflchtigte ſich wie 
zu einem Nebel, der ſich dann in nichts 
auflöſte vor der Atmoſphäre von Ver— 
gangenheit und geruhſamer Gegen— 
| art in dem großen Zimmer mit den 
| altmodifchen Möbeln und den altmo= 
difchen Kavalieren, mit denen fie bei 
Tiſche ſaß. 

Herr Kaſpar hatte mit den Brü— 
dern des Längern überlegt, ob man 
Frau Sartor gleich heute bei Tiſche in 
die ſpeziellen Gewohnheiten und Be— 
dürfniſſe der drei einweihen ſollte. 
Aber ſie waren doch davon abgekom— 
men. Es war ja dazu noch Zeit ge— 
nug. Herr Kaſpar fühlte eine kleine 
angehme Schadenfreude in dem Ge— 
danken, daß es ſie doch einige Mühe 
koſten würde, ſich einzuleben. So 
leicht, wie Fräulein Elmira glaubte, 
war es doch wohl nicht. Und er nahm 
ſich vor, bei dieſer ihnen ſo halb und 
halb Aufgedrungenen jede Unterlaſ— 
ſung milde, aber eindringlich hervor— 
| zuheben. 

Um Nachmittag fahen die Herren 
‚ thre neue Hausgenoffin nicht. ber 
—E Duft, der ihrem Nachmittags— 


kaffee entſtrömte, war ſo lang ent— 
behrt und ſo angenehm, daß ſie ihm 
| alle drei jchnuppernd ihre Nafen ent- 
gegenftredten. Und dann betrachteten 
— ſie Hulda, die mit einem verlegen ſtol— 
| zen Grinjen das zierlich angerichtete 
| Tablett präjentirte. Was mar denn 
mit ihr für eine Verwandlung borge= 
gangen? Sie trug nicht nur eine blen- 
| derd meipe Schürze, auch ihr jonft 
| ftrubbliges Haar mar blintend ge- 
glättet, und auf dem Scheitel hatte fie 
I ein fotettes weißes Häubchen, das ihr 
| gar nicht übel ftand. 
| „Bott fei Dant, endlich einmal mie- 
der eine anftändige Tafle Kaffee,“ 
feufzte Herr Balthafar mit tiefem Be: 
hagen, und auch die Zwillingsbrüder 
nickten anerkennend. Der Kaffee war 
wirklich gut. Glänzend zubereitet war 
das Abendbrot, das ſich im Uebrigen 
durchaus dem Geſchmack der Brüder 
anpaßte. Augenſcheinlich hatte Frau 
Sartor ſich bei Adam Raths erholt. 
Der Alte war wieder kränker ge— 
worden. Ein neuer Gichtanfall fef- 
jelte ihn wieder an’3 Bett. Frau Sar- 
tor hatte ihn am Nachmittag befucht 
| und war erjt faft entfeßt zurüdge- 
prallt vor der Atmofphäre, die ihr ent- 
| gegenjchlug. Adam hatte fie mit aller- 
böchitem Mißtrauen empfangen. Er 
bette, Inurrig und Brummig, Taum 
Auskunft geben wollen, und nur mit 
Mühe hatte fie aus ihm das Nothiwen- 
bigjte über die Gewohnheiten und Sit- 
ten des Haufes herausgepreft. Und 
ala fie ging, mit der Anfündbigung, 
daß fie morgen mwieberfommen werde, 
hatte er ihr wenig rejpeftvoll nachge- 
brummt: „Lieber nicht.” So nahm er 
ziemlich erftaunt und betroffen gegen 
Abend eine Taffe heiten Eierweins in 
Empfang, die Hulda brachte, beroch 
mistrauifch das Labfal und hatte jehr 
biel daran auszufegen. Aber in ber 
Zaffe blieb doch fein Tropfen zurüd. 


Herr Kafpar von Tryfunigen fand 
mit einigem Erjtaunen am Abend in 
feinem Schlafgemah alles nach ftreng- 
fer Objerbanz vor, und im Uebrigen 
hatte er in den näcjften Tagen wenig 
Deiegenbeil milbsenergifch. aufzutres 
ten. 


Stunde auöbleiben, jo ließ fie das 
jedesmal dur Hulda mittheilen. Sie 
war aljo alles in allem das deal 
einer Hausdame. 

Und doch waren die Herren von 
Trykunigen nicht aanz. zufrieden. 
Wenn fie über Frau Sartor fprachen, 
fo räufperten fie fich zumeilen bei 
allem Lobe doch gewiffermaßen miß- 
billigend, ohne fich indes näher auszus 
ſprechen. Bis eines fchöonen Tages 
Herr Balthafar doch das Eis brad: 
„Alles qut und fchön, und fie ift gewiß 
mufterhaft. Nur tft fie mir zu — — 
zu — — mie foll ich jagen?” — Er 
furdte die Gtirn und dachte nad). 
„Zu unperfönlich eigentlich.“ 

Herr Kafpar marf ihm einen 
Ichnellen Blid zu. „Zu unperſönlich?“ 
mieberholte er. „Wie meinjt Du das, 
lieber Balthafar?“ Wenn Herr Kas- 
par bon Tryfunigen ärgerli war, 
faate er jtets „Lieber“. 

Herr Balthafar ftieh mißmuthig 
feinen Spazierftod in die Erde — die 
Brüder iaren auf ihrer täglichen 
Promenade begriffen. „Ich hatte mir 
gedadt, man miürde mehr von ihr 
haben fozufagen. Interhaltung, An: 
regung, Zerjtreuung. So etwas pom 
Gefühl des emig Weiblichen — ein 
bißchen Schmud für's Dafein — Hei- 
terfeit — meinetwegen auch hier md 
da einen frifch-Fröhlichen Streit. Was 
thue ih mit der Mufterhaftigfeit, 
wenn fie langweilig ift?“ 

Herr Melchior nickte zuſtimmend, 
und Herr Kaſpar machte ein nachdenk— 
liches Geſicht. Herr Balthaſar aber 
fuhr ärgerlich fort: „Ja, langweilig! 
Und dabei hab ich's im Gefühl, daß 
Frau Sartor gar nicht langweilig iſt, 
daß ſie ſicherlich ganz amüſant ſein 
kann. Heiter — witzig ſogar.“ 

Herr Kaſpar von Trykunigen ver— 
zog ein wenig den Mund. „Du haſt 
es im Gefühl?“ fragte er ironiſch. 

Herr Balthaſar nickte kräftig. „Ja— 
wohl, lieber Kaſpar!“ — Jetzt gab er 
ihm den „lieben“ zurück. „Im Ge— 
fühl, und das täuſcht mich felten den 
Frauen gegenüber.“ — Er prahlte 
gern ein wenig mit dieſer Frauen— 
kenntniß, mit der es im Grunde nicht 
ſehr weit her war. „Und findet ihr 
denn nicht, daß ſo etwas für uns bei— 
nahe beleidigend iſt?“ 

„Beleidigend?“ riefen Herr Kaſpar 
und Herr Melchior wie aus einem 
Munde. Sie blieben beide ſtehen, und 
vier Augen richteten ſich mit erſtaunt 
BER Brauen auf den Xüng- 

en. 


‚Herr Kafpar aber fügte jehr wür- 
Dig hinzu: „Ich wüßte nicht, was in 
Frau Sartor's Benehmen beleidigend 
für ung fein fönnte.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Nah 45 Jahren murbe der 
Streitfall zmwifhen dem Miffourier 
County Macon und den Befikern von 
Bonds des Countys durch Vergleich 
beigelegt. Das County hatte durch 
die Bonds $1,500,000 zum Bau einer 
Eifenbahn beigefteuert; die Gründer 
aber jchlugen ‚die Bonds an dritte 
Perſonen los und bauten die Bahn nie. 


Der Ausichlag . 
bederhle den Körper. 


Siraben verurjadhte wunde Stellen. 
Entjeglihes Juden und Brennen 
ließ ſie nicht ſchlafen. Cuticura- 
Heilmittel furirten fie vollitandig, 
Kein Rüdfall. 


„In diefem Winter bor drei Jahren hatte ich 
einen Ausilag, welder meinen ganzen Körper 
bededte. Das Juden war fo itark, dab ich fait 

u wahnſinnig zu mwerden glaubte. 

* 87 Es traten zuerſt kleine Pickel 
auf meinem Rücken auf, die 
ih dann immer mehr berbreis 
teten, bis fließlih mein gans 
zer Körper, meine Beine bis zu 
den Ainieen und meine Urme 
bi zum Ellenbogen davon Der 
dedt waren. Wo ich Traßte, da 
ntitanden wunde Stellen, und 
dad fuchtbare Juden undBrens 
nen ließen mid nicht fchlafen. 

N Fa Ih berfuhte mehrere Miittel, 
doch waren fie zmedlod. Dann beihloß ich die 
Euticura-Heilmittel zu verfuhen. Ih gebraudte 
die EuticurasSeife und Euticura-Salbe, au) das 
Refoldent ungefähr vier Monate lang und fie 
waren e8, bie mid bollftändig bon Eczema Beil 
ten. 3 bat fi feitdem fein Rüdfcıhlag diefer 
Krankheit eingeftelt. Bor dem Gebrauce der 
Euticura-Heilmittel hatte ih leine rubige Nacht, 
fobald ih jedoeh anfing Euticura - Seife und 
»Salde zu gebrauchen, donnte ich wieder ruhig 
ſchlafen. Schon nah dem Gebraud derieiben 
während einiger Tage Tonnte ich Beflerung ders 
fpüren und das entjeglihe Juden börte auf. 

„Diejenigen, melde zu der Zeit mit mir in 
bemfelden Haufe wohnten, wifien es, wie id 
gelitten babe, und jegt bin ih duch Guticuras 
Seife und -Salbe geheilt. Ich nehme nie ein 
Bad ohne uticra-Seife au gebrauchen und 
ih alaube nicht, daß es ein beiferes Mittel für 


irgend eine SHautkrankheit 
euva-Beife und »Salde.” (Ges) rl. Sarah 
Eailfind, Waufegan, IU., 16. März 1911. 

IEuticura-Setfe und -Ealbe werben in ber gan- 


en Welt verfauft, do Diejenigen, die viel ge 


fitten und bie Hoffnung — und fein 
Bertenuen au irgend einem Mittel haben, fön- 
nen bon ———— Po Br 

an er - um antheiten 
Menke erhalten, wenn fie fih an bie Bot 


ibt, ald bie Eutis 


zu erhalten. 


. Alles was übrig ift von unferen allerfeinften Sancy Anzügen, die 
bis zu $40 verlauft wurden, find jet zur Räumung marfirt zu 


J e&t, da Ihr das Auguſt 
a‘ 


700 feine mittlere u. leichte Sorte 
ziwei u. drei Stüd Hammgarn-, Chevivot- und 
Gaflimere-Anzüge, in der ganzenSation zu $15, 
$18 und $20 verfauft, jeßt für 
die Räumung marfirt zu nur 


find. 


510.50 


beitimmt, fie find aber jchwer genug für die 
nächiten 
ten $22 bis 27.50 Partien, weshalb jie fire 


nächttes Frühjahr und Sommer 615 
Sehr feine Anzüge für nur 


Monate. Gie find von unfes 


$20 


Blatt von Eurem Kalender abgerijjen habt, wird es Euch mohl 


interejjiren zu erfahren, was wir über unfere HerbitsAngüge und Ueberzieher zu fagen 


haben. Wir haben aber weniger zu jagen, als wir Euch zeigen fönnen; 
zum Vergeben, al3 wir bejchreiben können. 


Jedes 


wir haben mehr 


Kleidungsſtück ſpricht von des Fabri⸗ 


kanten Entſchluß, ſich ſelbſt zu übertreffen und unſerer Anſtrengung, Euch zu bedienen, wie 


es niemand anders zu thun verſteht. 


wöhnliche 
fanch 


Xofalberigt. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Commonwealth Edifon Ko. 
am Chicagoflujie, 


Die Commonmeatlh Edifon Com— 
pany hat von der Northweitern Univer- 
jität 23, Ucres Land neben ihrer An 
lage an Quarry Str. und dem Giüb- 
arın des Chicagofluffes gekauft und 
581,250 dafür gezahlt. Das Land 
liegt an der Altondahn und war biß- 


her pachtweife in Händen der Eleftri= 


zitätsgeſellſchaft. 


Jakob Kesner hat die Erlaubniß zu 


einem vierſtöckigen Aufſatz auf das 
Stadtgerichts-Gebäude an Michigan 
Ave., nahe Adams Str., erwirkt. Der 
Bau wird 5100,000 koſten. Herr Kes— 
ner hat auch das im Norden an Gun— 
thers Zuckerwaatenladen an State Str. 
grenzende Grundſtück erworben, ſo daß 
er jebt 821, Frrontfuß an State und 


1441, an Duincy Str. befigt. Er 


Kamingarn = 
Hand geichneidert 


faujt Land ! 


Worte vermögen fie nicht zu bejehreiben. 


und mit garantirter 


If 


[Frei 


Anzug, kommt in jechd Schattirungen, 
echtfarbiger Seide gefiltert, 


&3 iit feine der gewöhnlichen Muslagen und ges 


Nur ein Beripiel: Gin reinwollener 


ſtrikt durchweg bei 825 


für nur 


FREI! FREI! 
‚Cröflnunge-b. C. Habbills Prämien-Parlor 


30 Ost Randolph Strasse. 
Dienftag, 5. Septbr. 1911. 


— — — — 


An die Damen Chicagos! 


den, die ausgeſtellten 


Die Damen von Chicago und umliegenden Städten find höfltit eingela« 
Krämien zu beſichtigen, welche frei = die Schutz⸗ 
marke von B. T. Babbitts Produkten gegeben werden. 1 


m Ihnen eine 


Gelegenheit zu geben, die Qualität unſerer neuen Produkte zu erproben, 
werden mir jeder befuchenden Dame eine volle Größe Stüd „NAPTHAY” 
Seife fojtenfrei — wenn der am Sonntag, den 83. September, gedruckte 


Koupon am Eröf 


nungstage, Dienſtag, 5. September, vorgezeigt wird. 


Präjentirt den Konpon am Bienftag, den 5. September 
1911 in unferem Prämien-£aden, 30 Of Kandolpt Str. 


B. T. BABBITT, Inc. 


N 


will dort befanntlich ein großes Ge: | 


bäude errichten. \ 


Louis 9. Zinger hat von der Moos | 
dp=Klirche einen Landitreifen von 1715, 


bei 1004, Fuß an Pearfon Str., 118 
Fuß öftlic von State Str,, neben fei- 
nen Häufern, für $6,750 getauft. 
Nathan MicChesney hat an Murray 
MWolbach 150 bei 114 Fuß an Cottage 
Grove Ane., 233 Fuß füblih von 64. 
Str., gekauft. 
Sohn ©. Lampadius hat an Chas. 
Penshorn das Aparimentgebäude an 
' Normal pe, 100 Fuß füdlich von 71. 
©tr., 50 bei 175 Fuß, mit $11,000 be= 
laftet, für $20,000 verfauft. 
Der Nachlaß von Elifabeth Me- 
Greery Hat an Charles Yangendorf das 
Apartmentgebäude an Divifon Str., 


51 Fuß Hftlid vom Campbell Xbe., | 


144 bei 120 Fuß, für $20,000 ver- 
fauft. 

Annie Oftros bat non Charles M. 
Underjon das Apartmentgebäude an 
Lamndale Ave, 215 Fuß nördlich von 
Auaufta Str., 30 bei 124 Fuß, und 
anderes Eigenthum für $19,650 ge- 
kauft. 

C. M. Clayton hat an M. D.Elomer 
und N. G. Wade jr. von Lakeland, 
Fla. den halben Antheil an dem Apart— 
mentgebäude an der Südweſtecke von 
Buena und Evanſton Ave., 81 bei 125 
Fuß, mit $34,000 belaftet, übertragen. 

Charles H. Bed hat von U. ©. Bear: 
fon das Apartmentgebaude an Garmen 
Une., 40 bei 144 Fuß, 617 Fuß öftlich 
bon Southport Ave., mit $9000 bela= 
ftet, für $17,000 gekauft. 


—r —— 


Aus dem Regen in Die Traufe, 


Entfioh dem Schlachthaus⸗Geruch, 
einen fchlimmeren zu finden. 
Um dem Schlahthausgerud zu ent- 
fliehen, 30g der Anwalt Leon Bereznid 
bon Chicago nad Hammond und mar 
zufrieden, bi3 ihm eine Tages bei 
ber Nachhaufefunft ein Duft in die 
Nafe ftieg, der noch Fräftiger war ala 
der andere. Seine linterfuchung er- 
gab, daß die Hausmirthin im Keller 
einen VBerfchlag aus Brettern aus einer 
alten Zeimfabrif Hatte anbringen laf- 
fen. Seht Hat er fie auf $25,000 
Schadenerfaß verklagt. 


—> — 


Schnelpoft Ehicago:St. Louis. 


Geftern Abend um 7 Uhr find zum 
eriten Male von Chicago und von St. 
Louis gleichzeitig, Die beiden Schnell- 
poftzüge der Chicago & Eaſtern Illi— 
noi3-Bahn abgefahren, melche bie 
Strecde zwifcheh beiden Städten in 7 
Stunden zurüdlegen. Die Züge tra- 
fen um 2 Uhr Morgens an ihren Bes 
ftimmungorten ein, fo daß die Bojft- 
fachen fchon bei der erften, Austragung 
abgeliefert werden konnten. WBisher 
aeichah dies erft amtlichen 11-und 12 
Uhr, Die Fahrzeit ift gmei Stunden 
türzer als die bisherige, bie Züge ber- 
fehren täglich. 


um 


Die erite Opernwoche. 


' Direftor Dippel maht den Spielplan 
| befannt.— Anfang am 22. Xovember. 
| Direktor Dippel hat geftern - ben 
Spielplan der erften Woche der bepor- 
ftehenden Opernfpielzeit, die am Mitt- 
twoch, dem 22. November, beginnt, be- 
ı fannt gemadt. Er lautet: 
| Eröffnungsabend: „Samfon und 
Delila“ (franzöfifh) von Gaint- 
Saen3. Auftreten von Frau Jeanne 
Gerville-Reahe und den Herren Dal- 
mored, Dufranne, Huberdeau und 
ı Erabbe. 


Donnerſtag, 28. November: „Car- 


men“ (franzöfifh) von Bizet. Frl. 
Mary Garden in der Titelpartie, Frl. 
Zeppilli, Herren Dalmores, Dufranne. 

Freitag WUbend, 24. November 
(außerhalb de3 Abonnements): „Lu— 
cia von Lammermoor” (italienifch) 
bon Donizetti. Frau Luifa Tetraz- 
zini, Herren Balfi, Sammarco. 

Samftag Nachmittag, 25. Nopvem= 
ber: „Yigaros Hochzeit“ (italtenifch) 
von Mozart. Damen Maggie Tente, 
White, Zeppilli, Berat, Herren Sams 
marco, Huberbeau. 

Samftag Abend, 25. November 
(volfsthümliche Preife): „Der Irou- 
badour” (italienifch) von Verdi. 

Sonntag Nachmittag, 26. Novem- 
ber: Erſtes Sonntagskonzert, Verdis 
Requiem. 

Montag Abend, 27. November: 

„Cendrillon“ von Maſſenet (franzö— 
iſch). 
Dienſtag Abend, 28. November: 
„La Traviata“ (italieniſch) von Verdi. 
Frau Tetrazzini, Herren Baſſi, Sam⸗ 
marco. 

Im Laufe der Spielzeit ſollen 
einige Opern in engliſcher Sprache 
geſungen werden, ferner mehrere äl: 
lere, von der Chicagoer Operngeſell⸗ 
ſchaft noch nicht gegebene Werkle zur 
Aufführung gelangen und eine Reihe 
von Neuheiten vorgeführt werden. 
Außerdem ſind die Wagnerwerke 
„Lohengrin“, „Triſtan und Iſolde“ 
und „Die Walküre“ in Ausſicht ge— 
nommen. Die Neuheiten ſind: 

Maſſenets „Cendrillon“ und „Der 
Songleur von Notre Dame“, Saint: 
Saend’ „Samfon und Delila”, Nous: 
que’ „Duo vadis?“, Wolf-Ferraris 
„Sufannens Geheimniß" und „Der 
Schmud der Madonna” und Herbertz 
„Ratoma”. 

— — — — 


Geſchwänzter Weltenbummler. 


Heute Abend wird am nördlichen 
Himmel ein Komet dem bloßen Auge 
ſichtbar ſein — vielleicht, ſicher aber 
mit Hilfe vonOperngläſern. Es iſt 
der im Juli von Prof. William R. 
Brooks auf der Smith-⸗Sternwarte 
in Geneva, N. Y. entdeckte Komet. 


— —— — — — — — — — —— — — —— —— — —— — 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


9. ©. Hide, Mogr., Chicago, U. 


mo-—fon 


| Halbe Ader-Lotten 


5375 


‚Ausgezeichnete Geldanlage find diefe Toloffal 
billigen Lotten, die W. F. Kaiſer & En. berfaus 
fen, innerhalb Chicago, für 


5375; $25 baar und $2 die Woche. 


in der fhönen neuen Lotten-Anlage. Kommt 
beute, f&aut fie an und fuht Eudy auß. Ueber 
swei Drittel find Ichon verkauft. 


Kommt jetst, denn jede Lot wird 

zum 1. Oftober mehr foiten. 
Schönes bobed Land, pradtvoll fir Blumen 
Fo Gentüjegarten und Hübner. Schöne friide 

uft. 

Ihr könnt gleich darauf bauen, 

wie es Euch gefällt, ohne irgend 

eine Anzahlung zu machen. 
Verpaßt dieſe Gelegenheit nicht, um Euer eige— 
nes Grundeigenthum zu befigen. ES ipart Eud) 
die monatlide Miethe. Garantirte Titel, feine 
Chmwindelei. Ihr bandelt mit ehrliden Mänr 
nern, melde Euch fichere Beweife ı.ejern, da& 
alles recht ift. Nehmt irgend eine Nord» oder 
Korbimweitfeite Car bis Irving ParkBoulebvard, 
| jadet wejtlid Bis zum Ende der Linie, und _damm 
| paziert zwei Blod mweitlih zu unferer Dffica, 

6815 Irving Bark Boulevard. . 


W.F.Kaiser & Co., 
1214—1215 Fort Dearborn Bldg. 


&. ®. Ede Clark uud Monrne Str. 
frfafon 


Papa leiſtete Vorſchub. 


Irving Klein entführt Blanche Newgaß 
mit Hilfe ihres Vaters. 


Irving Klein, 4401 Grand Blod., 
war mit Blanche, der Tochter von M. 
J. Newgaß, 4420 Vincennes Avenue, 
verlobt, als aber zwiſchen den beider— 
ſeitigen Vitern eine Mißſtimmung 
entſtand, wurde die Verlobung von 
dieſen aufgelöſt. Die jungen Leute 
aber hielten zuſammen und beſchloſſen, 
durchzubrennen. Frl. Blanche zog 
aber als vernünftiges Mädchen vorher 

ihren Vater ins Vertrauen und wußte 

ı ihn auf die Seite der Liebenden zu 

| bringen, fo daß er felbit die Vorkeh— 
zungen zur Ausführung des Planes 

| traf. Am leßten Mittwoch murden 

| die Beiden ein Ehepaar. Kleins Eltern 

! find an Bord eines Dampfers auf den 
großen Seen. 


Regen im Auguit. 


- Der Monat Auguft hat einen neuen 
Regen-Relord zurüdgelaffen, und der 
September hat mit Ausfichten auf hei= 
tere3, warmes, mehrere Tage anhals 
tenbes Wetter feinen Einzug gehalten. 
‘m lebten Monat find 3.72 Zoll Re= 
gen, fajt ein Zoll mehr al$ das nor: 
male Durhfchnitt3maß, gefallen. Am 
13. Auguft regnete e8 am meiften, e3 
fielen 1.43 Zoll. Die Luftwärme, 71.6 
Grad, hielt fich ungefähr auf dem 
Durchſchnitt, die heißeſten Tage, mit 
92 Grad, waren der 7. und der 16. 
Geſtern trat die größte Wärme, 80 
Grad, um 6 Uhr Abends ein, die ge— 
ringſie, 60 Grad, um 6 Uhr Morgens, 
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Licht bei ihren Studien haben. 
chen, milden Glanz, modurd; das 


2. 


Wir drahten für 


Schulfinder brauchen 
das beite Licht 


Die Gejundheit Ihrer Kinder, die Erhaltung ihres Augenlichts 
und ihr Yortichritt in der Schule, erfordert, daß fie das beite 
elektrifches Licht bejigt einen wei- ER 


Leien erleichtert und e3 zur ibea= 


len Beleuchtung eines jeden Haufes wird. Außerdem empfiehlt es 
ich der Sparjamteit wegen, weil, 
gen, e3 das billigjte Licht ift; befonbers jeitvem am 1. Mai bie 
Raten um mehr als 5 Prozent herabgejegt worden find. 


nachdem Alles in Betracht gezo- 


eleftriiches Licht 


zum Koftenpreife 


Menn Sie ein Haus bejiten, und dazfelbe liegt an einer unferer 


Zeitungen, find wir bereit, 
mie Gie eö münchen. 


nad Ihrer Auswahl, inſtalliren 
Wenn Sie Miether ſind, machen 
Propoſition aufmerkſam. 


es zum Koſtenpreiſe ſo zu drahten, 
Wir erlauben Ihnen zur Bezahlung eine 
Friſt von zwei Jahren, ohne Zinſen zu berechnen. 


Kandelaber 
wir zu denſelben Bedingungen. 
Sie Ihren Hauswirth auf dieſe 


Telephoniren Sie an Randolph 1280 um volle Einzelheiten. 
Commonwealth Edison Company 


(Alte Nummer 139 Adanıs Str.) 


D 
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Inland. 


„StandardOil“ löſt ſich formell auf 
New York, J. Sept. Die Bücher 
der „Standard Oil Co. of New Jer— 
‘ jey“ wurden geftern Nachmittag um 3 
Uhr für die Vertheilung des Aftiey- 
fapital3 von 33 ihrer Bafallengejell- 
ihaften geichloffen. Befanntlich hatte 
das Dbergericht diefe Vertheilung an- 
geordnet. Die Bücher bleiben jett bis 
etwa zum 1. Dezember aeichloflen, 
worauf die Gefellichaft zur „pro rata”- 
Aftienvertheilung bereit jein mird. 
Mie mittlererweije der Handel in den 
Aktien geführt werden joll, fragt jich 
noch jehr. Formel ift das obige Syn: | 
difat todt. E3 fcheint, daß fein ein= ' 
heitlicher Plan bezüglich des Aftien- 
handel3 angenommen wird. Manche 
Häufer boten geftern 310 und 315 für | 
die Aftien der „Er-Zmeiggejelichaf- 
ten“. 

Dbmohl die „Standard Dil Eo. of 
New Xerfey“ jeht formell von jenen 33 
Zweiggeſellſchaften abgetrennt iſt, ſo 
bleiben ihr noch immer über 30 andere, 
die nicht von der Entſcheidung des 
Bundesobergerichts betroffen ſind! 
Dazu gehören alle Naturgasgeſell— 
ſchaften, alle ausländiſchen Geſellſchaf— 
en mit Ausnahme der „Anglo-Ameri— 
san Dil Eo.“ und der „Colonial Oil 
Co.“, die „Standard Dil En. 
Koma”, die „Empire Refining Co.” 
die „Pennfglvania Lubricating Co.” 
und zmei Rohöl geſellſchaften, näm- 
ih die „Earter Dil Eon.“ und Die | 
„Marion Dil Eon.“ Der Deltruft 
fcheint alfo noch ein fehr Tebendiger 
„Zeihnam” zu fein. 


Poitamtsräuber. 


Mautegan, IU., 1. Sept. Drei Ein- 
brecher drangen frühmorgen? in das 
Poftamt zu Highwood, Ill., ſprengten 
die Spinde auf und entfamen mit | 
8400 in Marten und $200 in Baar: | 
geld.. Einer der Kerle ftand mit einem | 
Gemehre draußen Wache, während die 
beiden anderen die Plünderung jelbit 
bejorgten. | 

Schließlich fuhr das Trio mit einem | 
Einfpänner davon, melchen fie nebit 
dem Pferd aus der Scheune von Nid 
William: aeitohlen hatten, einem) 
Kondufteur der eleftrijchen Chicago- 
& Milmaufeebahn. 

Ehe fie in das Pojtamt drangen, 
hatten die Räuber in dad Hau2 von! 
James Walſh einzubrechen verſucht, 
wurden aber von Frau Walſh durch 
zwei Schüſſe verſcheucht. 

Georg Denninger, welcher über dem 
Poſtamt wohnt, hörte die Räuber und 
verſuchte, einen Alarm zu geben, 
wurde aber von einem derſelben mit 
vorgehaltenem Revolver gezwungen, 
ſich ruhig zu verhalten, bis Alle fort 
waren. 

Polizeimarſchall Huſtis ſetzte 
einem Auto den Räubern bis 
Glen View (weſtwärts) nach, 
aber dort ihre Spur. 

Vor einer Woche war auch das | 
Poſtamt zu Roundout, SL, audge- 
raubt worden. 


Berhängnikvolle Saarlode. 


Atkinfon, YU., 1. Sept. Frau Al: 
fonfo Vallert wurde badurd, daß fich | 
eine Zode ihres Haares in das Rie⸗ | 
menmerf des Motors einer Wafchmas ı 
[ine verfing, an die Dede emporge- 
riffen und hing dort mehrere Minuten, 
furdhtbare Qual Teidend, biß der Mo: | 
tor abgeftellt werden fonnte. 

Ihr Zuftand ift ein fritifcher. 


Philadelphia’s deutihes Theater, 


Philadelphia, 1. Sept. Die trübe | 
Ausficht auf eine theaterlofe Zeit ift 
für die Deutfchen Philadelphias glüd- 
lich geiheudt. ES wird aud in näd- 
fter Saifon deutſche Vorſtellungen 
bier geben, und zwar an den bier erjten 
Tagen der Woche, unter Leitung von 
Hermann Gerold. Die Borftellungen 
beginnen am 2. Dftober mit Schön- 
be:r’3 „Glaube und Heimath“, und fie 
finden im Ar Str.-Theater ftatt, 
melches früher einmal das Heim ber 
deutichen Mufe war. 

Die nicht befehten Abende follen 
dur Gaftfpiele in anderen Städten 
ausgefüllt werben. 


Baummolle fteht weniger gut. 
MWafbington, D. K., 1. Sept. Im 
zeueßen amtlichen — witd den 
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‚ ber Garde 
ı Xebteres wird aus aftiven und Re- 
ı jerveftämmen (mit je einer Dipifion) | 
zujammengefegt und, zufammen mit | 
; dem eigentlichen Gardeforps, 


ı Ichule aus Küterbog. 
| Bige Probe der Neuerung mird bei 


ı Der Einmohnerfchaft 


120 West Adams Str. 


Mesunfin Mddertifing Agench, Chicago. 


Stand der Baummollernte in den Ber. 
Staaten auf 73.2 angegeben. 
Ausgenommen in KLouifiana und 
Milfiffippi, mo zupiel Regen 
berrfchte, hat jo ziemlih in allen 
Staaten Dürre und Hite die Ernte 
berfchlechtert; zum Theil haben auch 
Würmer bedeutenden Schaden gethan. 





Ausland. 





Manöver und Luftfahrten, 
Die morgige Sedanfeier. — Mafjenvergif 
tung in einer Arbeitsherberge, 
Betrunfener erjchieft einen Polizift. 


(Speaiallabeldepefche der „R.YD. Staatszeitung“.) 


Berlin, .1. Sept. 


entgegengebradht. Es .find namentlich, 


ziwei Neuerungen, deren Erprobung | 
die intenfiofte Aufmerffamfeit Kan | 


ſprucht. 
Betheiligung von Fliegern am Ma— 


növer und die Aufſtellung eines Re— | 
; fervearmeeforps. 


; nun mehrfach endgiltig feitgefegt ift, | 


&3 merden, mie 


zwei Lenkballons 


oder Zweidecker handelt. 


Die Aufſtellung eines Reſerve— 


armeekorps im Kaiſermanöver erfolgt 


zum erſten Male. Insgeſammt neh— 
men vier Armeekorps theil: das 
Gardekorps, das zweite (pommerſche) 
und das neunte Korps, ſowie ein von 
gebildetes Reſervekorps. 


ilsTheil 
einer, vom Generaloberſten v. Keſſel 
befehligten Armeeabtheilung bermendet 
werben. 
hält ein Generalfommando. E3 mer- 
den ihm technifche Truppen, Trains 
undKolonnen zugemwiefen, und eg tritt, 
neben anderer eldartillerie und | 
ſchwerer Artillerie des Feldheeres, zu 
einer ſeiner beiden Diviſionen das 
Lehrregiment der Feldartillerieſchieß— 
Die kriegsmä— 


dem, am 11. September beginnenden 
Kaiſermanöver vor ſich gehen. Auf 
das Ergebniß iſt man in militäriſchen 
Fachkreiſen äußerſt geſpannt. 

Aus Schönbeck kommt die Meldung | 
bon einer Maflenvergiftung in der dor- 
tigen Arbeitöherberge, welcher bereits 
bier Menfchen zumSDpfer gefallen find. 
hat jih eine 
große Erregung bemädtigt. Bon Ge= 
richtsmegen ift eine Unterfuchung ein- 
geleitet worden, um feftauftellen, ob die | 


Maflenveraiftung Fahrläffigfeit ober 
' Verbrechen zurüdzuführen ift. 
Sn dem Dorf Weihmwaffer in der 


‚ Ichlefiichen Oberlaufiß hat, mie von 


dort gemeldet wird, ein Reifender Na- 


| mens Türke im Zuftand der Trun- 


‚ ferreit den Poliziften Fobe erſchoſſen. 

Für die Sedanfeier, am morgigen 
| Zuge, murden in vielen Städten de3 
| Deutichen Reiches diesmal befonbere | 
Worbereitungen getroffen, mährend | 


faft alferorten die fejtliche Begehung | 


des denfmürdigen Tages ſchon feit 
langen Jahren gänzlich unterlaffen 
oder doch eine recht laue gemorben 
| war. Die beurige Feier des 41. Yu: 

‚ Kiläums jenes Greianifjes foll in ber- 
borragender Weiſe die gegenwärtige 
Stimmung de3 deutfchen Volfes  be- 


| tonen, das ſich bewußt iſt, infolge der 


Marokkokriſe wieder einmal in einer 
fehr ernſten Stunde des vaterländi— 
ſchen Geſchickes zu ſtehen. 

Am Sonntag werden die Sozialde⸗ 
mokraten rieſige Verſammlungen in 


Treptow veranſtalten, welche aller- 


dings keine Sedantagsſtimmung wi— 
derſpiegeln werden. In dieſen ſoll ge— 
gen die angeblich betriebene Kriegshetze 
Proteſt erhoben werden. 


„»Stordy‘‘ wird erwartet: 
In der Familie des deutfchen Kronprinzen. 


Danzig, Preußen, 1. Sept. Bei 
ber Belanntgabe des Programms, 
welches für den 15. September arran- 
girt ift — an welchem Tage der beut- 
Ihe Kronprinz den Oberbefehl über 
die Hufarenleibgarde übernimmt — 
theilt die „Danziger Zeitung“ mit, 
daß Kronprinzeffin Zäzilie für einige 
Zeit noch nicht imftande fein merbe, 
ı nad Danzig zu fommen, weil fie 
einem freudbigen Familienereigniß ent- 


gegenjehe. 





\ Den Kaifer: | 
mandvern wird das größte ntereffe | 


Diefe betreffen die ſtärkere 


zur Verwendung 
kommen, ſowie zehn ſonſtige Flugap— 
parate; doch wird Stillſchweigen da⸗ 
rüber beobachtet, ob es ſich um Ein— 


Das Gardereſervekorps er— 





Tefegraphifche Notizen. 
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— Keine Bafeballipiele der Haupt- 
ligen geftern; Alles verregnet. 

— Das riefige Shladtfhiff „Utah“ 
wurde im Philadelphiaer Ylottenhofe 
formell in Dienft geftellt. 
| — Infolge anhaltenden Najenblu- 
| tens, nad) heftigem Nießen, ftarb Ste- 

ı phan Frözil in einem Hofpital zu 

| Dflahoma City, Ofla. 
| — 2 tödtlich und ein Dußend leich- 
| ter Verlegte durch Erplojion einer 
| Beanutröftmafchine an einer belebten 
| Straßenede zu Nemwarf, D. 
— Wegen Erſchießung der Frau 
Johanna Hiſchke (am 21. Juni) wurde 
zu Janesville, Wis., der 80jährige 
Louis Keller zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Zu Reno, Nev., wurde James 
Mahoney, ein früherer New Yorker 
Poliziſt, plötzlich wahnſinnig — wahr— 

ſcheinlich durch die Hitze — und lief 
| ‘plitternadt in die Wüfte hinaus. 
| — Henry Clay Beattie, der bes 
| Gattinmordes Angeklagte zu Chefter- 
| field Courthoufe, Va., meinte laut, 
| al3 fein graubaariger Vater feine 
| Ausfagen machte. 
| — Die weißen Farmer von DIE: 
' fusfee County, DOfla., organifirten 
fih zur foftematifchen Fernhaltung 
aller Neger, wegen der häufigen An— 
| griffe auf weiße Frauen. 

— Auf Scheidung flagte Wm. K. 
Stkinner in Kanſas Cith, Mo., weil 
ihm ſeine Gattin bei einem Mahl, zu 
welchem Freunde geladen waren, die 
gebratene Gans an den Kopf warf. 

— Die Regierung ſtrengte im Bun— 
deskreisgericht zu Detroit eine Klage 
gegen die vereinigten Holzkleinhändler 
bon Michigan wegen Verletzung der 
Truſtgeſetze im zwiſchenſtaatlichen 
Handel an. 

— Der Dampfer „Mohawk“ brachte 
nach New York 10 Seeleute mit, welche 
auf dem, im ſüdlichen Sturm gefchei- 
terten Schuner „Malcolm B. Seavey“ 
waren; ein elfter über Bord ge— 
ſchwemmi. 

— Chicagoer Geheimpoliziſten 
verhafteten in Wautkegan, Ill. den 
angeblichen chineſiſchen Verbredheng- 
bündler Chom Foo Yun, der angeklagt 
ift, in Chicago einen Yandämann er= 
; mordet zu haben. 

— In San Franzisfo wird immer 
noch zwifchen den Gemerfjchaften der 
| Bahnmerfftattleute und Julius Krutt- 
ſchnitt, dem Betriebsleiter der Harri- 
Diefer er- 
‚ Härt eine Unerfennung ber allgemeinen 

Gemerfihaftsföderation für unmög- 
lich. 

— Wm. Schmulbach, der ſich zeit— 
weilig Harry Nye nannte, wurde zu 
Seattle, Waſh., unter der Anklage 
verhaftet, den Boliziften Wm. Smith 
zu Soplin, Mo., ermordet zu haben. 
&3 mar eine Belohnung pon $1225 
auf feine Feltnahme ausgefchrieben. 
Schmulbad fagt, feine Gattin jet von 
dem Boliziften mißhandelt worden. 

— Beim Vorverhör der, des Gat— 
tenmorbes angeflagten Frau Mary 
Mertelemsti in Marinette, Wis., 
wurde das, vom Rumpfe getrennte und 
' in Altohol vermahrte Haupt des Man- 
ned als Beweisſtück vorgezeigt. Der 
gräßliche Anblick ließ die Angeklagte 
ganz gleichgiltig. Dieſe behauptet, 
ihr Gatte ſei blos die Treppe hinab— 
geſtürgt, ſie iſt beſchuldigt, ihn mit 

einer Eiſenſtange todtgeſchlagen zu ha— 
ben, welche auch noch vorgezeigt wird. 











—— verhandelt. 





Ausland, 


— Bei einem ruffifchen Xrtillerie- 
mandver unmeit Warſchau explodirte 
| ein Schrapnell in einem Haufen Bau: 
| ern, — 3 Zobte, 16 Vermundete! 

— Im internationalen Schadtur- 
nier zu Karlsbad ift Schlechter mit 7 
gemonnenen Spielen obenan. Teich» 
mann ift der Zweite, mit 6 gewonne- 
nen Spielen. 

— Die belgifche Regierung feßt ihre 
Ihmunghaften Kriegsrüftungen fort. 
Dortige Zeitungen jagen, e8 mürben 
feine baldigen Tyeindjeligfeiten be— 
fürchtet; aber das Gerede von folchen 
babe die Regierung auf den mangel- 
haften Grenzfhuß und die ilnporbe- 
reitetheit der Armee aufmerlſam ge⸗ 
macht. 

— Die ſtürmiſche Bewegung gegen 
| die hohen Lebensmittelpreife in rant- 
| reich hat auch Paris felbjt erreicht und 
| verbreitet fich nad dem Süden des 
Landes weiter. In Lille übernahm 
die Allgeemine Arbeiterföderation die 
Führung, und 6000 Metallarbeiter 
hielten eine Proteſtparade ab. Schlim— 
me Plünderungs⸗ undBrandſtiftungs⸗ 
krawalle zu St. Quentin. In Paris 
fuhren 10 Autodroſchken mit Proteſt— 
bannern RE 
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| Nachſtehend die heutigen Preiss 
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jhtwanftungen an der Produftenbörfe 
sis zur Mittagsftunde iınd die Schluß> 
preife von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch MNiedria 12 Uhr 31. Aug. 
Weisen— 


gut 8— * BU BR. 
‚I * ‚Ni Me 
Drai 1.0 10% 1.0 1.00% 1. KIRIABRYI 
Mais— 
Sr Dr 70 M R  .65 „658 
Te UM U 1 Zn 
Mai u 6 6— 6 Bi 
Dafer— 
Sort By 15% Su Ay 
Ze En 
Mai 49% Ad IR A 48% 
Gepöt, Shweinefleie— 
Sept 15.75 15.75 15.90 15.59 15.30 
an 16.25 16.25 16.25 16.25 16.20 
04T 9,40% 
est 9.8 9.47 .4 9.45 9.3235 
Eh 94-N 952% 9.47 9 9.49 
Yan 915-0 92% 9.15 9.15 — 
Rivbchen 
Sevt 9.12 9.1212 9.10 9.10 9.02% 
St 2.502 9.10 9.02% 9.10 8.07% 
Kan 8.40 8.40 BIT O9 RT 8-35 
; „Die geitzige An — ** von Meisen für * hieſigen 
| Martt itellte ſich bon Mais anf 84,000, 


von Safer auf 514.000 —5 Berſchidt von 
wurden. 12,00) Buſhels Weisen, 318,900 — 
Mais und 10,00 





— — Freitag, den 1. September 11 | 


Jpiele halbkranke 
und nervöſe Leute. 


Ihr Leben iſt elend ur und bedanernd= 
werth. 


Tone Pite ift ein wunderbares Wieder- 
berjtellungs » Mittel. 


Das Land ift voll von halbfranten, 
erfchöpften, nerpöfen Leuten. Die Ur— 
ſache iſt Nervenſchwäche und wird her— 
vorgerufen durch die Anſtrengungen 
und Sorgen des modernen Lebens. 

Die Symptome der Nervenſchwäche 
ſind Magenleiden, unruhiger Schlaf, 
Nervoſität, wenig Energie oder Le— 
benskraft, Verſtopfung, ſchlechte Zir⸗ 
kulation, ſchlechtes Gedächtniß, kalte 
Füße, ſchwacher Rücken und Empfind— 
lichkeit gegen Huſten und Erkältung. 

Ein Mann oder eine Frau, welche 
von dieſem ſchrecklichen Leiden befal⸗ 
len iſt, hat wenige glückliche Stunden, 
da das Leiden immer eine geiſtige Nie— 
dergeſchlagenheit hervorruft, welche 
dem Leidenden die traurige Seite im 
Leben ſehen läßt, und unzufrieden mit 
der Gegenwart macht und wenig Hoff— 
nung für die Zukunft gibt. 

Alles, was erfolgreich iſt, ſollte zum 
Glück der menſchlichenRaſſe beitragen. 
Keine Medizin wurde jemals in den 
Vereinigten Staaten verkauft, welche 
ſo rieſig erfolgreich war, als das wun— 
derbare neue Tonic „Tona Vita“. Der 
Grund iſt einfach. Iona Vita bringt 
Gefundheit und Glüd zurüd für taus 
fende und abertaufende erjchöpfte 
Männer und Frauen. 

Seid Yhr in diefem erfchöpften, ge: 
ſchwächten Zuſtand? Grmüdet Ir 
leicht, Schlaft Schlecht und feid halb todt 
die meijte Zeit? Yit dies der Fall, jo 
könnt Ihr augenblicklicheBeſſerung er— 
halten und Eure Kraft erneuern, um 
den Kampf ums Leben wieder uafzu- 
nehmen, indem Yhr Euch von biefem 
großen Tonic mwiederherftellen laßt und 
Eure Kräfte erneuert. Wanbert nicht 
einen meiteren Tag elend und hoff: 
nugslos umher. hr werbet wirklich 
überrafcht fein, mie fchnell Tona Vita 
Euch auf dem Weg der Befferung ver= 
hilft. Das Tonic wird mit dem au$- 
drüdlihen Cinverftändnif verkauft, 
daß 'e8 Eure Gefundheit erneuern 
muß, oder der Preis wird zurüder- 





ftattet. 
Lee’3 Rhubarb Larative ift ein 
Hilfsmittel für Tona Vita. 3 wird 


in Fällen von chronischer Verftopfung 
gebraucht. ES gibt feine Wflanze, 
melche der modernen Medizin befannt 
ift, melche jo Außerft zuperläffig und 
harmlos ijt, wie Nhubarb. E3 ift der 
Natur eigenes Abführungsmittel und 
anftatt die Eingemweide anzuftrengen, 
wie andere Droquen, ftärft e3 fie und 
verleiht ihnen neue Kraft.  LXee’3 
NRhubarb Larative ift das beitmög- 
Iichfte Abführmittel für Kinder und 
diefe lieben den Gefhmad, &3 follte in 

jedem Haushalte gehalten werden: 
Diefe zwei Präparate werden in 
Chicago verfauft duch The Public 

Drug Store, 26 ©. State Str. 
Anz 





Lokalbericht. 


Der neue Diſtriktsanwalt. 








James Herbert Wilkerſon hat heute den 
Amtseid geleiſtet. 


James Herbert Wilkerſon wurde 
heute Morgen in feinem Privat-Ar- 
deitszimmer von William 9. Small, 
dem Vorjteher der Kanzlei der Di: 
ſtriltsanwaltſchaft, als Bundes-Di— 
ſtriktsanwalt in Chicago vereidigt. Es 
geſchah ohne viel Aufſehen und nur in 
Gegenwart und mit Wiſſen weniger 
Leute. Herr Wilterfon, der Nachfol- 
ger von Edwin W. Sims, wollte nicht 
fagen, ob er Perfonalveränderungen 
borzunehmen gedentt, man munfelt 
aber, dab er mehrere Hilf3-Diitriftz- 
anmälte fortichiden wird, Die mic 
tigften Antlagen mird er, wie er fagte, 
perfönlich vor Gericht vertreten. 

Der neue Bundes- Diftriftsanmalt 
wurde am 11. Dezember 1869. in Sa: 
bannah, Mo., geboren, ftudirte an. der 
De Baum: Univerfität in Greencaftle, 
‚„snd., promopirte dort im Jahre 1889 
und wurde im ‘ahre 1893 Rechtsan- 
malt in Chicago. Vor neun Kahren 
war er Mitglied der Illinoiſer Legis⸗ 
latur, in welcher er für ein ſtaatliches 
— eintrat und die Vor— 
lage eines neuen Freibriefs für Chi— 
cago einbrachte und durchſetzte. Im 
Jahre 1903 wurde er zum Countyan⸗ 
malt ernannt, im Jahre 19060 zum 
Bundes-Sonderanmalt. Herr Mil- 
ferfon wohnt im Haufe 6448 Minerva 
Avenue. 


——s — — — 
Will ſeine Kinder haben. 





Max Seligmann leitet ein Habeas Corpus» 
Verfahren ein. 


Mar Geligman hat heute bei Rich- 
ter Kavanagh im Superiorgericht ein 
Habeas Corpus-Verfahren eingeleitet; 
um in den Befit feiner 10 und 8 $ahre 
alten Kinder Percy und Hendrina zu 
‚gelangen. Die Kinder find im Auli 
von Richter Gridley feiner Frau, Ruih 
Seligmann, übergeben worden, ala diefe 
die Scheidung von ihm erlangte. ©elig. 
mann jagt, feine frühere Frau’ hätte 
fi am-legten Montag wieder berheira- 
thet, mit Charles X. Stewart in Du- 
buque, und beabfichtige, die Kinder mit 
nah Kalifornien zu nehmen. Gie 
feien jet in St. Charles. Richter 
Gridlen hätte damals ausbrüdlich er- 
flärt, er würde der Frau die Kinder 
fortnehmen, menn fie fich vor Ablauf 
eines Jahres wieber verheirathe. 


. 





Mondihein‘Dieo. e 


Die Bnubes - Gr Großgeſchworenen, 
welche demnächſt zuſammentreten, 
merben neue Unterſuchungen des 
—— = Kunftbutter - Handels 
Bundesgebäub 


heute Nadmitiag i 
ee 


i Te für Berufe. 


Prof. Hoben madt vor dem County: 
£ehrertage bemerfenswerthen Dorfchlag. 


Die Errichtung eines Büros für 
Berufe in Chicago zu dem Ziwed, um 
bie Eigenfchaften und Neigungen von 
Knaben für befondere Berufe zu prüs 
fen, murbe heute ala Zweig des öf> 
fentlihen Schulmefen? von Mrof. 
Allen: Hoben von der Abtheilung für 
Volkswirthſchaft der Chicagoer Uni— 
verſität auf dem County-Lehrertag 
empfohlen. Dieſes Büro müßte von 
tüchtigen. Schulmännern, unter Mit- 
wirkung der hiefigen®ropinduftriellen, 
geleitet werben; es jei dann möglich, 
den heranmwachfenden Rnaben auf den 
Ermerb3zmweig hinzuleiten, für den er 
am Beiten geeignet ji. Es würde 
dann meniger mit ihrem Loos unzu= 
friedene ‚und im Erfolge zurückblei⸗ 
bende Menfchen geben. Das Büro 
müßte die für bie berfäjiebenen Be⸗ 
rufsarten erforderlichen Bedingungen 
ermitteln und darauf könnke es ſich in 
ſeinen Rathſchlägen ſtützen. Beſonders 
begabten Knaben wäre es eine große 
Hilfe, und der geſcheiterten Exiſtenzen 
würden weniger werden. Die Lehrer 
hätten die Aufgabe, den Charakter 
und die Eigenart eines jeden Knaben 
zu beobachten und die Kinder dann 
dementsprechend für das praftifche 
Leben auszubilden. 

— 


Das mörderifhe Gas. 


Der Mann entfeelt, die frau ohnmädtig 
aufgefunden. 

Ym Haufe Nr. 384 N. Aners Xne. 
wurde heute ein Mann, der für Char 
le Soufie gehalten wird, entjeelt und 
feine rau von Leuchtgas überwältigt 
aufgefunden. . Die Frau mußte fchleu> 
nigft nad) dem Courty-Hofpital beför- 
dert werden. Ahr Zuftand mird für 
nabezu hoffnungslos gehalten. ° 

Die Leiche befindet ſich 
County⸗Morgue. 

Das Gas war einem ER Bren⸗ 
ner des Küchenherdes entſtrömt. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß ein un— 
glücklicher Zufall vorliege. Das ver— 
unglückte Ehepaar hat erſt vor Kurzem 
das Häuschen bezogen und war den 
Nachbarn ſo gut wie unbekannt. 
Der Todte iſt mit Beſtimmtheit als 
der 50jährige Tiſchler Charles H. 
Souſie identifizirt worden. Er war 
Mitglied des North Chicago Council 
der American Legion of Honor und 
des Arion Council der Royal League. 
In dieſen Orden hatte er ſein Leben 
mit $4000 zu Gunſten ſeiner Frau 
verſichert. 

Den Angaben der Nachbarn gemäß 
hat er nicht gerade in glücklicher Ehe 
gelebt und in letzter Zeit ſtark getrun— 
ken. Die Polizei und der Koroner ha— 
ben eine Unterſuchung eingeleitet. 

— 


Feuer. 








in’ der 


Kurz nach zehn Uhr heute Morgen 
flüchteten 25 Angefiellte der Chicago 
Veneering & Hardmood Door Com— 
pany auf die Straße, um dem Rau) 
eines Feuers zu entgehen, welches in 
einem Schadht im Gebäude 20 Wells 
Str. entftanden war. Die Gefelfchaft 
bat da3 vierte und fünfte Stodmerf 
inne und benußt den Schadht, um Ho- 
belfpähne von oben nach unten zu be= 
fördern. Das Teuer wurde von Nofef 
Seidenbeder, einen Clerf der Me&men 
Building & Manufacturing Company 
im erjten Stod, der Feuerwehr gemel= 
det. &3 entitand ein Schaden von 
$1000. 





Sit geitändig. 


Stadtrichter Uhlir Hat Heute den 
17jährigeen Wm. PBifano, Nr. 1455 
Grand Xpe., megen Einbruch den 
Großgeichrworenen übermwiefen. Der 
Angeklagte ift geftändig, am 12. Auguit 
in die Anlage der Edward3-Erift Mfg. 
Eo., Nr. 1150 W. Vackſon Blod., ein⸗ 
gebrochen zu ſein und zwei Motorcycles 
geſtohlen zu haben. Die Zweiräder hat 
die Polizei gefunden und beſchlag— 
nahmt. 








Aus Vereinskreiſen. 


Unlängſt wurde ein deutſcher Geſang⸗ 
verein unter bem Namen Banater 
Junger Männerhor gegrün- 
det und William Techtmeier zum Diri- 
genten gewählt, ferner zu Beamten des 
Vereins: Präfident, Andreas Koit; 
Bizepräfident, Frank Hehn; protofoll, 
Sefretär, Nid Donis; Finanzfektetär, 
Peter Mutfchinety; Schatzmeiſter, 
Fritz Grobel; Archivare, Nick Heidt 
und Joſef Haufer; Vorftand: Adam 
Hauten und Nid Glaub; Bummel» 
major, Beter Windhaufer; Bummel: 
fchagmeijter, Jofef Sieburg; Stimms 
führer: 1. Tenor, Yranf Hehn; 2, 
Tenor, Andreas Noll; 1. Bab, Adam 
Hauten; 2. Baß, Frig Grobel. Die 
Proben finden an jedem Dienitag 
Abend 8 Uhr in Grobels Halle, Nr. 
1613 Zarrabee Str., ftatt. Gefangs- 
fundige Herren, die dem Berein bei- 
autreten mwünfchen, find millfommen. 
Nähere Auskunft ertheilt Yrig Grobel, 
1613 Larrabee Str. . 





Wußte ſich zu helfen. 


Der Fuhrmann Matt Widera, Nr. 
3250 Drake Ave., wollte ſich Sonntag 
an einem Tanzträngchen betheiligen. 
Erft am Nachmittag fiel ihm aber ein, 
daß er feine Sonntagsfluft dem Reini- 
ger Morris Greenman, Nr. 542 Weit 
Divifion Straße, anvertraut hatte. In 
größter Haft eilte er dorthin. Green— 
man war nicht zu Hauſe, wohl aber 
deſſen zehnjähriger Sohn. Trotzdem 
dieſer Knabe energiſch Einſpruch er⸗ 
hob, ſoll Widera vier Anzüge, die jeden 
Augenblick hätten abgeholt werden kön⸗ 
nen, eingepackt und einen zwangsweiſe 
geliehen haben und in ihm zum Tanze 
gegangen ſein. 

Greenman ließ ihn verhaften. Heute 

n ra Os 
Ian —— Fe 












| Schirivius, Nr. 1721 Tripp Avenue; 


Ds auf eine ü 


Knaben: Schulanzüge 
fpe3. Bartie, 4.95 
Die hübfcheften Effelte in Com: 
bination  Knaben-Anzügen, in 
Omeeds, Cheviot3 und blauen 
Serges; reine Wolle; Norfolt 
oder doppelbrüftig; zwei Paar 
gefütterte SKniders; 7 bis 18 
Jahre. Bafement. 


Movelty Anzüge, 3.95 
Ruffifhe und Matrojen-Faconz; 
mehrere Modelle in blauen und 
braunenSerges; Tiweed3 in grauen 
und braunen Mifchungen; Größen 
für Sinder von 21% bis 10 Jahre. 
Sie werden jpäter jchiver zu 3.95 | 
erhältlich fein. 

Gebügelte inaben-Blufen, 5dc 
Hocfeine Blufen; befeftigter tragen; 
von "Percales und Madras; Größen 
6 bis 16 Jahre. 


— —e — —— ee — — nn. s,]|; — — 


Von Hunden gebiſſen. 
Fünf Perſonen wurden heute von 


Hunden gebiſſen. Die Opfer ſind: 
| Der Tjährige James Hermann, Nr.621 
D’Brien Str.; die Hährige Guffie 


der 37 Jahre alte Polizift Wr. Me | 
Namara, 959 N. 41. Ave.; 
jährige Adolph Hirfch, Nr. 35 W. Js | 
linois Str., 
Rinderer, Nr. 539 Aldine Square, 


——3— —— 








Auf der Injel Neuguinea und in | 
dem benachbarten Gebiet - von Nord- 
auftralien leben noch heute Völfer in 
dem Zufiand, in dem fich der Urmenfd) | 
im Ulter der Steinzeit befand. Gie 
find nacheinander von den Engländern 
Goodbody und Roth erforjcht worden, 
und zwar unterfuchte jener eine merf- 
mwürdige Ralfe in dem bisher unbe: 
fannten Innern von Holländifch-Neu- 
guinea, während Noth fi den Ein 
| geborenen bon Nordauftralien zus 
| mandte und einen Vergleich beider : 
| älter durhführte. Der Gelehrte ift | 
| nad einem Bericht an die „Times“ zu | 

dem Schluß gefommen, daß die Nord= | 
auftralier noch meniger entmwidelt ind, | 
ala die Leute von Neuguinea. Wäh- 
rend diefe meniajtens fchon eine Seß⸗ 
haftigkeit erworben haben, ſind jene 
unſtäte Nomaden. Als einen Beweis 
des geringeren Fortſchritts führt Roth 
auch an, daß die Nordauſtralier * 
gegorenes Getränk kennen, ein Schluß 


der 530 terlebt. 


und der 21jährige Wm. | mohnt, 


| 


Menihenfrefferei aus Zuneigung. | Aufſchwung und entſprechenden Reich— 


































Männer-Anzüge 6.75 
letzte Preis-Herabſ. 
$10, $12 und $15 Frühjahr: 
und. Sommer = Anzüge; Räu: 
mung des Reftes von leichten und 
mittelfchweren Anzügen, ohne 
Nüdficht auf Koften- oder frühes 
ren Verkaufspreis; 150 in der 
Partie von der 2. Floor Abthei- 
lung; Eure Auswahl zu 6.75. 
Sparſamteits-Baſement. 


Herbſt-Knaben-Anzüge 
ſpeziell zu 510 


Neue Herbit = Anzüge für Yüngs 
linge; neue Facon3 in neuen Ges 
eben und Farben; blaue Serges, 
fhlichte und fanch Gewebe; Noa 
beltty Tiveeds und Cheviots; Alter 
14 bis 21 Jahre; außerordentlicher 
Wert). 


Deutfchen Fifcherei-KRorrefpondenz fo 
erzählt, wie es’ noch heute vom VBolf8= 
rıunde berichtet wird. m 12, Jahr—- 
hundert gründete Herzog Wratiß- 
law II. an den Geftaden de3 Mabüs 
Sees das Klofter Colbatz, deſſen 
Name noch heute in einem Dorfe wei— 


diktinern, dann von Ziſterzienſern bes 
nach der Reformation aber 
frühzeitig ſäkulariſirt. Bis dahin 
aber hatte das Kloſter einen großen 


thum gewonnen. Einſt wurde nun 
zum Abt von Colbatz ein Geiſtlicher 
aus Como ernannt, der ſich in ſeinem 
neuen Amtsſitz namentlich deshalb 
nicht wohlfühlen konnte, weil ihm die 
Maränen des Comer-Sees fehlten, die 
er namentlich als Faſtenſpeiſe für un— 
entbehrlich hielt. Die Sehnſucht ſei— 
nes Gaumens wurde ſchließlich ſo 


ftarf, daß er geneigt war, fich mit dem . 


Gottfeibeiuns einzulaffen, menn er 
nur zu feinem. Leibgerichte gelangen 
: fönnte. Uuf die übereilte Neuerung 
des Abts, er molle feine Seele gegen 
ein Geriht Maränen verfaufen, er= 
Ichien der Teufel fofort, um den geift« 
| lichen Bruder beim Wort zu nehmen, 
| Diefer erichraf über die prompte Bes 
dienung nicht wenig und verjagie dem 
Teufel mit drei Kreuzen, der aber nad) 
Art quter Gefchäftsleute auf den Hana 
del zurüdfam. Er bebeutete dem Abt, 
daß er ohnehin eine Reife nad) Coma 
eorhätte, und mußte ihm den Mund 


mit dem fich unfere Mäpigkeitsapoftel fe mäfferig zu machen, daß thatfächlich 


| wahrfcheintich nicht befreunden wer⸗ 
den. Auf gleicher Stufe ftehen beide 
Völker in der Behandlung ihrer 
Frauen und in ihrer Menfchenfreffe- 
rei. $mmerhin hält Roth fie nicht für 
echte Kannibalen, mweil er in allen Fäl- 
len diefer Verrichtung, die ihm begeg=- 
net find, gefunden hat, daß die Leute 
ihresoleichen gemijfermaßen aus Liebe 


balismus befteht aber nach dem Ur— 
theil der Vertreter der Völkerkunde 
darin, daß ein Menfch, er jei nun ein 
Mann, ein Weib oder ein Kind, zu 
dem befonderen Zmed getödtet wird, 
um al3 Nahrungsmittel zu Dienen. 
Das fcheint eben meber bei dem Volf 
bon Neuguinea, noch bei den Norb- 
auftraliern zu gefchehen, fondern die 
Leute haben eben nur die eigenthüm- 
liche Veranlagung, daß fie einen Men= 
fchen, den fie zum freffen gern haben, 
auch wirklich auffrejfen, nicht um fich 
an ihm zu rächen, fondern die an ihm 
geihägten Eigenfchaften ich felbit 
einzuberleiben. 


— ———— 
Ein italieniſcher Fiſch in deutſchen 
Seen. 

Unter den GSüßmaffer - Fifchen 
Deutfchlands nimmt einer nach Art 
und Geltenheit eine ganz beſondere 
Stellung ein. Es iſt eine Maräne, 
die nur in zwei Seen vorkommt, näm— 
lich im Madü-See, zwiſchen Stargard 
und Stettin in Pommern, und im 
Schaal-See auf der Grenze zmwifchen 
Medlenburg und Holftein. Da der 
Geigmad diefes Filches fo fein ift, 
daß er fogar einer Bachforelle vorge- 
zogen mird, fo hat man fich bemüht, 
| ihn fünftlih zu züchten und auch noch 
| in anderen Binnengewäflern Deutfch- 

lands anzufiedeln. Leider ift biefe 
| Bemühung bisher von geringem Er— 
| folg geblieben, und wer biefe Maräne 


aufgefreffen hätten. Der echte Kanniz | 


| 


verfuchen will, muß nach einem beider . 


Seen fahren. 

Der Filch gehört zu der Familie 
der Lahhfe und zu der Gattung der 
Rente, zu der auch das befannte Bläu- 
felhen der Alpenfeen und namentlich 
des VBobenfees gerechnet wird. Die 
Maräne des Mabü-Seed mirb noch 
‘intereffanter daburch, daß fie der Ge- 
genftandb einer hübfchen Sage ift, wo— 
‚nad der Filh urfprünglih aus dem 
Eomerfee nach dem nördlichen Preu- 


Ben RE morben ift, und zwar 


— — — — — — 





— Weiſe, die der 
in ber fi 


ein Vertrag zmwifchen Abt und Teufel 
zuftande-fam. Wie gewöhnlich blieb 
auch hier der Teufel der Dumme, Deu 
Abt Hatte die Bedingung geitellt, daß 
er lebende Maränen au3 dem Comos 
See jhon am nädjten Morgen vot 
‘dem erjten Hahnenfchrei haben müßte, 

Nachdem der Teufel fi auf tie Reife 
begeben hatte, hieß der Abt das ganze 
Klofter mit vielen Kreuzen umitellen, 
fo.daß nur eine fleine Züde blieb, wa 
da3 Klofter an den See ftieß. Außer: 
dem hatte er an diefem Plab einige 
Mönche im Heu verftedt, die für alle 
Tälle, falls der Teufel früh genug ans 
fäme, frähen follten. In der That ers 
füllte der Teufel feine Zufage und 
fam fchon vor Tagesanbrucd mit einet 
fchweren Lajt von Filchen an. Zu feis 
nem Erftaunen fah er den Zugang 
zum Klofter verfperrt dur bit 
Kreuze, Tuchte aber fo lange, bis er bit 
Lüde am See gefunden hatte. Nui 
glaubte er das Ziel erreicht zu haben, 
als plöglich der mohlnahgeahmtegaßi 
nenjchrei aus dem Heu ertönet unl 
ben Teufel dermaßen in Schreden ver: 
feßte, daß er die File in ben Ge 
fallen ließ. 

Seit diefer Zeit fol es nun alfı 
im Mabü-See Maränen geben, bi 
ihre Heimath im Comer-See haben 
E3 ift eine Frage, die mohl genauere 
Nachforfhung merth ift, ob mirklid 
por fopiel Jahrhunderten eine Ber. 
pflanzung‘ bon Filhen aus Dber 
italien nad) Pommern gejchehen . fett 
fönnte, Diefer Umftand mwürbe un 
fo merfmürdiger fein, als gerabe di 
Maränen außerjt empfindliche Thier 
find, die im Nugenblid fterben, ment 
fie aus dem Waffer genommen mer 
den. Die fünftliche Fifchzucht hat fid 
aber erjt vor etma 30 Jahren end 
widelt. Dennoch ift e8 nicht unwahr 
Tcheinlich, daß die Mönche von Eolbal 
fi Fifhlaih vom Comerfee habe 
fommen lafien, und ihn in Bomme 
erfolgreich zur Ausbrütung gend 
haben. Ein ähnlicher Fall ift glau 
würdig aus dem 14. Jahrhundert ba 
anderer Stelle berichtet morben. 





* Harry Nelfon, 4711 Fofter Ave 
bat heute den Dürgermeifter um Ei 
laubniß zum Golffpiel in dem fleine 
Bart an der En res et un ve 
Hofter Abe. 

ı folhem 













E3 wurde zunächit von Benes *.° 
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Alt und morid. 


Bon der fühen Gewohnheit, fich alle 
fehs Jahre wieder um die fogenannte 
Toga zu bewerben, fann der Senator 
Shelby Eullom aud im dreiundadt- 
zigften Lebensjahre noch nicht Tafjen. 
Er glaubt offenbar, daß er mindeftens 
neunzig Jahre alt werben und im 
Stande fein wird, in voller Nüjtigfeit 
auch einen neuen Termin zu vollenden, 
der erft im Jahre 1912 beginnen 
würde. Da jedoch diesmal die Wieder- 
wahl nicht fo glatt abzulaufen ber- 
fpricht, mie bei feinen früheren Bewer: 
bungen, fo mill er feine „Streitfräfte” 
mit denen des Gouverneurs Deneen 
bereinigen, d. bh. der “federal 
erowd”, foweit er dem Senator Eul- 
lom zu Dante verpflichtet ift, fol in 
den Vorwahlen mit der Staatsmajdi- 
ne zufammenmirfen, um die fort» 
Schrittlichen zu fchlagen. Der Gouver: 
neur fol fich gleichfalls um die Wie- 
deraufftellung bemühen, aber im alle 
feiner Erwählung nur fo lange an ber 
Spite des Staates bleiben, bi Sena- 
tor Zorimer freimillig abgedantt bat. 
Alsdann fol an feiner Stelle Herr 
Deneen in den Bundesjenat geichidt, 
und ber gleichfalls fon von Eullom 
erforene Vizegouverneur Frank 2. 
Smith aus Divight auf den Gouper- 
neurspoften befördert werden. 

Menn das bie „Harmonie“ ift, bie 
unfer Ontel Shelby in den Falten 
feiner Toga mit nad) Jlinois gebracht 
bat, fo kann er fie nur gleich mieber 
nad Wafhington zurüdfenden. Denn 
ar ivenn der Genator Lorimer 
mirklich zum freiilligen Rüdtritt bes 
teit märe und den Kollegen unter= 
ftügen mollte, der gegen feine Aus- 
ftogung aus dem Genate geftimmt 
bat, fo mwirde er doch nimmermehr ben 
Gouverneur zu feinem Nachfolger ma 
hen laſſen. Bekanntlich haben ſchon 
in der letzten Staatswahl die Lo— 
rimetleute ſo leidenſchaftlich gegen 
Deneen gekämpft, daß dieſer nur mit 
tnapper Noth einer Niederlage ent- 
ging, obwohl in der gleichzeitigen 
Präfidentenmäht: der Staat eineMehr- 
beit von 160,000 Stimmen für Zaft 
abgab. Seither hat Deneen fi zu 
räben und die jchimpfliche Verban- 
nung Lorimers aus dem Senate mit» 
herbeizuführen verfuht. Es tft alfo 
geradezu undenkbar, daß Xorimer 
einem Bünbniffe zmifchen Cullom und 
Deneen beitreten wird. Da das Nie: 
mand beifer weiß, als der Gouber: 
neur, jo läßt diefer bereit3 abminten. 
Seine Freunde in Springfield er- 
klären, daß er „Bebenten hegt“, fein 
Shidfal an das des Senators zu 
feffeln, der für die Tyreifpredhung 
Zorimers geftimmt bat. 

Mie aber einerfeit3 Cullom ohne 
die Staatsmafchine, und andererjeits 
Deneen ohne die Unterftügung ber 
Bundesbeamten in Illinois an’s Ziel 
gelangen könnte, iſt ein ſchwer zu lö— 
fendes Räthſel. Keiner von beiden hat 
„das Volt“ Hinter fih. nbelondere 
ift der greife Senator niemals populär 
gewesen, weil er fich immer nur auf 
den Nemterfchacher geworfen und fich 
bon jeder „Berwequng“ änaftlich fernge- 
balten hat. Neunzehntel der Stimm- 
aeber fennen ihn nur dem Namen oder 
höchftens dem Ausfchen nad. Seine 
Thätigfeit im Senate, dem er feit pie- 
len Sahrzehnten angehört, hat die öf- 
fentliche Aufmerffamteit niemals auf 
ihn bingelentt. Das war auch nicht 
nötbia, Tolange eine Handvoll von 
Facpolitifern die republitanifche Par- 
tei in Xllinois unumfchränft be— 
berrfchte. Seitdem aber die „Boile” 
mit einander zerfallen, und die Ma= 
fohinen durch die direkten Vorwahlen 
mwenigiten® borübergehend in Unord- 
nung gerathen find, hängt der Erfolg 
eines Politifers nicht mehr von feiner 
Schlaubeit im Kubhandel ab. Die 
Methoden, die jeit Kadjonz Zeiten in 
der praftifchen Bolitif angewendet wor⸗ 
den find, haben fich, endlich überlebt. 
Theils hat die angebliche Zinilbienft- 
reform den aroßen Haufen der Unter- 
beamten von den Führern unabhäng?g 
aerhacht, theils ift das Volf neuerung?- 
füdhtig gemorden. Wenn der Senator 
Eullom noch eine Zeit beareifen kann, 
die allerdina3 nicht die feinige ift, fo 
mwirb er bon der politiihen Scau- 
bühne verfchmwinden, ehe e& für einen 
ebhrenvollen Abgana au Tpät ift. 

Db die „Hortichrittlichen”, denen 
felbft der doch gemik nicht reaftionäre 
Gouverneur Deneen und foaar der 
Präfident Taft nicht radikal. genug 
ft, in der republifantichen Partei von 
linois nun fofort die Oberhand er- 
halten werden, iſt abzuwarten. Sie 
mögen auf der Konvention den Sieg 
erringen, aber am Wahltage unterlie⸗ 
gen. ihre bisherigen Erfolge find 
-- bauptfähli” darauf zurüdzuführen, 
> dab ihre Lehren dem Volke auf den 
erften Blic verlodend erfchienen und 
nicht Fräftig genug angefochten worden 

d. Wennaber die Wähler auch die 

achtbeile der „reinen Demofratie” 
"in Erwäguna ziehen, jo mögen fie 
zu dem Schluffe gelangen, daß das 


alte Gebäude noch in jehr qutem Zu: 


ftande ift, ohne Schwierigkeiten aus- 
‚gebeffert werden fann und noch lange 


nicht niebergeriffen zu werden braucht. 


„Seute voth, morgen todt“. 


Fay Evans. PVorgeftern war ber 
Name leerer Schall. Er fagte nichts, 
und bebeutete nicht. Von Millionen 
Ramen einer und für die Millionen 
des Volks den andern gleichwerthig; 
wie am Meeresitrande ein Sandtorn 
dem andern. Gejtern: bebeutete er zu= 
aleich eine Erfindung und ein Ereig- 
niß, erzählte er eine Gefchichte, die von 
Millionen gierig verfchlungen wurde 
und Millionen zu denten gab.. Geltern 
war er in Aller Munde, und feine 
Trägerin, tagsbevor ein einfaches 
Yräulein, bon niemandem gefannt 
außerhalb des Kleinen Kreifes, in dem 
fie fich beivegte, war eine große NRefor- 
merin, eine Heldin und Rächerin, ein 
Vorbild und fonft noch was, — jeden- 
En eine große nationale Berühmt: 

it, 

Die Erfindung, von der uns ber 
Name Yay Evans erzählte, wurde in 
der Lanbesipradhe „official flirter“ 
benannt, eine Bezeichnung, für die ein 
zuireffended | beutfches Wort nicht 
leicht zu finden ift, hat ich dag ameri- 
fanifche „Flirt" doch neuerdings auch 
in Deutfchland eingebürgert. Seine 
Bedeutung ift ja auch qut genug be= 
fannt; mer etwa noch im &meifel. ift 
darüber, der braucht fich nur an eine 
irbeliebige junge Dame zu menden. 
Sie wird’3 ihm fchnell Klar machen — 
dur) praftifche Demonftrirung, wenn 
er halbwegs jung, anfehnlich oder 
„nett“ it. Uber in der Bezeichnung 
„official flirter” Tiegt doch noch etwas 
Unberes, und fie wäre vielleicht mit 
„amtlider Lodoogel” oder aud 
„amtliche Verführerin“ zu überjegen. 
Doch das fommt auf die individuelle 
Auffaffung an, und fo muß und wird 
fih darüber jeder fein eigenes Urtheil 
gebildet haben, bezw. bilden. 

Das Ereigniß war die Verhaftung 
bon zehh Männern in der fchönen 
Stadt 2083 Angeles, unter der 
Ihmeren. Beihuldigung, mit der ver- 
muthlih jungen und jchön:n Yay 
Evans auf der Straße geflirtet zu 
haben, bezw. dem Lodoogel auf den 
Leim gefrochen zu fein, und der Verur- 
theilung von vieren zu je $30 Geld- 
buße oder 30 Tage Haft als „Mafher” 
— auf Deutfch etwa foniel wie auf- 
dringlicher, die Damen beläftigender 
Schürzenjäger. — Das trug fih am 
Mittwoh in Los Angeles zu und 
murbe ald bochinterefiant, pifant und 
michtig felbitverftändlih über daB 
ganze Land geblikt und geftern von 
allen großen und Fleinen Weltblättern 
unter mehr oder weniger fetten und 
zahlreichen Weberfchriften miedergege- 
ben wurde. So erfuhr die Welt auch, 
daß Fräulein Fay ſich aus eigenem 
Antrieb und foftenfrei dem Polizei- 
Departement von 2o3 Angeles zur 
Verfügung geftellt hatte, ver Schür- 
zenjagd und Beläftigung der holden 
Meiblichkeit in ben Straßen der Stadt 
ein Ende zu machen. So erfchien bie 
bis dahin völlig unbefannte YFay mit 
einem Schlage por dem ganzen Bolt 
ald eifrige Patriotin, opferfreudige 
Männer-Reformerin und, Danf bem 
glänzenden Erfolg, ala wahre MWohl- 
thäterin ihrer Stabt. Yhr jehnlichiter 
Wunſch mar, nach ihren eigenen Ans 
gaben, die Stadt von den Schürzen- 
jägern zu befreien und fein Menſch 
fonnte dann zmeifeln, daß ihr das ge- 
lingen werde. Denn zehn in einem 
Tag, das tft ein biöchen viel—gu ber 
Rate mußten die „Mafher“ bald alle 
werden in 203 Angeles. Und das 
Schönjte war: Der glänzende Erfolg 
überzeugte alle Welt, daß Fan ein 
Ihönes junges Weib und Künftlerin 
im weiblichen Flirt ift. 

Fan Evans — porgeftern von Nie: 
mand gefannt, geftern im ganzen Lan— 
de berühmt ala Patriotin undTugend- 
richterin,, Männerverbefferin und 
Räcerin, Schönheit und Flirt-Künft- 
lerin erften Ranges! Da3 mußte 
anjpornen zu gleicher Opferfreudigfeit, 
und e3 that’3. Heute Morgen 'ejen wir 
in der „größten Zeitung der Melt“, 
daß in Chicago dad aute Beifpiel 
chnell wirkte und mwenigjtend eine glet- 
che DOpferfreudigfeit auslöfte. Ein 
Fräulein Mortle Bradley, bislang fo 
unbefannt, wie e8 Fay no am Mitt- 
tmoch war, ftrebte nach qleihem Ruhm. 


Sie jtellte fich, fo berichtet das „Welt- 


wunder“, dem Chicagoer Polizeidepar- 
tement fojtenfrei ala „amtlicher 2od- 
pogel” zur Verfügung, murde ange- 
nommen und ging, gefolgt von einem 
„Geheimen“ nfpeftor Hunt3 auf die 
Schürzenjäger-Xagd. Ste Iodte nake- 
zu drei Stunden lang in der State 
Straße u. f. m., aber—mwar fie nicht 
fhon und jung genug?, mar ihre 
Kleidung rüdjtändig, jo daß die rei- 
zenben Körperformen nicht genügend 
zur Geltung famen?, verftand fie das 
Iodende Augenfpiel nicht oder das 
rechtzeitige Lüften des Rödchens? — 
genug, der ehrgeizigen Mortle ging 
fein einziger Gimpel auf den Leim! 
Als fie müde und matt von ihrer er- 
folglofen Xagd zurüdtehrte, gab fie 
ihrer bittern Enttäufhung und Ent» 
rüftung mwortreichen Ausdrud, WBiel- 
leicht hatten gerade geitern alleMänner 
in Chicago ihren artigen Tag. So 
ganz und gar nicht empfänglich, fün- 
nen fie doh unmöglich immer fein. 
Keiner beachtete Miyrtle. Zuerft glaubte 
fie, da3 läge an ihr, fie fei zu unge- 
Thidt und zurüdhaltend, aber dann 
gab fie „in ihrer Verzweiflung”, mie 
fie jagte, „mahrlich Gelegenheit ge= 
nug“, fie anzureben ufm., aber jeder 
Mann ging ruhig feines Meges und 
feinem einzigen fiel-es ein, fie anzu= 
reben ober ihr irgendwie an die Wim- 
pern, ober fonftwas, Tlimpern zu 
mollen. Die Schhlußfolgerung lautet: 
Die Chicagoer Männer find „Gentle- 
men”. Das „Flirten” ift bier eine 
verlorene Kunſt — natürlich nur fo= 
meit bie Männer in Betracht fommen 
— und ein amtlicher „Schürzenjäge- 
reisRodoogel” ift hier in Chicago’ nicht 
nöthig. 
Das iſt Myrtle's Schlußfolgerung. 
Ander mögen darüber anders denken. 
Wir Männer natürlich nicht. Wir 
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freuen uns des guten Zeugniſſes, gu⸗ 


* 


ten Gewiſſens, denn wir wiſſen was 
wir ſind! Aber unter den Damen 
wird es leider viele geben, die verächt⸗ 
lich die Näschen rümpfen und ſagen 
werden: muß das aber eine unge— 
ſchidte, häßliche, alte Schachtel ſein! 
Nicht einen? — zehn, zwanzig wollte 
ih fangen an einem Tage; ih mag 
nar nicht in die Zeitungen kommen, 
Denn, — nun ja, fo find fie „nun ein 
mal gebaut“, 

Ihatfache tft, Die gute Myrtle wollte 
wohl, aber fie fonnte nicht, und beffen 
mag fie heute von Herzen froh fein. 
Denn, wie geivonnen, fo zerronnen. 
Die borgejtern gänzlih unbefannte 
und geftern als Batriotin, Koftenlofe 
Männerverbefferin und opferfteudige 
MWohlthäterin ihrer Stabt berühmte 
Tay, ift Heute — berüchtigt. Heute 
wird fie in Meldungen aus Los 
YUngeles nicht mehr „the official 
flirter”, fondern „the Fay moman” 
genannt, denn die Polizei hat fich von 
ihr losgeſagt, verleugnet fie und fucht 
jegt, „mehr über das junge Weib zu 
erfahren, daS e3 fo gefchidt verftand, 
ihr Vertrauen zu gewinnen“. Daß 
fcheint aber nicht fo leicht. Denn Fay 
bat fih bünne gemadt. Und mer 
will's ihr verdenken? „Geſtern noch 
auf ſtolzen Ro—oſſen“ .... Es 
iſt ein furchtbarer Sturz für die 
ſchöne Fay — ſchön muß ſie doch wohl 
noch ſein — und er wurde herbeige— 
führt dadurch, daß ſie ihren Lohn be— 
tkam, bezw. ihn einſteckte: Die Prügel, 
die ihr die empörte Ehegattin eines 
ihrer Opfer geſtern auf offener Straße 
verabreichte. 

Jede Arbeit iſt ihres Lohnes werth. 
Fay hat den ihr gewordenen verdient. 
Aber, was dem Einen recht, iſt dem 
Andern billig. Wo bleibt die würdige 
Polizei, die mit ihr zuſammen arbei— 
tete — ſoll die etwa leer ausgehen? — 


Der Neger im Theater. 


Wenn jener Neger in Evanſton, der 
das Recht beanſprucht, im Theater 
neben ſeiner weißen Herrſchaft zu 
ſitzen, ſich dabei auf die Verfaſſung 
der Ver. Staaten beruft, ſo iſt er auf 
dem Holzwege, denn die Verfaſſung 
der Ver. Staaten gibt ihm kein ſolches 
Recht. Doch kann man ihm den Irr— 
thum verzeihen; iſt doch ſogar der 
Kongreß der Ver. Staaten einmal 
derſelben irrigen Meinung geweſen. 
Es war das nach Annahme des 14. 
Amendements, welches den Staaten 
verbietet, irgend welchen Perſonen in— 
nerhalb ihrer Gerichtsbarkeit den glei— 
chen Schutz der Geſetze zu verſagen. 
Unter Berufung auf dieſes Amende— 
ment und um ihm mehr Nachdruck zu 
geben, erließ der Kongreß das Geſetz, 
daß alle Perſonen innerhalb der Ge— 
richtsbarkeit der Ver. Staaten berech— 
tigt ſein ſollen zum vollen und gleichen 
Genuß. aller Bequemlichkeiten, Vor— 
theile, Gelegenheiten und Privilegien 
von Gaſthäuſern, öffentlichen Beförde— 
rungsanſtalten zu Waſſer und zu 
Lande, Theatern und anderen öffent— 
lichen Vergnügungsplätzen, unterwor— 
fen nur den durch Geſetz gegebenen— 
Bedingungen und Beſchränkungen, 
welche gleich ſein ſollen für alle Bürger 
ohne Unterſchied der Raſſe und Farbe. 

Jeder Gaſtwirth, jeder Theaterbe— 
ſitzer, jeder Droſchkenkutſcher oder 
Omnibusfahrer u. ſ. w. ſollte darnach 
gezwungen ſein, mit Negern wie mit 
Weißen in Geſchäftsverkehr zu treten, 
gleiche Dienſte ihnen zu leiſten, ob er 
wollte oder nicht. Vom Bundesober— 
gericht wurde dieſes Geſetz prompt für 
verfaſſungswidrig erklärt. Das Ge— 
richt befand — unzweifelhaft richtig 
— daß die Regelung der Geſchäftsbe— 
triebe innerhalb der Staaten nicht der 
Bundesregierung zuſteht, ſondern 
Staatenſache iſt. Nur der Staat hat 
das Recht, Perſonen im binnenſtaatli— 
chen Verkehr und Handel die Pflicht 
aufzulegen zu geſchäftlichem Umgang 
mit Leuten, mit denen ſie lieber nichts 
zu thun haben. Wenn der Gaſtwirth 
allen vorſprechenden Gäſten, ſoweit er 
für ſie Raum hat, Aufnahme zu ge— 
währen und ihnen gleihmäßig zu 
Dienften zu fein hat, fo tft dem fo, 
weil ein Gefeh des Staates e3 por= 
Ihreibt. Wenn diefes nicht märe, 
fönnte der Gaſthausbeſitzer jeinen ge- 
Ihäftlihen Umgang fich wählen eben- 
fo, wie der Schufter oder Schneider 
fich den feinen wählen fann. Wem er 
nicht zu Dienften fein mollte, dem 
brauchte er’3 nicht zu fein. Das 14. 
Umendement hat daran nur infofern 
etwas geändert, al& nunmehr: das 
Staatsgeſetz, ſoweit als es geht, für 
alle Perſonen gleich ſein muß. Wo 
jedoch der Staat kein Geſetz gemacht 
hat, da iſt trotz des 14. Amendemenis 
der Privatgeſchäftsmann ſo frei wie 
zuvor, dem Neger oder irgend welchem 
anderen, ihm mißfälligen Kunden die 
Thüre zu weiſen oder die Bedienung 
zu verweigern. 

Im Staate Illinois gibt's nun ein 
Geſetz, das ſog. „Civil Rights Law“, 
welches alle Perſonen als gleichberech— 
tigt erklärt zum vollen und gleichen 
Genuffe aller Bequemlichkeiten, Vor: 
theile, Gelegenheiten und Privilegien 
bon Gafthäufern, Reftaurants, Sei: 
jehäufern, Barbierftuben, öffentlichen 
Beförderungsanftalten zu Waffer und 
zu Lande, Theatern und allen anderen 
Plägen öffentlicher Bedienung und 
Unterhaltung (einjchließend Schant- 
mwirthichaften, „Ice Cream Parlors“, 
„Gonfectioneries” u. dgl.). Wer gegen 
diefes Gefeh verftößt, fol in jedem 
Uebertretungsfalle der gefräntten Per- 
fon von 25 bi3 zu 500 Dollars zu 3ab- 
len haben, und foll überdies einer 
Geldftrafe verfallen, die gleichfal3 bis 
zu $500 betragen fann. 

Ale Rechte, welche der Evanftoner 
Neger in bem bemeldeten Theatertreite 
zu beanfpruchen bat, hat er auf Grund 
dieſes Staatsgeſetzes zu beanfpruchen. 
Beſtände das Geſetz nicht, ſo hätte er 
nichts zu beanſpruchen. Der Theater⸗ 
beſitzer wäre dann völlig berechtigt, 
wie er es gethan, den Zulaß für Neger 
auf eine gewiſſe Abtheilung des Zu— 
ſchauerraumes zu beſchränken, abge— 
ſondert von den Weißen, oder auch, 
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fall3 er dies borzöge 
nicht zuzulaffen, jo wenig tie er fie 
in er Wohnung zuzulaffen braucht. 

emerkenswerth iſt die Thatſache, 
daß trotz des 14. Amendements die in 
ſüdlichen Staaten beſtehenden Geſetze 
als zu Recht beſtehend anerkannt wer— 
den, welche Eiſenbahn- und Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften verpflichten, Neger 
und Weiße in beſonderen Wagen zu 
befördern. Man hat dieſe Geſetze gel— 
ten laſſen (auch im Bundesoberge— 
richte) auf den Grund hin, daß ſie für 
die. Angehörigen der verſchiedenen 
Raſſen zwar beſondere, aber nicht ver⸗ 
ſchiedene Beförderungsgelegenheiten 
vorſchreiben. Der verfaſſungsmäßigen 
Gleichberechtigung iſt genügt, wenn das 
Geſetz beſtimmt, daß die Wagen für 
Weiße und für Schwarze von gleicher 
Güte ſein ſollen, die gleichen Bequem⸗ 
lichkeiten bieten ſollen. Gleiche Pri— 
vilegien, wurde erklärt, bedeuten nicht 
nothwendig dieſelben Privilegien. Auf 
welchen Grund hin, wie beiläufig be— 
merkt werden mag, auch die Errichtung 
beſonderer Negerſchulen aus öffentli— 
chen Mitteln fuͤr ſtatthaft erklaärt wird. 
Es iſt das Recht des Negers zu ver— 
langen, daß ſeinen Kindern in den 
öffentlichen Schulen des Staates die 
gleichen Ausbildungsgelegenheiten ge⸗ 
geben werden wie den Kindern der 
Weißen. Es iſt nicht ſein Recht, auch 
zu fordern, daß ſie ihnen in denſelben 
Gebäuden und auf denſelben Bänken 
gegeben werden. —— 

Nach dieſer Rechtsauffaſſung ſollte 
es auch dem Theaaterbeſitzer erlaubt 
ſein, Neger und Weiße in beſondere 
Sitzabtheilungen zu verweiſen, ſofern 
nur die Sitze für die Neger nicht 
ſchlechter ſind als die Sitze für die 
Weißen. Doch liegt eine Entſcheidung 
des Illinoiſer Obergerichtes vor, der: 
zufolge das Geſetz bereits als übertre— 
ten anzuſehen iſt, wenn die Neger in 
beſondere Sitzreihen verwieſen werden. 
Und da das Geſetz überdies, wie ge— 
ſagt, nicht nur den Uebertreter mit 
Strafe bedroht, ſondern auch dem 
Kläger perſönlich eine Geldentfchädi— 
gung zuſpricht, ſo ladet es zu Klagen 
förmlich ein. Der Neger, der ſich ein— 
drängt, mo er weiß, daß ſeine Anwe— 
ſenheit unerwünſcht iſt — ſei es im 
Theater, in einer Schankwirthſchaft, 
Speiſewirthſchaft oder ſonſt einem der 
bezeichneten öffentlichen Lokale — der 
ſich eindrängt, nur damit man ihn 
hinausweiſe, könnte unter Umſtänden 
ein recht einträgliches Geſchäft damit 
machen. Schier zu verwundern iſt es 
darnach, daß derartige Klagefälle nicht 
häufiger vorlommen. 


Was Fürſtlichkeiten geſchenkt be⸗ 
kommen. 


Königin Maria von England bekam 
zu der jüngſt erfolgten Krönung von 
den Einwohnern der Vogelſtadt Nor— 
wich einen Kanarienvogel geſchenkt. 
Dieſer Vogel, den eine Abordnung der 
Norwicher Bürger im Buckingham— 
Palaſt ablieferte, war als der ſchönſte 
und ſangesreichſte unter vielen tauſen— 
den ausgewählt worden. Mit Geſchen— 
fen folder Art, die fich fo hohen Per- 
fönlichteiten gegenüber megen ihrer 
Unbedeutendheit oft feltfam oder gar 


fomifch ausnehmen, ift befonders der | 


berftorbene König Edward überhäuft 
worden. So gelangte an ihn eines 
Tages ein Padet, das die Auffchrift 
trug: „St. Majeftät dem Könige von 
England, Parlamentshaus, Yondon.” 
Es fam wirklich in die Hände des Kd- 
nigs, und befjen Vergnügen wuchs, je 
Heiner beim Entfernen ber zahllofen 
Hüllen, die den eingepadten Gegen- 
ftand umgaben, da8 Padet wurde und 
ſich ſchließlich als Inhalt eine Rieſen— 
kartoffel entpuppte, die etwa 5 Pfund 
wog. Echt engliſchem Spleen ſehr 
nahe war offenbar jene mehr als hun— 
dert Jahre alte Dame, die dem Könige 
ein Paar von ihr ſelbſt geſtrickte Sok— 
ken zuſandte. Der König nahm bei 
ſeiner bekannten Höflichkeit das Ge— 
ſchenk an, und die alte Dame wird es 
wohl als den Höhepunkt ihres langen 
Lebens betrachtet haben, als ſie König 
Edwards Dankbrief in ihren eifrigen 
Händen hielt. Vielleicht das ſeltfamſte 
Geſchenk, das König Edward erhalten 
hat, liegt auf dem Schreibtifch in 
Sandringham. Es iſt die mumifizirte 
Hand einer egyptiſchen Prinzeſſin, die 
vor etwa 3000 Jahren verſtorben iſt. 
Der König erhielt ſie von einem be— 
rühmten Egyptologen, und er benutzte 
ſie als Briefbeſchwerer. Als Königin 
Alexandra, ſeine Gemahlin, ihren 65. 
Geburtstag feierte, fand ſich unter den 
zahlreichen Geſchenken, die ihr zu theil 
wurden, eine Büchſe Aldeburgher 
Sprotten. Die Büchſe war mit dem 
königlichen Wappen geſchmückt und 
trug eine Inſchrift, auf der die Alde— 
burgher Fiſcher die Königin baten, 
dies Zeichen ihrer Ergebenheit huld- 
bolft anzunehmen. Ein englifcher 
Adliger, Lord Alington, vermachte in 
feinem Teftament ber Königin und 
der Herzogin von Connaught — je 
2000 Mark, und dies unter der Be- 
Dingung, daß der König von ihm ein 
halbes Dutend fehr öner und foft- 
barer Meftenfnöpfe annehme. Diefes 
Vermächtniß wird aber noch von dem 
einer alten jchottifhen Dame übertrof- 
fen, der Königin Viktoria oftmals 
Gunft erzeigt hatte. Sie vermadhte 
ihrer hoben Gönnerin — ein Grabge⸗ 
wölbe auf einem Kirchhof bei Bal— 
moral. 

— — — —— 

Todes- Anzeige, 


‚Freunden und Belannten die traitriad . 
richt, daß unfere geliebte Mutter Be ae 
a Louiſe Raſch geb. Uri 
am Donnerstag, den 31. Auguft 1911, . 
ben ift. Die Beerdigung finaet Mt am EL 
tan, ben 2. September, um 2 Uhr Nadhm., vom 
iofegil —— um Inlles Weileid- Diken Ste 
5 . Um ft ilei 
trauernden Hinterbliebenen: — — DI 
rau W. J. Oſtermann Tochter. 
ranz, Albert, Hermann 
* Be und Harl U 


Frau E. Emmerich, 4. , 
mann, Frau 3. eomi, —— 


Geſtorben: Gextrude M. Bowra, am 29. Au 
1911. Geliebte Gattin von Adolph und Mufter 
von Helen, Adolph, Gertrude ıı. Mar, 64 Jahre, 
8 Mionate umd 1 Tag alt. Beerdigung don der 
Wohnung ihrer Tochter, Fran $. ter, 
11120 Indiana Ade., am Samstag, den 2. Sen- 
tember, um 9 Uhr Borm., nah der St. Nicho- 
las-Sticche von bort mit Kutihen nah Mt 
Dlivet, | re bofe 


fie überhaupt | 


"Geptember 


Waldhei 


12 
Bea 


rer g ren 


Fre 


f | 


Das Bud) für Alle 


beftes der populären Familienjournale, begin: 
einen neuen Jahrgang. Nur 10 Gent pro 
Heft, — Rrobenummern gratis. 


Koelline & Klappenbach 
Buchhandlung, Echreibmaterialient, Sportartitel, 
170 W. Mdems Straße, 


‘ 
Katalog auf Verlangen gratis unb franlo. 


Todes8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riöt, daß am 31. Muguft unfere aeliedte Gatt!r 


und Mutter 
Helen Miller 

im Alter don 21 Jahren, 10 Monaten md 28 
Zagen nad furzem Xeiden fanft im Herten ent- 
fchlafen; „ift.. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 3. September, Nachmittags um 
balb ein llhr,. vom Zranerbanfe, 2801 ©. Et. 
Komid _Ade,, nach dem Waldheim: Friedhof. Yin 
mitte Iheilmahme bitten die trauernden Hinter- 


bliebenen: 

i enrh Miller, Gatte, 
rene Miller, „ochter. 

Henrn Scendoiwste, Vater. 
Henry, Mar und Guftav, Brüder, 
nebft Verwandten. fifa 
Toded-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Friedrich Terhner 
im Alter bon 86 Jahren und 8 Monaten fanit 
im Heren enticlafen ift. Die _Veerdinung findet 
jtatt am Samätag, den 2. September, Nadım. 
1 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1907 Irving Park 
Bldd., nad dem Wunders⸗Friedbhof. Um ſtille 
Iheilnabme - Bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Albertina Fechner aeb, Wendt, Gattin, 
William werner, Cohn. 
Frau Dathiion Oned, ran Olga Gar- 

penter, Bıau Emma Sclöfier, 

Töchter. dofe 
RAS ES EEE VE 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß unfere bielgeliebte Tochter und Iiebe 


Schweiter 
Elizabeth Bande 
am 31. Auguft 1911 im Alter bon 13 Jahren 
und -d, Monaten fanft entichlafen ift. Beerdis 
aung findet ftatt am Samstag, den 2. Septem- 
ber, 8:30 Vormittags, vom Zrauerhaufe, 2328 
Hiah Str., nad der Et. Thereliafirde, bon Ma 
nah dem St, Boniſazius-Friedhof. Um ftille 
Theilnahme Bitten die trauernden Hinterblie 

benen: 
re und Gelia Baabe, Eltern. 

EHrift., Karl und Eelin, Gefchmifter. 
Gelia Buchwintler, Grokmutter, nehft 
Verwandten. dofr 


Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die fraurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Sohn und Bruder 
Hermann Beutler 
am Donnerstag, den 31. Auauft, im Alter don 
21 Zahren felig im Herrn entfchlafen ift. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Conntag, den 3. 
Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
3641 N. Hamilton Mve., nah dem Ct. Lırca3 
&ottesader, Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Nuguita Bentler, Eltern. 
— Edward, Ida und Franz Beutler, Ge— 
ſchwiſter, nebſt Verwandten und 
Belannten. frfa 


Todes-Anzeige. 
Dorothea Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver—⸗ 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Louiſe Raſch 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samdtag, den 2. September, Nachmittags um 2 
Uhr, dom Trauerbauſe, 6347 Southyort Ape., 
Edgewater, nach dem Roſehill-Friedhof. Die Be⸗ 
amten verfammeln fi um halb ein Uhr in der 
Vereinähalle, um der berfiorbenen Schmeiter 
die legte Ahbre, au erweifen. 
s Gharlotte Krogmann, Präfidentin. 
Dora Wied, Gefretärin. 


Tode8-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Na%- 
richt, dad mein geliebter Gatte 

Auguft Dallmann 

am 30, Uuguft 1911 im Alter bon 66 Jahren 

und 20 Tagen geitorben tt. Beerdigung bom 

Trauerbaufe, 2657.W8. Dibifion Str., am Sam?- 

taa, den 2. September, um 1 Ubr Nadhm., mit 

Kutihen nah Waldheim. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Eliia Dallmann, Gattin. 
Guftav Dallmann und Juliana 
Schmitt, Geichwtiter. dfr 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Anna Billerbeck 
im Alter von 35 Nabren fanft entfhlafen iſt 
Die Beerdigung findet fiatt am Gonntag, den 
3. September, um 2 Uhr Nadhm., vom Trauer- 
yaufe, 3048 Madifon Str., nad dem - Foreft 
ome⸗Friedhof. 
Adolph Billerbeck, Gatte. 
Mariha, Frieda und Paul, Kinder. 


m. 


f 


Einziger beuticher Zonfeffiondlofer Friedhof bo 

Chicago. Turh Metropolitan-Ho Bahn ie + 

erteiden. Billige ae find in 

Önen #riedbof auf land gr 

ben. — GeneralsÖffices: zeit art, 

—— Auftin 7986. Toll Kine 
«DI, N 


Gsed 3, Zuttermeifter, Rräf. red Mans, Setr. 


90 
em 


Augufte Heuer, Schwägerin. 
ZSode8:- Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nadh: 
richt, dak meine ewig aeliebte Tochter unb un- 
fere gute Schmeiter 


Kommt und feht Euch unjere Yrübherbit - Ausstellung ar 
und laßt uns Euch bemeifen, daß mir im jeber Beziehung als die 
Führer zu betrachten find, Die tlugen Leute kaufen ihre Kleider 
in unferem Laden, denn fie wiffen wohl, daß mir infolge ber 


. niedrigen Miethe im Stande find, zu den ntebrigften Preifen zu 


verkaufen. Außerdem erfparen mir Euch Zeit, Scherereien und Aus- 
lagen, welche Euch bei der Yyahrt nach der unteren Stadt ermachlen. 


83bis 38 erſpart an Anzügen 


Mir haben eine Partie von Kleidern für Männer aller Als 


teräflaffen — ganz befonders für junge Männer — 
Qualität. 
auf Style, Qualität und Dauerhaftigfeit meit beffer 


in außerordentlih guter 


und zwar 
in Bezug 
als ſolche, 


Sie ſind 


welche anderswo zu höheren Preiſen offerirt werden. Wir prah— 
len durchaus nicht mit unmöglichen, unglaubwürdigen Preisher⸗ 
abſetzungen. Aber wir verkünden und bieten Euch thatſächlich eine 


810 aufwärts bis zu 835. 


Erſparniß von 3 bis 85 an jedem Anzug. Die Preiſe rangiren von 


Bedenkt — die Schule iſt bald offe 


Ihr werdet ſelbſtverſtändlich von dem Wunſche beſeelt ſein, 
Eure Kinder ſauber und nett und gut gekleidet nach der Schule 
gehen zu ſehen. Die Sparſamkeit erheiſcht es, daß der Preis nied— 
rig und die Kleider von beſonders dauerhafter Qualität ſind, ſo 
daß dieſelben lange Zeit getragen werden können. Bringt Eure Kin— 
der mit. Wir ſtatten ſie mit Kleidern aus, die Euch in jeder Bezie— 
hung zufriedenſtellen zu Preiſen, welche Eurer Börſe entſprechen. — 
Bedenkt, unſere Preiſe ſind ſtets die niedrigſten. 


Der Laden von Werthen! 


Ein Modell von einem Luftſchiſf wird 
jedem Kunden koſtenfrei verab— 
MO jolgt der einen Knaben: Anzug Tauft. 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Gatten und Pater 
Alfred ©. Kuhn 


der heute bor 5 Nabren, am 1. Septem— 
et 1906, plöglich aeitorben Äft. 


In der Blüthe deiner Nabre, 
Einer mwelfen Blume gleich, ö 
Xiegit du fon fünf Sabı im Grabe, 
Abgemäht bom Erbenreih. 

Tu mwarit geachtet und geliebt 
Von alten, die dich fannten, 

Und deine Lieben halten feit 

An Diefen Aebesbanden. 

Die Hoffnung auf ein Wiederfehen 
An den Befilden jener Welt 

It, wenn wir am Grabe ftehen, 
Die Etüße, die uns aufrecht bält. 


Sewibmet von deiner tranernden Gattin 
Amalia Auhn geb. Gonnermann. 
Inctte Kuhn, Tochter. 


Todes- Anzeige. 
‚Steunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Sohn und PBrubder 
Franz Meinpi 

am Donnerstag, den 31. Auguft 1911, im Alter 
bon 30 Nabren und 3 Tagen geftorben ift. Dız2 
Beerdigung. findet ftatt am Sormtag, den 3. 
September, um 2 Uhr Nahm., dom XTrauers 
baufe, 4341 R%. Wbipple Etr., nach dem Mont: 
tofes Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Maria Katharina Meinbe geb. Wii, 


Gattin. 
Thereiia u. Johannes Meindl, Eltern. 
Maria Griller, Katharina . Walter, 
Thereita Schnedelhauer, Johannes, 
Kreszenz, Nofeph und yranziöta 
Meindel, Geſchwiſter. 
Todes-Anzeige, 
ges und Belannten die traurige Nach» 
tidt, daß unfer geliebter Vater, Echwiegerbater 
und Großbater 
Albert F. Ne 
am Mittwod, den 30. Auguft 1911, im Alter 
von 63 Jahren, 11 Monaten ınd 9 Tagen ent: 
folafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 3, Eeptember, Nadhm. 1 br, 
bom Trauerhaufe, 1701 Roscoe Str., nad dem 
Eoncordia-Friedhof. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliedenen: 
Frant Neh, Minnie NKidel, ) 
Brodmann, Kinder, nebit Schwics- 
ger- und Enfelfindern. fria 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 

Karl Noffte 

am 31. Auguſt ſelig im Herrn entſchlafen 
im Alter von 69 Jahren und 11 Monaten. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag Vachmit— 
tag um LUhr vom Trauerhauſe, 2768 W. 
Fullerton Upe,, nach dem GConcordia-Gottedader, 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
We Noffle, M, Meier geb. Noffte, 
. Kramper geb. Noffle, Baul und 
Arthur, Kinder. frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
re daß unfere liebe Gattin, Mutter und 
Schwägerin 


Maria Heuer 

im Alter von 61 Jahren und 7, Monaten ſanft 
im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 3. September, Nach— 
mittags 2 Uhr, pom Trauerhaufe, 10057 Abe. 
M, nah dem Taf Hill Friedhof. Um ftilles Ber: 
leid bitten die trawernden Hinterbliebenen: 

Guftav Heuer, Gatte. 

Theodor Duniing, Sohn. 

Alta Duniing, Echtwiegertodhter. 

Hermann Hener, Bruber. 


Anna Widmer 
am 31. Auguft, Abends 11:30, im Alter bon 
14 Nabren und 11 Monaten fanft im Herrn ent» 
fohlaten ift. Die VBeerdbigung _ findet ftatt am 
Sonntag, den 3. September, Nam. 1:30, von! 
Ziauerbaufe, 523 N. Genter Ube.. nad der 
Erlöfer-Kirde, Erie und May Etr., bon dort 
nad dem Montrofe-Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nofe Widmer, Mutter. 
Katie, Bader Rofe, Julia u. Minnie, 
Geſchwiſier. tfa 


Tobed- Anzeige. 


zu und Belannien die traurige Na. 
richt, dab unfer geliebter. Batte und Pater 
Sohn Gutberlet 


in feiner Wohnung, 1781 Ruble Str., geftorben 
ift. Beerdigung Camstag, den 2. September, 
9:30 Vorm., nad, der Kirche aum Heil. Herzen. 
wo Hohamt zelebrirt wird, von bort mit Aut. 
{hen nad €t. ‚Bonifasius-ieiebbof. Um ftille 
Theilnabme bitten die frauernden Hinterblier 


benen: 

Unna Gutberlet, geb. Hoenta, Gattin. 
Roſe, te und 
n 


n 
berlet, wo 


t. 


ur Erinnerung 
an unferen geliebten Vater 
Auguſt Kaſper 


welcher vor einem Jahre, am 1. September 1010, 
geſtorben iſt. 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen, 
Wir denten deiner immerfort, 

Und boten a ein Wiederfehen 

In jenen lichten, Höhen dort. 


— 


Birdie’ 


Frei! 


Toded: Anzeige 
‚Freunden umd Bekannten die traurige Nach» 
tidt, dab meine aeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Schwiegermutter ımd Großmutter 

Ana GE. Zuttermeifter 

am 81. Auguit nad langem fcdhwerem Reiben 
im Alter don 67 Nabren, 2 Monaten und 13 
Tagen. fanft enticiafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, dem 3. September, umt 
12 Ubr Mittags, dom Trauerhaufe, 840 Ars 
lington Place, nad der ©t. Jafobtsftirdhe, ar - 
field Ave. und Fremont Str., und don ba nad 
Eoncordia. Im jtille Theilnahme Bitten: 

rum G. Zuttermeifter, Gatte, 

Alara 6. Charles H., Otto E. und 
4 Kinder. 

Fran CH 9. und Frau Dite ©. 

' Buttermeiiter, Schtwiegertöchter. 

Charles $. Puihel und Baftor Ar 
fef thur B. Reinke, Schwiegerſöhne. 
rſa 


—— 


WESTERN-BEIMONT-CIYBOORN- ROSCOE 
DE ROZIER 1: wer: 
wird pofitiv theilnehmen an ben 


Motorrad -Weitfahrten 
Morgen (Samft.) Abend. 


Sowie Sonntag und Montag (ipezieil) Abend. 
Armin Hand u. feine Kapeiie-—Aweimal täglich 
Vreh Glub Ausflug heute, 


— Anighits of Pytbiad Plenic morgen, —— 


vzialiitten am Samstag. 


Demonitration der 
Montag (WUrbeitertag) 


Anionarbeiter-Karneval 


4 * 
CHIMES OF NORMANDY 
KRYL ::% KAPELLE 

mo—fa 

@intritt bi8 5 Abends 

FREI | Vaudeviliell 
Heute Abend 3 Fly 


— Apdale's Thiere —- 
10 „All-Star" Alte. 
am 4. September, 


W 
—VVV 


The Rienzi 


Chicagos populärfter Bamilien » NMefort, 
Ede RN. Glart Str. und Diverfeh Bub. 
Konzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr und» 
ieden Abend von 8 big 12 Uhr, 
Reltauration erftilaiiig. 


Guzzardi Pietro. 


1008.miftfon® 


BASKET - PIKNIK 


veranitaltet don ben 


Galiziihen zandsleuten, 

am Sonntag, den 3. September, in dem Wälb» 

men, das dem Saloon don Herren Philipp Lord, 

2537 Weontroie Boulevard, nabe Maplemood 

Abe., gegenüber liegt. Beginn um 10 Uhr Vm. 
—— Freier @intritt. —— 


enitentiary 
Exkursionen 


nach Yoliet über die Chicago & Yoliet eleftriiche 
Eiſenbahn (täglich, außer Sonntags) während 


September 1911. 
835 für die Rundfahrt einfhließlih dei 
C Eintrittsgeldes ins Ctaatszudthaus, 
Nehmt „Ardher Limits“ Car, dia State Str. 
und Arder Upe., nach dem Babırhof an 48. und 
Accher Ade., wo Tidet3 zum Berfauf find. 

Befuscher werden ins Zuchthaus —— um 

11 Uhr Borm., 2:30 und 4 Ubr —— 
fep1,2,3,5,6,8,10,+9714,16,17,13 


Erhält Euer Knabe eine Erziehung oder 
geht er bios nach der Schule?! Wird er weis 
ter gefördert auber den Schulftunden oder 
wird er einfah mährend der Schulftunden 


bollgepfropft 
ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 


eutaganet) 
ift eine Grziebungsanftalt für's Deben. Wlle 
find ausgeſchlof⸗ 


erziaheriihen Spielereien 
jen. Der Knabe erhält eine gründliche Bors 
bildung al® amerilanifher Bürger, Gt. 
John's wird von .der Regierung zu de 
ehn „herporragenden Amftituten® gezählt. 
egen Katalog EN a. 
r. S. T. Sm & e 
—S . 31 
3 i Ten pie 
> Matonic Tem 
Telephon: Central 3008. 
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Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John €. Mitchell 









Lokalbericht. 
Sriefkaſten. 


Nehmen Cie am Donner! 
taq oder am &ams tag den Zua der Nort)- 
weitern-Babn, _der um 1 Ude 25 Min. dom 
Rabnrhof nah Elmburft adgebt, oder am Sonn— 
taa den Zug um 2 libr Namittage, und zwar 
auf dein Geleile Nr. 1, Diefe drei Tage find 
fog. „Befuchstage“ auf ben: Friedhof Arlinator, 
mobin ein Omnibus die Befucher von Elmburit 
aus Bringt, Beamte ber Friedhofsgeſellſchoft 
abren an diefen Tagen mit und verkaufen in 
ie Pefucher yabrfarten zu 30 Cents fir bie 
Nundfabrt, die fonft 64 Gents foftet. Sie braus» 
den fib nur beim „Gateman” nad einem fol» 
Ken Beamten Zu erfundigeit. An den übrigen 
Sagen der Woche merden die Beiucher nicht im 
Omnibus abgebolt. 

9. 8. — Jenes Haus follte jekt vie Nummer 





Auguſta M 


505 tragen. — Die Hammond Schule befindet 
fih an &, California Ave. und dem %. 21. 
Place. 

M. B. Wenden Sie fih an Herrin Huas 


Ape., der die Eade für 
bezw, felbft aufführen wird. 

Alb. N — Der Diltriftäratb der „Shect 
Metal Worter2” verfammelt jih am_2. und 4. 
Conntaa im Monat in SHorand Halle, 524 ©. 
SHalfted Etr. 

Münzen. Das Halbooliarftüd bom 
Jahre 1339 bat nur Prägirngämwertd, das aus 
dem Jahre 1889 einen Werth von 55 Cents. 

Leſer. — Groß-New York hat einen Fla— 
chenraum von 3208 Geviertmeilen. 

M. L. — Sie können ein ſolches Geſuch an 
das Kreis⸗, das Superior- oder das Dunbes 
gericht richten. Die Gerihtshöte find am Sam! 
tag don I Ubr an gefßloifen. 


Brueden, 835 
&ie artangiren, 


Nortb 


Geo. 9. Sie haben jih an den „Board 
of Eraminers“ zu wenden, den Zie am Nord: 
ende des 10. Ztodwerfs der Stadthalle finden. 


Einen Dolmetiher müffen Sie felbıt Stellen. 
- Steven: & GCo., 143 N. Dearborn 
faufen Brieimarten an. 

M. D., MWincefter Ape. — 1) Die Mergte 
bes Gejundgeit3amis nehmen auf Erfuchen fo: 
zu die Impfung dor, aber ein beitimmter 
lag ımd einc beftimmte Zeit find dafür ttcht 
feitgefegt. -- Der Name "Sifela“ ift im Eus 
Uchen nicht gebräuchlich, eö gibt in Die er 
Sprade daber auch feine beiondere Form für 
ibn, — 2) Der Hauädeliger iit micht haftbar 
für den Echaden, welcher dem Mietber dur ein 
im Hauie ausbrechendes Feuer erwächſt. — “ 
Dıe Frau eines Ausländers fanı das ameri- 
tanifd e Pürgerredbt nur dadurd erlangen, daB 
ihr Manıı amerifaniiher Pitrger wird. 
Kraufe. —- 1) Die. Uusmwahl- der Abend- 
ſchulen iſt noch nicht beſtimmt, fie werben erit 
im Oltober eröffnet. 2) Ein winleger ın 
einer Roftfparbanf fann feine Ginkane jederzeti 
ans; oder tbeilmeiie nebit fälligen Zinfen ab- 
Ben. indem er die Cinlagegertifitaie, gehörig 
Sin er den ganzen 
Betrag nebit Zinien sieben, fo bat die lleber- 
freibung in @ egenwart des Roftmeiiters od?! 
deffen Eiellvertreter& an erfolgen. Jit der Roit- 
meifter oder defien Wertreter überzeugt, daß 
der Weberfchreiber wirflihd die Perfont it, fü 
die er fi ausgibt, fo wird die Zablıng erfo!- 
en. — 3) Fällt in einer 7 Bohn ma Kalt bon 
und Der Mietber erleidet dadurs 
Schaben, fo ift daraufhin vom Hauswirth feine 
Entfbädigung au erlangen aus dem Grunde 
Daß die Miterhävertrüge gewöhnlich beitimmen, 
daß für folde Schädigung Der Gigenthiimer | 
nicht baftbar ift, und wenn fein Miethsvertrag 
befteht, fo fanıı Entihädlaung nicht eingetricz 
ben werden, jals nicht dem Kigentbümcr boit 
dem ſchadbaften Zuftande der Dege vorher Ro— 
tiz gegeben wurde. 

Oakdale Ave. — Nur ſchuldenhalber wird 
niemand ausgeliefert. Um Auslieferung zu er⸗ 
wirlen, muß eines der im Auslieferungs⸗ 
vertrage _bergeichneten Verbrechen borlieger. 
Vor der Auslieferung wegen im uuslande be 
gangener Verbrechen Ichügt auch bas erite Pa: 
bier oder das Bürgerredt nicht. 

Eh. Fr. — 1) Ronfuln werden bon ihren 
Regierungen befoldet. Die Gebälter find berfdie- 
den, und berihieden find au die Bewilliguns- 
zen für Perfonal, Mietde umd fonitige Ausga- 
den. Zur Erhebung von Gebühren find fie ba 
tre&tiat nab MaBaabe der Geieke ibrer Stac« 
ten, wie überbauvt alle ibre Pflichten und 
Rechte, fomweit diefe nicht fhon daa Bölferrecht 
regelt, burh bie Gelege ibrer Staaten, reiv 
die Verfügungen tbrev Regierungen bedingt 
find. In manden Fällen find auch Konfuln ftatt 
auf feites Gehalt auf die vereinnabmten Gebüb- 
ren angewieſen. oder erbalten Gebalt und Se 
Bbühren. — 2) Gegen die Entidheidungen d2& 
Vorfigenden über parlamentarifhe Orpmungs- 
tagen ift an den Berein zu appelliiren. 

. r ” 


Nedhtsanwalt fyreb Rloile Ne. 127 N, Dear 


E. 
Etr,, 


überfchrieben, Aurüdatbt. 


born tr, Zimmer 1444—48 1lnity-Gebänr)e 
Er nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
fragen: 


Lefer, Elgin, gu — — u ein Schuldner da⸗ 
Ion gegangen und abrhabe („Perfonul 
BEN ) Inuridgetäen fo fann foldee 
igenthum für den Betrag der Schulden b«- 
hlagnahmt werben; oder es Tann ein Gefud 
um unfreimillige Banferotterflärung eingereicht 
und ein Miaffeverwalter ernannt werden, der 
das Eigentbum in die vand zu nehmen bätte 
Fr. S., Mohawk Str. —, ) Iſt eine Perſon 
mit Sinterlaffung eines Zeitamentes verftorben 
ınd die Erben begehren, dab ihr Antbeil an 
vem Nachlab ihren nad Ablauf eines Jahres 
bezahlt werde, jo fönnen wir nit jagen, ob 
da —— —— der Zeit ein berech— 
tigtes iſt, da das —— von dem 7*8* des 
2 nicht vorlte enhen Teftamenteß abhängt. 
Wünfhen die Anberwandten eines Reis 
2 zu erfahren, ob ihnen dieſer etwas 
Bez bat, fo follten fie fih an da3 Nacı- 
Soeridt ded Countb3 menden, in welchem das 
Grundeigentbum liegt, und e& mird ibrten dı 
bon etwaigen PBermädtniifen Nachricht gegeben 


werben. 

u ndpoft". — Ob Ihre zweite Ehe 
zeiiseitig In Het * —4 läßt ſich nicht ohne 
Weiteres ſa üßten eine Beſprechung 
mit Ihnen N 4 Ss Sragen beantworten 
au tönnen. N 


— — — — — 
VBeteranen⸗Zuſammenkunft. 


Die Veteranen der „Lake Counthy 
Soldierd’ & Sailord’ Reunion Affo- 
ciation”, die in Wauconda, JU., ihre 
jährlide Zufammentunft abhalten, 
werden nach diefer in Waulegan dar: 
über abftimmen, ob biefe Zujammen= 
funft Die legte gemejen fein fol. 
Mahrfheinlich wird die Frage bejaht 
werben. In Wauconda find nur 75 
Mann verfammelt, obmohl Late 
Eounty im Bürgerfriege ftark vertre- 
ten war. 

Francis Benton, Nr. 6917 Parnell 
Ave. und Thompfon H. Wood, 1353 
Weft Harrifon Str., die legten Weber- 
febenden des Verbandes merilanifcher 
Kriegsveteranen im Weiten, werden 
am 14. September im Heim von Geo. 
Hothtik, 1015 Elmmood Aoe., zu: 
fammen mit dem Verbande Zaliforni- 
fcher Pioniere, eine Zufammentunft 
balten, und dann werden beide Ber- 





"bände fi auflöfen, da die Mitglieder 


faſt ſämmtlich geſtorben iſnd. 


Illinois Trust Safety Deposit Company—Siderheils-demäfbe 











IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 


Kapital : = 85,000,000.00 
Ueberſchuß $9,000,000.00 


ver Jahr auf Spar - Einlagen. 


Zu 2 Brogent per Jahr anf Ched - Kontos. 


Der Direftorenrath Diefer Bant befteht aus den 
folgenden wohlbetannten GSeſchäftsleuten: 


Clarenoe Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John @. Shedd 






Berlangt eine Erflärung. 





Stadtriter Sabath ladet zwei 


% 
Ä 
| 
| Frauen 
| unter Meineidsverdacht vor. 
| 
| 
| 
| 


Ralph Brambaugh, 4315 Drerel 
Boul., war kürzlich von Stadtrichter 
Sabath zu $100 Gelditrafe verurtheilt 
worden, weil Frau Alvin Malcomb, 
5203 Late Ape., und ihre Zeugin Frl. 
' Tillie %. Ercenbed ausjagten, daß der 
Angeklagte der Frau Malcomb nicht 
| die bon ihr ausgefuchten, fondern min- 

bermerthige Möbel geichidt hätte. Ge- 

jtern wurden dem Richter die eidlichen 

Erklärungen der beiden Frauen, iwel- 
| che angeblich den Inhalt ihrer Ausja- 

gen miebergaben, vorgelegt, mobei fid 
| herausjtellte, daß die Ausfage, Bram- 
baugb hätte mindermwerthige Möbel 
geihidt, darin fehlte. Der Richter 
jagte, hier jei etwas nicht- richtig, ent= 
| weder jei ber Angeklagte fchuldig, 
j ober die Zeuginnen hätten faljches 

Zeugniß abgelegt. Er lud die beiden 

Frauen auf den 9. September vor, 

damit fie Gründe gegen ihre Verur: 

theilung imegen Meineibs angeben. 

FrauMalcomb theilte in einem Schrei- 
| ben dem Richter mit, daß Brambauah 
| ihr den Schaden erfegt hätte, 
| 





— — —ñ— — 
Gegen den Holztruſt. 





Juſtiz ⸗· Department klagt gegen drei Geſell⸗ 
ſchaften. 


Das Juſtiz-Departement, welches 
gegenwärtig gegen den ſogenannten 
Holztruſt zu Felde zieht und zu die— 

ſem Zweck Klagen im ganzen Lande 
| einleitet, hat geitern im Bundessftreis- 
| gericht zu Detroit Anklagen auf Ber: 
| fhmörung zur Behinderung des zwi: 

Ihhenitaatlihen Handels in Holzpro= 
; duften anhängiq gemadt. Die Antlas 
! gen richten fich gegen die Austunftei der 
ı Sefretäre der Holzhändlerverbände zu 
' Chicago, den Verband der Holzhändler 
| von Michigan in Detroit und die Scout 

Bublifhing Eo. von Detroit. E3 wird 
| in der Unflage gejagt, daß der Holz- 
ı händlerverband von Michigan bemüht 
| jei, Fabrifanten und Händler, die nicht 
zum Verband gehören, am Verkauf ih- 
rer Waaren zu hindern, und daß er 
bom „Scout“, einer Yachzeitfchrift, 
darin unterftüßt miürde. 











Flug über Dat Bart. 





| Thomas ©. Perry zahlt als Paffagier 8250 
für das Dergnügen. 
| 


Thomas O. PBerrn, 324 N. Dat 
' Bart Upe., ließ fich geitern von Cal P. 
Rodgers mit deffen Doppeldeder über 
Dat Park dur die Lüfte tragen und 
| zahlte dem Führer der Majchine $250. 
Herr Perry hatte vor einigen Jagen 
Rodgers’ Quartier auf dem Flugfelde 
des Chicago Nero Club am Endpuntte 
der Douglad Part Hochbahn bejucht 
; und Rodgers veranlaßt, ihn eine Vier- 
telitunde mit in die Luft zu nehmen, 
mofür er $50 zahlte. Er war von dem 
Fluge ſo entzüdt, daß er Rodgers 
$250 bot für einen Flug von 2000 
Fuß Höhe und über jein Wohnhaus. 
Der Flug ging ohne Ziwifchenfall von 
ftatten und war ber erite, der iiber Daf 
Park jtattgefunden bat. 








WBafferland. 





Richter Pindney ernannte im Kreis: 
gericht Frank MeKey zum Maſſever— 
walter der „Nem South Home and 
Harm Company“ von Florida, auf 
Antrag von Leuten, welche Jagen, daß 
die Gejellichaft ihnen unter Wafjer 
befindliches Land verfauft hätte. 





„»Bopcorn‘:Tag. 


Yn der 22, Ward mar geftern 
„Popcorn“-Zag. Ad. Bauler, der 
über 2000 Diüten „Bopcorn“ für bie 
Kinder angefhafft hatte, vertheilte 
den größten Theil davon felbft auf 
dem Gpielplag an Larrabee und 
Alaska Str., mo 1500, und auf dem 
am Anftitute Place, mo 500 Kinder 
verfammelt waren. 

—s 


Zebende Flaggen. 








. Hilfs-Superintendent Shoop mill 
1600 Sdulfindern die Darftellung 
lebender Flaggen einüben laffen, melche 
gelegentlich des Städtelongreffes und 
der Städte-Ausftellung, die vom 18. 
bis zum 30. September im Kolifeum 
ftattfinden, al3 ein Theil der Ausitel- 
lung ber Schulbehörde in Marſchübun⸗ 
gen dargeſtellt werden — = 
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ſeien. 


Cullom und veneen. 


Haben ihre Kandidaturen für eine 


Wiederwahl angekündigt. 





Kein Bünduik zwiihen ihnen, 





Staatlihe Sabrifinipeftion will gerichtlich 
gegen Gefundheitsfommiflfär Dr. Noung 
vorgehen. — Tieues Kraftwagengejeb 
ift in Kraft getreten. 


Gouverneur Charles ©. Deneen be= 
wirbt fich um eine Wiederwahl. Bun 
besjenator Shelby M. Cullom bewirbt 
fi ebenfalls um eine Wiederwahl. 
Dieje Antündigungen wurden geftern 
in der Staatshauptftadt gemacht, nad;- 
dem der Senator und Gouverneur eine 
furze Konferenz mit einander gehabt 
hatten. Ein Bündnik zmwifchen ihnen 
wurde nicht abgefchloffen und ijt, fo- 
meit fich erfennen läßt, nicht geplant. 
Niemand zmeifelt daran, daf das 
Staatsoberhaupt und feine Anhänger 
nur zu gern dazu bereit jein mürden, 
daß aber Eulloin feine Neigung bat, 
fi mit einer aktion zu verbünden 
und damit die anderen dor den Kopf 
zu ftoßen. Daß die Anhänger bes 
Gouverneurs eine PVereiniqung mit 
dem Bundesjenator anjtrebten, mar 
fett Wochen offenbar. 

Beide Kandidaten hatten geftern 
Konferenzen mit zahlreichen Anhän- 
gern aus allen Theilen des Staates, an 
die fich fchlieklich eine Furze Beſpre— 
hung ziwijchen ihnen ſchloß. In die— 
jer Konferenz befprachen fie die politi- 
iche Lage im Staat, die, wie allgemein 
zugegeben wird, fritifch ift. Beide ftell- 
ten in Ubrede, daß ein Bündniß zivis 
fchen ihnen gejchloffen worden it. 

Beide Ankündigungen wurden von 
den Anhängern der Kandidaten ge: 
madt. Die Führer des Flügels, den 
Senator Eullom fontrolirt, begannen 
nad Springfield zu ftrömen von dem 
Augenblid an, als ihr Führer aus der 
Bundeshauptitadt eintraf. Gie berich- 
teten über die Lage im Staat, da die 
republifanifhe Partei gefährbet fei, 
daß er felbft aber auf nennensmwerthen 
Miderftand nicht ftoßen würde. Die 
Gefahr für ihn beftehe'darin, dah un— 
ter IImftänden eine demokratische Mehr- 
heit der Legislatur erwählt merben 
würde. Die Kampagne des Senator 
bat thatjächlich bereit3 begonnen. Die 
Anhänger des Gouverneurs erwarten, 
daß er jeine Kampagne in ungefähr 
pierzehn Tagen eröffnen wird. Eine. 
weitere Ankündigung tft von ihm nicht 
zu erwarten. 

Neues Gefet in Kraft. 


Das neue auf Kraftivagen und 
Kraftfahrräder bezügliche Staatsgeſetz 
iſt um Mitternacht in Kraft getreten. 
Polizeichef MeWeeny hat ſeine Unter— 
gebenen angewieſen, Uebertretungen 
unnachſichtlich zu verfolgen. Das Ge— 
ſetz verbietet, Maſchinen angekurbelt 
an öffentlichen Plägen ftehen zu laf- 
jen, und jchreibt vor, daß die Wagen 
Nummerfchilder ſowohl an derVorder⸗ 
wie an der Rückſeite aufweiſen müſ— 
ſen. Dieſe Schilder müſſen wenigſtens 
ſechs Zoll breit ſein. Die Nummern 
müſſen auf eine Entfernung von 150 
Fuß zu erkennen ſein. 


Wollen Geſundheitskommiſſär verklagen. 


Der ſtaatliche Fabrikinſpektor Ed— 
gar T. Davieß theilt die Anſicht des 
ſtädtiſchen Korporationsanwalts, daß 
Krankenpflegerinnen nicht als Arbei— 
terinnen anzuſehen ſeien, und daher 
das Zehnſtundengeſetz für weibliche 
Arbeiter auf ſie keine Anwendung 
finde, nicht. Die Fabrikinſpektion wird 
die Frage vorausſichtlich den Gerichten 
zur Entſcheidung unterbreiten und ein 
Verfahren gegen Geſundheitskommiſ— 
ſär Dr. George B. Young einleiten. 
Er wird jedenfalls als Leiter des 
Hoſpitals für anſteckende Krankheiten, 
deſſen Krankenpflegerinnen die Streit— 
frage zur Sprache gebracht haben, 
verhaftet werden. 

VNeue Bauverordnung in Kraft. 

Baukommiſſär Ericſon begann ge— 
ſtern eine Unterſuchung, ob Neubau— 
ten, die mehr als 200 Fuß hoch wer—⸗ 
den ſollen, wirklich bereits begonnen 
Die neue Ordinanz, welche die 
Höhe der Gebäude auf 200 Fuß feſt— 
ſetzt, trat um Mitternacht in Kraft. 
Bauerlaubnißſcheine für Neubauten, 
die eine Höhe von mehr als 200 Fuß 
haben werden, ſind in den letzten Ta— 
gen vor dem Inkrafttreten der neuen 
Verordnung in größerer Zahl gelöſt 

worden, da ſich die Beſitzer die alte 
Verordnung zunutze machen wollten. 
Der Baukommiſſär erklärt, daß die 
Bauerlaubnißſcheine nur giltig ſind, 
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bargains 
Bargains 
Bargains 


finden reißenden Abgang. Das ganze 
Lager des 8. & M. Lincoln Avenue 
Departement- Ladens vfferirt zu 


weniger als 40c am Dollar! 


Kommt und jeht, wie viel. Ihr für 
Euer Geld faufen fönnt, Ihr werdet 
erjtaunt fein; — hr werdet Euren 
Freunden bon den großen Werthen er: 
zählen, weldje bei Kolacels für fo 
wenig Geld offerirt werden. Wir. bit- 
ten Euch nur berzufommen, und mir 





find überzeugt, Ihr werdet froh fein, 
eingeladen haben. 


KHohacek 5 


dab wir Eu 








. Abendpoft, Goicage, 
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Shul-güte 


(Zweiter Floor, Etate tr.) 


—* üte für ** gerolite 3 Rand: 
un ilzesfacons, ro raum, 
Tohfarbig, —* 89c werth, >0c 


Franzöfiihe Pilshüte für Kinder, 3 nette 


neue —— einigemit Seidenqua- 
ſten und Schleifen von Seidenband gar— 
nirt, andere mit fanch Roſett von Sam— 
merdband oder ride in alten um die 
Krone drapirt, in navb, roth. braun, 
ſchwarz, ſehr hübſch für Schulgebrauch, 
anderswo für $1.50 vertauft, y5C 
MOTHER IE. .unr--ineeieear nennen enee 


. Nnterzeug 


(Dritter Floor, State Etr.) 
Baummolle und Worjted gerippte Veits 
fir Ninder, hoher Hals, lange Nermel 
und AnflesLänge, einzelne Bartien n. 


Reiter der Sorten, bis 12%c 


25c metth, Muswahl zu... 


%4 Belle natürl. farbige Union 
Suits für Anaben und Nünglinge, 
Größen 6 bis 16 Jahre, 8% 
sewöhn. 1.25, ipeztell zu 
Weise Wolle ge- ;Worited_ Plaited 
mtichte gerippte | Union Suits für 
Veits und ger Kinder, 6 bis 14 
für Hinder, Gr. QNahre, 50 Sor= 


5. Iren 35e 
Halstrachten, Schleier 


(Haupt:Floor, State Str.) 
Shetland Chantilly u. twajchbare Spi— 
Bene Schleier, fanmtlich neu u. perfekt, 


1% Nds. lang, pofitiv Sde wth., 35 
€ 


ſo lauge 2000 vorhalten, Ausw. 

Neue im— 
port irte 
Venice, Spi⸗ 
benz und 
Dut de 
Herbitfra= 
gen, Venice 

0otes 
Matroſen-rKagen und Fichu— 


Kragen, Werthe bis zu 
7õc, Auswahl zu .... 4760 
Hübſche Lawn- und iriſche gehäkelte 


Jabots, Fichus und Lawn Chemiſettes, 


hübſch mit Balenciennes Epi: @ 
gen bejegt, fehr jpeziell zu. "Ic 

































































menn die Arbeiten an den Neubauten 
bor dem nfrafttreten der neuen Ver— 
ordnung begonnen iworden find. 

Alle Woltenfchaber Chicago’s find, 
wie der Baulommifjär geitern er- 
flärte, 
Gleichgewicht, doch ift feine Gefahr 
damit verbunden. 


Smytb bleibt ftörrifch. 


, > Beeitag, den. 1. Bertonder 191. 
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Wafferdichte Schul Kafes 





Lowest 


größere Anitrengungen zu macheıt. 


Caſ 
Waift Bands, voller Schnitt, 8 











14= vw. 1638fl., 
— een u St Gathes und 


are 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Irener Sahulanzuy für Euren Knaben 


Er wird Euch morgen hier-nicht fehr viel folten und wird den Jungen veranlaffen, 


5. bi8 16 Nabre, 75c Wertde, für......... 


rn — — 





Stahlrahmen u. Kanten, ſtarker Griff, 
:Schloß, ine. 17. Floor)...... T9e 





(Vierter Floor, State Straße.) 


Sinaben-Angüge, doppelfnöpfige, ruffiiche und Matrojen Blouje Facons, von den 
neuen Chepiots und Caffimeres in Herbit-Schweren, fancıy gemijchte braune, graue 
und blaue, dauerhaft geichneidert, Größen 2% 
tt der miedrigite Preis den Andere derlangen, Samitag für 
Anzüge fir Knaben, doppelfnöpftge und Note Norfolt Facons, von Wolle gemifd- 
ten Cheviots und Caſſimeres, ın mittels und hellgrau, lohfarbig, braun und dunf:- 
len fanch geftreiften Kammgarnen, Eoat3 in neuem Herbit-Modell, 
volle SmicerbodersHofjen, Größen S bis 17 Sabre, für nur 
Boppelfnöpfige Schul-Anzüge für Knaben, 
fen, Gheviots, Tmweeds und Gaflimeres, in all den 
gen dieſer Saiſon, gemiichte graue, Iohfarbige und braune Gffekte, in fancy 
Streifen, Hartirungen, Blaids und Diagonal Geweben und 
Serges; viele Anzüge haben ein Gxtra-PBaar Hoien in vollem Kniderboder: 
Schnitt, Nöde find in vollem Schnitt und nad den neneiten 
Modellen geichneidert; Gr. 7 bis 18 Jahre, wirklich jpez. zu. 
Anzüge für Nünglinge, bon blauen Serges, hellen und duntelfarbigen Caſſimeres, 
Cheviots und dunklen fanch geſtreiften Serges, in mittleren Schweren, dauerhaft 
mit Italian Cloth gefüttert, Hoſen mit Gürkel-Loops, Seitenſchnallen, 
neueſte Modelle der Saiſon, Gr. 14 bis 20 Jahre, regulär $10, für... 


Einzelne Knickerbocker-Hoſen für Knaben, von 
— in gemiſchten —J braunen un 


bis 17 Jahre, $2.50 


Be + 


62.85 


von feinen ‚ reinwollenen Stof- 
neueiten Scattirun- 


ſchlichtblauen 


83.80 
56.98 


uten Wolle gemijchten Cheviot3 und 
blauen Effekten, Ertenfion 4Bec 





Under-IB8aifts für K 


(Dritter Floor, 


Maiits für Minder, S 613 14 Nahre, an 
der Front zuzuknöpfen, ſtets fuͤr 59e 


89 verkauft, für 


Waiſts für Schulmüdchen, 114 bis 16 Jahre, in, Kndpf- und Glaip in Front- 
Facons, mit Strumpfband-Saltern, Werthe bis $1.00, für nur......... 


Waiſts für PVrädchen, 2% bis, 14 Nahre, 
von Sambrie, Puff-Facon, mit trumpf⸗ 
bändern, fpegziell am Samitag, % 230 


nr ee 








Kinder 


Waiſts für Kinder, 7 bi3 12 Jahre, an 
der ‚Front zuzufnöpfen; andere 48c 


verlangen 75c, für 


Maiits fir Anaben, 2 _bi8 14 Nahre, 
bon Nean ‚gemacht, mit Aa er 
bändern; 
für 


Barren Bi e 
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Schul⸗ Strümpfe} 


(Hauptfloor, Dearborn &tr.) 
15c mittelfehwere fchiwarze baumwoll⸗ 


Derby gerippte nahtloſe Strümpfe fic 
Kinder, extra feines, ſtarkes Garn r 


Größen 6% bis 9%: — Die 10€ 


Ausivahl. 


Lisle gupretirte fhmarze Derbip ges 
rippte nahtloje Kinder-Strümpfe,— 
fehr elaftifch gewoben, Doppelte Fer⸗ 
jen und Zehen, Seconds ber beiten 
25e Strümpfe, nn 6% 

id 9% 15e 
$1.00 reine Fadenfeide Mädchenitrümpfe, — 
ſchwarz, full faſhioned, Lisle Sohlen u. tiefe 


welted Garter Tops; —** Qual. 
Größtzen 7 bis 938, au. 59e 


25c Cafhmere Babyſtrümpfe, vrächtige Qua⸗ 
lität, ſchwarz oder farbig, ſeidene Ferſen m. 
Zehen, reine auſtraliſche Wolle, Größen * 


bi3 6%, Fabril-Seconds bon 25c 
EShrieft, Mörgen 38:....0rsäsnsneiuises 


Schulſachen 


(Bierter Floor, Dearborn Straße) * 


Zedernholz-Bleiſtifte, Fe = KXabiett 
mit Gummt, 10€ Größe 6x98oll, lini 
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Dugend........ au Se 
ad Iae 

Faber's Mongol Blei 
ſtifte, Dutzend 4c ederhalter, mit einer 
We; Stüd...... tahlfeder, e 

f E ſpeziel fUt 
em — 4 
gute Qualltat Tinte = Schreibtablettem, 
weißes, Pfd...... de mit oder ohne vinien 

bis 

Actzöl. Wettglodus, | eet ees Be: 
fehr guter c 
81.50 Werth... 


Manila Schul 
Bade. 2 Men... De 


Schreibblicher, 48 Sei: 
ten, morgen 2% 









Schultafhen, gut ge⸗ 
naht, mit 


— — —— 
Bleifeder-Schachteln, 
Schloß u. Schlüſſel, 


Bücherriemen, Sams⸗ ie 
tag nur, Etüf 


Weite Schul Grapons, 
zu mit 144, 14c 


4c 







nu... 













die fchmweren Anfchuldigungen, bie ge: 


gen Minard erhoben worden find, den 
auten Namen des u ſchädi⸗ 
gen, die Disziplin in den Schulen un— 
tergraben und den guten Ruf der 


mehr oder weniger aus dem | Schulverwaltung Tchädigen. 





Robert R. mie vertlagt. 


Die republikaniſche Mehrheit der | Dovien Adfins verlangt 873,000. — Was 


Abwaſſer⸗ Kommiſſäre machte geſtern 
einen weiteren Verſuch, den Angeſtell— 


ten der Behörde zu ihren Gehältern 
für die Monate Juli und Auguſt zu ny, iſt geſtern von Frl. Dorien Adkins 


verhelfen, 
den Präſidenten verhindert worden iſt.“ 
Der Präſident erklärte ſich damit ein— 


-| veritanden, beitand aber darauf, daß 


die 27 Ungeftellten, die er entlaffen 
habe, und deren Entlaffungen die 
Mehrheit der Kommifläre nicht ge- 
nehmigt hat, ihre Gehälter nicht er- 
hielten. .. Damit mar die Mehrheit 
der Kommiffäre nicht einverftanden. 
Eie chlug ihm vor, die Zahlunasan- 
weifungen auf die Monate Juli und 
Auguft für alle Angeftellten zu unter= | 
zeichnen, mährend fie fich verpflichten 
würden, eine Verordnung zur An— 
nahme zu bringen, daß den 27 frag: 
lihen Ungeftellten in Zufunft Ge— 
bälter nicht ausgezahlt werben follen, } 
bis die Gerichte entjchieden haben, ob 
der Präfident das Recht habe, Ent 
laffungen vorzunehmen. Bräfident 
Smpth lehnte das Anerbieten ab.’ 

Die Behörde unterhandelt mit den 
jtabtifchen Behörden behufs Abfchluß 
eines meiteren Kontrafts für&traßen- 
beleuchtung. Sie will weitere 10,000 
Bogenlampen liefern. 

Ordnet Unterfuhung an. 

Eine Unterfuhung der fünf als 
Snduftrie- Schulen bekannten Beſſe— 
rungsanftalten für Mädchen, die feit ! 
der Unnahme des Jugendfürjorge-Ge= 
feges gegründet worden find, ordnete 
Countyraths-Präſident Peter Barten 
geitern an. ountyanwait Francis 
Wilfon mird die Unterfuchung leiten. 
Der Countyraths3-Präfident, der vor 
einigen Tagen fchmwere Anklagen gegen 
eine der Anftalten erhoben hatte, er= 
Hlörte geitern, daß die Countyvermal- 
tung für die fünf Anftalten $75,000 
das Yahr ausgebe, und daß er milfen 
molle, wozu dasGeld verwandt merbe. 
Die Bemilligungen für die einzelnen 
Anftalten für das laufende ahr find, 
wie folgt: 


St. Mary3-Schule für. Knaben: 
$24,000. 

Ylinois = Handfertigfeits = Schule, 
Farm: $24,000. 

Ehicagoer Induftriefehule für Mäd- 
chen: $12,000. 

Illinois Induſtrieſchule für Mäd— 
chen: $12,000. 

Kinderfreund = Gefellichaft: 5 


Derflagt fäumige FE NE 


Gountyanmwalt Francis Wilfon vers 
Hlagte geftern im Stabigericht 98 fäu= 
miae Steuerzahler, die ibre Steuern 
für das Yahr 1909 noch nicht be;ahlt 
haben. Die eingeflagten Beträge 
Ichmwanfen ziwifchen $40 und $200. 

Antlagen gegen Mlinard. 


Der fchulräthliche Unterrichtsaus- 
ſchuß mwird fich einem geftern gefaßten 
Beihluß zufolge eingehend mit dem 
Tall des Schulporftehers ‚Charles MW. 
Minard befaffen und ihn, allen An- 
zeichen nach zu fchließen, nicht mit 
zatter Hand anfafjen. E3 wird. ihm 
feine Gelegenheit gegebn werben, "eine 
Stellung nieberzulegen, vielmehr be= 
abfichtigt bie — — den 
Klagen und Gegenklagen auf den 
Grund zu gehen. Der Schulvorſteher 
wurde geftern in aller Form vom 
Dienft Jufpendirt und borgeladen, fich 
am 7. September vor dem Unterricht3- 
ausfhur zu verantworten. Eine Ab: | 


„1200. 


| Schrift der Anflagen, welche die Schul» 


Superintendentin geftern gegen ben 
BVorfteher erhoben hat, murbe nad 
Grand Rapids gefanbt, mo er fi auf- 


2 ält. ‚Die. —— * — daß 


— 
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der Beklagte jich dänft. 


Robert R. Mir, Vorfteher der Kre- 
bitabtheilung der Ira %. Mir Compa:= 


deren Auszahlung dur | im Superiorgericht auf $75,000 Scha= 


denerfaß verklagt worden, Aus wel— 
chem Grunde, wurde vorläufig nicht be= 
| fannt gegeben, aber Herr Mir fagt, 
er fönne es fich jchon-benfen. Er hätte 
auf Grund eines münblichen, Abkom⸗ 
mens eine Wohnung im Haufe 2976 
South Park Ave. die ſchon anderwei— 
tig vermiethet war, auf ſo lange an 
Frl. Adkins zum halben Preiſe vermie— 
thet, bis die auf Reiſen befindlichen 
erſten Miether zurückkommen würden, 
um die Wohnung nicht leerſtehen zu 
laſſen. Im Juni hätte Frl. Adkins 
das Abkommen gebrochen, indem ſie die 
Miethe nicht gezahlt und gewiſſe andere 
Dinge gethan habe, ſo daß er ſie her— 
ausgeſetzt hätte. 





— — 
Hochbahn⸗Beamte. 





€. €. Yoe zum General-Sefhäftsführer 


der Gejellfhaften erwählt. 


Die Reorganifation der Direktorien 
und ber Beamtenichaft der Hochbahnen 
wurde gejtern mit einer . Ausnahme 
durch die Ermählung von E, &. Noe 
zum General-Gefhäftsführer und an- 
derer Beamten vollendet. Die Wahl 
murde bon den Direktoren der North- 
mweitern, der Metropolitan und der 
Südfeite-Hochbahn vorgenommen; noch 
feine Veränderungen find von der Dat 
Part-Hochbahn, die von der Northme: 
jtern fontrolirt wird, bewirkt worden. 
Das gefammte Eigenthul } ift aber in 
Händen der Chicago E| baten Rail- 
mans, und Samuel Inf I, der Vor— 
figer ihres Vollzugsausfe uffes, ift der 
Betriebgleiter. Britton J. Budd iſt 
von den drei genannten Geſellſchaften 
ſchon vorher zum Präſidenten gewählt 
worden, die gemeinſamen Beamten ſind 
nun, von der Oak Park Bahn abge— 
ſehen, die folgenden: 

Präſident, Britton J. Budd, früher 
Präſident der Metropolitan. 

General-Geſchäftsführer, E. C. Noe, 
früher Inhaber des gleichen Poſtens bei 
der Northweſtern. 

Schatzmeiſter, W. V. Griffin, früher 
Sekretär und Schatzmeiſter der Norih— 
weſtern. 

Sekretär, P. D. Sexton, früher Se— 
kretär und Schapmeifter der Metro: 
politan. 

Hilfs-Schatzmeiſter und Hilfsſekre— 
tär, E. D. Adams, früher Sekretär— 
Schatzmeiſter der Südſeite-Hochbahn. 

Rechnungsprüfer, I. 8.  McRae, 
früher im gleichen Amt bei der Metro- 
politan. 

Beamte der Ehicaao Elevated Rail: 
mans jelbit find noch nicht gewählt; 
diefe Gefelichaft hat ein Direktorium 
und einen Bollzugsausfchuß. 

—-— — 
Letzter Monat der niedrigen Raten 
via Nickel Plate Eiſenbahn. 


New York und zurück, 827.00. 
Bofton und zurüd, $26.00. Herab⸗ 
gejegte Raten nach anderen öftlichen 
Buntten. Liberaler Aufenthalt. Die 
Tidet3 find täglich zum Verkauf bis 
zum 30. September und haben 30 
Zage Giltigkeit. Stabt-Tidet-Office 
66 Weit Adams Straße. Xelephon: 
Central 6172, fept1,4,8, 12, 15,18,20 





— Ablenkung. — „Mein Teint ift 
heute abfcheulich; am beften mär’s, ich 
bliebe zu Haufe.“ — „Unfinn; ziehe 


the Seide 
kan je en mn "nad, Denen em 





>= 
| 


(Eingefandt,) 


Bis Einfendungen aus dem Leſerkrels iſt 
die Redaltioır richt verantwortlich. Zuſchriften 
müjfen möglichft far und Tura gebalten, und 
frei von periönlien Angriffen. das Ra} ter 
nur auf einer: Zeite Hefchrieben fein. Nur 
Bufchriften, welde den Namen und Adreffe 
des Cinfenders tragen, werden EEE 
Auf Yaunfch wird der Name nicht verö'fentli 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Wer verlangt die Niüdberufung der 
Richter? Es ſind Die Batent-Iteformer. 
Prohibitioniſten und ſonſtigen „echten“ 
Amerikaner, welche jeden Richter zurück— 
berufen möchten, der nicht ihren Willen 
thut. Nun weiß Jeder, daß dieſe Leut— 
chen immer auf dem Poſten ſtehen und 
ihnen jedes Mittel recht iſt, um einen 
Vortheil zu erlangen. 
leichter ift als Unterſchrifter zu einer 
Petition zu erlangen. Andererſeits iſt 
der Nern des Volkes, die arbeitende 
Maſſe, zu unerfahren in den Schlichen 
des Geſetzes. um ſelbſt eine Petition ein— 
zureichen. Es würde alſo für die „Ech— 
ten“ jebr leicht fein, jeden guten und ge⸗ 
wiſſenhaften Richter hinauszugraulen. 
Es iſt wahr, wie man manchmal in der 





Zeitung lieſt, daß einzelne Richter durch 
ihre Unfähigkeit beweiſen, 


ihre Urtheile 
aber das ſind doch 
Und ich glaube, 
Bürger ſolche Richter wählt, ſie 
keinen beſſeren verdient. Wer alſo für 
Rückruf der Richter eintritt, arbeitet nur 
den Patent— Reformern, Prohibitioniſten 


nur Ausnahmen. 


und ſonſtigen „Eiten in Die Hände. 
Dagegen mwäre ein Disziplinar-Gericht3- 
bof für Richter, von dem eigenartige '- 


Rechtsipriiche der Richter auf Verlangen 
zu unterfuchen mären, und bon dem 
ein Richter gegebenen Falls abgejeßt iver- 
den fann, angebradt. Aber die Inter» 
fuchung dürfte nicht durch Advokaten 
Itattfinden, londern Ahnlid einem Ges 
ichworenen = Gericht Durch Laien. Dann 
würden tweniger gewiffenhafte Richter 
bejier auf jilh Acht geben. 

G. Fiebrannt, Elmhurſt. 

— — — 


Lobt die Bahnen. 





Bewegung zugunften von Derftaatlihung 
bat ihr Gutes. 


Bewegung zu Gunften ber 
Ueberführung der -Eifenbahnen im 
Bundesbefig hat den gegenmärtigen 
hohen Grad von Volltommenheit der 
Eifenbahnen des Landes herbeiführen 
helfen, fagte heute Samuel DO. Dunn, 
ber Chefrebatteur ber „Railway Uge 
Gazette”, in einer Rede in der Schluß- 

figung des KRonvents des Verbandes 
der Reifenden $ngenieure im Hotel 
Sherman. Herr Dunn fagte, die ob- 

maltenden Verhältniffe hätten bie 
Bahnvermwaltungen in den legten Jah— 

ten veranlaßt, jich beffer um die Ein- 
zelbeiten ihres Geſchäfts zu beküm— 
mern, wodurch ein hoher Grad von 
Sparſamkeit zum Beſten des Publi— 
kums erreicht worden ſei. Und das 
trotz der Thatfache, daß die Material: 
foften und bie ‚Arbeitslöhne bon Jahr 
zu Sahr geftiegen feien. Infolge einer 
faft tadellofen, — 53 —— 
Verwaltung ſeien dem Publikum in 
15 Jahren über ſiebentauſend Millio— 
nen Dollars an Reiſekoſten erſpart 
worden. Der Redner wendete ſich ge- 
gen die Behauptung von Muis 
Brandeis, daß die Bahnen, ohne Schä— 
digung des Betriebs, täglich 81,000 

000 ſparen könnten. Die amerikani⸗ 
ſchen Bahnen ſeien die beſtverwalteten 
und leiſtungsfähigſten von allen, ſagte 
er, und bezeichnete die Meinung der 
Verlehrskommiffion, daß die Einnah— 
men und die Gewinne der Bahnen 
durch Herabſetzung der Güter- und 
Nerfonenraten eingeſchränkt werden 
ſollten, als ungerecht. 


Die 


— 
Rurz und Neu, 


* Der 53jährige Merkführer Adolph 
Trifh, Nr. 35 MW. Nlinois Straße, | 
wurde geitern Abend an Wells Straße | 
und MW, North Uoe. von einem Hunde | 
ongefallen und ‚gebiffen. Er befindet | 
fi in arztlicher Behandlung. 

* Der Fuhrmann Thomas Swan, 
Nr. 2800. Wallace Str., der am 26. 
Auauft von feinem Magen binunter= 
fiel und lebenägefährliche Verlegungen 
erlitt, ift diefen geftern im Mercy Ho» 
fpital erlegen. 


CASTORIA Misigignuikute, 





Ebenfo, dat nichts |" 


Daß, mo Die Mehrheit ber | 
auch ı 


„Die Sat, Die Ir Inner | 1 War 








I Schönbheits - Kontefl. 


Hain god 530] 


Werden an die drei jchöniten Damen 
vergeben an Bord des Stahldampfer 














Lilyolsoulhlaven 


Montag, Arheitertag— 10 Borm.; 


Auf dem Weg nad Sonth 
Haven, Midh.: 

Fünfzehn Dollars in Baar auf jeder Fahrt J. 

1. Preis...........87.50 in Geb 

J ue 85.00 in Gold I 

3. Breid..... ..$2.50 in Gold 


$1.00 Rundfahrt 
Konzert, Tanz, Baden 


Fahrplan: 


freitag, 1. Sept. 9:0 Vorm. u. 11:80 ab 

Samitau, Sept, 2:00 Nahm. und 11° 
Abds.; Sonntag, 3. Sert., 10:00 Borm, 

Montag, 4 Sedt., Arbeiter: Tag, 10:00 vorm. 


Zelephon Franklin 814 — Auto Nr. 82.318 
— — 


Docks Rordende anClarkSlr.⸗Brücke 
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Neuer Fahrplan. 

Konnte Ueberfüllung auf der Sudfſeite · 

Hochbahn nicht verhindern. 


Auf der Südſeite-⸗Hochbahn wurde 
heute ein neuer Fahrplan eingeführt, 
aͤber deſſen ungeachtet waren doch meh⸗ 
rere der Morgenzüge, die vor 7 Uhr in 
die Stadt kommen, überfüllt. Dies 
war beſonders bei einem Englewood⸗ 
Schnellzuge der Fall, der an 12. Str. 
anhielt. Nach dem neuen Fahrplan 
werden an 12. Str. alle Züge zwiſchen 
9:34 Uhr Morgens und 5:05 ühr u 
| Nachmittags anhalten, und während, Ei 
| ber Stunden des arößten Andrang®! 7 
| werben befondere Züge zmifchen Engles| 
wood und Gonareß Str. eingeftellt 
werben. Der „Durch“ Verkehr zmie, 
| fchen Englemood und der Schleife bleibt 

Tag und Nacht beftehen, die Schnelle 
| züge auf der Englemood - Zieiglinie 
fahren jett alle 5 anftatt alle 6 Minus 
ten, die Kenmood-Lofalzüge gleihfall, 









































Poftraub in Sighwood. 
Während ein Spießgefelle mit bee 
Biüchfe in der Hand draußen Schmiere 
ftand, fprengten heute zu früher Mors 7 
genftunde, wie aus Waufegan gemel⸗ 
det wird, zwei Einbrecher den Gelb» 
fhrant im Poftamt zu Highwood Be 
Ill. ſtahlen Briefmarken im Merthe E 
bon $400, jomwie $200 in Baar und 
| enttamen auf einem Fuhrmerf, das fie 
dem Schaffner Nic Williams geſtohlen 
hatten. Die ſofort aufgenommene 
Verfolgung der aß iſt * 
fruchtlos verlaufen. s 





— Die britifchen Bahnaftien 
an der Börfe gefallen, da mahrf 
lih wegen der Streifverlufte bie 

j nen ihre Dividenden befchneiden, 
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Screw & Bolt Worts, 


riffen. 


FREI! 


ie, nach GARY ANNEX, INDIANA 


Sonntag, den 3. Sept., punft 11 Uhr Borm. 
En BE Regen oder Sonnenihein "E 

"mittels der Grand Trunf Railway von der Bolt und Dearborn Str. » 
= Kommt und verdient jchnell Geld, wie e8 taujende Anderer in Gary gethan haben. 


ift eine Iurze Strede von den folgenden Fabrifen, wo Zaufende bon Leuten be- 
Eo., American Bridge Eo., American se & Zin Rlate 
Univerfal Portland Gement Co., un 
F ntrum bon Garb. Die American Kar & Foundry Co. bat $1, 500, 000 zum Bau 
2% $hrer Garı- Sabril beifeite geiegt. 
Um unieren neuen Stadttheil anzuzeigen, verfaufen wir biefe Grumd- 
ſtücke für 3100 und aufwärts und am Broadway für $150 u. aufwärts. 


Sroadwah, die Haubtftraße von Garh, wird teßt verlängert und augenblidlih dom County nad 
Gar Anner ausgedeht ıt, und wird ohne Koiten für die Grundeigentbiimer ausgebefiert. Garh, 
obgleih nur 5 Jahre alt, bat jhon eine Einwohnerzahl von 35,000 und ift jtefig im Wadfen 


Station. 


bom großen 


Hier ilt eine Gelegenheit für eine fihere Anlane und einen großen Profit im einer Tursen 
Beit für folhe, welche ibr Kapital in diefem Grundeigentbum anlegen tollen. 


Leichte Zahlungen oder 5 Prozent für Baar. 


Diejenigen, die am Sonntag nicht mitgehen Tönnen, —— auf Erſuchen in unſerer Office ar 
icgend einem Tage der Woche nad Garh UAnneg beförber 


THE GARY ANNEX REALTY COMPANY, 


Simmer 205, 801-3 —5—7—9 8. Madifon Str. 


Telephon: Haymarket 3866· 


Chicago, Ill. 
frſa 








Lokalbericht. 
——————— — — — — — 


Zufallskücke. 





r Durch adıtlos fortgeworfene Ziga- 


rette wurde Unheil angerichtet. 





Erlitt ſchwere Brandwunden. 





Der glimmernde „Sargnagel“ mußte aus⸗ 
gerechnet in eine Kanne Gaſolin fallen, 
die Jemand vorbeitrug. — Brach den 
Schädel — Sonftige Unfälle, 





Auf der Werft der Goodrich Trans» 
portation Co. nahe bei der Rufh Str.- 
Brüde warf heute früh der 28jährige 
James Becvar, Nr. 1517 Fist Str., 
einen noch glimmenden Sigaretten- 
ftummel fort. Diefer Stummel fiel 
in eine offene Gajolinfanne, die ein 
fremder Mann eben vorbeitrug.. Der 
“ Zräger ließ die mit fünf Gallonen 
Gafolin gefüllte Kanne jofort aus der 
Hand fallen und lief dapon. m fel- 
ben Augenblid erplodirte Die Kanne. 
Ein Theil des brennenden Inhalts 
ergoß fich über VBecvar, der, ehe die 
Flammen erjtidt merben fonnten, 
ichwere Brandiwunden erlitt. Die 
Volizet jchaffte den Berunglüdten 
nah dem - Chicago Eye & Ear Ho- 


ſpital. 
Gefährlicher Beruf. 


Während ſeiner Arbeit im zweiten 
Stock des Gebäudes Nr. 732 Mather 
Straße verlor geſtern Nadınittag der 
Soijährige Fenſterputzer Joſeph Mar— 
cello, Nr. 748 Forquer Straße, feinen 
‚Halt und jtürzte ab. Xm County- 

ofjpital, wo erXufnahme fand, wurde 
'Feitgeftellt, daß er einen Schädelbruch 
“und innerlich‘ jchmere Berlegungen 
erlitten hat. An feinem Auflommen 
wird gezweifelt. 


—— Sauſte auf's Pflaſter. 


Ay 25. Straße und Cottage Grove 
Avenue jtieh geitern Abend ein bon 


©. ‚dem 23jährigen Alex. Montgomery, 


Nr. 3629 Princeton XUpe., bedientes 
ftadtifches Fuhrmwerf mit einer Cottage 
‚Grove Ave.-Eleftrifhen mit jolcher 
Mucht zufammen, daß der Fuhrmann 
auf das Pflafter geichleudert wurde 


©. md Beulen und Schrammen erlitt. 


Er befindet fich in feiner Wohnung in 
‚arztlicher Behandlung. 
Erlitt Brandwunden. 
An der Anlage der Union Lime 
&o. an W. 19. und ©. Lincoln Str. 
fiel heute der AOjährige Arbeiter Anton 
-Baralano, Nr. 2039 W. 18. Place, in 
einen Bottih, in dem Kalt gebrannt 
wurde, und erlitt, ehe Genofjen ihn 
„Herausziehen fonnten, jehrwere Brand- 
wunden an den Armen. Der Verun- 
* glüdte hat Aufnahme im County-Ho- 
Apital gefunden. 
Im Thran? 


An Madifon, nahe Dearborn Str., 
“Atieß geitern Abend ein von dem 
"Grundeigentbumshändler Robert €. 
— Nr. 1061 Belmont Avbenue, 
edienter Kraftwagen mit einem von 
Walter Vrehman, Nr. 3534 Grand 
‚Blod., und deifen Hausgenojfen 9. ©. 

Schaefer benugten Schnaufer! zufam- 
"men. Da Xohnfon angeblich betrun: 
“en und nicht auf der rechten, fondern 
„auf der linfen Seite der Straße ge- 
machten Vrehman und 

Schaefer ihm heftige Vorwürfe. Der 

: Streit drohte jhhon in Ihätlichkeiten 

"auszuarten, als PBoliziitt Martin Foley 
"ich einmifchte und Johnfon verhaftete. 

Die beiden Kraftwagen find nur 
“unerheblich beichädigt worden. ie 
„Bnfaffen famen unverjehrt dabon. 
Abgeftürst. 
„.. mei Anftreicher, die auf einem 

- Schiwebegerüft an der an W. Dan 

‚ Buren. Straße und ©. Albany ne. 

„gelegenen Kirche beichäftigt maren, 

© Stürzten geitern Nachmittag, alß ein 


J Tragſeil plötzlich nachgab, aus 40 Fuß 


"Höhe ab. Einer der Verunglüdien 
ftarb auf der Stelle. Sein Genoffe 
bat lebensgefährliche Verlegungen er- 
litten. 

Getöbtet wurde: 


*. Henry Martin, 40 Yahre alt; brad) 
-Genid und Rüdgrat. 


Er wohnte in 
derNähbe von W. Harrifon und Laflin 


= —— 





Erſchöpft? 


Belebt die Nerven, ſtärkt den Ma—⸗ 
© gen, reinigt das Blut, und nehmt einen 


 heuen Halt an die Gefunbheit durch 
Einnehmen von 


- 


Beecham's 


Pills 








Der Verletzte iſt: 

Alvin Larſon, 45 Jahre alt, Nr. 
1920 ©. Sawyer Ave.; Hüftenver⸗ 
renkung und Rippenbrüche. Eine der 
eingedrückten Rippen hat edle Organe 
durchbohrt. 

Ringt mit dem Tode. 


Frau Mary Romanich, Nr. 1008 
Weſt 47. Place, ſprang geſtern Abend 
an Morgan Str. ſo ungeſchickt von 
einer 47. Str.Elektriſchen, daß ſie 
rücklings hinſchlug und außer ſchweren 
Wunden einen Schädelbruch erlitt. Im 
Waſhington Park-Hoſpital, wo ſie 
Aufnahme fand, wird an ihrem Auf: 
fommen gezmeifelt. 


%. Santos, der heute nah feiner 


Heimath Ntalien zurüdzutehren beab- 

fichtigte, ijt geftern Nachmittag in fei- 

nem Zimmer im Gtafford-Hotel an 

Leuchtgas erſtickt. Unter dem Kopfkiſ⸗ 

fen fand man über 8100 baares Geld. 
Dom Treibriemen erfaßt. 

Yn der nördlich von Noliet gelege- 
nen Kraftanlage der Abmafjerbehörde 
murde geitern der Mafchiniit Georg 
Bufh von einem Treibriemen er- 
faßt und über die Welle gezogen. 
Der Verunglücdte, dem faft jammtliche 
Sinochen gebrochen wurden, ftarb auf 
ber Stelle. 


In der Klemme. 


DB. 9. d. Parry in Gary, nd, 
hatte fi ein Fahchen Auftern zuge- 
legt. Als er geitern Abend mit der 
Hand im Fähchen mühlte, öffnete eine 
der Auftern ihre Schale und flappte 
Dieje, ald Parry fie zufällig berührte, 
twieder zu. Parrys Finger wurden zer- 
malmt. Der Verunglücte befindet fich 


in ärztlicher Behandlung. 


Ertrunfen. 

Auf dem Hofe der bei Weit Chicago 
gelegenen elterlichen Farm fiel gejtern 
Abend der 13 Monate - alte Saftob 
Dperholdt in einen Eimer Waffer und 
ertranf. WUuf einem benachbarten 
Landgütchen ertrant fajt zur felben 
Zeit die achtjährige Myra Beazan in 
einer Filterne. Der Koroner ijt be: 
nachrichtiat morben, 

— — — — 
Der Brandſtiftung beſchuldigt. 


Die Eheleute Raymond Bromnitein ver- 
haftet. — Das $euer in ihrem Haufe. 
Raymond Bromnitein und Frau, 

2539 Ihomas GStr., wurden geftern 

unter der Anklage verhaftet, am’ leß- 

ten Sonntag Teuer an Bromnfteins 

Wohnung und Schneidermerfitatt ge= 

legt zu haben. Der Brand verurjachte 

$1000 Schaden. Augenicheinlih mar 

Petroleum zur Branditiftung benugt 

morden. Bromnftein mar für $5000 

berfichert, während das hölzerne Ge- 
bäude nebit Einrichtung nicht halb fo 
viel werth mar. 

Spielte mit Streichhölzern. 

Als geitern Abend die zehnjährige 
Elifabeth Dearid, Nr. 2339 W. Madi- 
fon Str., und ihre achtjährige Schme- 
fter Adria allein zu Haufe waren, fette 
eines der Mädchen unabfichtlich einen 
Tenftervorhang in Brand. Die Hilfe 
rufe der Schweftern braten einen 
Hausgenofjen zur Stelle. Der rettete 
die Mädchen und alarmirte die FFeuer- 
mehr. Der Brand wurde gelöjcht, ehe 
nennenswerther Schaben angerichtet 
morden ar. 

feuer in einer Möbelfabrif. 


Im zweiten Stod der Anlage der 
Kohnjon & Sons Furniture Co., Nr. 
517—521 Noble Str., brach geitern 
Abend Feuer aus, das beträchtliche 
Aufregung in der Nahbarfchaft, aber 
nur $5000 Schaben verurfjachte. 
Zehn Pferde, die im Keller jtanden, 
fonnten gerettet werden. 

“ —"-+19+0 — t 


Umfänpiie Arbeit, 


Da feit Kurzem Po Poſtſachen zweiter 
Klaſſe vielfach in Frachtzügen beför⸗ 
dert werden, ſo muß hier und in man— 
chen anderen Städten im Mittelweſten 
das in Poſtwagen von den Bahnge— 
ſellſchaften beförderte Poſtgut noch— 
mals gewogen werden, um die alle 
vier Jahre neu geregelte Entſchädi⸗ 
gung der Eiſenbahnen berechnen zu 
können. Das Nachwiegen erſtreckt ſich 
auf 105 Tage. Vor drei Monaien, 
vor Einführung der Neuerung, hatte 
das erſte Wiegen der Poſtſachen ſiatt⸗ 
gefunden. 





Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark ...... 423.78 
— 100 Ftonen...... . 20.25 
Schweiz: 100 Franis ......... 19.28 
olland: 100 Gulden... .2...... 40.25 
ämemart: 100 Kronen....... 26.80 
Rupland: 100 Rubel.......... 51.75 
— + — w0 


* Etwa 350 von den 601 Mitglie⸗ 
dern der einſt aus Holland eingewan⸗ 
derten Familie Ton hielten geſtern im 


ECalumet Grove in Blue Island ihre 
Tehszehnie jährlihe Zufammentunft 
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Aufregendes Abentener |f 





Wurde an einjamer Stelle von 
einem Unhold überfallen. 





Wehrte fi ihrer Sant. 





Kam mit Beulen und Schrammen davon. 
—Der Schuft entfam. — Will Ermit 
machen — Böfer Reinfall. — Diebifche 
Elfter. — Guter Sarg. 





Die Polizei fahndet auf einen qut- 
gefleideten, etwa 30jährigen Mann, 
der Dienjtag Abend an 103, Straße 
und den Geleijen der Jlinoig Zentral- 
bahn die 16jährige Katherine yeiber, 
103. Str. und Stony Y3land Apenue, 
überfiel und in das nahegelegene Ge= 
büſch jchleppte” Die Hilferufe des 
Mädchens, das fich mit dem Muthe der 
Verzweiflung mwehrte, brachten Eifen- 
bahner zur Stelle. Sobald der Un- 
hold ihrer anfichtig murbe, gab er 
Ferſengeld. 3 gelang ihm, feine 
Flucht zu bemerkftelligen. Katherine 
ift mit unbedeutenden Schrammen und 
Beulen dapongefommen. 

Droht mit dem Staatsanwalt. 


Timothy Murphy, - der frühere 
Iheilhaber des angeblichen Spielhal- 
ters Mont Tennes, drohte geitern, dem 
Staatsanwalt Wayman Bemeije für 
feine Behauptung, daß Mont Tennes 
mit verbrecheriihen Mitteln jeden 
Wettbewerb unterbrücdt habe, zu un 
terbreiten. 

„sh bin bereit”, fagte er, „dem 
Staatsanwalt alles, was ich über.den 
Betrieb der hiefigen Spielhöllen und 
MWettbuden weiß, zu erzählen, und ih 
bin überzeugt dabon, daß nad) Be- 
endiqung meiner Ausfage viele unferer 
hervorragenditen Bürger ich beeilen 
werden, den Staub Chicagos bon 
ihren Füßen zu jchütteln und nach un= 
befannten Regionen zu berbuften.“ 

Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, irgend melche Spielhöllen 
oder Wettbuden zu finden. 

Des Diebftahls bezichtiat. 

In einem Alerhandladen an State 
Straße wurde gejtern der 20jährige 
Sohn M. Walk unter der Anklage ver- 
haftet, photographijche Gebraudhsar- 
tifel, die er in feinem Befit hatte, ent- 
imendet zu Haben. Er befannte fich 
angeblich jculdig und bezeichnete den 
24jährigen ’ George Fry als feinen 
Spießgefellen. Try, der angeblich der 
Sohn eined reichen Bantiers in Balti- 
more ift, jol ein von den Behörden 
New Horks ftedbrieflich verfolgter Ju- 
ftizflüchtling fein. 

Geftern früh wurde in die Wohnung 
des Dr. I. D. Hammond in Wheaton 
ein Einbruch verübt und Tafelfilber 
im Werte von $100 geftohlen. Als 
der That verdächtig wurde im Laufe 
de8 Tades des Arztes früherer Kut- 
Tcher Benjamin Garfterfon in dem Au: 
genblic verhaftet, al3 er einen Theil 
des angeblich geſtohlenen Gutes bei 
einem Pfandleiher verſchleudern 
wollte, Dr. Hammond iſt Hausarzt 
im Congreß Hotel. 

Auf friſcher That ertappt. 


In der an 21. Ave. und LakeStraße 
in Melroſe Park gelegenen Wirth— 
ſchaft wurde geſtern Nachmittag ein 
Raubgeſelle bei der Plünderung des 
Kaſſenapparats überrumpelt. Obgleich 


85.00 


Berechne ich nur 
für die Heilung der 
nachſtehenden Krank⸗ 
zen während de3 
onat8 September. 
Kommt und merbet 
jorgfältig, unterfucht 
ob hr ebandlung 
eintretet oder nicht, 
fie ift abfolut frei. 
Ich habe re 
Stu tum urchge⸗ 
macht in den 
hen Schulen bon 
erlin und Mien 
und bin vorbereitet 
—* ——— 
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Ihr mir lommt. 
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in Behand» 
Im u —— 
ir fönnt 
nehme einen Deutich a: 
unheilbaren gen zur Enslii ſprechen 


Behandlung ch und ich werde Eud 
Dr. Arthur. ehrlich behandeln. 


Schwadhe Männer! 


Nervofität, Schwachheit, Kräfteverluft. 


Nrexböfität, Schwüche, —— der Lebenskraft, 
böfe Träume, Mbzehrung, in echtes Gedädtniß, 
Verluft von Energie und (Gdrget allgemeine 
Erihöpfung, Schüchternheit, fihmerzer, 
reugſchmerzen, Mißbrauch, Ausf —— 
Trubfinn. lelchte Erregbarteit, rubelo$ des 
Nachts, das find a der Shmptome, ned 
bie Mannesfraft zerfti 

Eine fichere, fchnelle un beitänbigne 5* 
für Schwäde finden Männer in der Be 
bie ich ihnen gebe. Alle Shumptome ber se 
bald. Stärke, Energie, Lebendfvaft und allge 
—— Mobibefinden werden Tchnell tieberher- 


Strifture, Nieren- und Blafen-Leiden. 


—— RumG, ——— — Br Uriris 
zen, Aus nitrengung, erzen im 
Kreuz, — und Nieren, Dergröbere Drüfen, 
Nerböfität, Brennen, Schw Lung, Sarnfäure, 
siegelfarbiger Bodenfak oder “tar tiedenber Urin. 
SG fan diefe Somptome fofort befeitige: 
und fie ey nat N 


urüd, denn bie ars de ! 
entfernt, 


Ri; braude niemals ftarfe, 
bafte, fcha Tige ungen | die biel Unbe 
anrichten. Meine Met fmerzlos und 
verſchafft augenblidli e Linderung. 


Krampfaberbrud. 
Sit ein berfnoteter, 1 Gut Iungenat, wurmarti · 
& Buftand der Denen rt an der linien 
— tiefer hang 
me Befämerh en 
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Se Verluft * Lebenskra a: 
nd Ehrgeis, allgemeine Erfd 
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fünf kräftige Männer ihm gegenüber- 


ftanden, ließ er e8 doch auf einen 
Kampf antommen. Er wurde ent- 
mwaffnet und überwältigt. Mehrere 
feiner Spießgejellen, die in einem 
Buggy vor der Wirthichaft gehalten 
hatten, bemerfftelligten ihre Flucht. 
Der Häftling nennt jih Wm. Lam. 

„Wer ‘andern eine Grube gräbt.. .” 

Der 22jährige Handlungsgehlfe Mar 
Kaplan, Nr. 8 ©. Dafley Ape., mel: 
dete gejtern in einer Anmandlung von 
Eiferfucht der Polizei, daß die 18jäh- 
rige Ella Sacdj3 ihren in Wafhington, 
D. K., mohnhaften Eltern entlaufen 
fei. Die Folge war, daß er und das 
Mädchen verhaftet wurden. Ella, de- 
ten Bater ein Kleiderhändler tft, be= 
bauptet nämlich, dah Kaplan fie unter 
dem VBormwanbde, ihr einen Mann ver- 
Thaffen zu fönnen, zur Flucht verleitet 
und für fie das Fahrgeld nad) Chicago 
bezahlt habe. Die PBolizei ift der An- 
fit, daß er beabfichtigte, da3 Mädchen 
in einem berrufenen Haufe unterzus 
bringen. Da in feinem Zimmer ans 
geblich objzöne Bilder gefunden mur- 
ben,.Jind auch die Beamten des Bun- 
> a a rienfeh benachrichtigt wor= 
en. 





Sschlafmützige Polizei. 

Heute früh kurz nach 3 Uhr kam ein 
maskirter Räuber in Lichtenauers 
Reſtaurant, 231 North Ave., jagte un— 
ter Bedrohung mit einem Revolver 
den Kaſſirer und Aufwärter in den 
Keller und machte ſich hinter den 
Kaſſenapparat her, konnte ihn aber 
nicht öffnen. In der Zwiſchenzeit lief 
die Köchin die Hintertreppe hinauf 
und weckte Herrn Lichtenauer. Als 
dieſer ſchwer bewaffnet in ſein Ge— 
ſchäft kam, war es leer; erſt nach einer 
Stunde fiellle ſich, troh ſofortiger 
Benachrichtigung der Bezirkswache, 
ein Blaurock ein, der Räuber hatte 
aber nicht auf dieſen gewartet. 


Peinliche Geſchichte. 

Unter der Anklage, hieſige Schank— 
wirthe, unter Anderen R. J. Gould, 
Nr. 12 Quinch Str., mit ierthlofen 
Ched3 hineingelegt zu haben, mutrde 
gejtern der Sljährige Grundeigen- 
thumshändler und Erfinder Franf 
Ssager, Nr. 1218 Glen Late Ave., ver- 
haftet. Der Polizei gegenüber erflärte 
er, gar nicht daran zu zweifeln, daß er 
die fraglichen Ched3 ausgeftellt habe, 
doch müfe er zur Zeit betrunfen und 
ing Sinne nicht mächtig gemejen 
ein, 

Sanden Kiebhaber. 

Der George & Vitaf Mufic Eo,, 
Nr. 4663 Groß Uve., wurden in den 
legten Wochen Mufitfcheiben aus Zint 
im. Gefammtmwerthe von. über $2000 
gejtohlen. Die Polizei hat fich bisher 
bergeblich bemüht, der Thäter habhaft 
zu merben. 

„Wahrfagerin‘ verhaftet. 

Unter der auf Erlangung von Geld 
unter falichen Vorfpiegelungen lauten 
den Anklage wurden gejtern die an 
geblihen Wahrfagerinnen Frau Jennie 
Mojelem, Nr. 1301 Milmaufee ne., 
Hrau Mary Belt, Nr. 980 Milwautee 
Ude, Frau Roje Steller, Nr. 965 
Milwaukee Ave. und Frau Anna An= 
gelo, Nr. 1134 Milmaufee Ape., ver- 
haftet. Die Kläger behaupten, daß die 
ihnen gemachten Prophezeiungen fich 
nicht erfüllt hätten. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Stadtrichter Williams vorgeführt. Der 
berfchob das Verhör der Frau Mofeler 
auf den 12. September. Die übrigen 
Angeklagten wurden um je $25 und 
die Kojten geitraft. 

Nur um Geld geftraft. 


Der Verficherungsagent Wm. E. Ul- 
bing, Nr. 3714 Racine Xpe., der am 
7. Auguft nach einer Verhandlung im 
Tamiliengericht dem Kaffee und Thee- 
händler Frant 2. Clarf, Nr. 3627 
Herndon Str., der gegen ihn alö Zeuge 
aufgetreten war, mit einer TFingernä= 
gelfeile jech3 Stiche in den Rüden bei- 
gebracht hat, ift geitern vom Stadt— 
richter Dolan um $100 und die Koften | 
geitraft morden. Er betheuerte, den | 
Gegner unabfichtlich verwundet zu | 
haben. 


Dämpfer aufgefett. 

Harry Harris, Nr. 4727 Champlain 
Une, und Nofeph Ahle, Nr. 4733 
Champlain Une, wurden geftern vom 
Stadtrichter Cottrell wegen unordent— 
lichen Betragens um je 510 und die 
Koſten geſtraft. Sie hatten am 24. 
Auguſt in der chineſiſchen Speiſewirth⸗ 
ſchaft Nr. 750 Oſt 63. Straße im über⸗ 
müthiger Laune auf einem Tiſche ge— 
tanzt. 

Kann’s Stehlen nicht laffen. 

Nach aufregender Hak wurde gejtern 
Abend ein Frauenzimmer verhaftet, 
das angeblich furz zubor in die Woh- 
nung der Frau Urel ©. Sorenjon, 
Nr. 5816 Ridge Ube., gedrungen: war 
und Schmud im Werihe bon 8150 ge⸗ 
ſtohlen hatte. In der Wache zu Sum— 
merdale entpuppte die Verhaftete ſich 
angeblich als die erſt kürzlich aus dem 
Zuchthauſe entlaſſene Birdie Skelton. 
Das geſtohlene Gut hat man angeblich 
in ihrem Beſitze gefunden. 


Wichtig für Dolmetſcher. 


Stadtrichter Hopkins erklärte ge— 
ſtern, daß er hinfort die Dienſte eines 
jeden Dolmetſchers ablehnen werde, 
der eine der Landesſprache unfundige 
Perfonvbegleitet, die einen Haftbefehl 
zu erwirfen erwünfcht, fobald der be- 
treffende Dolmetfcher Bezahlung für 
jeine Dienfte fich ausbedungen habe. 
Derartige Dolmetfcher verleiten feiner 
Anficht nad) zweds Förderung ihrer 
eigenen “yntereffen nur Perfonen zum 
Peozefliren. 

Die Ausrede 309 nicht. 


Unter der Anklage, ein Schürzenjä- 
ger zu fein und brei junge Frauen 
auf der Straße beläftigt zu haben, 
wurbe gejtern James For, Nr. 122 
MW. Locuft Straße, dem Stabtrichter 
Dolan: vorgeführt. „5 ‚hielt bie be- 
treffenden. Damen für meine Freundin 
Adelaide aus — Ohio“, fagte er 
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The Watson- Plümnier Shoe Co. 


(Fabritanten von „Red School Houfe* Schuhen) 
* ziehen fi; vom Geihäft zurüd und haben unfer Angebot angenommen für den 


Simmtliden VBorrath von ihren 
Vier großen Fabriken 


Dies iſt die waghalſigſte Transaktion, 
welche jemals von irgend einem Chi⸗ 
cagoer Laden abgeſchloſſen wurde. 
Der Baarpreis, den wir bezahlten, 
mar jo meit unter dem mirflichen 


Natürlich umfaht diefer riefige Ein- 
fauf Taufende und Abertaufende Baar 
hochfeiner Schuhe und Drforbs für 
jedes Mitglied der Yamilie, und die 
Bargainz find fo groß, mie e3 der 


Werth der MWaaren, daß mir nicht 


miderftehen konnten. 


$3.00 und $3.50 Orfordbs für Männer zu $1.00 
$3.00 und $3.50 Schuhe für Männer zu $1.95 
$2.50 und $3.00 Orfords für Damen für $1.00 





Umfang diefer Transaktion zulaffen 
wird. 
$2.00 Orfords für Damen marfirt zu nur $1.39 


$2.00 und $1.75 Schuhe für Mädchen für $1.00 
$2.00 und $1.50 Schuhe für Knaben zu $1.00 


$2.00 und $2.50 Orforbs für Damen für $1.59 | Schuhe für Kinder, $1.25 Werthe, markirt zu 69e 


b WIEBOLDTS$ o\ 


feifift-  \ Bist: N 


Sortiment 


B leiſtift⸗ 


— Boxes 


| fhmwarz ange: Feder, Federhal⸗ 
| ftrichen, 6 Ent: le ee a 
twitrfe, Schloß ß anch Schadtel, 


| und Schlüfjel, Set, morgen, 


10€ 10€ 
Gomatiion \ Waion Suite \ 


Bücher f. Kinder 

| beiter Ontalität ' we Hals 

| Papier, extra ı und ärmellos; 

ftarfer Dedel— enges Knie — 
| 10e Artifel, 350 iwerth, 


 5e || 12% 


Meinwollene Sweater Coats “2 
für Kinder, 

| mit gerolltem Kragen, in weiß, 
roth und grau, res 
aulärer $2.50 Ar⸗ 
tifel, für 














1.50 Satin u. Samımet: 
Handtaſchen morgen 950e 


Sortirte Facons von Velvet- und Sa— 
tin Bags einfach und fanch Metall— 


Rahmen— einige mit 98 





Geldtaſchen verjehen 
— 1.50 mwertb; 
Samitag 


„eo 1er en. 





Zancy Waaren 


123Öflige Battenberg Dpilies; Mitte in 
gezogener Arbeit; 29c mertb; 
Samitag 19c 
45 bei 3630K. hohlgefänmte geitempelte 
Kiffenbezüge; in einer Warietät bon 
Muitern — 58c merth; 

da5 Baar 39c 
18 bei 54zöllige Battenberg Scarfs; 
mit einfacher Mitte; leicht bes Yym 
ſchmutzt; 1.50 Werth, für oc 
24 bei 24zÖllige handgezogene Genter- 
Pieces; 1.50 werth; — 2 


fir 65€ 


here rennen nee 


Fanch Galif. Spar 
geln, reguläre 18c 


2 irn... 206 
Unſere beliebte Kaf 


zu 35 


Frank⸗ 
furter Karte 
— 


BR Le 


Rearcaun Hill“ 


Ag 28€ feemiihung, extra 
Gitr fanch Full —— Pfd 
Cream sale, 3 14c per Pfb....... be 
Neue Holländiihe | Extra fanch Zeige 
an „ Sie | = SE % 
Alle uni. 50€ Thee. ——— 16c Büch 
—E SR, 43e | Mn... dc 





\naben- 
Bleider 


jest in beinahe 
doppelt jo vielem 
Raum al3 früher 
ausgeſtellt. Trefft 
Gure Auswahl 
morgen. 


Doppelbrüjtige Knaben- 
Anzüge, mit Anider- — 
fen, Größen 83 bis 47, 
ſehr brauchbare Muffer, 
in Worftedg und in Cal 
Times — 52,98 
Doppeltnöpfige Knaben- 
Anzüge, 8 bis 17 Jahr 
ſowie ruſſiſche M 
je aingüge, Größen 2% 
— 1. n . 8 Jahre, Knicker⸗Ho⸗ 
en, reinwo Bor teds u. Cal: 

‚Jimere3, tadellos vafiend..... 1 .79 


Kniehoſen für Knaben, Gr. 4b. 17, Kni— 
cler⸗ Be are. mi zunn u. Cal: 
fimere3, dunfle u. mittlere Far: 

DER. COOEID: PL.2Dre sea necaeune — 983e 


Größen 8 Biß 17, 
— — 59€ 


Knaben⸗Kniehoſen, 
Knicker und einfach, 
wollen, dunkle Farben.. 


Geflügelfutter — unſere Miſchung 
von feinen Körnern und 
Sonnblumen- Samen — 


100 Pfund für 


Schwarz Indirte Brieffälten; 
mit Vorlegejchloß und Zei— 
tungs⸗Clip, Stück 


·22224 


nenne re» 


Bofton Farren; extra gute 


Größe fir 30€ u. 50€ — 1 0c 


Kleine Sorte für 
Sapaniiche Luftpflanzen, Bund. .10c 





Das Kinder : Kleider - Departement wurde vergrößert 


und ift jet bereit für einen ran 3 Berfauf morgen — der lebte Tag der Kinder-Moche. 
GHEEEERGEE EEE On, 


Tan Kin⸗ — —RB zu zu \ 
der-Filz- 

grau, pe tan, 

braun u. blau, 

alle Styles u. 

Dept.), au Fac.,Hut:Dept. 


 $1.% 4dc 
* inder⸗ —  \ Kine inder- 


Hüte, alle Far— 
ben, gr. Schlei= 
fe (Putzwaaren 





ſtrümpfe, — 
feine gerippte Lisle nabtloſe 
fhwarze baums _ Etrümpfe, mit 
wollene Tisle — dopp. Ferſe und 
appretirt, naht⸗ ehe, Größen 6 
los, 6—9% 4%, 15 9%, 


12€ 


Ginssam- und Bercale- 
Schulkleider für Kinder, — 


15c 
— 


bis zu $1.48 merth; fpezieller 
Preis für diefen Samı3= 
gg 
Wirren ae C 


Samitag: Spezialitäten 
in Puſfs und Kämmen 


Cluſter Puffs — gutes 


Haar und 
gute Schattirungen — 
1.50 werth, 


ER nen ann 1 ‚00 


Eine Bartie fanch Bar- 
Kämme, bis zu 50c iverth, 
für 





Beachtet Diefe Samitag : Preife für Droguen und Toilette : Artikeln 





1.00 Duffn’3 Malt Whis- | 50€ Derma Pina ober 2 50€ Hind’3 Honch and Mmond | 10c Williams Nafirieife oder 
ten Br —— 69€ Grabe3’ Bahndulber....... 29 Gream oder Societh 9£ | re blaue Ceife, 5 
1.00 Zriner's Bitterwein — 10€ Angel Dainty Dyes oder —— WETTE ORT J 
Beef, Iron and Wine.. Orangeine Kopfwehpulver. . . . ßBeB39c große ſchwarze Friſirkämme 50€ de "Sharich Fleſh 1 ob, 
35c Fieichers Gaftoria oder 3 z Nidelplattirte „SURFEN, "otb. oder Haarbiüriten, Dr. —— Selle 19e 
5 Nd8. fterilifirtte Gauze....Z1e ! bis zu 1.50 — zu......... . I. OHR Alle nucavsen anne ce WIDER AN En an ass een 


JDie —— iſt das Billige Strumpfwaaren 





Die Jasbzeit 
= * Wir kön a 


Bedarf zu yo zen ganzen Preiien deren. 
ek: et imer, nel 2 Ga. 30” 
oppelläufig, Hammer, nett au 

gerühet — a 0 Wertb — alt...... 8. 75 
& 9. 22 Kaliber ( weht, ſchießt lange 

ea furge Gewehrpatronen, 2 19 

3.00 Werth, Samstag äl...u....... + 

Batronen, 1, M. E. oder Windefter, nie- 


— vleſfing, 1911 Waare, Shrotgröße 1 
3 10 (200 an einen Kunden), 2. 
nor. Schadtel von 25 


55e 


„un... 





Flaſche reiner frt Zucker, beſter granu⸗ 


ſcher Meerrettig od irter, 5 Pfd. an ei— 
Do on fanc nen Runden, 29€ 
Senf. iR c inne 
2. Durensco Marke af 
& urtirte reine Prä- 
mitte BE ybtda Sultan, von Diefer 
Saifon 
& ae. Bi 23€ | Ser. 22c 
Lunch 
u anjerem Baltimore Lundronm. — 


Geihmorte Kalböfenle mit ge ——— 
Zweiſchen, ein ſchließlich Brot und 15 dc 
BEN, BU: sensssesen reinen andaer de 


Schwarze n. farbige reinjeid. nahtlofe 
Strümpfe für Damen; mit doppelten 
Lisle Ferjen u. Behen und doppelten 
Lisle Strumpfband=Obertheil, 
regulärer 68 Werth, für.. 50e 
Reinſeid. ſchwarze nahtloſe Strümpfe 
für Damen— doppelte Lisle-sFerjen u. 
-Behen— Strumpfband-Ober⸗ 32 
theil; regulär 50c; für...... 320 


Schwarze u. farbige — — Lisle 


Strümpfe für Damen; 
Ferſen u. Zehen; Garter Fang -»25c 
Schwarze und fancy farbige jeidene 


———— —— F Männer; 
mit doppelten Ferſen un 15€ 


Sehen; reguläre 25c Artikel. 


Der Bedarf für das Sonntag - Dinner koflet hier am wenigflen 


Hausg 


Streu © p ezieller Berkauf 
set —— — 


von home- dreſſed 


(bon 9 bi3 11 Bm.) Hühnern, 

> Stüd” 8c per Bib.. 15140 

5 le jeback. per. anch Sintervier. 

vies, 9 fri An pring Ta j — 

— gemaht — | FIR. c 

Stück 21, ce Ui case I, 

BB Kan 

—— magere Port Haisteiin 131Z,c 

u. 13 Dr, 

gene rolled I Rib Prima Chuck Roaſt 
o ‘ er 

— N Woran. 





au feiner Rechtfertigung. Der Richter 


glaubte ihm das nicht und ftrafte ihn 
—8 $10 und die Koften. 
An Leuchtgas erſtickt. 


In ihrem Schlafzimmer iſt geſtern 
Nachmittag die 43jährige Frau Ka— 
therine Tubbs, Nr. 3842 Cottage 
Grove Ave., an Leuchtgas erſtickt. Die 
Polizei gelangte nach oberflächlicher 
Unterſuchung zu der Annahme, daß 
die Frau, durch unglückliche Familien— 
verhältniſſe und Krankheit zur Ver— 
zweiflung getrieben, freiwillig aus dem 
Leben geſchieden ſei. Sie ſucht jetzt 
den Gatten. 





* Der hieſige Grundeigenthums— 
makler Stanley Przybylsky wurde ge⸗ 
ſtern bei Livingſton, Mont., verletzt, 
als der Kraftwagen des bort anſäſſi⸗ 
gen Bänkers Alexander Livingſton, in 
dem die Beiden eine Fahrt machten, 
einen zwölf Fuß hohen Abhang hinab- 
ftürzte. Livingfton wurde ſchlimm zu— 
gerichtet. 


* Der Bänfer Sn Pontorno, Nr, 
2213 Wentmorth Aoe,., hat im Kreis 
gericht den Wirth Agnazio Sottofanto, 
2218 Wentmworth Ave, und deffen 
Gattin auf $20,000 Schadenerſatz 
megen angeblicher Verleumdung ver- 
Hagt, indem fie ihm bezichtigten, mit 
den Schwarzhändern, melche von dem 
Wirth Geld zu erpreffen verfuchten 
und von denen einer gefchoffen murde, 
unter einer Dede zu jteden 


Das „Karnickel““. 





Behauptet, daß ſeine Schwiegermutter 
ihn zum Suff getrieben habe. 

Auf Veranlaſſung ſeiner 19 Jahre 
alten Gattin wurde heute der 22jäh— 
rige Handlungsgehilfe Herbert Geils, 
Nr. 1711 N. Harding Avenue, dem 
Stadtrichter Williams vorgeführt. 
Die Klägerin, die ihr drei Monate al- 
te8 Baby auf dem Arm hatte, bezich- 
tigte ihn, gemwohnheitsmäßig erft um 
drei Uhr Morgen? und betrunfen 
heimgefommen zu fein und fie auf die 
Straße hinausgejagt zu Haben. Sie 
babe bei derartigen Gelegenheiten bei 
ihrer Mutter Zuflucht und ein Unter- 
fommen juchen mülfen. 

„O diefe Schwiegermutter!” fiel 
der Angeklagte-ihr in’3 Wort. „Sie 
ift ja Schuld an meinem AUnglüd. 
Meine Frau, die ich gegen ihren Wil- 
len heirathete, hat fie gegen mich auf: 
gehett und mich durch ihre ewige Nör⸗ 
gelei zum Suff getrieben.“ 

Der Richter verſchob die Verhand— 
lung auf den 12. September und be— 
fahl dem Angeklagten, der $16.50 die 


Woche verdient, ſeiner Frau wöchentlich 


87 Nährgeld zu zahlen. 

Chow Foo Hun, auch Hung genannt, 
der angebliche Mörder des Lee Gip 
Wing, iſt geſtern noch von Moy Dong 
Tone mit Beſtimmtheit identifizirt 
worden. Heute wurde der Häftling 


dem Stadtrichter Himes vorgeführt. 
Der hat die Verhandlung auf den 9 


September verfchoben. 
Ein Räuberneft. 


Megen, widerrechtlichen Waffentra« 
gens hatte fich Heute der 18jährige 
Paul Dupont aus erjey City, N. ., 
bor dem Gtadtrihter Williams zu 
berantmorten. 


Sn eigener Sache vernommen, 
äußerte er fi wie folgt: „Chicago 
ift ein Räuberneft. ALS ich zum erſten 
Mal von mehreren Monaten hier ein« 
traf, wurde ich, eine Stunde nad) meis 
ner Ankunft, überfallen, mißhandelt 
und beraubt. ‘ch fehüttelte den Staub 
der ungaftlichen Stadt jo ſchnell wie 
möglich von meinen Füßen und reilte 
nah dem Weiten. Seht bin ich auf 
der Heimreife begriffen. Ih mußte 
nothgedrungen Chicago berühren, unb 
um nicht wieder geprügelt und ausges 
plünbert zu werben, habe ich mir das 
Schiepeifen zugelegt.” 

Der Kadi übermies ihn unter $25 
Strafe und den Koften dem ftäbtijchen 
Arbeitshauſe. 

—— — — — — — 

* Morgen wird die 11. jährliche 
Pferde⸗Ausſtellung von Lake Foreſt 
auf dem Grundſtück des Onwentſia 
Club eröffnet. 


* Gelegentlich der nationalen Mil⸗ 
chereiausſtellung im International 
Amphitheater werden täglich Vorträge 
über wichtige —— wie An 
lung und Fütterung der —— 
— gie ER erben, 
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MWilbur’3 oder Lowney's Cocoa, 
⸗Pfd.⸗Büchſe 
Kneipp's Malz-Kaffee' oder Po— 
ſtum Gereal, großes Padet.... 
Alerbeiter Garolina Reis— 
3 Bund für 












. ernennen 


Rundeon Dliven — großer Ye 
See susanne 

Fancy Santos Kaffee — 2% 

Fancy gemiſchter Thee — Ic 
DEE BUND scene ‚© 

Veerle; Marke Birnen — IC 
große Büchie, 2 für.......... 

Moft Toafties Corn Frlafes— 25 
2 Maiehe Ic 


PBreife für Samftag! 


Fleiſch. 
ig Chud Roaft — 
ür 


Fancy gerolites Roaft Beef, 
für 


222 


Fancy Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, für 
Fanch Hinterviertel Vamm—⸗ 
fleiſch, fü 


222 


ür 
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Swift's Emp. Kaliforn. Shin: 


ten, für 
Magerer Prisfet Sped— 
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Swift's Jerfey Butterine— 
a ee 
Liför- Departement. 
Tafelbier, Kifte von 2 Dugend....69e 
Grportbier, Kifte von 2 Dutend....89e 
Golden Star Whiskey, Gall $1.69 
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Lokalbericht. 


Troſtloſe Zuſtände. 





Bee 
Richt weniger als 75 Prozent der unter» 
f»chten Hunde toll, 


Geit dem 1. Auguft wurden von den 
ſtädtiſchen Hundefängern und Polizi— 
ſten etwa 300 Hunde, die Kinder oder 
Erwachſene gebiſſen hatten ‚eingefan⸗ 
gen. Im ſtädtiſchen Laboratorium iſt 
nun feſtgeſtellt worden, datz 75 Proz. 
der dort unterſuchten Hunde toll 
waren. 

Im ſtädtiſchen Pfandſtall wurden 
im vorigen Monat 1054 Hunde er- 
ſchoſſen. 

Heute wird in Auſtin Jagd auf 
Hunde gemacht, die keine Steuermarke 
tragen oder ohne Maulkorb auf den 
Straßen herumlaufen. 





Eröffnung von B. T. Babbitts 
PBrämien-Parlor, 


In 30 Oft Randolph Str. am Dienftag, 
dem 5. September. 


Die B. T. Babbitt Company hat einen 
neuen. Weg eingejchlagen, tbre berichiede- 
nen Seifen und Waichpulder bier in 
Chicago weiter —— Schon jetzt 
war deren „Naptha“-Seife äußerſt vor⸗ 
theilhaft hier eingeführt, aber um ihren 
verichiedenen Produften bier eine noch 
größere Verbreitung zu geben, bat fich 
die Firma entichloffen, hier geräumige 
Ausftellungsräume für ihre verfchiedenen 
Prämien zu errichten, und zwar in Nr. 
80 Dit Randolph Straße. Um die Damen 
Thicagos zu veranlafien, jih bon der 
Qualität der Produkte diefer Firma felbit 
zu überzeugen, erhält jede Dame, die am 





— 


| 


| 
| 





ji, und wenn er ein Hufeifen fand, 
behielt er es fo lange in ſeinem Beſitz, 
bis er ein neues fand. Rolls, der erite 
Engländer, der den Kanal überflog, 
fhmüdte feine Mafchine jtet3 mit ei- 
nem Miftelzweig. Dagegen deutet e3 
mohl nicht auf Aderglauben, jondern 
mehr auf Humor, wenn der enalifche 
Flieger und Automobilift Moore-Bra- 
bazon als Paflagier ein Yerfel mit- 
führte. Er machte damit ein englisches 
Sprichivort zu fehanden, welches be- 
jagt, daß ein Schwein nicht fliegen 
fann. Santos Dumont trägt jtändig 
in einem eigend angefertigten Arm- 
band eine Medaille mit dem Bilde des 
hl. Beneditt und fcheint jomit regel: 
echtem Aberglauben verfallen zu fein. 
Wenn man aber weiß, daß die Me- 
daille das Gefchent einer hübfchen 
jungen Dame, der Komteffe von Eu, 
ift, fann man hierüber auch anderer 
Meinung fein. Walter MWellman, der 
amerifanifche Ballon und Luftichiff: 
führer, hat immer eine fleine Kate bei 
fi), was 'infofern merkwürdig ijt, als 
man die Kate vielfa für ein Un= 
glüdathier halt. Auch auf feinem viel- 
bejprochenen Berfucdhe, im Luftichiff 
den Ozean zu überqueren, fehlte die 
Kate nicht. In diefem Falle läpt ich 
nun darüber jtreiten, ob die Anmejen- 
beit der Habe das Mikgejchid der Er- 
pedition verurfachte, oder ob fie nicht 
im Gegentheil Wellmand und feiner 
Leute glücliche Rettung beivirkte. Auch 
der amerifanifhe Flieger Moiſant 
vertraute einem fleinen Kater. Alfred 
Nerod jelbit, der bäntfche Flieger, der 
den Überglauben jeiner Kollegen iro= 


Dienftag, den 5. September 1911, den | nifirt, weiß fich natürlich ganz davon 
am Conntag, dem 3. September, anges | 


geigten Koupon abgibt, abfolut frei ein 
Stud „Naptha"-Serfe voller Größe. Der 
Koupon tft aber nur für den bejagten 
Tag giltig. 

— — — 


Fiel die Treppe hinunter. 


Die 81jährige Frau N. Rogers fiel 
geſtern Abend die nach ihrer Wohnung 
im Hauſe Nr. 1801 School Straße 
führende Treppe hinunter und erlitt 
außer Beulen und Schrammen inner— 
lich ſchwere Verletzungen. Die verun—⸗ 
glückte Greiſin hat Aufnahme im 
Deutſch-Amerikaniſchen Hoſpital ge— 
funden. 

— — — 


* In Evanſton wurden geſtern 
Abend 
Hunter, 500 Graceland Avenue, „ein 
Verfäufer, und der Motorradfahrer 
DW. M. Taylor, 1713 Ridge Avenue, 
Evanston, verhaftet, mweil fie mit 30 
und 28 Meilen die Stunde Gejchiwin- 
digkeit dahingejagt haben follen. Gie 
ftellten Bürgfhaft und murben heute 
vor Kadi Boyer prozeſſirt. 

* George Whipple, der 23jährige 
Sohn eines Arztes in Minneapolis, 
wurde bei der Entlaffung aus dem 
Urbeitshaufe, mo er megen Beraus- 
gabung einer werthloſen Bankanwei—⸗ 
jung über $20 einen Monat gefejfen 
bat, verhaftet und heute nad der 
„Mühlenſtadt“ zurückgebracht, um ſich 
unter einer gleichen Anklage zu ver— 
antworten. 





Abergläubiſche Flieger. 
. 





Aus Kopenhagen wird gefchrieben: 
Der dänifhe Sportsjournalift und 
Flieger Alfred Nervö, der feinerzeit 
den eriten Flug über Kopenhagen au3- 
führte, erzählt in einem intereffanten 
Artikel über allerlei Neigungen zum 
Uberglauben unter den ihm befannt 
gewordenen Wpiatilern. Delagrange 
hatte eine große Vorliebe für die von 
vielen ald Unglüdszahl angejehene 13, 
und zwar meil er am 13. März 1873 
geboren war. Tabuteau, der Inhaber 
de3 DiftanzeWeltrefords, vertraut da- 
gegen der Zahl 28. Zwar glüdte e3 
ihm nicht, am 28., jondern -erft am 
80. Dezember den Rekord zu brechen 
und die Michelin-PBrämie von 20,000 
Fr. zu erwerben; aber trogdem kam 
er den ganzen 31. Dezember über nicht 
aus der Befürchtung heraus, ein an- 
derer möchte ihm im lekten Augenblid 
noch den Rang ftreitig macden. Ebd- 
mond Poillot, Nervös Lehrfamerad 
auf der Schule zu Mourmelon, trug 
ftet3 ein vierblättriges Sleeblatt bei 

en — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trügt die 
Unterschrift vom 


der Kraftwagenfahrer R. D.' 
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frei — wenn er auch einräumen muß, 
daß er ſich auf ſeiner bisherigen Avia— 
tikerlaufbahn eigenthümlicherweiſe an 
eine gewiſſe kleine grüne Mütze als 
Kopfbedeckung gewöhnt hat. Uebrigens 
ſind von den genannten, offenbar 
fammtlid, mehr oder minder abergläu- 
bilden Fliege." Delagrange, Poillot, 
Rolls und Moifanipäter verunglüdt, 
und Zafont wie Pola ftürzten in Jiip- 
Moulineaur menige Minuten, nad- 
dem fie an ihren Majchinen Die 
„Slücstleeblätter” befeitigt Hatten. 
Ganz richtig bemerkt Nerpö, jeder 
Flieger wiſſe nur zu gut, daß es für 
ihn ungleich wichtiger fei, vor dem 
Start das Flugzeug zu repidiren und 
den Motor zu prüfen, als fih mit 
Kleeblättern zu jcehmüden oder mit 
Hufeifen zu belaften; aber troßdem 
fönnen fich felbit die nüchterniten bie- 
fer modernen Himmelftürmer, ebenfo 
mie viele Sportämen auf anderen Ge= 
bieten von einem aemwifjfen Aberglau- 
ben nicht Ioßfagen. 





— 


Lähmende Wirkung des Unglücks. 





Man ſchreibt der „Frankfurter Zei— 
tung“: Unter den Sommerfriſchlern, 
die jetzt in Südtirol weilen und auf 
die Brandſtätte von Luſern geeilt ſind, 
befindet ſich auch der Senator Pas— 
quale Villari, der bekannte italieniſche 
Hiſtoriker. Dieſer ſchreibt an ein Mai— 
länder Blatt, er habe am Tage nach 
dem Unglück geſehen, wie die Bewoh— 
ner von Luſern ruhig vor den Thüren 
ihrer Häuſer ſaßen und ſich ihren Be— 
trachtungen überließen, ohne eine 
Hand zu rühren. Kein einziger ging, 
um aus dem nahen Wald Bretter oder 
Balken zu holen, womit ſie ſich leicht 
ihre Wohnungen vorläufig einrichten 
und ſich einen Schutz vor Regengüſſen 
hätten ſichern können. In einer 
Schenke, die vom Feuer verſchont ge— 
blieben war, ſaßen einige Männer und 
tranken ſtillſchweigend, ja einer von 
ihnen weinte beim Trunk. Eine Frau 
ſaß vor ihrem Hauſe und zeigte den 
Feuerwehrleuten, wie ſie den gerette⸗ 
ten Hausrath zu ordnen hätten, aber 
ſelbſt Hand anzulegen, fiel ihr nicht 
ein. Als der Senator mit ſeiner Be⸗ 
gleitung nach Hauſe ging, erörterte die 
Gefellſchaft die Gleichgiltigkeit und an— 
ſcheinende Trägheit der Abgebrannten. 
Dann aber erinnerte ſich Villari, daß 
eine ganz ähnliche Erſcheinung beim 
letzten großen Erdbebenunglück in 
Süditalien beobachtet worden war. 
Die vom Unglück Betroffenen ſchienen 
wie gelähmt und rührten keine Hand, 
während die von auswärts Herbei⸗ 
geeilten die Todten begruben und vor⸗ 
läufige Hütten bauten. Damals legte 
man das Verhalten der Südländer 
ihrer angeblichen Apathie zur Laſt. 
Es iſt aber ſicher, daß die Nerven⸗ 
anſpannung bei einer Kataſtrophe eine 
heftige Reaktion erzeugt, die fi in un, 
überwindbarer Apatbie äußert. 





* 








Die afrikaniſche Plage. 
Bon Dr. Sudmwia Stabh, 


Eine fchredliche Landplage Hat in 
diefem Sommer in den bverjchiedenften 
Ländern des afritanifchen Kontinents 
ihren Einzug gehalten; aus Wlgier, 
Marotfo und den Nachbarländern 
fommen zahlreiche Berichte über die 
Verheerungen, die von den Heufchreden 
angerichtet worden, aber in noch viel 
höherem Maße haben die Länder Süd⸗ 
afrikas unter der fürchterlichen Geißel 
zu leiden. Der Schaden, den die Heu— 
ſchrecken in den letzten vier Jahren al—⸗ 
lein im Transvaal angerichtet haben, 
wird auf nicht weniger als 16 Millio— 
nen Mark geſchätzt, und um dieſem 
Verderben Einhalt zu thun, haben ſich 
jetzt die ſämmtlichen Kolonien Süd— 
afrikas vereinigt und ein „Central Lo⸗ 
cuſt Bureau“ errichtet, das lediglich den 
Auftrag hat, alle Kräfte im Kampfe 
gegen die Heuſchrecken aufzubieten und 
zufammenzufaſſen. Transvaal allein 
bat ein Korps von 117 „Locuft Dfft- 
cer3“ gebildet, die, über daß ganze 
Land vertheilt, den Kampf gegen die 
Heufchreden planmäßig leiten und 
durchführen; fie haben mit Hilfe der 
Koloniften und Eingeborenen bis jegt 
über 8000 Schwärme der gefräßigen 
Kerfe audgerottet, wodurch der Ader- 
bau bor einem Berluft von zirka 40 
Millionen Mark bewahrt tmorden it. 
Angeſichts dieſer Maſſenverbreitung 
der ſchädlichen Thiere dürfte es ange— 
zeigt ſein, auf die Urſachen und den 
Verlauf dieſer Naturerſcheinung näher 
einzugehen. 
Unter allen Heuſchreckenarten iſt die 
Wanderheuſchrecke (Oedipoda migrato— 
ria) die am weiteſten verbreitete, u. ſie 
iſt es auch, die in dieſem Jahre in den 
genannten Ländern ſo verheerend auf— 
tritt. Das 5 bis 6 Zentimeter lange, 
faſt fingerdicke Inſekt iſt auf der Ober— 
ſeite grau oder braungrün, auf der Un— 
terſeite röthlich oder gelblich gefärbt, 
die Hinterſchenkel, derenSchienen gelb— 
roth ſind, haben auf der inneren Seite 
zwei dunkle Querbinden, und die 
bräunlichen Flügeldecken zeichnen ſich 
durch dunkle Flecken aus. Der vorne 
ſtumpfe Kopf iſt ſenkrecht geſtellt wie 
beim Pferde, daher der Name Gras— 
oderHeupferd, und er trägt zwei faden— 
förmige, nicht zugeſpitzte Fühler, ein 
für die Gattung der Wanderheuſchre— 
cken charakteriſtiſches Merkmal. Die 
Geſammtfärbung des Thieres wird 
mit zunehmendem Alter dunkler. Die 
Heuſchrecken ſind in ihren Heimathlän— 
dern in jedem Jahre vorhanden, aber 
in geringer Anzahl; verheerend treten 
ſie nur jn gewiſſen Jahren auf, die 
allerdings mit unheimlicher Regelmä— 
ßigkeit wiederzukehren pflegen; bedingt 
wird ihr Maſſenerſcheinen durch die je— 
weiligen klimatiſchen Verhältniſſe. 
Im Sommer, d. h. in den Monaten 
Juli bis Oktober, legen dieHeuſchrecken 
ihre Eier, die bünbelmeife zu 60—100 
Stüd unter einem bräunlichen Ueber: 
zug bereinigt, in fleine feichte Erdlö— 
der, die von ihnen jelbit auaefcharrt 
oder bald vom Winde zugemeht mer- 
den. Sanft geneigte Flächen mit gu:> 
tem Wafferabfluß werden von den An- 
jetten bevorzuat, und folche Stellen 
find oft vollftändiaq angefüllt mit ihren 
Eiern. ft nun der folgende Winter 
ein ungünitiger, d. h. bringt die Regen- 
zeit Kalte und nur fpärliche Nieber- 
Ichläge, fo entmwideln fich die Eier im 
nächſten Frühjahr nicht, fondern blei- 
ben unbeſchadet ihrer Keimfähigkeit in 
der Erde liegen. Mehrere Jahre können 
ſie ſo ruhen, bis ein günſtiger Winter 
kommt, der Wärme und Feuchtigkeit 
mit ſich bringt, dann entwickeln ſich 
beit Eintritt des Frühlings plöktzlich 
alle im Laufe mehrer Jahre in die Er— 
de geſenkten Eier und es kriechen Heu⸗ 
ſchreckenlarven aus dem Boden herbor 
in einer Zahl, daß es ausſieht, als ob 
die Erde in brodelnde Bewegung gera— 
then ſei. Die jungen Larven beginnen 
ſofort ihr Zerſtörungswerk, zu großen 
Heeren vereinigt bewegen fie ſich vor— 
wärts, freſſen Felder, Bäume und 
Sträucher kahl und rücken unaufhalt— 
ſam weiter vor. Unter mehrmaligen 
Häutungen wachſen' ſie raſch heran, 
bis ſie nach der letzten Häutung nebſi 
der grauröthlichen Färbung vollkom— 
mene Flügel erhalten, wodurch fie in 
den Stand gefeßt werden, von nun ab 
ihrem Wandertrieb in der ausgiebig⸗ 
ſten Weiſe zu genügen. Ungeheure 
Schwärme, zu ſchwarzen Wolken ver— 
dichtet, die oft mehrere Kilometer lang 











Wenn Sie ein Einleger im 
Spar-Departement diefer Banf 
find, erhalten Sie nicht nur 39, 
Binfen, halbjährlich gutgefchrie- 
ben, fondern Sie erlangen aud 
bie Dienfte einer Organifatten, 
bie das Bankgefchäft feit über 
einem halben Jahrhundert mit 
Nmfidt betrieben Hat. 


Einlagen, die am ober vor 
bem 7. September gemacht 
werden, ziehen Zinfen vom 1. 
September an. 


Kapital, Ueberfhuß u. 
unvertbeilte Brofite 


$9,000,000 
112 W. Adams Str, 
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Leinwandwände 


hen hin und her, auf alles Grüne ſich 
jtürzend und e3 in furzer Zeit vernid) 
ten. Als Beifpiel wie rajch die Zeritös 
tung vor fich geht, möge 
Fall erwähnt werden. Ein Yarmer in 
Sübdafrita hatte nahe bei feinem Haufe 
ein Zabatfeld mit 40,000 Pflanzen, 
die iippig gebiehen und bereit die Hö- 
he eines Drittel-Meters erreicht hatten. 
Eines Tages ftürzte fich plöglich ein 
Schwarm Heufchreden auf das Yeld, 
e3 iwie mit einem diclen Mantel bede- 
dend; nach 20 Sekunden, alfo nad) nur 
außerordentlich kurzem Verweilen, er» 
bob fich der Schwarm mieber; von ben 
Tabakpflanzen mar aber nicht eine 
Spur mehr vorhanden. 
Bei dem ungeheuren Schaden, ben 
die Heufchreden verurfachen, it es 
felbftverjtändlih, daß alle möglichen 
Anftrengungen gemacht merben, um 
Herr der Plage zu werden. Ueberall 
merben bie manniagfaltigjten Vertil— 
qungsmittel und Methoden angemwen= 
det. Im Winter werden Millionen und 
AUbermillionen. Heufchredeneier gefam- 
melt u. vernichtet; betrug doch in einem 
einzigen Dorfbezirf Algierd im verflof- 
fenen Winter die wöchentliche Ausbeute 
ungefähr 10 Millionen Stüd, und in 
einem Diftrift Südafrilas wurden al: 
lein in diefem Frühjahr über 16,000 
Ko. Eier zerftört. Die mit jungen, flü 
aellofen Larven bededten Felder wer— 
den vermitteljt Garten oder Feuer— 
fprigen mit ungereinigtem Petroleum 
bejprengt, ganze fyelder werben ange- 
aündet und auf diefe Weife unzählige 
Ihiere getödtet. Gegen die aeflügelten 
Heufchreden werben meilenlange hohe 
errichtet, Die bei 
Ihmachem Wind faft immer niedrig 
ftreichenden Schmwärme prallen gegen 
die Leinwand und fallen zu Boden, 


two fie von Hunderten bereitftehender. 


Leute in große Gruben und Gräben 
gefchaufelt und mit ungelöfchtem Kalt 
und Erde bebedt oder zerftampft mer- 
den. Behörden und Private metteifern 
mit einander in dem Wernichtungs- 
fampfe, aber oft find alle Anftrengun- 
gen vergebens. Menn auch unglaubli= 
che Mengen vernichtet werben, bie 
Mafien find fchier unbegrenzt, die 
Feuer wurden erjtidt von der Menge 
der Thiere, die Gräben angefüllt, und 
das Verderben ſchreitet unaufhaltſam 
weiter. Die arabiſche Bevölkerung 
Nordafrikas hat leider ſchon vielfach 
den Kampf aufgegeben, da ſie kein Ge— 
lingen ſah, und oft an ihr Fatum 
glaubend, ergeben ſich die Araber in 
das unabwendbare Geſchick und neh— 
men die Gottesgeißel ſtumpf und un— 
thätig hin; zum Glück laſſen die Re— 
gierungen in ihren Vertilgungsmaßre— 
geln nicht nach, ſondern ſie vergrößern 
ſie noch von Jahr zu Jahr, und wenn 
auch der ſofortige Erfolg dieſer An— 
ſtrengungen nur gering iſt, ſo wird 
dadurch doch das Unglück für die zu— 
künftigen Jahre abgeſchwächt, denn 
welch unermeßliches Unheil müßte ent- 
ſtehen, wenn alle dieſe unzählbaren 
Heuſchreckenheere zur Fortpflanzung 
und Eiablage gelangten; auf Jahre 
hinaus wäre alles fruchtbare Land 
von vornherein dem Verderben preis— 
gegeben. Schon jetzt wächſt angeſichts 
der ungeheuren Ausbreitung der Heu— 
ſchrecken, die ihren Höhepunkt noch 
nicht erreicht hat, da unter dem Ein— 
fluß der tropiſchen Sonne tagtäglich 
Miriaden neuer Larven zum Leben er— 
wachen, der angerichtete Schaden ins 
Unermeßliche, und die Noth wird zur 
brennenden, wenn nicht die Natur 
einen Ausgleich ſchafft und durch un— 
günſtige Witterung die Plagegeiſter 
ebenſo plötzlich wieder verſchwinden 
läßt, wie ſie gekommen ſind. 

Mit banger Sorge ſehen daher die 
Bewohner der von der äghptiſchen Pla— 
ge heimgefuchten Gegenben ber Zu⸗ 
unft entgegen, und ängftlich verfolgen 
die Nachbarländer bie Entmidlung des 
Unbeils, ba3 aud) fie erreichen fann. 
Es iſt einleuchtend, daß infolge deſſen 
immer neue Methoden erſonnen wer— 
den, von denen man ſich guten Erfolg 
zu verſprechen hofft, und eine der be— 
ſten ſcheint die in neueſter Zeit erfolgte 
Einführung von Vogelarien zu ſein, 
die ſich von Heuſchrecken nähren. So 
werden in vielen Gebieten Afrikas jetzt 
Perlhühner eingeführt, die in großen 
Mengen die Heuſchreckeneier verzehren 
und ſie ſehr leicht in ihren Verſtecken 
aufzufinden wiſſen. Hoffentlich wird 
der Erfolg dieſer Maßregel ein von 
Jahr zu Jahr ſteigender. 

Wenn nun auch Afrika die eigent— 
liche Heimath dieſer Plage iſt, ſo wer— 
den aber auch andere Länder bon ihr 
heimgefucht, fo befonders das fübliche 
Rußland öſtlich des Schwarzen Mee— 
zes, im geringen Make auch Ungarn 
und die Mittelmeerländer Europas, ja 
felbft in Deutfchland find Heufchreden- 
plagen borgefommen, in ben fünfziger 
Jahren ded borigen Jahrhunderts 3. 
B. in Schlefien, Pommern und ber 
Markt Brandenburg, two fie noh im 
Jahre 1876 verheerend auftraten. 
Vorbedingung für ihr Erſcheinen in 
unſeren Ländern iſt ein warmer Früh⸗ 
ling nach einem milden Winter und ein 
trockener warmer Sommer; nur dann 
können die Kerfe ſich in genügender 
Anzahl entwideln, um zur Zanbplage 
zu werden, wenn ſie auch niemals in 
nur annähernd ſo großen Maſſen auf⸗ 
treten fönnen mie unter ber beißen 
Sonne Afritas, 

——— 


Irre dentiſten im Teffin. 


Aus der Schweiz, 15. Aug. 

Jetzt, da die Hitzwellen über das 
nördliche Europa hinfluthen, eine nach 
der andern, kann man ſich nicht allzu 
ftarf bermunbern iiber die außbörrende 
Wirkung der Wärme jenfeits bes 
Gotthard. Leider Bleiben davon auch 
nicht bie Gehirne der „Politifer” ver- 
ſchont. ‚Beweis: bie Entfaltung des 
trredentiftifchen Banner8 im Zeffin 
durch ein Mitglied der dortigen Kan- 
tonsregierung felbft. Art Täßt nicht 
bon Art. Staatsrath Roffi war fchon 
als Advokat und Yournalift „Miles- 


bo“ immer ein ſtreitbarer Feberheid 
# 
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Der von uns empfohlene Herd. 


hat drei Defen—Bacdofen—Brat- oder Schmorofen—ertra grew 
Ben Dfen zum Aufwärmen. Beide Kochöfen find durch Asbeft 
und Fzölligen Luftraum zwijchen Chüren und Seitenwänden 
tfolirt. Alle drei Defen werden mit ein und derfelben Slamme ge» 
heizt, wodurch die Möglichkeit geboten wird, die ganze Mahlzeit 
in der fürzeften Zeit mit geringftem Aufwand von Seuerung zu 
kochen. Die Oberflächen der Seitenwände und Thüren find ganz 
glatt, um das Reinigen zu erleichtern. Der Herd ift mit nerbefjers 
ter Anzündevorrichtung für die Defen verjehen. Hat fünf Bren« 
ner auf der Kochplatte— drei mittlere, einen großen und einen zum 
Brodeln. Kat zwei für Bequemlichkeit eingerichtete Regale, eins 
über dem anderen. YTliemals wurde Euch ein befjerer Herd für das 
Geld —$32—offerirt, zahlbar in Raten von 52.00 monatlich, mit 
der Basrechnung, wenn gewünjcht. 
und machen den nöthigen Anfchluß für den Hausgebraüch frei. 
Laßt Euch den „Compofite Cabinet‘ Herd in irgend einem uns 
ferer Läden zeigen. Che Peoples Bas fight & Cole Lompany, 


Deoples Bas Building, Michigan Boulevard, 


⸗ 





und warf in ſeinem Leibblatte, der 
ultraradikalen „Azione“, bereits vor 
Jahren die Frage auf, ob es ſich für 
den Teſſin noch lohne, bei der 
Schweiz zu bleiben. Inzwiſchen hat 
bie Propaganda der angeblich rein 
zum Sprahfchuge beitimmten Dante 
AUltahieri-Gefelfchaft den Boden ges 
Iodert. Ein Vortragsrebner derfelben 
fäte-in Chiaffo Schon vor mehr als 
zwei Jahren Haß in die Herzen ber 
ZIeffiner Milizen gegen die beutfch- 
fchmeizerifchen Offiziere, durch melche 
jene „verfeucht”" würden. In jedem 
anderen Staate hätte man jolche Gei- 
ftesvergiftung als lanbesperrätherifche 
Handlung geahndet. An Bern und 
Bellinzona drüdte man beide Augen 
zu und that, ala hätte man nichts ge— 
hört. Gerade vom Militärdeparte- 
ment aus wurbe und wird ben Teffi- 
nern mehr dur die Finger gejehen 
ald irgend einem anderen »Zruppen- 
theile in der Gidgenoffenfhaft. Die 
Trüchte der Verhätfchelung erntet der 
Bund in,Undanf und emigen Klagen 
über vermeintlihe Zurüdjegung ber 
ZTeffiner in allen Verwaltungen. Als 
ein Graubündner Jnftruftionsoffizier 
in ernten und geraden, vielleicht etwas 
zu jeher deutfch gedachten und darum 
ins Italieniſche ſchlecht üherſetzten 
Worten den Truppenoffizieren des 
Teſſiner Regiments nach einer Feld— 
übung mit auffallend häufigen Ver— 
ſtößen gegen die Mannszucht die beſ— 
ſere Pflege derſelben ans Herz gelegt, 
erhob ſich ein Entrüſtungsſturm in 
der Preſſe gegen ihn, und die ihm un— 
tergebenen Offiziere verlangten ſeine 
Entfernung vom Kommando. Er 
wurde zu einem Rückzuge genöthigt, 
obwohl ihm die Thatſachen durchaus 
reht gaben. Die arge Unbotmäßig- 
feit der proteftirenden oder reflami- 
renden Gubalternen blieb unbejtraft 
und ungerügt. 


Eine nicht befcheibenere Haltung 
nahmen jene Vereine und ihnen ge= 
horfamft fi al3 Sprachrohr zur Ver- 
fügung ftellend, Die Rantonsregierung 
des Zejfin ein in der mit großem &e- 
töfe nad) Bern gerichteten Petition um 
ftärfere Vertretung der Teffiner in 
Bundesanftellungen. E83 zeigte ich, 
daß der angebliche „Paria“ unter den 
Kantonen einen fehr hohen Rang und 
PVrozentfaß einnimmt in der Betheili- 
gung feiner Angehörigen am eidge: 
nöfftfchen Vermältungsdienfte. Sorgte 
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der Kanton Teffin für beffere Schul- 
bildung feiner Bürger, fo wäre ihr 
Untheil ein nod) größerer, Aber den 
Vorfämpfern der |rredenta, Die ganz 
in Antimilitarismus und Foberali3- 
mus fehmimmen, jolange noch das‘yoch 
der Schweizer Bundesrepublif auf die- 
ſem „unerlöſten“ Ländchen laſtet, ſind 
nicht ſo ſehr die ſchlechten Schulen der 
Teſſiner Gemeinden und des Staates 
mangelhafte Hilfe an dieſe ein Dorn 
im Auge, ald die quten deutſchen 
Schulen, welche einft die Gottharbbahn 
ihren Beamten zuliebe eingerichtet hat. 
Nun hat fie der Bund, übernehmen 
müffen, vertragsgemäß. Während 
niemals unter dem Privatbetriebe nen= 
nenömerthe Klagen und Dppofition 
laut wurden, hob jofort nad) der Ver: 
ftaatlichung ein mädtig Gefchrei an 
über die „ungerechte” Benorzugung 
der deutijchen Sprache und der deutjch- 
Tprechenden Schweizer bei den Bundes- 
bahnen. Der Gefinnungsgenojje Mi- 
le3bo3 hielt e& als Eifenbahnrath für 
feine dringende Pflicht, vom Bunde Die 
Aufhebung jener Gotthardfchulen und 
damit einen Vertragsbruch zu verlan- 
gen und aud im Großen Rathe von 
Zejfin bejtändig mider das Deutjch- 
thum zu beten. Ul3 Dritter im Bunde 
diefer netten Bundesbrüder jchoß den 
Vogel ab der Großrathspräſident Pe— 
ruchi, der bei Gelegenheit der Bes 
tathung von Aus- und Einführungs- 
geſetzen zum eidgenöſſiſchen Forſtge— 
ſetze und zum einheitlichen Zivilrechts— 
buche in heftige Schmähungen gegen 
die Schweiz ausbrach und Trennungs—⸗ 
anſtatt Vereinigungsgeſetze forderte. 
Als Gemeindepräſident von Stabio 
weigerte er ſich, die eidgenöſſiſche 
Volkszählung in ſeiner Gemeinde am 
1. Dezember v. J. durchzuführen. 
Solche Leute amten in ihrem geſegne— 
ten Lande ruhig weiter und jammern 
noch über die Knechtſchaft, in der ſie 
als Schweizer leben müßten! Kritik 


ertragen natürlich die Zejfimer Chau- | Eerefio — aud ſein Gift noch auf die 4 


biniften und Kantonefen unter feinen 
Umftänden. Rede- und Preßfreiheit 
find nur zum Lobe ihrer Heiligthümer 
anzumenden. Gie jelber - begeifern 
zwar, mas andern Sprach und Glaus 
bensgemeinfchaften heilig ift, in ihren 
Drganen, aber mehe dem, der auch nur 
feinen perfönlichen Beobachtungen und 
Empfindungen Ausbrud verleiht, 
wenn jene nicht übereinftimmen mit 
dem grotesfen Düntel. diefer raffen- 
reinen ‚Stammesfanatifer! Das er» 
fuhr zulegt der vornehme und zum 
Slüd gar nicht einmal der. deutichen 
Raffe angehörige Freiburger Schrift« 
fteler Gonzaga de Reynold, gder in 
einer angefehenen Genfer Iiterarifchen 
Zeitfchrift "einige Meinungsäußeruns 
gen über ben Tejfin in aller Harmlos 
figfeit veröffentlichte. In ber Haupts 
ſache den Teſſinern durchaus günſtig 
geſinnt und gewogen, hat er leider 
über Kunſtwerke und -werthe teſſini⸗ 
ſcher Städte und Meiſter eigene Ans 
ſichten. Das gibt nun dem alten 
Anarchiſten und Irredentiſten Mi⸗ 
lesbo, jetigen Staatsrathe Roſſi An⸗ 


laß und Anſtoß zur Entrollung des 


Prophetenbanners im Regierungsor⸗ 
gan „Dovere“. Nichts weniger als 
eine Kriegserklärung an die übrige 
Schweiz enthalten ſeine Racherufe: 


Die Schrift Reynolds ſollte die lehte 










DD . 0 — 
Be a 
\ 





Natürlich liefern wir ab 
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| verfaffung von 1848 die hoffentlich 4 
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Beleidigung (F fein, die ben Teffinern 
bon feiten gemwiffer Eidgenoffen zuge * 
fügt wird. Warum laffen jene nicht 
die Parteiungen vorübergehend beifeite © 
und vereinigen fich mie ein Mann zur 
Vertheibigung ihrer Raffe, ihres Ges 
nie, ihrer Tugenden, be3 eigenen ° 
ethifchen und politifchen Qebens gegen» 
über den bon. jenfeit3 des Gotthard 7 
eindringenden Anmafungen? Die zag- ° 
haften und verfühnlichen Elemente 7 
müffen biefe Löfung ins Auge faffen, 
daß, wenn der Teffin in der Verthei⸗ 
digung feines Namens (?) und feines ° 
Dafeins (?) nicht gefchloffen aufzus 7 
treten verjteht und menn es ihm nit © 
gelingt, innerhalb der Schmeizerfami« 7 
fie nicht nur die juriftifche, fondern 7 
auch moralifche Gleichberechtigung, Die 7 
einzigen Eriftenzgrundlagen bes bes 7 
ftehenden Bundesvertrages (?) zu er= © 
langen, daß unfehlbar in unferem 
Kanton eine Partei entjtehen mird, bie 
offen da3 Banner der rredenta ent» ° 
faltet.” Man könnte vielleicht jagen, ° 
nicht in Ddiefer jchredlic flingenden, © 
aber doh nur bramarbafirenden 7 
Drohung fei de3 Pubels Kern zu fur ° 
chen, fondern viel eher in der darin ° 
eingemidelten Gelbftempfehlung Roffis 
als Nationalrathstandidat auf bie © 
nädhjten Herbftwahlen hin; allein mas % 
zuviel ift, bleibt zuviel und darf nicht ” 
ohne Verluft an Selbftahtung und ° 
Anfehen im Nuslande von einem ° 
Bundesftaate gebuldet merben, ber 7 
eben ala ein Staat erftand, ala er mit © 
Waffengewalt und unter Zuftimmung * 
des TIejfin den Sonberbund auflöfte 
und anftatt des bloßen ſchwächlichen 
Staatenbundes auf Grund eines ſim— 
peln „Bundesvertrages“ kraft Bundes⸗ 









nicht auf dem Papier nur ſtarke 
Schweiz ſchuf. Zum Ueberfluffe He _ 
das Witzblatt in Lugano ‚Kagno — 
leider von nicht zu unterſchäthendem 
Gewichte in der Leſewelt am ſchönen 










Bundesfeier fallen, deren Gloden- 
klänge den Ohren der Irredentiſten 
greulich tönen. Dieſes Treiben iſt un 
ſo unverſtändlicher und widerwärtiger, 
als doch jedermann weiß, wie ſonſt in 
der Eidgenoſſenſchaft Raſſen und 
Sprachen mit einander überall in 
tg leben und daß ber Kanton 
eifin ber ———— mehr zu 
8 















verdanken hat als ſie ihm. 
Klima. Er 


Nah Dr. Dove find die mebizinif 
mwichtigften Faktoren des Klimas die 
Mindftärke, die abfolute Luftfeuchtige 
teit, die Häufigkeit beftimmter Tem⸗ 
peraturgrade und Temperaturſchwan⸗ 
kungen (weniger ihre göhe, 
unter einem gemwifjen Niveau . 
die tägliche — 
peratur⸗ un tig ge. 
Häufigkeit von Regen und Nebel, 
Sonnenfheindauer, endlih X eſch 
denheiten bezüglich Temperatur,— 
ſtrömung uſw. innerhalb’ desſe bei 
Ortes. Die Mehrzahl diefer Da 
mwirb Durch bie gewöhnlichen metent 
logifhen Au ungen nicht ge 
genb — —5 h 
eigene medizinifch-gengrap 
tionen nöthig wären. 3 
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snügungs-Wegweiier. 
€. — Wandelbilder. 


men. — „Dear Old Billy. 


»bicage Opera Houie „he Little 


trial. — „Graufterf.” 

y®1 — „Un Gverudap Man.* 

geomn — „Ihe Goddek of Liberty.” 

slumbia. — Burlest-Romödie. 
Bhite Eitn. — Wlkerlei Utitraktionen. 
Maderpicmw Vart. — Alerlei Attraktionen. 
Ban: SEouci-Barf. — Allerlei Attraktionen 

ic Soujfe — Konzert jeden Ubend und 


Eon Nahınittag. 
vi — Konzert jeden Abend und Gonntag 


Fr asıt sr teten. — Rintergarten-Kongert. 
Die Höhite Eifenbahnbräde der 
Welt. 
© Der europäifche Reifende, der auf 
"einen Streifzügen in Südamerifa e3 
© zit verfäumt, eine Eifenbahnfahrt is; 
" yie hilenifchen Anden zu unternehmen, 
" pird fchmwerlich jenes eigenartige, von 
Staunen und einer gewijjen Bellem- 
" mung gemifchte Gefühl je mieber ber- 
2 zeffen, das ihn auf der Yahrt über bie 
tiejige Zoa-Eifenbahnbrüde im Hod)- 
© zebirge bejchlichen hat. „Ueber eine 
© mächtige felsgezadte Schlucht zieht ſich 
bier die verblüffend einfache, von fünf 
 verfhieden großen GStahlpfeilern ges 


© fügte Brüde, die für fi den Ruhm 


N“ 
—2 


eanſpruchen kann, die höchſte Eiſen— 
bahnbrücke der Welt zu ſein. Dieſes 


Meiſterwerk moderner Stahltechnik hat 
eine Länge von nahe 300 Meter, bei 


einer Höhe von rund 140 Metern. Die 


ria⸗ befindet fich nicht weniger als 


10000 Fuß über dem Meeresſpiegel, 


wie ja auch dieſe Bahnlinie, die von 
dem Hafen Antoſagaſta nach dem 


Sochlande Boliviens führt, die höchſte 
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Verlangt: Shipping Clert; 


Pr: 


5 
Fr. 
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Eifenbahn der Welt tft, klimmt ſie 


© bo an einer Stelle bi zu mehr ala 


- 16,000 Fuß über dem Meerezfpiegel 
empor. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänrer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik I Cent das Wort.) 


Mann, mit 
Gde La 


junger 
etwas Erfahrung. 125 Weit Ohio Str., 


Salle Ave., 3. Sloor. 


erlangt: Bladimith, Butchers, Gießer, arms 
afbeiter, Ehepaare und Iedige Leute auf Farınen, 
fowie Tagelöhner, auf's Land, $2 pro JLag. Lucos 
Emplopment Ugencn, 353 Weit Madifon Str, 


an 


‚Berlangt: Eriter Malie Vorter. 6558 Evanfton Ave, 


Berlangt: SFenermann. IM. & E. Weil, Mods 


- well Sir. und Eliton Ave. 


Berlangt: Partender, der fein Geichäft veriteht, 
muB polnisch jprehen und gute Empfehlungen haben. 
Nohzufragen Eonntags: 814 die Woche zum Unfang, 
mit Board. 89 Milmaufee Ape. 

Berlangt: Porter, K die Mode mit Board, 5180 
RK: Weitern Ave. 


BVerlangt: Deutih-Deiterreiher und Deutfhelits 
earn ald Ganpafier fir deutiche Tageszeisung; nur 
gute, zuperläjfige Yeute mögen fehreiben unter Adr.: 
€. 175 Abenppott. frfafo 
BVerlangt: Echubverkäufer, 30 erfahrene Männer 
für Ertras md ftetige Urbeit. Anzufragen Eamitag, 

Miebolpdt's, 
Milwautee Avenue, an Pauline Etraße. 

Berlangt: Ein Porter im Ealoon, muk auch bars 
tenden. HR N. Halften Etr. F 

Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. 

Eouthport Ave. 
Berlangt: Mreifer bei Damen-Schneider, ftetige 
Urbest, bei der Moche. Kommt fofort nah 348 Fl 
lerton Ape., nahe Central Barf Ane. friajo 


Berlengt: Schuhmacher auf Reparaturarbeit. 
Bringt Werkzeug. Jacoby, 588 N. Clarf Etr. frſa 


‚ Berlangt: Yutcher, Deuticher, am Vebriermagen, 
Ebel Bading Eo., 21 N. Beoria Etr. 


Verlangt: Junger Mann, an Maidinerie gu arte 
beiten. 1757 NR. Gentral Part Une. 

Verlangt: Ein Aunge, an Prot; Zagarbeit. 22352 
Belmont Abe. 

Verlangt: Ein durhaus nüchterner, engliih fpre= 
Hender, älterer Mann, als Nacht-Elert für ein flets 
nes Hotel in Garn, And.; einer, ber etwa8 Bars 
tenden Tann, vorgezogen; $M den Monat, Zimmer 
und Koft. Radhzufragen Eonntag Morgen, um 11 
Uhr, im Kotel Waldo, 1123 Weit Mapdifon Str. 


BVerbangt: Guter Tapezierer, um ein ganzes Kauß 
m tapezieren. Borzufprechen von 4 Uhr Nadım. big 
bus Abende, Then. Rottimann, 724 Weit North 

be., Ede Burling Str. 


DVerlongt: Porter, fofort: 2738 Melt 12. Str. 


Berlangt: Erittlaffiger Porter; 
Ti aufwarten ımd den Freilunchtiſch beforgen 
faun; nur ein erfahrener möge nachfragen. 164 
Eaſt Michigan Str., Ede Et. Elair Ave. 


nein ng nähen 
Berlangt: Lehrling, in Kleiderreinigungs-Gefhäft. 
Staljon, 4242 Cottage Grove Une. fria 


einer, der am 


Berlangt: Frabrifarbeiter, außerhalb der Stadt: 


61.50 bis 82.0 pro Zag. 
&tr., Zimmer 12. 

Berlangt: Eine dritte Hand Bäder an Gates. 
1629 Weit Chicago Ave. 


127 South La Ealle 


BVerlangt: Aunger- Mann, um Pferde gu beforgen 
und um's Haus herum bebilflih zu Gin. 2138 
Sarrabee Eir. 

Berlangt:  GEritflafiiger deutih-ungarifher Bars 
bier; gquter Cohn. Nur Deutih:Iingarn mögen vors 
fpreben. 3359 Lincoln Ave, 

erlangt: Ein guter Bormann, an Gates und 
Molis. 1854 21. Blace. 


Berlangt: Shneider, für alte und neue Arbeit, 
Bempuftagen 7 Uhr Mbends. 1810 Irving Park 
eul. 


Berlangt: Buibelman, guter fahtundiger Mann 
fit Mergant Zailorina Etore: guter Lohn; ftetige 
Akbeit. Sterling Woolen Mill, 153 Etate Straße, 
Sammond, And. fria 


Berlangt: Engineer®, Carpenter, Painters, Feu⸗ 
ermänner, Süger, uhrleute, Hausmänner, Yattens 
nagier. Gentr. Empl., 21 — 184 Wajbington Str. 


Berlangt: Porter. Anzufragen: 2500 WB. Chicags 
Avenue. 

Verlangt: Zivei Painters. Vorauſprechen: 1016 N. 
Meitern Ave., nah 6 llbr. 


Ein Schneider, ftetige Wrbeit; 


Berlangt: 
3706 NR. Halfted Etr, 


borzuiprechen. 
Berlangt: Starter Junge in Brotbäderei, mub Er« 
abrung haben, $6 die Woche und Board. 83434 R. 
Ifted Str. dofr 


‚Berlangt: Guter jtetiger Drugooda-Verfäufer, 
Deutih und Engliih fpredend. Kıoop's, North 
Qlpe., Ede Pine Str. dofr 


BVerlangt: Erfahrener Koh für Reftaurant und 
Cote, Empfehlungen erforderlih. Anzufragen: Pas 
face Buffet, Nordoftede Ylue Asland Ave, und 12, 
Etrake. dofr 


- Berlangt: Hausmann und Gärtner für theilweiie 
on jedem Tage zu arbeiten; $I5 den Monat. 4727 
Eis Avenue. DagiwX 


nase en 

Berlangt: Erfahrene Pelz: Fintibers und Fütterer, 
Mahzufragen bei Robert Etaedter Eo., 31 ©. State 
&tr., 2. Floor. di—fon 


Verlangt: llhrmacer, erfahrene Männer. Daus 
ernde Stellung. Müjjen Empfehlungen haben. An⸗ 
ufrogen von 8 bis 11 Uhr Morgens (fragt nah 
Sr. Mepenbera). Zagımz 

Sears, Roebuck & Co. 


Berlangt: Velz⸗Finiſhers guter Lohn. 14065 Nord 
Halten Straße. ’Bhone: North 514. Wagim!t 
Berlangt: Erfter Klaife Frurrier für Stellung 
außerhalb der Stadt. Guter Lohn. Wegen Anzeige 
vorzwiprechen bei Charles Glanz, 37 Eoutb Wabaıh 
üpe. mibofe 


inifberd.— 
trage und 
mido 


Berlangt: Terra Cotta Breifers und 
idbland Terra Cotta Eo., Weit 16. 
& 54. ne. 


——— — — — — — — — — 
Serlangt: Ein Helfer zum Trockenreinigen. Chas. 
loedorn, 1032 R. Kalifornia Ave. mdofr 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Seſucht Gute 2. Sand an -Brot oder Gates. fuht 

g ideniher, 430 NR. Sebi de 
— Bla. 9 — 
Selucht: Deutſch⸗amerilaniſcher Student wünſcht 
weiche Arbeit vor und nah ber Schulzeit. 

pr.: &. 162 Ubendpoft. Nas iwxe 

IE .— — 
2 * Yunger, aebifdeter Deutiher, ule 
ſpricht liſch, ſucht de Stelle. 
ee — er: gr —8 
im 


jofort 
dofrja 


# Karbens Str. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.). 


s ti eider, 26 al 
* ne eu F zn — de 


Gefuht: Tüchtiger Gärtner, Tangjührige Erfah: 
rung in Zopflultur, Schnittblumen, Gemüfe und 
Sandidaftarbeit, fleißig umd nüchtern, mittleren Uls 
ters, ledig, jucht Stellung. Mbr.: U. 831 Abdpoft. 


Geiubt: Guter Bartender iubt Stelle; befte Ems 
dfehlungen. Adr.: U. 885 Abendpoft. 


Geſucht: Junger eriter Klafie Shuhmader wünfet 
etige Arbeit auf Reparatur. M. 8., 1544 Fullerton 
ve., 2. Blodr, binten. 


Geiuht: Bäder wünſcht ftetigen Play an Brot 
und Biscuits. 3517 N. Clark Str. frfajo 


Gefuht: Gelernter Ziicbler. welher aud jede Mas 
ler und Puperhanger:Arbeit macht, fjucht in einem. 
Geihäftshaus oder Fabrik beftändigen Poſten. Adt.: 
O. 8. 658 Mbenbpoft. fi—no 


Gefuht: Junger Mann, ift verbeirathet, fucht Ars 
beit, fann mit Pferden umgeben; jheut feine Urs 
beit, hat zulest im Bäderei gearbeitet. 2453 Nord 
Uſhland Abe., binten. frie 


Gefuht: Gelernter Tischler juht Urbeit. Mbr.: 
D. 8. 658, Abendpoft. 
Geſucht: Stelle als Vormann, an Brot und Roll; 
ebt auch außerhalb der Stadt. Wug. Koch, 425 
orth re. frja 


Gefuht: Ein junger Mann fucht irgend - ein 
Stellung; ſpricht ensoliſch, deutſch, ungariſch und 
troatiſch; war draußen Kaufmann. Udt.: E. 160, 
Abendpoſt. 


810 Demjenigen, der mir eine Stellung als 
Geiger verfhafft. Wdr.: E. 158, Wbenppoft. 


Gefuht: Zuverläfitger, ebrlider Mann fußt 
Stellung al Janitor. Nachzufragen bei Scheb, 
704 North XApe. Kia 


Gefuht: Ein junger Mann, mit guter geihäft 
licher Erfahrung, ſucht Stellung; it der englifhen 
Sprade noch nicht mädhtig. Wdr.: &. 784, Ahend⸗ 
Hoft. frion 


Gefuht: Erftklafiiger junger Mufiker, hat Theaters 
Routine, fucht Stellung bei einem guten Sympbontes 
Orchefter oder in einem Theater; ift 23 Kahre alt 
und jpielt drei ‚verihiedene Inſtrumente, „Towie 
türfifhes Klarinett. 1084 N. Paulina Str, 


i Gefucht: Bartender, verrichtet PVorterarbeit, Tun 
ferpiren, bin reinlih und fleikia, juhe Stelle. — 
Michael Henvi, 535 Wapeland Une. 


Geiuht: Bäder, ertte Sand an Brot, aub an Gates 
beiwandert, mwilnfcht ‚stetigen Plak, Stadt oder Sand. 
E. Behnke, 666 Eid State Str. Dearborn ee 

rſaſon 


Geſucht: Aunger deutiher Bartender, —* meh⸗ 
rere Sprachen, hat in Country Club zuletzt gearbei⸗ 
tet, ſucht auten Voſten. macht auch etwas Porter⸗ 
arbeit. Adr.: E. TN Abendvoſt. frſa 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Carpenter, hat drei Jahre Erfahrung und alles 
Handwerkzeug. Ernſt Kaps, 1086 N. Hermitage Ge 

n rja 


Geſucht: Ein Älterer Mann fucht einen Plag als 
Gärtner und FFenermann, Norwood Pork. Mi 
72. Upennue. frfa 


Geſucht: 
rung, ſucht 
Abe. 


Tüchtiger Eiſendreher, 185jährige Erfah— 
ſteiigen Plaz. Tucker, 1548 Wahaſh 
midofrſa 

Geſucht: Mann (30) ſucht irgendwelche Beſchäfti— 

guna. Adr.: F. 81, Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Krankenpflegerin mit Erfahrung ſucht 
Stellung: auch bei Wochnerinnen. Mrs. A. Vopel, 
1012 Dunlav Ave., Foreſt Vartk. mifrjo 


Gefucht: Ein guter Wurftmacer jucht beitändige 
Arbeit, ann auf Maihinen arbeiten, räudhern und 
alfe Yrbeiten verrchten. Chas. Povondra, 25% 
Spauldng pe. midoft 

Adr.: 
d 


Geſucht: Erſter Klafſſe Bäcker ſucht Stelle. 
ofr 


NR. 408 Ubenppoft. 


Gefuht: Stetiger Mann, 50 Nahre alt, iwlnjcht 
Elevator yu fahren; bat Jährige Erfahrung und 
Beugnijfe. &ofepb Gräfeneter, 209 Goethe * 

dofrja 


Gefuht: Starker ZOjährigaer Mann fuht 98 
welche Beſchäftig ung. Scheut feine Arbeit. 3213 W. 
Late Str., 2. Floor. doft 


Geſucht: Junger Mann, kann mit Pferden um— 
geben, ſucht Arbeit; geht auch auf Farm. Butcher, 
1853 Süd Weſtern Avenue. frfa 


Gefuht: Ein ftarfer Runge fucht Arbeit in Bäde: 
rei, hat Erfahrung an Brot und Cafes, Tagarheit. 
1617 Nutt Str. dofr 


Geſucht: Junger zuverlaſſiger Bartender (Waiter), 
perfekt engaliſch, verrichtet auch Vorterarbeit, ſucht 
Stelle. Adr.: O. 553 Abenppoft. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(UAngeigen unter biejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Eine grünblie erfahrene frau für 


feine Stopfarbeiteng eine, imelche das fyliden und 


Repariren bon Strümpfen und geftridtem linters 
geug verftebt. Nechzufragen ſofort beim Superin⸗ 
tendenten auf dem 9. "Floor. 

Eerfon, Pirie, Scott& En, 


State und Madifon Straße. 
—- midofe 


DVerlangt: Erfahrene Finifhers und Liner an 
Delg-Kleidungsftliden. Guter Lohn u, ftetige Arbeit 
für tompetente Frauen. Nahzufragen beim Gupers 


intendenten auf dem: 9. Floor. 
Garfon, Pirie, Scott& Ge, 
State und Madifon Straße, 


— 
. 
— 


mibofr 


Berlangt: Erfahrene Fran um Gleve- 
land Sponging Mafcdhine zu bedienen. — 
Sofort nadjzufragen beim Supt., 9. Flur. 


Garfon Pirie Scott & Ca, 
State und Madifon Straße. 
bofr 


Nerlangt: Erfahrene Frauen, um Handſchuhe aus⸗ 
zubeffern; müfien erfter Klaffe fein. Nahzufragen 
beim &uperintendenten auf dem 9. Floor. 

Garfon, Pirie, Scott & En, 
Etate und Mabiion Straße, 


— 


midofr 


— 


Verlanat: Mehrere Mädchen und Lehrmädchen, 
um Sommer⸗Artikel mit der Maſchine zu nahen; 
ſtetige Arbeit das ganze Jahr; guter Lohn. 

Nofenwald & Weil, 
144 Weit Ohio Etr, 


— 


friafon 


Perlanat: Ein ebrlihes Mädchen im Päderladen, 
8633 Cottage Grove Ape. 


Verlangt: Frauen, die paar Stunden Zeit haben, 
finden einträglide Beihäftigung unter Belannten. 
immer 0, 21 Dit Ban Buren Str. frfa 


Verlanat: Sofort, Operator? an Power Mafhinen 
für einfaches Nähen. Mayer & Neuburger &o., 961 
Montana Straße. 


Verlangt: unge, niedlihde Mädchen, um daß 
QNugtiwaarengefchäft zu erlernen: porzügliche Gelegens 
heit zum Lernen; Lohn während der Lehrzeit. Angus 
fragen bei Fräulein Gorlik, 

che Empotium, 
8 Eid 


State Etrake. 
Rerlangt: Büglerinnen in Srärberei. Debmilom’s, 
SIE N. GBalſted Str. fr—mo 


Berlangt: Erfabrene ı Kraftmaichinen Operators, 
on Damen-Handtafhen; ftetige Arbeit und quter 
Sohn. Worms & Xoeb, 212 Weit AUpams Str, 
5. Floor. fr ſa 


Perlangt: Erfahrene Tiſch-Arbeiterinnen und 
Handnäherinnen, für leichte Arbeit; guter Lohn und 
ftetige Arbeit. Worms & Loeb, 212 Weſt Adqms 
Str., 5. Floor. tja 


—— — —— — — — — 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen, ganze Hoſen fertig 
zu nüben. -1744 Weit 19. Str. frfa 


Berlangt: Erfahrene Prejjerinnen an Aleidungss 
Rüden in Cleaning Etablijjement. Aralfon, 4242 
Cottage ®rope Adenue. dofrfa 


Berlangt: 4 junge Mädchen zum verpaden und 
wiegen, 2647 Weit Madiion Etr. dofrja 


. Berlangt: Echneiderinnen und Lehrmädchen merden 
aufgenommen für feine Arbeit: Lohn mährend der 
Lehrzeit; Dauerhafte Arbeit. Madame Broft, -4815 
Wintbrop Anenue. doft ſa 
Berlangt: Madchen. 15 bis 16, für leichte Arbeit 
in ‚Etationerb Shop, wo fie fih verbeifern Tönnen. 
Anfang. Wm. Freund & Eons, —8 

dofr ſa 


Sausarbeit. 

Dalai Deutihes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit, mub_ehrlih fein, _fchönes m bei 
feinen beutihen Leuten. 6413 Kimbart Une, 

BaaimF 


4; + 


Berlangt: Nettes Mädyen, in Reftaurant; eine, 
= etivas am Ziih aufwarten faun, 1130 Wells 


Berlangt: 
meine &außarbeit, 
Üvenue, 2. Upt. 


Gutes erfabrenes Mädchen für allge 
Gmpfeblungen. Isa" —* 
aſo 


Verlangt: Eine Frau de reinigen und Gejhitts 
mwajden, zwei Tage die Wode, 5 run Sonts 
tag. Anzufragen: Mrs. Miller, 6344 


Verlangt: Reinlihes Mädchen Pi 
Bäderei; Leine Familie, W001 
Ede Robey Er. 


niton Une, 
Sausarbeit in 
Sarrijon Stt., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, Yobn $6 der Boden Dei 
Raczufragen 5651 Calumet Anes 2. Ft 
Wentivortb 284. 


Berlangt: Mädden von etwa 16 Jahren, zur Hilfe 
der Mutter. 4927 Champlain pe, 


Berlangt: Deutfhes Mädchen 
—— Nachzufragen 
e. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Bohn. 2333 Wacine Une. frjajon 
Berlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 958 N. Weitern Une, 2 On: 

a 


allgemeine 


für 
1114 Genter 


im Ötore, 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1408 Wells Etr., Store. 


Berlangt: Sofort, Aufwärterin im Neftaurantz 
turze Stunden. 1468 Elpbourn pe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, alle 
Bequemlichkeiten. 1339 Oft 50. Str. ’Phone: Kens 
wcoud CH frſa 
allgemeine 


Verlangt: Mädchen oder Ftau für 
2117 


Sausarbeit im Reitaurant und Roominghaus. 
Milwautee Upenze. 


Berlangt: Tüchtiges, ftarkes Mädchen 
und Sausarbeit, in Saloon; guter Lohn. 
Str., J. Gradle. 


Verlangt: Mädchen, für 
Botomac Ave., nahe Rockell 


Verlangt: Erſtklaſſiges Mädchen, als Köchin und 
für allgemeine Hausarbeit; kleine Familie; Lohn 
8. 5109 Greenwood Wve,, Eüpjeite, nahe Cottage 
Grove Abe. 


Verlangt: Ein —— Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. Kuchl, 320 Sheridan Road, 44 Blod 
nordlich vom Diverſey Boul. jrſa 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hause 
arbeit; feine Wäfhe; mur englifh ſprechen können. 
Mıis. Rottmanın, 724 Weit North Une, Ede Burling 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: PBriih eingewandertes Mädchen fir 
Hausarbeit, in Zleiner Familie; Sohn $5 bis $6 
die Woche; wenn tüchtig, Zulage. 4545 Racine Ave, 


— Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
orbeit. Nachzufragen im Store. 2150 Weit Madijon 
St. frfajon 


für Küdens 
%57 12. 

fifa 
Hausarbeit. 2609 
Etr. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, fir zweite Urbeit, 
mo Köchin angeftellt ift; Sohn $ oder $6. Nads 
aufragen, mit Empfehlungen, 1036 u > 

tiafon 


‚ erlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; Zwei 
in Familie; in Seloon. 2112 Weſt Harriſon Str. 
Telephon: Weit 881. frſaſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 
Nachzufragen: 332 N. Oak Park Ave. Oak Park. 


Verlangt: Eine Haushälterin, mittleren, Alters; 
Drei in der Familie. Rachzufragen nach 7280 Uhr 
Abends. H. Hahn, 2M4 N. Talman Ape. frſa 


Verlangt; Frau, die waſchen und bügeln lann. 
1659 Weſt North Ave. 


Verlangt: Einfache Haushälterin bei Wittwer. — 
3164 Archer Avenue. 


Berlinat: Gutes, reinlichee Mädchen für zweite 
Arbeit. 4931 Grand Boulevard, 3. Flat. 


ür zweite Arbeit, 


PVerlangt: Eine Neftaurations-Köhin nach außer. 


aib der Stadt: auter Lohn. Zu fprehen vor Der 
&ür der Abenppoft-Office um 3 Uhr Nachm. 


‚Verlangt: Erfahrene Mafchfrau zum malen und 
bügeln, Dienftage und Mittwohs. 1233 N. Hoyne 
Ure., 3. Etage, hinten. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
156 W. Gheitnut Str. 


Verlangt: Mädchen von 15 biß 16 Jahren, um 
bei der Sausarbeit mitzubelfen: gutes Heim und 
outer Lohn. 5 R. Lincoln Straße. 


Verlangt: Starfe Frau für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 86.00 die Wodhe. 685 Wrightimood Une. 

Verlangt: Erfahrenes beutfhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1106 Aibland Bipd. dofr 


Verlangt: Tüchtiges erfahrenes Mähbchen für allge: 
meine Haudarbeit. 3434 N. Halfte Str. dofr 
Verlangt: Erfte Klaffe öfterreihsungarifche Köchin. 
214 N. Clark Str., Reftaurant. Dofr 


Verlangt: Grfahrenes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit. 437 Melrofe Str., L flat. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen fir Teichte Hausarbeit, 
das auch nähen fan. 425 S. Ahland Blpp. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen verftehen. 1322 N. Oakley Ave. dofria 
Verlanat: Achtbare Familie von Dreien wünſcht 
Mädchen oder Frau mittleren Alters für leichte 
Hausarbeit, feine Wäfche: auter Lohn; gutes Heim 
für die richtige Verfon. M. Solon, 710 Wels Str., 
Furniture Store. do—fon 
Verlangt: Deutihe Frau zur Führung des Haus: 
halts auf der Farm, muß kochen können für eu 
drei Perfonen, fann aud ein Kind haben, Arbeit 
den ganzen Winter; ferner fuche ich zwei deutjche 
Männer, die im Herbft und Winter auf der Farm 
arbeiten mollen. Schreibt an Nidolas Den 
Pontiac, ZU. Pontiac ift 92 Meilen von Chicago. 
bofeta 


ae nn 
Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwafhen. Schmidts 
Reftaurant, 1529 RN. Clark Str. * —— 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren, zur Be⸗ 
aufſicht iaung eines Kindes; zuhaufe jchlafen. 424 
Oakdale Ave. nabe Sheridan Road, 2. Apartment 
öftlih. "Phone: Graceland 3841. · doft 


Verlangt: Eine Frau, um die Hausarbeit für ein 
Ehepaar Iu beſorgen; gutes Heim. 1UB8313 R. ie 
Avbenue. doft 
——— nn 

Germania Bermittiungs - Büro, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. North Ave. 

 XZelepbon: Sincoln 6l6l. 

Die größte Beet Ver mittlungs⸗ 
Ugentur Chicagos. Gute Madchen und die beiten 
Stellungen, zu höchſten Löhnen, 


beſorgt. 
ril, frſondie 


Verlangt: Ein gutes, zuverläſſiges Mädchen 
B* aligemeine Hausarbeit. W. G. Wood, 3843 

. Dalin Etr., nahe Epringfield Ave, Tel 
Irving Park 2912. fria 


Verlangt: Starkes, Tompetentes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit. 882 N. Aſhland Uvenue, 
Floor. dofr 
Verlangt: Erfahrene Qundhtöhin für Salson. — 
8859 Oaden Upenue. m dofrja 
ee ee cha SE nit RT 
Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren; guter 
Bohn. 4743 Bernard Etr. dofrja 
nn — 
Verlangt: Deutſches Mädchen pe allgemeine 
Sausarbeit, obne foden, 6224 Magnolia Une. "Rhone 
Ravensmwood 487. dofrfa 


Berlangt: Eine Köchin für Meftaurant, in Glen 
Eliyn, IL. Rahzufragen: 7% N. Spaulding Ave. 
Ch. Rrauie. dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 1551 S. Kedzie Abe. 


Verlangt: Aeltere zuverläſſige Frau oder Mädchen 
für 3 Meine Kinder. $ die Woche. 159 W. Kinzie 
Straße. midoft 


für allgemeine 


dofr 


Verlangt; Sauberes Macchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. Guter Sohn. Kleine Familie, ©. Neinber: 
ver, 912 ©. Mafrbfield Ave, Phone Seelen 2355. 

midoftf 


„Verlangt: Nettes Mädchen, 14 bis 16 Aahre alt, 
für leichte Hausarbeit: feine Wäjhhe; gutes Heim; 
Empfehlungen. 3312 Hamilton Gourt. mi—fon 
PVerlangt: Ein adrettes Mädchen von etiva 17 Sabs 
ren, bei der Sausbarbeit mitzubelfen. 4743 N. Sin- 
cin Er. midofrja 
Berkanat: 100 Mädchen für Hausarbeit und Ges 
Thäfts:Pläge. Frau 2. Sopiti, 442 Oft 31. Str., 
nahe Gottage Grove Abe. 19092 


—r rO — — —— — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wälce in’3 Haus 
zu nehmen. 1657 Burling Str. 


Gejucht: Kunger Bainter juht Stelle; verftcht alle 
Mainter-Arbeiten. 4859 Laflin Ste., Zimmer 4. 
Gefuht: Junges Ddeutiches Mädchen jucht Stelle 
ur — Hausarbeit. Vorzuſprechen: 302 Weſt 
3. Str. 


Gefuht: Eine ältere Wittwe aus guter Familie 
juht Stelle in ebrbarer Wittiverfamilie als Hauss 
bälterin. Adr.::©. 798 Abendpoft. 


Geſucht: Eine deutiche erfahrene Frau ſucht Stelle 
ols Bilenerin bei Wödmerinnen. M. Meer, 314 
Perry Etr. 


Gejuht: Anftändige Frau, die ihön machen und 
Kleider bügeln lanıı, juht aute Bläke außer oder 
ing Haus zu nehmen. Fried, 1333 15. Str. 

Dagimft 


Gelußt? —— 
in Saloon. Alexander, 135 Grand Ant. nn 
. mido 


Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent-das Wort.) 
act ————— 


Geſucht: t Waſchpla Di 
——— 8 ———— 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Vorzuipreben: 743 Bebder Str, 


Gejucht: Yunges Mädchen ſucht gute Stelle in 
Heiner Privatfamilie; ſrricht auch engliſch. Lizzie 
Sbaredha, 4914 W. 28. Blace, Samthorne, 

jajon 


ausarbett, 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
kan neyme 


bei Erwadjenen. 1441 N. Hamlin Ude, 
North Une.-Gar. 


Gefuht: Frau juht Wafh:, Bügel: und Hauss 
reinigungspläße. 15233 N. Halfted Str. 


Gejudt: Junges deutiches Mädden, 16 Jahre alt, 
mwünjht Stellung für Hausarbeit. Bitte, perföniidy 
borzugprechen. 1443 N. Part Upe. 


‚Bejuht: Anftändiges deutihes Mädchen, kann gut 
nähen, juht Steile bei einer Damenjcnerderin, 1625 
Srlian Str, 


— — —— —— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


re ss Seiser — 
Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitor-Stelle. 
Mr. Bott, 1819 Larrabee Str. 


Sefuht: Junges deutſches kinderloſes Ehepaar 
ſucht Janitore Stelle; bezahle 810 Demienigen, der 
mir eime joldhe Stelle verihafft; habe gute Ers 
fehrung. Wpr.: G, 786, Ubendpoft. fria 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


dofr 


Zu vermiethen: 4 helle, reine Zimmer, 1. Flat 
&1l; Zoilet. 2119 Herndon Sir. : ; 


Zu vermiethen: 
Retailgeihäft. 2629 Lincoln 


Großer Store; gute Lage für 
Ave. tja 

Zu vermiethen: Yünf moderne Zimmer, Eckaus; 
bel; heißes Wajjer geliefert. 1165 Sepgwid Sir. 
liep,iimX& 


Zu vermicthen: VBrid Garage, ändere nah Wunih 
des Miethers um. 621 Sinidhe Sir., nahe North 
und GEiybourn ne. Meter Hinkel, 1165 Sedgwid 
Str. ljep,i& 


Zu dvermiethen: Helles, großes 6:Zimmer Pat, 
247 N. Halfted Str., nahe Lincoln Ave. Zu 
erfragen im Sinterhaus, Steeg. 

Zu vermietben: Nr. 


Zu vermiethben: Eine 4sgimmer moderne Cottage, 
mebit Barı; Miethe $l5. 4101 Sacramento Ave. 


Zu vermiethen: VBarbierftube, billig. 650“ Jrving 
Park Boul. fra 


Zu vermiethen: Flat von 6 Zimmer und Bad über 
Store, $18. 1307 Sepgmwid Str., Ede Goethe. dir 


Bu vermietben: 4 ſchöne Zimmer, Nordiweitieite, 
$10. 1919 Evergreen Ave, dofrfo 


en modern, $16. 57% 
do 


rſa 


4101 Sacramento Ave., 


Zu vermiethen: 5 immer, 
Lawrence Ave, 

Zu vermiethen: Helles Vorder-Flat von ſechs Zim⸗ 
mern und Bad, alles wird neu gemacht, an gute 
Leute, H19 den Monat. Uusgezeichnete Straßen« 
und SHocbahnverbindung. Ad, Kaufmann, 3464 N. 
Glart Etr., nahe Sheitielv. Hagk* 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 möblirte Zimmer mit Bad. — 
565 Bladhamf Str., 3. Srloor. 
Moomers verlangt. 1501 Larrabee Str. 
Zu vermiethben: 356 Seminary Ave, 2 oder 8 
idön möblirte, helle Haushalt-Zimmer, Gas 
Bad, nahe Fullerton Expreß. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer, bei 
Privatjamilie; Frühftüd, wenn gewünfht. 1345 R. 
Paulina Str., nahe Milwaufee Ane., 2. Floor. 


und 
friojo 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, für leichte Hauss 
haltung. 446 Gugenie Str. 


Bimmer, nebit ausgezeichneter 
1813 N. Glart Str. 


y vermiethen: 
Keckt, an junge Herren. 
dem Lincoln Bart. 


nabe 
feiefon 


Deutfh-ungarijche Leute wünfcden Boarders. 1657 
Burling Str. 


Zu vermiethen: Ein Fyronts und ein Echlafzimmer, 
u amwei anftandige alte Leute. 3145 Southport 
ve. 


Bimmer und Board für Frau oder Mädchen. — 
355 N. Wbland Une, binten, oben. 


Zu bermiethen: eines Fyrontzimmer, 2 Betten, 
feparater Eingang, fowie einfaches Zimmer für Mäds 
den. 200 Orchard Str. nahe Center. 


Zu vermietben: Helle Zimmer, faubere Betten, 
$1.25 bis $1.50 die Moche für anftändige Männer 
und Frauen, Home Houje Hotel, 643 Dipifion Str. 

doft 


Verlangt: Boarder. 0 
bahn. d 


— — — — — — —— 


901 Center Str., nahe or 
r 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 3706 R. 
Vaulina Str., Flat 2. dofr 


Deutſch⸗ungariſche Familie wünſcht Roomers und 
PBoarders. 1580 Clybourn Ave., 1. Floor. 
1933 Home Str. 

midofr 


dofe 


Kinder finden Board beim Tag. 


Zu vermiethen: 


Pillig, jaubere Zimmer, nahe 
gincoln Part NIrt 


222 Wisconfin Straße. 19 


Zu miethen geiud,t. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Solider Mann wünjgt faube: 
res Bimmgr zu miethen; Nordjeite, Preisangabe. 
Dtto Trogeifd, 527 South State Str. 


Zu miethen gefuht: Kunger deuticher Mann fucht 
Koft und Xogis; auf der Weftfeite. Adr.: @, 173, 
AUbendpoft. 


Zu mietben gefuht: Von Ehepaar, 2 Ieere, reine 
immer, Nordjeite, oder bin millens größeres Flat 
mit anftändigen Leuten aulammen zu miethen; feine 
Helzbude. Adr.: G. 792 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 30-jähr iger Mann ſucht mö⸗ 
hlirtes Zimmer mit Board bei Wittfrau, privat. 
H. Hoffman, 298 Andiana be. ſrſa 


Zu miethen geſucht: Helle 4 oder 5 Zimmer Woh⸗ 
nung für ſofort oder ſpäter. Offerten unter Adr.: 
5. 87 Abenbpoft. 


TEE TE ET, 


Geld auf Möbel n. T. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, PVierd und Wagen, Lagerhaußs 
Beigeinigungen etc. Ihr könnt Meine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. ' u 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Gompany, 
(Früher U. Frrenh & Co.) 
Zimmer 702, Sartford Bldg., 3 S. Dearborn Str., 
SüpdmeitsEte Madijon, ’"MWhone: Nandolph 3075. 
27maitt 
Niedrige Naten auf Möbel: und Piano-Darfehen, 
$25 fir 75c monailih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 
Mutual Eecurity Ev, 
143 N. Dearborn Str., Ede Nandolph Str., 3. 44. 
G. Fred. Keller, Mor. 1fb*+% 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Auguſt Konrad, 5319 Talman Avbe., möchte gerne 
ſeine Frau und ſein Kind wiederſehen; kommt 
aurüd. 
Berlangt: PBrid-, Zement:, Plaſter-, Schornſtein⸗ 
Reparsturarbeit billig. Jarets, 626 Hinſche Str. 


Fußleidende! Vollkommene Entfernung, ſchmerz— 
los: Warzen, Nägel, Froſtbeulen, Hühneraugen ete. 
21 Dit Ban Buren Str., Zimmer 400, von 10-5 
Uber. Adends im Uhl Sanitariuın Comfort Shop, 
5937 ©. Halfte Str. Wir fertigen au Euren 
Kammbaareiı Zöpfe; friliren für Hochzeiten, Maffage, 
Päpder, Nellptine für Hautausichläge, H0c; Uhl Corn— 
plafter, 10c per Moit. frjonmi 


Deuticher Painter maht Annen- u. Aukenarbeit 

gut und billig. Bernbard Tripp. 5527 Green Str. 
frion 

Pettfedern gereinigt mit den beiten Maihinen; 

xur qute und reelle Arbeit. Giderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemacht. 3341 LinenIn Ave. Telephot 
Graceland 110. Phil. Walger. 5mai,frfondi* 
Decorating, Painting, Paperhanging, billig und 

ut ausgeführt. ©. Vopp, 1115 Greenwood Terrace, 
Telephone Lincoln 4750. BBagmifedilm 
Zementarbeiten, Zement-Zeitenwege, Zement: 

Bafements, Zementpfoften führt aut und billig 
aus Krimmel, 832 Diverſey Blod. doft 


Painter, Galeiminer, Paperhanger wünſcht Bris 
batarbeit, innen und außen, zu mäßigen reis. 
Arbeit garantirt. Peter Geift, 1633 Bine Str., 
binten. Wao lwæ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält — U. Zimmer⸗ 
arrabee Str. 


‚mann, 1431 Glybourn Wpe., nahe 
l4ag,im 


— ————— 

Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber—⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonftige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und ——— beſorgt. 
Sattorius, 101 S. Fifth Abe. Abends u. Sonntags 
198 Mobawt Str., nabe Eenter Str, *x 


Screibmaichinen-Arbeiten, Diltate etc., vbeutfh, 


engflih und jpaniich, aut und: billig, su 
Abends; 1108 Wells Str,, 1. Flat, er — 


fi 
f 
fr 


3 

| 3 
i 

& 


Sa 


Möbel, Hausgeräte n. f.w. " 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Bu, verlaufen: Möbel von 5 Zimmern, berlaufe 
einzeln. 1715 Sudfon Wpe., 2. flat, 


Zu verlaufen: Xijhe, Kühentifh, Sejfel, "au 
Bettftelle, mit Matragentaften; billig, wegen Ab—⸗ 
reife. 1407 Sengwid Str. 


frja 


Dappeltes Gifenbett jeher bilfia zu verkaufen. 
N. Hermitage Une, 2. Flat. 

Spottbillige Gelegenheit: Verkaufe gute Möbel, 7: 
Zimmer:Einrihtung, LedersParlor:Set, Leder:Couc, 
Leder:Roder, Piano, Rug, Teppich, Meſſingbetten, 
Dreſſer, EChiffonier, Bilder, Spiegel, Ausziehtifch, 
6 Stühle, Sideboard, Gardinen, Singer:Nähmaijchine, 
guter Kühenofen mit Wafferfront ujw., einzeln oder 
sufammen. Privat:Refidenz, 587 Belden Abe., nahe 
Gleveland be, laglwæ 
Möbel billig zu verkaufen wegen Abreiſe. 
Fullerton Abe., Z. Floor. 


1601 
dofr 


Zu verkaufen: Neues 805 maſſibes Leder Par⸗ 
lor Set zum halben Preis. Nachzufragen nach 
8 Ubr Abends. 1834 Mohawkl Stri, 3. Floor. 
dofr 
u verkaufen: Heizofen (GOot Blaſt“), faſt neu 
vaſſend für Store, ſowie ein Kochofen, billig. 1748 
Melroje Str, 2. Flat. dofrja 
a Et Eier 
u berfaufen: Möbel von 4 Simmern, fait neu, 
verlajfe die Stadt, 1939 N. 41. Court, 1. Flut. 
dofe 
Bu verfaufen: Sofort, ganze Hauseinrihtung, ım 
anzen oder auch einzeln. 1829 Mohawf Str., 1. 
Flat. 3000* X 


—renamren—tr nn — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nur $45 für ein ſchönes importirtes Upright Viano 
bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Äbe. 
Slagimx 


Reife nach Deutihland zurüd. Muß fofort mein 
$600: Piano für $150 verfaufen. 4, Jahr gebraucht. 
Dr. Montes, 5 Fullerton Une, nahe — — 

ag ĩw 


Aufgepaßt! Muß ſofort mein prachtvolles wenes 
Mahagoni Upright-Piano ſpottbillig verkaufen; brau— 
che Geld. Ueberzeugt Euch ſelbſt; Seltenheit. 587 
Belden Ave., nahe Kleveland Xpe, Zlao lw 

550 faufen $300 Upright Piano, $5 monatlihd. — 
1956 Larrabee Str. 26ag 1we 


—ee — — — ET —— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Graue Mähre, neun Jahre alt, 
1100 Pfund ſchwer, und Painter-Wagen, ſowie ein 
doppelſiziges Bugghy, Gummireifen-Räder; billig. 
8021 Belmont Ave. Telephon: Humboldt 1181. 

Zu kaufen geſucht: Gebrauchtes Geſchäfts-Buggh, 
in guter Ordnung; Breisungabe, Apdr.: R. 379 
Ubenppoft. 


Zu verfanfenı: 1009 Bn. Ublieferungsftute, Pidel 
Kabrit, 2044 Belmont Ave. 


Su _verfaufen: Pferd und Wagen, Meat Marfet, 
93 Willow Str. irja 


Muß verfaufen: im qutes, kleines, geſundes 
Nierd, billig. 2146 Irvina Vark Bipd., nahe Lin: 
coln Abe. fria 
3 verkaufen: 100 Bierde, aut für Stadt: und 
Sands Arbeit, iniegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geger 
ben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmaufee Ape., 
aegemüber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. Stores, 
Mar Tauber. Winx 


Zu verfaufen: % Pferde, von $5 aufiwärts, Auf 
Probe gegeben, er ee 1 Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe a u 

Mile 


Zu verfuufen: 50 Zug: und allgemeine Wrbeitss 
Verde, City Lumber Pferde und Stuten, pajfend 
für ee Auch auf Vrobe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerensFirmen inXauih genommen; 
otfen Sonntags. %o03. Strauß, 1559 Milmautee Une. 

19agim& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, »s 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 40k*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure VLaden-Einrichtungen bei 
Julius. Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 4) Ct3. am Dollar an allen 
Euren Etore-Firtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife Die abfolut niedriaften in. Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 111% 
Bu verkaufen: Büderladen-Einrihtung, billig. 
152 Urmitage Ave., nahe Xeavitt Str. 


Glas Wartition zu laufen aeiuct. Ergang, 948 
Nord Meftern Avenue, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


5 Eſtate Mortgoges zu verkaufen — 
u 
früheren Verlauf unterworfen. Chicago Title and 
Truft Co., Zruftee. Gärantie:Bolize mit jeder Hy: 
pothet geliefert. Doppelt gejihert durch bebautes 
Chicagoer  Grundeigenthum. $1400.00, $1500.00, 
$1600.00, $1800.00, $2000.00, 2700.00. 3000.00, 
$3500.00, 3750.00 und 6500.00. 
John P. Foerſter & Co. Bank-Floor, 
15 S. La Salle Str. 3lag 1Iwx 
Geld zu verleihen. Alter zuverläſſiger Kontraktor 
liefert Vläne und baut für Euch. 6 Jahre im Ge— 
chäft. Adr.: E. 288 Abendpoſt. iagx 


E00 —— 10 — — 100 
Dbine Summen auf bebautes Grundeigentbum zw 
niedrigen Raten zu verborgen. 
Wm U Narten 08 Lome Me. 
12j1*% 


Greenebaum Soy3 Bart & Truft 
“ Gompanpn 
verleiht Geld Amf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Nievrigfter Zinsfuk. e Eh 
Sichere Erite Hynotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chieagoer Grumdeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede ‚Glart u. Randolph Str. 3j1*x 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Sarrabee. 1dap*x 


Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beiiert und angebaut. 20 Telephone, Rındolph I. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


Zweite SHppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Beningungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., 32N. Clark Str., 3. 504. 

1401*% 


Anleihen auf Chicago Orundeigentbum gemacht 
zu den niedrigften, vorherrihenden Raten. Seine 
Verzögerung, BausDarleben erwünjht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone: Gentral 1730. 

Sohn PB. Foeriter& Co. 15 ©. LaSalle Str. 
“ 25jart 


Geld auf zweite Hypothet zu leichten Bedingun⸗ 
gen. 8. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North Upe., Ede Sarrabee Str. 16il*% 


E. &. Bauling, 18 La Sale Str. Erfte Hyr 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie= 
drigften Zinsfuß. Telepbon: Main 250. lmai*X 





Geld zu verleihen ohne Kommilfion don Privats 
mann auf Grumdeigentbum auf der Norpiweftjeite, 
Niedr. Zinjen. H. Fid, 3438 Hayes Str., Logan Sau. 
i Bap*x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaufee Ave., nahe Baulina Str. 10ja*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mort.) 


Richard A. Rod, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rectsfadhen anf das Beite beiorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 

a Ede Larrabee. 
Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 his 12, 
10ap*X 


Fred Klotke, deutidher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfadhen prompt beforgt. Bratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 


750 Bitterfweet Pl. nahe Clarendon Ave. 
7f6*% 


Kohn Wagner, beutider Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fahen prompt heforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf. Zim. 1307. 
; 3ag*t 

an ed Here Aldi, 
er € ‚ıR ⸗ 

Kate heftens beiorat. zbichalten einge en a 
prüche überall duxchgeſetzt. Lohne ſchnel Tolleftirt. 


Abftrafte miniet. Beite Empfehlungen. 3 Sit 
Dearborn Str., mer 1812. Emz* 


Wenn Ahr mittelfos feid und tüchtigen Mehtsbels 
nd gebraucht, jeht Brandes, 1818 Fort Dearborn 
Bebude, Eh Inelee Glart und 1 its 


und 6% Binien vom Tage des SKaufes, dem 


—* A Tee x F F 
(Anzeigen unter diejer deubrit Gents des Wort.) 
nie 


Beite Gelegenheit für 8120 4 Automajhinens 
arsch, are Wocenverdienft $%0. Ueberzeugt 
Euch. Fragt Morgens 9, 1573 Elyboutn Unenue. 
_—_ UL m dann 


Zu verlaufen: Bäderei, auf ‚der. Siüpfeite, jeit 
achten ee Geigäft. Adr.: U. 834, Wbeild» 
poft. 


— EER EIER re EEE TR IRREINESHE BSR 

Zu Taufen geiuht: Gute Storetrade:-Bäderei, aud 
u Pr auf der Nord» oder Nordweitjeite. 'ar.: 
u. 83 Abenppoft. - 


Zu verkaufen: Gute Home-Bäderei, Siüdweitjeite, 
fehr billig, wenn glei, genommen. Austunft: Reus 
mann, 1915 NR. Hairfield Abe. Phone: Qumboldt 
9352. * 
— 
8145 taufen ſofort feinen Candy⸗, Bigarrens, Gi: 
erdam: und Schui Subpid⸗ Store, nahe grober Schule. 
Feinſte Geſca ſtsgegend der Rordſeite; keine Konkurs 
reny; 4 feine Zinimer mit dem Laden, billige Miethe. 
1014 Grace Str., nahe Sheffield Abe. 


Zu vertaufen: Meine Bäderei bin ich millens zu 
veriauſen wegen Todes ſal meiner Frau; 10 Meilen 
vom Gourthaus. Zu erfragen bei B. 6. Kern & 
Son, H2—14 W. Randolph Str., Chicago. frja 


Zu verfaufen: Ein eriter Klajie Schuhreparaturs 
Shop, muß verkaufen wegen Krankheit. Peter Jas 
coby, 588 N. Churf Str. fria, 


Zu verfaufen: Ein gutes Geihäft; 0 Anzahlung, 
Net nah Belichen. Nachzufragen bei Ungar, 1U 
bis 12 Uhr Vorm., 6 bis 8 Uhr Abends, WR. 
Halfteo Str., eine Treppe. 


Zu verkaufen: Gutgehender leichter Orocerps, 
Gandys, Zigarren und Notions:Store; dier jhöne 
Simmer mit dem Store. Zl4 South Kanal EStr., 
nahe 25. Str. fria 


Zu verkaufen: Deltkateijien-Store; deutſche Nach⸗ 
barjhaft; jeit WB Jahren etablirt; drei helle Wohnz 
immer. 507 Eugenie Str. Zelephon: rn 
165. rſa 


Zu verkaufen: Gutgehendes deutſches Reſtaurant. 
Adr.: G. 781, Abendpoſt frja 


Zu verkaufen: Reines Roomingbaus, 18 Zimmer, 
zwei Badezimmer. 1045 Weit Wanpolph int 
rjafon 


Bu vermiethen oder zu berfaufen: Mehrere ſehr 
gute Ec-Saloons; gute Gelegenheiten für erfahrene 
und verantwortlich Perſonen. Nachzufragen von 8 
Uhr Morgens bi3 12 Uhr Mittags, bei der Peter 
Hand Brewing Co., Sheffield pe, nahe North 
Are. frfonıno 
Sabe zu verkaufen: 21 Saloons, mit u. ohne Qizens, 
bon 840 bis $6000; 10 Groceries, Delitatefien., 
Bigarrenläden, Bädereien, Noominghäufer. Mer übers 
haupt ein Gejhäft, fei e3, was es will,- kaufen oder 
verfaufen will, gehe Morg. I nah 1572 Ciybourn Ave. 


Zu verlaufen: Gutzahlender Butcher⸗Shop, wegen 
Krankheit. Wim. Umland, Matteſon, Ill. ft ſa 


Verlangt: Für kleineres Hotel, Wirthſchaft und 
Reſtaurant ſuche eine in allen Hausarbeiten bewan— 
derte, fleißige Haushälter in: eine die mehr auf feine 
Behandlung und dauernde Stellung denn hohen 
Lohn fieht. Yejiger jüngerer, mwohlhabender Wittier 
mit zwei kleineren Mädchen. Richter Beißwanger, 
Norwood Vark. 

Zu verkaufen: Candy-, Zigarrenſtore zu Eurem eis 
genen Breije, wegen Krantheit. 2920 Milwautee Ave. 


Bu verlaufen: Habe ein Haus gefauft, fomit vers 
faufe ich meine mad Vorfchrift eingerichtete Bäderei, 
zu einem mäßigen Preis; Diefelbe ift auf der Süds 
feite und 12 Xabre am Plag in einer guten Nach— 
barfchaft. Arbeiten zu zweit md berfaufe alles im 
Etore. Adr.: E.. 173 Ubenppoit. *  fejajon 


Goldgrube! Ronminghaus, das aud als Board: 
inghaus sich eignet, megen Krankheit der rau, wit 
oder ohne Grunditüd zu vertaufen. Näheres 1935 
Lincoln Wpenue. frjon 

Zu verfaufen: Store-Bäderei an der Südfelte, alles 
nach Vorſchrift, hohe Preiſe, muß Stadt verlajfen. 
Adr.: E. 168 Abenppoft. fria 


Zu faufen geiuht: Püderei oder Store mit Ofen, 
Adr.: U. 880 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Muß tmegen Guroparetje mein 17 
Bimmer u am Lincoln Park, mit fie 
tigen Roomers bejest, fofort berfaufen; alles neue 
Möbel; billige Miethe. Keine Agenten, Adrefje: E. 
152, Abendpoft. mifrfafon 


Zu verfaufen: Gin 109 Zimmer Rooming-Haus, 
alles biegt, gutes. Ginfommen und frete Wohnung, 
8250 ift der Preis. 117 South Robey Str. mi 


Zu verfaufen: Gute Store-Bäderei, auh auf Ab⸗ 
zablung. Ich baue mein eigenes Haus. Abe: R. 
392 Abendpoſt. 3lagim& 


Zu verlaufen: ine eriter Klaffe Grocery und 
Market, alter Plak, mit großem Waarenvorrath, in 
te Vorftadt: fein Miibewerb; Eigenthümer 
till jih in den Nuheftand fegen. Dies ift ein Ges 
legenheitStauf für das Geld. ES jchlieht Pferd, 
Wagen, Waagen und Gafh-Regifter ein. Adr.: F. 


8 Aben dvoſt. dofr 


Verkaufe gutes 10 Zimmer Rooming- und Board⸗ 
inghaus, Piano, 2%0 feine Boarders; $1500 jährlich 
Profit. Immer befekt; Goldarube; fönnt’3 prüfen. 
Billig. ange, 70% Dearborn Une. 3lagim& 


Verkaufe 10 Bimmer Moominghaus, Gehbiftang: 
Miethe 835, Cintommen $90; belle Zimmer; gute 
Lage, IM. Lange, 704 Dearborn Ave. do—ion 


Ude: R. 391 


Bäckerei, 
dofrſa 


Zu verkaufen: billig. 


Aben dvyoſt. 


Zu verkaufen: Schuhreparaturwerkſtatt, in gutem 
Zuftande. 1518 Foſter Abe. 3000 1wæ 

Zu verkaufen: Guter Ecd-Saloon, billig wegen Ah⸗ 
reife. Keine Agenten. 4066 Weſt 12. Sir. midofrt 
Guter 4 Stühle Barbier-Laden, alles eledant ein⸗ 
gerichtet, an befter Transfers&de der Weſtſeite, bil⸗ 
line Miethe, ift wegen Berlafien® der Stadt um baas 
res Geid fofort zu verkaufen, wenn gemwünfht fammt 
Haus möbel. Adr. F. M, Abendpoſt. midofr 


Zu verkaufen: Feine Päderei, gute Breife, eine 
Oppofition, fchlieken. Abends 7 Uhr, Sonntags ganz 
geſchloſſen. 708 S. Kedaie Ave. midoft 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber gefucht, welcher fih an einem erftflafjts 
gen, Zonturrenziofen Geihäft mit etwa $500 betheis 
ligen will, jichere Lebensitellung, feites Einfommen; 
Erfahrung nicht nöthig; andere brauchen nicht zu 
fchreiben. Adr.: ©. 796 Ubenpooft. : 

Melcher Barbier ift geneigt, mit mir zufammen 
eine Barbierftube zu eröffnen? Habe die Ausftats 
tung dafür vorräthig. Ade.: E. 171, Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger deutſcher Geſchäftmann, 
in guten Verhältniſſen lebhend, wünſcht Vriefwechſel 
mit ehrbarer Dame, zweds Heirath; Verſchwiegen⸗ 
heit — Photographie erbeten. Adr.; U. 
82, Abendpoſt. frfafon 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 


Wer ertheilt einer jungen Frau Unterricht in der 
enalifhen Sprade in ihrem Haufe? 8922 Lincoln 


Place. 


Lehrerin, Deutſch-Amerikanerin, ertheilt beſten 
Privatunterr icht im Engliſchen Anfängern, Vortge— 
ſchrittenen. In und außer dem Hauſe. Preiſe mäßig 
Adr.: U. 829 Abendpoft. 1jplm& 


sEngliide Spradhe für Herren u. Damen 
befanntl. am PBeiten, Schnelfften u. Billigiten gelehrt 
in Chicagos Erſter u. Welteiter Schule, Allinvis Eols 
lege Gebäude: 715 North Abe, nahe Halfte Str, 

midofr 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Altbewährtes Heilmitiel gegen offene Beine, Haut: 
franfheiten urm., mweldes Allen geholfen hat, Die es 
verfuchten: nur mir allein befannt; wird billigft bes 
zchnet. Gefl. Anfragen an Ydr.: U. 826 — 

g* 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauentrankheiten, untertichten Hebammen 
und nehmen Enthindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weit Diviſion Str., Ecke Wood Sit. 
Telephon: Monroe 94. .. Bir 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Schöne 26 Fuß Lot, an Oaldale 
Aven, vſtlich von Racine Ave. Ni vincoln * 
rie 


Verkaufe oder taujche 3-ftödiged Bridhaus für gute 
Michigan Farm. B. Daufter, 2109 W. Late Str. 
8108 $ Francisco gelegen, iſt awei 4 Zimmer fFlats 
Gebäude; Breis E19. 

Auguft Torpe, 820 North Unenue, 

Nabe Willow und Burling Straße, 3:ftödiges mos 
dernes Brid, 3-6_und 3-4 Bimmer lat:Gehäude 
Preis 810,500. — Torpe, 820 North Ave. 26agl 


35500, werth 86500, breiftödiges ichs 4 Bimmer 
Bridgebäude, Gipbourn nahe Nortb' Avenue. — 
Uuauft Torpe, 8X North Ape. Hagimz 


$10,300, werth $11,000, -breiftödiges Steinfront, 3 
—5 1. FA Bimmer Flatgebäude, nahe Mebiter ımb 
Sheffield Ave. Torpe, 8 North Une. 10% 


verfaufen: 83000, hübiche 6 mer Go 
Phi und Gas, an  Meiroie, —— ir 
8500 Anzahlung, Reit wie Miethe. Adr.: DO. 556, 
Abendvoft. midofrfa 


Bu zn: Eine fieben Fimmer Cottage» mit 
alen Berbeflerungen und jchuidenfrei, unter günkis 
en Bedingungen; feine Yaonten. Dw sriragen: 2507 
$. Seelen Une. ‘ Wag!lwr 


dDiefee Rubrit 2 Cents das Work) 
Nordſeite. 
Zu verkaufen: Nr. 328 Seminary Une, zmeis 
1ge8 Brameheus, nebft Gottage hinten; Meiethe 
monatlih; Borgein, BöWw. U. S. Maltmau 
Co., 806 Wrightivood we. Xeleppon: Lincoln 
38. friajon 
Bargain! Zweiftöd. Frame:Flathaus, vier dats, 
Miethe 38 en — ws —* Abe.; — 
FEW. U. ©. Maltmar & Co., 306 Wrightinven 
Une. Tolepbon: Lincoln 388. 


Zu verfaufen: 6813 ©. Ravenswood Part, Rugers 
Part, jchönes. modernes 7 immer Keim: Peeid 
GEW: wegen BVerlajien der Stadt; feine Agenten. 
Bbone: Rogers Bart 1553. 


Zu verkaufen: Nr. 1217 Bleafant Str., zweiſtöd 
Plathaus, guter Lage, 32200; Miethe $22 monat: 
lich; immer bermiethet; 30) Anzahiung, Neft auf 
Abzahlung. Peter Hinkel, 1165 Sedgwid Str. 

ſep, Iw 


Zu verlaufen: Nr. 2116 Orchard Str., zweiſtöd. 
Bridhaus; Hayimmer moderne Wlats. Xerihtigt 
diefen Bargain. 

Coot & Wederlin, 15%6 Larrabee Eitr. 

Zu verkaufen: Schönes, heilıs Wohnhaus; alle 
Verbeſſerungen; = neu; Gichenholz: Fußböden und 
-Finiſh; drei große Schlafzimmer; yurnace-Hei: 
ung; Kühnerhaus; nahe Hohbahnftation. 35265 R. 

aulina Str. 


(Ungeigen unter 


irjajon 


m U nn 
Berkaufe oder vertaufche für Cottage, 2 Flat ode 
fleine Farm, 30 Zimmer Haus, bringt br si 
Miethe den Monat. Fredy, 288 Kincolw Av 
Ile 


Zu verlaufen: Bargain, neues, modernes zweir 
lat Bridgebäude, Steinfront, feh3 Zimmer jedes 
urnocesSeizung; 29 Fuß Lot; Preis 86500, R 
eavitt Str.;, bequem gelegen zur KHochbapn um 

Straßenbahirlinien. 
Grant Bed, Wi4 Irving Part Boul. 
jamomifi 


Zu verfaufen: 2250, jhöne große 6 Zimmer Rei 
denz, Bad; - Gas,  Furnaceheizung, nabe Elybour 
Ave. Car. 300 Baar, Reft auf leichte monatlihe Abe 
aahlungen. John Heim, 3148 N. Afhland Ude. 

do ft 
Zu verlaufen: Feine Ravbenswood Lot, 30 bei 125 
in feiner Flatgebaude-Nachbarſchaft. gute Mieth« 
Nahe Hochbahnſtation. Powell, 2160 Giddings Ei 
—W— 


u verkaufen; Eröffnung einer neuen Gtrnbe, neug 
2Flat Bridgebäude, 5_oder 6 Zimmer, Gidenholt 
ge böden, Mahagoni-Finiſh, elettrifhes Licht, 

ad, Gas, heißes uud Baltes Wafjer in jedem Flat, 
80 Fuß ots, gepflafterte Straße, 85500 und aufı 
wärt3; 500 80 oder meh 


monatlich. mo—fi 
‚Belostn, 105 Belmont Une, 
SubdivijionsQffice, Cde Addüon und Leasbitt. 


Zu verkaufen: Neues 2-Flat Gebäude, 5 Zimmer, 
Eichen holzbetleidung und Fußboden, elettriſches 
Licht, Combination Firtures in jedem Flat, 80 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 8000; 81000 oder 
mehr baat, 3 monatlich. ; me—ft 

gelosty, Addifon und Leanitt Str. 

Zu verfaufen: Gin „Snap“, 2-fylat Gebäude, 3 
groke Zimmer, moderne? Plumbing in jedem fylat, 
bequem zur Wellington Str. Hohbahnftation, 3500; 
$1000 oder mehr baar, Reft nah Belieben. mo—fz 

3elosty, 195 Belmont Une 


6 große Zimmer, 
nach Belieben, 
Ave, 


oder mehe Baar; 


Zu verfaufen: Schöne Gottage 
$1%0; $500 oder mehr u Seh 
> 


Beloästy, Belmont 


mo—fi 

Zu verlaufen: Unter günftigen PBerningungen, ay 
Wolfram Str., nahe Seminary Ane., Lot 353x135, 
Haus mit 4 fhönen Wohnungen, Brid:Bajement, 
alles in gutem Zuftand. Apdr.: &. 157 Abendpoſt 
Naolw 


— 


Norbweitjeite, 

Zu_dertaufhen: 2⸗ſtöck. Brihaus an Jowa S 
für Brick-Cottage, Logan Sauare. Adr: F. 
Aben dvoſt. 

Zu verkaufen: Vier-Zimmer Bric-Cottage, a 
N. Drake Ave., nahe Z00 Weit Chicago Ane.; all 
Straßenverbefferungen bezahlt; nette Nahbarihaft] 
mwertb $1900; madht Dfferte; Baar oder auf Asa 
zahlung. Meter Hintel, 1165 Sedamid Etr. 

ljep, im, 

Zu verlaufen: Bargain, ein ziveiftödiges Bridhaus, 
mit Steinfront, Steinfundanmtent und Bajement, 
Laundry; gute Nachbarſchaft; zwei 6⸗-Zimmer Flats 
wird verkauft für 34200, wenn in den naächſte 


Tagen genommen. Nachzufragen: 825 Read Court, 
1. Flat, nahe Chicago Ave. Keine Agenten. ſaſon 


— — — —— — — — 

Wegen Wegzugs verkaufe ich ſofort mein 3-Flaſ 
ramehaus, —* Zimmer; Konkret-Fundament, 
Riethe 846; Preis 84000; 8800 B C. Koebel, 
1889 N. Albany Ave. frfaion 


„„PBargain: Weltlih vom Humboldt Park, ziweis 
föd. Steinfront-Haus und Bajement; 6 und 7 
wmoderne Zimmer; Dat Trim; Automobil-Schuppen; 
Lot Rx125; 35300. Nachzufragen Sonntag, 74 Rt. 
53. Upve,, nahe Chicago Xpe. 


Zu verfaufen: Billia, feine Cottage mit % Xete 
Grund, Stall, feiner Wlak für Hübner, an Garlinie; 
leichte a Seht Eigenthümer 60, Court 
und Irbing Vark Blod. frie 


Herunte 


aar. 


r geben bie Preife auf 
. 2 Flats — 8300.00. 
23 Stein und 2PBrefijed Brid Front 
80 Unzahlung, Reft Teiht. 
Ghenfalls mehrere neue Gebäude noch ührig ar 
Kedzie Blod. im ‚unferer neuen Subdiviſion; vo 
tige DO Fuß Laions, breite Sotten. Kommt heu 
heraus, Etet3 geöffnet. 
WB. %& 6 8 Moore 
Irving Park Blod. und Sedzie Une. 
1ip*% 


— — — — — 

Billig zu verlaufen: Wegen Todesfall, moderne 
7. Zimmer Brid-Reſidenz. halber Acre Land, ele⸗ 
gante Schattenbäume, vrachtvoller Garten, großt 
Sühnerftälle und Hühner, mit_oder ohne alle Hauss 
möbel. Bejichtigen Sie diefen Plab, che Sie anders 
wo faufen. 6302 Waveland Une. Scholß. frfa 


Bargain! Zu verfaufen: 6 Srlat Brid, 5 — 4 
Simmer, moderm eingeridhtet: Miethe $121 den Moe 
nat, Nordweitjeite; nehme Wroperty in Tauih. — 

2 Wlat Brid, 5 und 6 Zimmer Flat3, für $5600; 
Schulden 83000. Taufhe Kottage oderXotten. Schreib 
an Adr. G. 791 Abendpoft. f 


2 gu Gebäude, modern, 
in Theilzahlung. 5730 — 
dofe 


Zu verkaufen: 
nehme Bauftelle 
Avenue. 


Zu verfaufen: Neues Pridhaus, zwei 6 Zimmers 
Flats, modern, $1000 Baar, Reft auf leihte Abs 
ehlungen, Breis 5550. Figenthümer, N. Kields 
en, 2920 See Ane., nahe California Ave, mibdofe 


u verlaufen: Eedb3:Bimmer Wohnhaus, billig; 
$10 Anzahlung; diefes Haus ift erft ein Jahr ul 
und bat Konkret: Fundament, Bement:Fußboden, 
Laundry; für Furnace — breite Lot. 

a €. 3. Moore, 
Irvina Park Boulevard und SKedzie Apenue, 
. 19aug,X* 


Weitjeite. 

Zu berfaufen: Pillie, wegen Verlaſſen der Stadt, 
2:plat Haus, Steinbafement, 5 und 6 Zimmer, Tot 
50X125 zwei Blod3 zur Garfield Part Hohbahn, 
Nor dweſtede Beloit Ave. und Jacſon Blyd.; deut⸗ 
jche Nachbarſchaft. frſaſon 

Sü dſeite. 


verkaufen: Billig, gute Geſchäftsecke an der 
Süpdfeite, wegen Krankheit. Adr.: 1. 836 Abdpoſt. 


Bargain! weiftöd. modernes Steinfront-zlats 

zu 6211 Yuftine Str., nahe 8. Str. Aihland 
de., Hohbahn und Straßenbahnen; nur Ü 

Bain & Co., 1597 Welt 6. ei 

j ajon 


6 Zimmer, zmeis 


Bu verfaufen: Haus und Lot, 
. Str. dofrie 


ftödia, 82200. 99 W. 51. & 


. Borjtädte, 

Zu verfaufen: Großer „Snap“, neue moderne @ 
Zimmer MRefidenz, Lot SZTIX125: niedriger Preis 
8150; 00 — und $25 den Monat; nahe 
Edulm, Stores und Iutberiihber Kirche; 1% Blods 
von Meter. Hochbahn; de Fahrgeld. N. $. Hunter, 
1127 Süd Guyler Ave, Dat Part. “ friefe 


Sarmländereien. 


‚Erkurfion am 5. September 1911 
nach der deutichen Karm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Süs 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wailer und Klima. 650 deutide Fami⸗ 
lien bezeugen e8; 2 biß 3 reihe Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Paradies für Leidende. Freie 
Neife für Käufer. Näheres bei 

2.0.8 Led 
Zimmer 4, Kemper Building, 


Ed rt Av d Halited Straß 
u mie 


— — — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Eine 16 Acres Michigan Farm, 
10 Meilen von St. Joe und Penton Karhor, am 
ver Giienbahn und Straßenbahn gelegen, mit 5 Sim 
mer Haus auf Zementblods gebaut, ein zweiſtöd iges 
Sta, Kühnerhaus, Ancubatorhans, 3 Imcubators, 4 
Brooders, 309 Hühner, Pflüge, ECultivators, Pferd, 
Magen. Bugad, 5 cred Gorn, 4 Acres Datz, # 
Here Gurken, 1 Uer: Kartoffeln, 1600 Birn: und 
Birfihbäume: $1000 Baar_und Reit auf Sppotbek, 
Rebme auch Cottage in Tauſch. Chas. 533 
22 Biſſell Strake. frfaf 


DL BE un El a ab a a 
ut berfaufen: 90 Acres gute Farm nahe Allegamy 
Michigan. Gutes Land an jchönem See mit vielem 
tier; großer Obftgarten, 7 Zimmer Haus mit 
eller, Stallungen, 3 Riesde, 9 Stüd Vieh, Schweine 
und Hühner, Wagen, Bugad. allerlei | 
Eon, Kartoffel, Safer, alles vollftändig; Prei 
89000. Nehme Propertv in Tau: übernehme Schule 
den. Adr.: &. 788 Abendbpoft. fefe 


nihen Sie ein gutes Stüd Sand in dem fructe 
m 833 Counth, Wis konſin, ſo ſprecht von 
5* Abend von 7 bis 10 Uhr, in 39 Eaſt € * 
nut Steahe. Der Agent der Deutihen Land: Office 
bon Waufeu gibt Ahnen genau Ausfunft. tefa 


verfaufen: 120: Ader ar 
* — Gebäude, vr 
Apr: R. 385 Abendpoft. divofe 
Vierzig Acres verbeilerte Wistonfin Farm mit e 
Dieb, Maihinerie, Ernte und Haushaltwaaren — 
Preis 33000. 1943 Grace Etr., 2, lat, ia 


: —— 
ute Wiskonſin 
auseinrichtung; 
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Wir laden alle 
zuverläfiigen 
Xente ein, 

ein Anfchrelbe- 

Konto 
zu eröffnen. 


SıEstL rn 


__Adendpon, on 


Unfer Kafe auf 
dem 5. Floor ift 
der beliebtejte 
Flat in Chicago, 
um Luncheon zu 
nehmen 
Populäre Vreiſe 


— — 


Kir ı wollen ven größten Berfanfs:NReford brechen, den 
wir je in Männer: Ansitattungswaaren gehabt haben. 


1.30 und 2.00 Negligee:-HSemden für Männer, 


Diele fink in den neuen Muftern, in Madras und Percales. Helle oder dunkle Effefte, ein- 
Stples, angebrachte er jeparate Euff3, Coat Style, frifche, Hübfha Waare— 
— — —ñe ñeS —— —ñ —ñ — 


fache u. pleate 


Seidene Salbſtrümpfe 


für Münner, 
Dugl, 


I Raar 


zu — 

"Einfade Baldriguan 
nu. 80% 
ien f. Männer, 


Senden 


60e Qual, 


.- * 3 = 2° 

s5> Schul-Anzüge für Knaben, 3.95 
Knaben, 
oder Schulgebrauch. 

Movellen f. Anaben von 21% 
Eingeſchloſſen ſind dDoppelbrüftige 
bis 17 Größe, Norfolks 652 Jahr Größen, 
Sailor Blouſe Anzüge f. Knaben von 6— 10 
Jahre, und Ruſſian Blouſe Anzüge für die 
Jahre. 


Winter 
T reß⸗ 


Neue Herbſt- u Anzüge f. 


Kleinen, 
Wundervoll 
züge für nur 


21, bis 8 
gute 


Herbit- u. 
frühe 
len, in jeder 
Miſchungen. 
Sergei: 
S-—]7 Nahre alt, 
Anaben, 
arichnirtene 

B hinten, Belt 
3 Speziell marfirt zu 
Blouſen u. 


Alle 


Knickers, 


Neue 
Jahre, 
Größen: belle u. 

Doppelte 
Farben, 
aut genäht; 


Hemden für 


gute Cheviots. 


Größen 6—17 Jahre; 


Das ſolide ⸗ DD⸗*⸗⸗ 


Irrige Anſichten über das öffent⸗ 
Iihe Leben in der ruffiihen Haupts 
ftadt merden von einem deutichen 
Gorreipondenten in einer intereifanten 
Plauderei richtig geitellt. Der Aus- 
länder, fo führt er aus, macht-fich von - 
Petersburg meijt ein falfches Bild: 
Nußand ift für ihn das Land der 
Ungeheuerlichkeiten, und MPeteröburg 
das theuerite und unjol!defte Pflafter. 
Verwandte, die mic unlängſt beſuch— 
ten, fonnten jih gar nicht genug mun= 
dern, inie jo ganz anders ſie Peters⸗ 
bura fanden, als fie e3 fich vorgeitellt 
hatten. Da aibt e3 ja gar feine Bier- 
paläfte, feine auffallenden Reftaurant3 
und überfüllte Cafes. Die ruffilche 
Refidenz hatten fie fih nämlich al3 die 
ellerunfolideite Großftadt gedacht. Der 
ruffifche Rubel wäre jo leicht zu er— 

werben und mühte mitbin auch leicht 
ausgegeben werden. Nun mird die 
Unfolidität der Großftädte meijtens 
dur die frremden aefchaffen, deren 
Gontingent aber am Nemaftrand > 
mer noch nerfchwindend Hlein ift, 
Anbetradt der unbegründeten un 
theile gegen eine rujfiiche Reife. Wen 
Geihäfte nicht aerade nach der ruffi- 
[hen SHauptitadt führen, der meibdet 
fie. Vergnügungsreifende Ienfen ihre 
Schritte immer mehr meftlicher oder 
nad) dem heute jo modern gemordenen 
Norden, nur Ausnahmen berirren fic 
nab dem Nemaitrand. 

Das Reitaurantieden ift dem Pe: 
teröburoer, ich veritehe darunter den 
Mittelfttand, aiemlich fremd. MWerabre- 
dungen, fih in irgendeinem Reſtau— 
tant zu treffen, kennen ruſſiſche Fa⸗ 
milien kaum. Ihnen iſt der Fami— 
lienverlehr, der Beſuch von Haus zu 
Haus die liebſte geſellige Zerſtreuung. 
Gaſtfrei wie der Ruſſe iſt, empfindet 
er darin nichts Unbequemes und ſetzt 
dem Gaſt das vor, was er gerade im 
Hauſe hat, oft nur ein einfaches Glas 
Thee, mit einer Citronenſcheibe. Kein 
Wunder, daß unter ſolchen Verhält- 
niſſen die Reſtaurants und Cafés 
nicht floriren. Die Zahl der Cafes 
ft für eine Hauptftadt geradezu mwin- 
iq, eben mweil da3 Bedürfniß dafür 
Fa ganz fehlt, woran zumeijt natür- 
[ih der mangelhafte Yremdenverkehr 
die Schuld trägt. Der Peteröburger 
Mittelitand, die Beamtenwelt injon- 
berheit, ebenfo wie die Privatangeitell- 
ten werden durchſchnittlich ſo ſchlecht 
bezahlt, daß ſie nicht daran denten 
fönnen im NReftaurant $erftreuung 
und Anregung zu Juden. Ihre „Uns 
folidität“ drebt fi meift um einige 
Gläſer Thee und einige Piergen (Eleis 
ne Pafteten). In den lebten Jahren 
rißfirten eintge unternehmunggluftige 
Köpfe, moderne Cafeées auf der 
Nemstg-Werfpeitine einzurichten, die 
fih nur eigige Monate neugierdehalber 
regen Beſuches erfreuten. Bald blieb 
er aber auß und die Unternehmungen 
machten Banterott. — Wenn der Ruſſe 
einmal „ausgeht“, muß er auch ſein 
Gläschen Wottki“ haben. das findet 
ar im C afe nicht, mo geiftige Getränte 
nicht auägefchentt merden. Mitbin 
bat dieje weitliche Einrichtung für ihn 
feinen Reiz. Damencafes, wie fte im 
Auskande zu einer ftändigen Einrich⸗ 
tung getoorbden find, können in Pe- 
ie überhaupt nicht beitehen. Da 

Deteräbusgerin allein keine Cofes 


werto 
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Winter: 
Auslage von Herbit- 
nz 

Farbe, 


250 
25° 


Weite gebügelte Männer Negli- 


| ge⸗Hemden, einfadye oder picate 
| tFac., befeftigte od. feparaie Cuffs, 
alle Gr.1418, 
a 1.50 Werthe, nur 


ser, „Refler« Marke u. 
dere, 50e werth, 
Four⸗in-hand en es 
offene Enden-Facor 

75c Werthe, jedes, 


für 


ner, einfache 

Schatt. 1 
Terry 

Baderofen, 


Farben, 
25 Wth., zu 
Cloth Männer: 
3.50 Sorte, 
Faden⸗ Facon, rein, verfelt, doc und 
750 Sorten, jpezielf, 
Importirte 


Stoffe, 
morgen, 


sl und ] 
jedes, 


Schul-Sleider für Knaben und Mädchen 


Anzüge f. 


einfachen 
zuverläſſigen Cheviots u. 
doppelbrüſtige Modelle f. Knaben, 

Norfolf Coat Facons 
6 — 4 ſt Jahre. 
gefüttert 
Straps, Uhrtaſche. 


Knaben, 
vollitſtändige Auswahl in Farben, Muſtern u. 
duntte dauerhafte Effekte, 
Knickerbocker-Hoſen für Knaben, 
Ertenſion Waiſt-Band, 
Paar, 


entweder für 
In allen neuen 
217 Jahre. — 
Anzüge, 8 Piping bejekt. 


delle, 


ns 


3.95 


Knaben — 
u.Winter-Model- 
oder  fanch 


hergeſtellt. Coats 


Panel-Effekten. 
Suits für 
für 
ſt Aſtlle haben voll 
vorne und 


.90 
Größen 6 bis 16 
50e 
dunkle oder helle 


e“ 50e 


Kragen-Effekt, 
beſetzt; 


offerirt für nur 
Waſchkleider 
Chambray 
Größen 6—14 
8.95 werth: 


für 
75e wth. 


hßen 6—14 Jahre; 


beſucht, iſt auch niemals der Verſuch 
gemacht worden, ihr welche zu ars 
fen. Die allgemeinen Cafés, deren es, 
wie geſagt, hier recht wenig gibt, dür- 
fen fich nicht rühmen, Familienbeſuch 
gu ihrer Kundjchaft zu zählen. 

Die faſhionablen Reſtaurants wech— 
[etn ihre Beftker unheimlich oft.- Troß 
er horrenden Preife und de ans 
[heinend regen Bejuches müflen im- 
mer mieder neue Geldauellen herbal- 
ten. Der größte Teind der Befiter 
it der Sommer. —* Petersburg 
wohnt auf der „Datſche“. Mit 
Dienſtſchluß eilt alles aufs Land. 
Das Kleine Häuflein der Zurüdblei- 
benden meidet natürlich auch die ftau- 
bige, ungemüthliche Refidenz und jucht 
[ih außerhalb Erholung und Zeritreus 
ung, und die Stabt ıjt abend3 mie 
ausgeftorben. Der größten Beliebtheit 
erfreuen fi bier Lokale nach deut- 
Ihem Mufter eingerichtet, mo e8 au 
echtes „Münchener“ gibt, freilich zu 
recht hohem Preife. Unter fünfzig 
Piennig pro Glas wird e3 nicht ver- 
japft. Das deutiche Bublifum ift hier 
Stammgaft, doch finden ich neuer- 
dings auch viele Rufen dort ein, die 
fih im deutfchen Lokal äußert mohl 
fühlen. 

Das Volk beſucht das „Volkshaus 
Kaiſer Nikolaus II.“ und ſeine Filia⸗ 
len, Einrichtungen, wie ſie wohl ein⸗ 
zig in der Welt daſtehen. Hier geht 
es muſterhaft zu. Der Ausſchank von 
Spirituojen fehlt Bier gänzlich, Peu- 
ten, die nicht total nüchtern find, ifl 
der Eintritt verboten. Am Eingang 
poftirte Wächter forgen dafür, daß 
das Verbot nicht umgangen wird. Die 
ftet3 nach vielen Zaufenden zählen- 
den Bejucher, erlaben fih an dem na= 
tionalen „Ras“, einem wohlſchme⸗ 
denden erfrifchenden Getränt aus ge- 
gohrenem Brot. Der Prei3 ijt lä- 
erlih billig und dem Aermiten er- 
Ihminglid. Die mufterbaft jaubere, 
enorme Küche, die dem Auge des Be- 
fuer frei und offen liegt, jteht un- 
ter ärztlicher Controlle, wie überhaupt 
die gefammte Delonomie in den Hän- 
den der „Gejelicheft zur Pflege der 
Volksgeſundheit“ liegt. 


Der Andianer-Lieblingsbaum, 


Gemiß haben die amerikanischen 
Mälder ftet3 jehr mannigfaltige Gat- 
tungen . ftattlider Bäume herborge- 
bredt, und die Aadianer mußten 
biefen Schaß zu mürbigen, wenn fie 
auch feine Ahnung von einer Forit- 
Pflege hatten. Aber der Baum ber 
2äume war boch filr fie die rotbe 
Ceder des Weſtens, und zwar ſchon 
—* ehe die erſten Weißen in dieſe 

*— wer gelangten! 

urch ihre erſtaunlich vielſeitige 
Verwendung wurde dieſe Ceder in 
der That die beſte Freundin des 
rothen Mannes. Sie lieferte ihm 
Obdach, Kleidung, ſogar direkt Nah— 
rung, faft alle Arten Beförderung3- 
Einrichtungen und Geräthe für die 
Jagd und den Fılchfang. Niemals 
fonnten die Bemohner ber Libanon⸗ 
Region ihre Cedern in höherer Ehre 
gehalten haben, al& die norbamerifa= 
ntfchen Naturfinder ihre rothe Ceber. 
Fichten und Birken fpielen mohl eine 
beträchtliche Rolle in ihrem Leben, 
aber bie Ceder mar bie Köntain al- 
ler Bäume. 

Au den Stämmen derſelben mach⸗ 


wirkl. 7 7Ie 


Elaſtiſche Web Hoſenträger f. Män- 


— — 


Münner, | 


Soc u. 250 | 


Foulard Cloth Pajamas für Män- 


— 
1.95 


Regligeehemden für ——— Sat 
Hemden für Männer, 
faney Facons, Lie fe oder Ralbriggan | 


’ 


1.35 Sorten, 
>39 


halbpafiend,, 
Shaii:ragen und hübfc mit Sammt ind 
fanch Knöpfen beſetzt. 
Vorzügliche 
Schulgebrauch, 

Shepherd Kleider für Mädchen — hoher 
mit Broadeloth 
Slirts voll plegted mit breiter Falte: 
Größen von 6 bis zu 14 


Mädchen, 
und franz. 
Nahre: 
Samftag, Auswahf, 

Herbſt-Coats für Mädchen, aus 
chungen: geſchneiderte oder Sailor Effekte; Grö— 
ein ſpezieller zu 


99c 


| 3 | 
| Meiche Männer Negligechemden, | 
1.5 $2 Wihe., befeitigter Fra- 


IR 
Paſſe-Facon, von dei 


gen oder 
Hemdenfabrikan— "I 


| beiten 

ten, fvez., jenes, 

Seid. Fonrsinshand und Tubular 
Ties für Männer, 250 und 17€ 
35 Werthe, für 

Mustin Naht: NRoben für Männer, 


fach befegt, werth TI — >30: 


fiir nur 
Baderoben für Männer, 


Planfet 
2.95 


$%5 wih., jchr nette Mus 
fter, morgen, 

„Piqua“ Union Suits f. Männer, 
feine Lisle Faden-Oual., 50 
$1 u. 1.50 wth., ipe3., ed c 

Halbſtrümpfe für Männer, einfache 
Farben, alle perfelt, 291 
Sorten, mır 20 
Bil refident“ elaſt iſche Garters „tür 
Männer, 19 Sorte, mor= Ic 


gen für nur 


Schul : Kleider für Mädchen, 3.50 


Schufffeider Für die Mädchen. 
mit breitem ShaivleKragen, mit Stiderei n. 
Stirts jind voll vieated Mo- 
Größen 6—14 Jahre. Wir ilfnftriren 
eine elegante Facon und marfi: 
von ihn für den frühen Herbſt zır 


Tiefe hübjchen Herbft-Suits f. Mädchen ı. 
Juniors ſind hübſch aus 


Sind aus feinſtem Stoff, 


3.50 


manniſh Diagonals 
mit breitem 


Die Skirts ſind in 


14.75 


und Braid 


Jahren; 22 235 


aus 
Gingham 
wirklich 


Linene, 
gemacht; 


1.95 


Serge und fanch Mi— 


2.75 


ten ſie Canoes aller Größen, bon 
den einen Booten, die nur eine oder 
zwei Perfonen trugen, biö zu jenen 
mächtigen Fahrzeugen, melcdhe je 
fünfzig oder mehr Mann auf Erpe= 
ditionen des Kriege cher Trriedens 
beförberten. Manche dieſer gewal⸗ 
tigen Canoes ſind aus einem einzi— 
gen Stamm ausgehauen und zeigen 
dabei ſo vollkommene und zweckmä— 
Bige Ausarbeitung, daß ein citilifir- 
ter Schiffbauer faum noch irgend 
eine Verbefferung anzuregen hätte! 

Bermundernsmerth find diefe Lei- 
fungen der Indianer namentlich an- 
geficht3 der meniaen Hilfsmittel, mel- 
he ihnen urfprünglih zu Gebote 
fenden. Ehe fie von flienenden 
weißen Händlern metallifhe Werk— 
zeuge erhielten, die fie für folche 
Zmede gebrauden konnten, höhlten 
fie ihre Ganved einfach mit Feuer 
aus, und für die Ausgeftaltung im 
Einzelnen benubten fie noh Steine 
und Knochen, namentlich Flintfteine. 
Dazu gehörte natürlih aroße Ge: 
duld: und ein Ganoe vor mäßiger 
Größe herzustellen, erforderte ſchon 
mehrere Monate fchmwerer Arbeit. 

Sılher Art maren die Canoes, 
melde die Forfcher Lewis und 
Clarf, ala fie 1805 das Treldgebirge 
überftiegen und die Zuftröme de3 Co- 
lumbia = Yluffes erreicht hatten, zum 
erften Male zu fehen befamen; und 
einige Monate darnad Bauten fie 
noch diefen Vorbildern felber Cannes 
aus Gederhol, um vollends den 
Stillen Dcean zu erreichen. 

Das Holz der Cedar Teiftet ber 
Zerfegung jehr lange MWiderftand — 
auch ohne irgend welche Fünftliche 
Präferbirung, von melcher die ns 
dianer nichts mußten — und ift dod 
berhältnigmäßig mei. Diefe beiden 
Eigenſchaften machten es auch be— 
ſonders geeignet für die Totem— 
Pfoſten oder Stammesmäler der In— 
dianer an den Dörfern oder Grä— 
berſtätten, mit ihren grotesken Thier— 
und Menſchenbildereien. Manche 
dieſer Pfoſten übertreffen an Größe 
ſelbſt die gewaltigſten Säulen euro— 
päiſcher Kathedralen und ſind über— 
haupt die größten Holzmäler aus 
einem einzigen Stück! 

Für faft alle Theile der MWohnun- 
gen und ber öffentlichen Gebäude 
mar diefe Geber erjt recht Ddienlich. 
Und die Rinde wurde ebenſo aus⸗ 
giebig und vielſeitig benutzt, wie das 
Solz ſelbſt. Aus ihr wurden Dä— 
cher, Fußböden, Stubendecken und 
Mände - Verkleibungen hergeſtellt. 
Lange Streifen der Rinde — -biß zu 
etiva. dreißig Fuß — murden zu 
Pratten und Deden verwoben, und 
derſelbe Stoff lieferte gebiegene Klei- 
der. Ferner murbden Stridmwerf, Lei- 
tern, Fiſchleinen, Netze, Schlingen 
und Anderes daraus gemacht. 

Ja ſogar zu einer beliebten Speiſe 
mußte dieſe Rinde herhalten, wenn 
auch nicht für ſich allein. Sie wurde 
zu dieſem Behufe in eine breiige 
Maſſe zerſchlagen, mit Lachs⸗Oel ge: 
tränkt und zu Kuchen verbacken und 
war in dieſer Form vielleicht nahr— 
hafter, als manke Baumrinde⸗Speiſe 
hochnordiſ Ero vas 


Leſet die 


„Sonntagpoſt“ 


ne hentai all 


—— Sam’s Wandelbilder, 


Der vielfeitige Werth, melden 
Mundelbilver außer dem bloßen Ver. 
gnügen haben fünnen, hat au ber 
amerikaniſchen Bundesregierung in 
die Augen geſtochen, und ſie iſt ſelber 
BERN « Unternehmerin ge 

orden, obfchon fie feine eigenen 
Wanbeibilber«Shenter betreibt. 
Unlängſt iſt — ſelbſtverſtändlich 
ey Ertdeilung bon Befugniß ſeitens 
& Präfibenten — ein Contrakt zwi⸗ 
* Regierungsbeamten und einer 
bedeutenden Wandelbilber - Firma 
abaeichloffen worden, monad alle bie 
verfchiedenen nationalen Thätigkeiten. 
cipile und militäriföhe, in beweglichen 
Bildern aufgenommen werden. Ale 
Spielhäufer, melche ToIche Bilder vor- 
führen, fönnen die betreffenden Films 
unter entiprechenden aefchäftlichen Be: 
bingungen erhalten, wie Diejenigen ans 
derer Manpelbilder auch, und bald 
bürften diefe beweglichen Daritellun- 
gen öffentlichen Lebens und Schaffens 
in Hunderten folder Theater zu fehen 
fein, mit ausdrüdlich:r amtlicher Gut- 
heihung ſeitens des Regierungs-De— 
partement3, welches die darzuſtellenden 
Vorgänge unter Controlle hat. 

&p merben beifpieläweife Flotten: 
und Militär - Ihätigkeiten, Qanbitra> 
Ben - Bau, Waldfeuer - Befämpfung, 
Nahrungsmittel = Reinlichkeitänorfeh:- 
rungen, Bergbau - Nrbeiterfchuß etc. 
lebendig, ganz nach der Wirklichkeit, 
überall zu fehen fein, mo e3 Theater 
gabt, bie fie zeigen. 

Jedes Mitglied bes Cabinets ift 
ermächtigt worden, für feine Wbthei- 
fung feine eigenen Mrorbnungen mit 
ber betreffenden Bilderitreifen-Gefell- 
Ichaft zu treffen, fich dad Necht norbe- 
haltend, Bilder, die thm nicht geeignet 
ericheinen, einfach obaulehnen ober 
feine Verantwortung für ihre Auf» 
führung zu übernehmen. 

Die Vorführungen auß dem Armee- 
und dem SFlottenweien, Manöver, 
Uebungsfchießen auf dem Lande und 
zur See, merben natürlih im Allges 
meinen bie malerifhiten fein; aber 
mande andere find merthpoller, mie 
bie Veranfchaulichungen des Landſtra⸗ 
kenbaus und der mandherlet Folgen 
fchlechter und guter Lanbftraßen für 
ben Farmer und Andere; die Thätig- 
feiten zur Rettung von VBergbauern bei 
Grubenfataitrophen; die Befämpfung 
bon Forftfeuern, und Andere. Und 
ficherlich fönnen auch folche Vorgänge 
fehr effeftvoll und anziehenb für ba3 
Buhlitum fein. 

E3 braucht faum noch gefagt zu 
werben, bak man bedeutende erziehert- 
fche und die Nacheiferung und ben 
Fortſchritt fördernde Wirkungen von 
derartigen Wandelbildern erwartet. 
Vielleicht iſt es nebenbei noch auf be— 
ſondere, den Aufgaben des betreffen⸗ 
den Departements entſprechende Zwecke 
abgeſehen, u. A. auf die Erweckung 
groͤßeren Intereſſes für den Armee⸗ 
und den Flottendienſt bei der Jugend, 
auf welche ſolche lebendige Bilder bed 
Soldaten» und „Marinirten” =» Lebens 
wohl einen größeren Eindruck machen 
mögen, als jene gewöhnlichen Reklame— 
Bilder, melche man an ben Wänden 
öffentlicher Gebäude fieht, und über 
melche Land- und See-Solbaten fi 
fhon manchmal luſtig gemacht haben. 
Zu wünſchen wäre dabei, daß die 
Wandelbilder naturwahrer wären, als 


jene anderen! 
—ñ— —⸗ñ— — —— — 


München's Thierpark. 


Reichlich ſpät tritt München in die 
Reihe der großen Städte ein, die ei⸗ 
nen Zoologiſchen Garten beſitzen. Erſt 
dieſer Tage iſt der neue „Thierpark 
Hellabrunn“ in den oberen Iſarauen 
eröffnet worden. Von den 70 Tag» 
werken Land, das die Stadtgemeinde 


dem Verein für ſeine Zwecke zur Ver⸗ 
fügung geftellt hat, fonnte freilich vor= 
erft nur die größere Hälfte in Angriff 
genommen merben, denn troß annä= 
bernd dreijähriger Propaganda für 
den Thierparf find die freimilligen 
Mittel doch bei weitem nicht reichlich 
genug gefloffen, um das ganze ausge: 
dehnte Bauprogramm Emanuel v. 
Seid!3 gleich zu Anfang ausführen zu 
können. 

Das Gelände iſt, ſo wird berichtet, 
ideal: ein natürlicher Urwald mit 
Waſſertümpeln, Gebüſch und Wieſen, 
bon einem Zweigarm der Iſar durch— 
floſſen, mußte erſchloſſen werden. Das 
iſt fehr geſchickt unter Benutzung des 
Beſtandes geſchehen. Die Wege ſchlän⸗ 
geln ſich zwiſchen Gehegen durch, die 
als ſolche kaum ſichtbar ſind, aber 
möglichſt von zwei Seiten umgangen 
werden fünnen, damit man den Thie- 
ren nahefommen fann. Die ziemlich 
weitmaſchigen Drahtgitter mit ihren 
Eiſenpfoſten ſind grün geſtrichen und 
behindern den Blick überhaupt nicht. 
Gerade durch die Elaſtizität ihres Wi—⸗ 
derſtandes ſollen ſie für die Spring⸗ 
thiere wie Hirſche, Antilopen, Strau⸗ 
ße gefahrloſer bei Fluchtverſuchen ſein 
als die maſſiven Holzgitter. Vor der 


Terraſſe eines ebenſo gemüthlichen wie 


ksmfortablen Waldreſtaurants bauen 
ſich gegen den grünen Buchenhang des 
Steilufers zu die großen Anlagen 
überſichtlich auf. Die Abſicht war. 
die Gemſen, Bären Löwen. Eisbären 
u. f. m. in möaglichfter Tsreiheit der 
Bewegung und gänzlich frei von ftö- 
renden Ginfriediqungen zu zeigen. 
Deshalb Hat Prof. vn. Seidl das 
Spftem Hanenbed, die Trennung der 
Thiere durch Schluchten und Wafler- 
beden, übernommen und Tünftleriich 
fortaehtldet, indem er durch ztemfich 
heträchtliche Betoraufbauten eine Bes 
fihtiaung der Thiere auß der Nähe 
ermöglichte, ohne dak doch bie, Bes 
fhauer von der Hauptfchaufeite aus 
"rend fichtbar merbden. 
Ein ‚Luttpoldgehege mit chönen 
Kletterpartien für Gemfen umfaßt 
eine einheimifche Thiergruppe, bei der 
neben der Bemequngäfreihett auch auf 
gute Silhouettenwirkung Bedacht ge⸗ 
nommen tft. Die Löwen bewegen ſich 
nicht in den üblichen —— ſon⸗ 
dern in einer Art Arena, aus der ſie 


ſich unmittelbat in das verdegt ange⸗ 


msn —— 


baute Bine zurüdziet n kön⸗ 
nen. Die Schühtzhütten für die an- 


deren Ihiere vermeiden jede ſentimen⸗ 
tale Anlehnung an menfchliche MWohn- 
ftätten. Die Raubvögel erhalten eine 
Voltere von 45 Meter Breite, werden 
nicht angelettet und Fönnen alfo im 
luge beobachtet werden. Für den mei« 
teren Ausbau de Gartens ift neben 
dem Hauptrejtaurant mit Wirth 
Ihaftsaebäuden und Gärtnerei auch 
eine Muftermeieret für Ninderzucht 
mit großem Hübnerhof vorgefehen. 
©p zeigt die ganze Anlage ein 
forgliches und liebevolle Einfühlen 
in die jeteiligen Lebensbedürfniffe der 
XZhiere wie in die MWünfche der Bes 
fohauer. Der Beitand an Thieren ift 
freilich noch bejcheiden. Aber e3 ift 
anzunehmen, daß nun, mo eine der- 
art großartige und {chöne Anlage vor- 
handen ift, auch die Stifter, die ja 
bisher nicht gefehlt haben, fich meiter- 
hin mehren merden. Jedenfalls hat 
durch dieſen Thierpark die Kunſt⸗ 
ſtadt München eine neue, vielver— 
ſprechende Sehenswürdigkeit gewon⸗ 


nen. 


— Aufrichtig. — Aber Iſidor, mie 
kannſt du nur dem Maler ſagen, daß 
er mir im Bilde fol fchmeicheln, —da 
wird doch ’ne ganz andere Berfon 
draus! — Nu, hätt’ ich mad dagegen? 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, uͤber deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 


Salt, Ehriftina, " I, 6334 Sangeman Str. 
Gutberlet, Jopn, 47 8.; 1732 NRuble Etr. 
Groß, Arthur, 0.3 

HeB, Albert, 68 2, 274 Rodcoe Str. 
Gleichert, Hermanıt, 36 | vg ——— Pl. 
Zimmermann, Blafius, 8 Ri 514 51, Str. 


— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaſtung bon — Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrittsgericht nach 
Herman C. Yaudel — Verbindlichkeiten, $1062; 
Be kant. 8654 
kt % Moyatt — Verbindlichfeiten, 46439; Be— 
tänd 
Be⸗ 


ran Bment — Verbindlichkeiten, 8240; 
ftände, 
— — — — — 


Scheidungsklagen 


— —— 


wurden eingereicht von 

Clata gegen William Cuſhman, grauſame Behand⸗ 
lung; Oconekin gegen Olas Kotoſchander. graujame 
Behandlung; Burton gegen Anna Beers, Ehebruch; 
Michael gegen Mary Cndromich, Verlaffen: Nittie 
gegen Yantel Cirhoritih, graufame Behandlung; 
Julia gegen Andrew Waciaalupo, Trunfjuht; Wil 
ltam 9. gegen Nennie Chatınan, Verlaſſen; Sa 
muel 3. gegen Otto Metcalf, Perlafie: Minnte 
gegen Urban H. Winmore, Ebebruc: Nanet gegen 
Rov S. Gayoıt, Zrunfjuht: Mabel genen „John 
M. Hape, Trunkfuct; da gegen Werander €, 
Morthington, PBigamie; Friedericke gegen Edward 
Manthei, Verlaſſen. 


— — — 
Heiraths · Lisenſen. 


Folgende 
frice des Counthelerts ausgeſtelit 
Walter S. John ſon, Beulab —X 
Jeſſe W. Scott, Lillian D. Finley, 43, 97; 
Veter Tuley, Bertha Runge, u 41. 
John Halla, Henrietta Fijer, 29, 2. 

willen R, Henbriffen, Neth J. Amundſen, 


Charles Paterſon, Golden P. Stone, W, W. 
William B. Fint, Lida MekKinzie, 40, 38. 
Morris E. Weinbetger, Anna Greengard, 38, W. 
George F. Walls, Nota Kofold, 86, W. 

Clark J. Herring] am, Mac freltd, 3, 0, 
Guſtad Lehmann Anna Stuche, 48, 42. 

Chriftian Dranvert, Thereſa Kmoch, 60, 60. 
Samuel R. Tay (or, Hateic €. Rofe, 24, 24. 
William Benten Yevang Broadftreet, 24, 17. 
Abram 8. Zietlein, Fitber &. Goodman, N, W. 
xeo Schmalhaujen, Sadie Aaloweg, 23, 19. 
George Piccolo, Klara Garırja, 2, Ri 
Emil (Engel, Minnie Wendt, 25, 
Stanislaw Grzegorz, Maryanng —— 22 10. 
William Auſtgen, Elizabeth Brown, 44, 38. 
Charles A. Vahlmann Kilian Gelter, 231, 2. 
Ludwit Mucha, Paulina Gırziat, 24, 18. 

Edgar D. Meftlvain, Diary Weterfon, 21, 0, 
Paul 9. Miller, Emma sraircilv, 21, 18, 
Kojeph C. Gattetone, Aennie Roberts, 27, 21. 
Joſeph Regan, Ruth Reder, 2, 24. 
Frantk — Eleanor Dezetter, 21, 
WMart C. Carbenter, Ethel M. Goot, 21, 
Max Reich, Anna Trogoſch. B., 2. 
Charles Hayes, Anna Neiman, 21, 18. 
Leonard Manning, Satberine Harsard, 21, 18. 
Herman Undler, Mary Nöte, 32, 20. 
Samuel tochlich, Sophie Vedlenburger, 24, 
Thomas X. Miller, Alma M. Klar, 3. 8. 
Raffaello Pomacciotti. Cecilia Guerra, W, 23. 
Veter Rudy, Alice Lubinski, 28, 26. 

Anton Reibrandt, Lizzie Pranſchaffer, 22, 
Edward Roche, Julia Whelan. 21. 20. 

Earl C. Boldt, Frances Ward, 2,2. 
Samuei Tahlor,“ Flarg Phillips, 31, 
Andro Glusck, Mary Arbanas, 23, 23 
[| LT. Grammas, Maria P. 


Marvin Hosner, Anna Payne, 27, 9. 
Karl 3. Mohr, Neil Gafton, 38, 31. 
Hermann R. Trowe, Grace Keefer, 23, 24. 
vellfs Mierzanowoth, Yanda Ridaufiewicz, 


uuorfes N. Wilſon, Nellie Iahlor, 36, 27. 
Srant Siaftant, Agniesfa Jurgaitaite, 35, 21 
Warlus Barbolf, Anna Beloman, 26, 25. 
William A. Krebs, Anna M. tar. a, 0 
ee. Shertoin, Katherine Collar 

Noach Halafi, Magda Thaler, 26, 
Sieb A. Eoghid, Albertina Olten , 24. 
Kant Gfajessbn, Bit fima Ball, 


9, 2. 


21. 


18, 


24. 


18. 


29. 


"&petopfulu, 


vant Halvacet, Terejie Sebi, Din 21. 
gofet Kopedd, Unna Botecet, 58, 50. 
J. Brown, Margaret Dougbertv, 23.. 38, 
Nofef Miasnd, Marh Bohnal, 21, 20. 
Leo R, Iobnfon, Ligzie lin 44, 48, 
Dofef Mactikaıı, March Kolar, 21, 20, 
Srant Martin, Lilian Urbant, 30. 23. 
tant ®ronfel, Anna Biafaty, 24, 21. 
Waſhyl Sinabanio, Julha Phé, 30, 21. 
tant Stawiadi, Tolonta Kotomif, 22, 21. 
oodiel F. Sente, Marh Mulfinger, og 27. 
Sohn W. Jatbb —— Dongreß, 20, 
Undrew Rutlebge delen G. — 31, 25. 
Ludwil —— ae Mocel 
zn Clark, Garrie ww 2, 22. 
Tharies F. Pierce, Marh S Mei, 41, 38. 
Eorneliu3 Murphy, Edith Madarv, 38, 23. 
Kames Peterfon, Marh Young, 22, 19. 
zehn 9. Craig, Ellis Kanten, 21, 18. 
B._ McDonald, Harriett Lorch, 30, 22. 
zen Strasdz, Apolonia Bartorwicz, 23, 19. 
auhad Anderfon, Ruby Bengfon, 23, 18. 
Ham N. Smith, Charlotte Edbn 21, 18. 
ne Mener, Emilb Hofer, 35, 21. 
tlliam 5 Mollie Strange, 38, ar 


zum. —— Julia Moran, : 
eumanı Kraft, Ella Zruft, 38, 30. 
E andal, 23, 22. 
tust, Beironellan Kanblowäfa, 22, 21 


arber Blanche 8 
— Eays, Marhanna Mirosgel, 23, 21 
zn Lehne, Lärſen, 5 = 


N 
Yin in Doungdera, Ifa PR * 2. 


Anna 
— Gutſcha Selena Renee, 26, 
— Bang, 


ach Neumann, 
Ebrarb L 2. Der ee ®. Due, 52, 
9 


23 
€. Roß, 8 SH. Rhillips, 28, 
ehnolß N, Zullod, a. Ahıllie ze R 


3 
Gharteh Grejene, Karolina Schalt, 25, 17, 
Lewis Hamfind, Georgia Aahlos, 2 —* 
Leonard —— ſe gon, ‚Be a 
e 


Margaret Burke, 20, 28. 
erburne, Re B, Spencer, 31, 38. 

86 Anna Garlfon, 32, 28, 

R. Tu Sol sl, Dr ing, I. We 
Kb = Hattie 
adora, Seronica Krub, "56, 5%. 
ollett, Evelon Etotes, 31, 24. 
aba 9 capfiernica, Eleanora vBojardia, 


Ai⸗ as, Ungelina —23 2 18, 
18 FF. Rebnolds, Maraaret E. Hidey, 31, 2. 
WB. 3. Yaniszembli, .. C. Wojtalewich, 8, 8 
Kapif, alal, 9, 2 
Aiam J. Röan, Macn Callaban, 3 3%, 2. 
Antoni Mareintowsti, Natar gone, al Feldin, 24, 21. 
Fubwik Kaiſer, Staniglawa MRobat, 30 
Milolaj Sylopinski, francisafa Rednlarit, 25, 18 
Mag Reniiched, nda Ratte, * * 
Harry A. ice, Lilltan Brink, 
Umberto Del Dafio._ Erminia Kalt, hi 9, 
Garrett Worktmen, Emily ® Ranahton, 7,8. 
Comwald Mariball, ee artin, 27, 38. 
Sn Underfon, Mabel &. Elart, 4, 9, 
iliam Johnſon. Roſe — % 3 
nen Reit, Une Roftel, 4 
16 ‚een, — er —* 3 19. 
ei N. Ladad, Evanaelia R Eoerapbi doloß, ia aa 
tederid_M. Gall ns ice Sanmıelion, 


*3 Id 6, 
u &. Yobnion, 26 Be * * 
Wuc, Ratarıpna Moltassit, 29, 21. 


I 35 
7 a Gunming, —— Gronin, 
58 eg se Sum Anderson, 25, M. 


Barent, 8, 
en Benin ddlen ii og BR 
ge on, —— 


3,2. 
Moore. & ‚ste 


8, 4 
olbp, 

es en Beubtian, u Ne 

der 8 owöti. he etgonne gume, 4,8. 

Richard Be Emma CEburda. 


RN N 


Heiratb3 » Lizenjeit Busen in der 


Y 


— —— 


| SHenbligbt, 


ber Höhe bon $1000 und darüber 


f 


— — 


Marktbericht. 
Ehicago, den 1. Sebt. 1H11. 
(Die Peeife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen N. 9 
Nr. 8, rotb, E-Ric: Nr. 
Nr. 8, Hart, LI. 
Grübjahrsweizen, Re. 1, U: 
Nr. 2, $L.R-$1.07;: Nr. 3, 9c--$1.0 
Mais, Nr. 2 Auböl%c; Nr, 2, weiß, 65-6öKe; 
Rr. 2 gelb, Be Nr. 3 64c6; Mr. 
8, teih, — Ar, 3; aeib, i Ge; Ar. 
4. HU — har 
Safer, neu, R. 5 
Rd, u ke 
Nr. h,. 414 
u 
RKRoagen.Nr. 
15-82 


ac, 
Gerite. 


roth, 80--89%c; 
% bart, Pia He; 


Rt. % weiß, 354 * 
a Sa 8, weiß, iz 
Metzler: Standard, 2 


9, Be; Nr 


„Malting”, 81.05-81.92; „Miring*, 70- 
Mr; „Ecreeninas", 40-70 


Mebl, „Winter N H.10-H.% das Faß; 
woguenmen!, 4.9: Minnefota Sarı der 
tent, — 9 os Bags”, 84.20-91.25; 
beiondere Marten, 8.80 


He. „Berteut auf —* — Beſtes —— 
0 Ne 1, e3 


sis Au iy 50; Fe l, 10-815. 50; 
Rr, 2.00 413.50: Badheu, 87.00-38.00 . 
Xinsen :» Samen, Gountey Lots, $12.50- 


2, Be; Nr. 4, 


Kicejamen, Gounten Rots. 812.00--819.00, 


Standard, meik, 

175 

pcene 

FREE 
Gaſolin 


do. — 
Terpeniin. 


Echlachtieh. 
Ri ndbieh,. Gute biß 
E ni 05 Her 100 Bund; 
Sorte, 85.60-87.15; gute biß aus 
81.40-85.60; gute Biß ausgeinchte 
80.25; Bullen, SFleiicherwaare, 
Shmweine Gute biß — Wötelinanre, 
1.15-—-$7.50. per 100 Bund: a - autges 
fuchte (zum Derfangt), $7 33 mittlere 
aute biß ausgefuchte Ferkel, Kin: ber, 
83 09--83.50. 
Shüfe „Range Wethers”, der 100 Dfund, 33:30— 
81.00. „Native Emes“, 88.10-$35 „Native 
Dearlingten $4.75—85.00; Lambs“, 


Molkereiprodukte. 


ausgeſuchte Stiere, 

mittlere bis gute 
eſuchte N 
— 
4.15-—$5 


. 
av, 


„Native 


Butter— 

„Sreamern", ertra, daß — 

VUr. 1. das Pfund.. 

Nr. 2, das Pfund 

„Dair ies extra, daB Bfund.... 
tr. 1, da& Bun d ..... 

„Ladleg", 2222 

VPackwaare, das Pfund........ 

Gier— 

Gemilchte Ware, ohne Mhıua von 
Veriuft, per Dusend (Kiften gu= 
rüdgejandt) 

bo, (FKiiten — 
—— das Dutzend.. 

Extras“, das Dupend.. 
Rüie-— 


Rabıntäfe, „Weitern", das Bund 0.12%--0,18 
a Umerica”, das — — 
aiſies“, das Mund, 


09.13 0.13% 
Prid, «das Pfund.. 0.18 
Schiweizer, neu, das 0.15 
Limburger, neu, das Pfund 0.12 
Geflügel und Kalbileiich. 
Geflügel (ledenmM— 


Kühner, das Pund....... 
„Springs“, das Bhund,. 
Truthühner, das Pfund.. ... 
Gänse, DaB Dlund...enecsccsenene 
Enten, dad Pfund..urceeecene 
Gefhügdgel (Küblfpeiher)— 
Hühner, dad Pfund... 
»„Sprinas", dat Pund....... 
Truthühner, das Pfund......... 
Hähne, das Pfund............ 
Kälber (geihlachten-- 
50— AO Md: Gewicht, das Bund 0,09 
6 85 Pin. Gewicht, das Afıınd 0,09 
85 Pfd. Gewicht, das Pfund 0,11 
Gemüje und friihes Obft. 
neu, das Faß 
Hitronen, die Mlite...oncocnononnucne 
Drangen, die Hüite....... 
Ananas, bie Kiite 
Pfirſiche, ee 
Pirnen, das ga 
Weintraiben, 
Kalifornia cms, die 
Gurten, das Dubend 
Kraut, di if 
Grüne Erbſen, der — .. 
Alumentohl. die Kifte.. 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Bmiebeln, 
Kopfialat, 


OE--0.1442 
en gg > 15 


0.18 
84 


0.13 


Aepfel, 


=] 
555 


4.00 


1:5 Grate,. 


! 
It 
« wos + * 
ERS CT CENT 


= 


25 


das — 
der Kübel.. — 
Blaͤtiſalat, die Kiſte.. 
Meerrettig, Dutzend Stangen. n. 
Nothe- Ni ben, die Rifte 
Mohrrübden, das - Hundert:. 
Nettige, da3 Hundert.:.... 
Spinat, DEE Mlüdlıncncnces 
Tomaten, Die Kifte.eoen.ee 
Nefferihoten, der Sad 
Viciferichoten, der rede 
Einmachqurken, der Sad. — 
Zwiebeln, der Sad. —RX 
Rüben, das Hun dert. — 
Hl. c.onnosncnsereieenie 
Bohnen— 


Si üne Ehnittbohnen, ber Penn 
Tıodene Bohnen, auserlefen.. 
Nothe Nierenbohnen ...... 


Kartoffeln, neue, —— 
Süßkartoffeln, das Faß. 


— — —⸗ — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


—8* 


Folgende Grundeigen hums⸗ Uebertragungen ‘m 
Lurden aını 
th eingetragen: 
Darnell Ave, 50 F. 
a bei 15; Wm. 8. Copenhaver au. Ruby 
. Niholfon, EM. 

Sangamon Str., 170 F._Tüdl.. von 78., Sftfront, 
30 bei 1%4: Hermann Dunkel an Kohn J. Gal⸗ 
lagher, 8606. 

Südfront 


75. Stri, 250 F. weſtl. von Hohne Ave. 
Gemmill, 
61. Str, 150 bei 


35. bei 12 24; Geo. Mowat an bomard 6. 

5250. 

Es Ehas. Venshorm an Aobn ®. 9. Kampadius, 
I. 

Wincpeiter Une, 300 $. Tüdl. von 52. Str, Weit: 
front, 50 bei 124; Vaclav Tollar an Kgnaci Har⸗ 
lozinsti, 3400. 

Oſtfront, 


Avers Ave. 217 FF. nördl. von 80. Str., 
Be! 125; Nofevd Baumeut an Eudwit Hlubody, 


nördl, don Chicago 
Alerander Glanz an eher 


nördl. von 6. Gtr., Dftfeont, 


Südoſtecke Throop, Nordfront, 


Chriſtiana Ave., 241 F. 
front, 25 bei 101; 
Iamtrorsti, K5200. 

Clart Ave. 181 F. ſüdl. von Frink Str., Oſtfront, 
39 bei 125; zus WW, Miller an Mary U. und 
Thos. &; » SA). 

90 S. area Avde., Oftiront, & bei 185; Mag 

Savitsty an Lazarus Geeder, 83250. 

Gongreß Str., 156 #. öftl, von &, 40, Une, Eds 
front, 31 bei 14; Heney F. Smang an Mary 
Hilbert, 86880. 

Diviiion Str., 126 #. weitl. won Campbell Üpe., 
Nordfront, 25 bei ri Lonis Rubin u, Und, 
Samuel frreed, $13,000 

18. Str., ordoftede Nubte, Eitdfront, 25 bei 111; 
Sofeph &. Spemiot an ler. 

Erie Str., 24 %. öftl. 
bei 18; Rasmus =. 


84500. 
Erie Str., F. vſtl. von Waulina, Eüpdfront, 
96 bei 194; 3 Smith an Ehabemh U. Smpth, 


815.000 
Swing Etr., 10 F. weitl. 


von Canal, Südfront, 

25 bei 118; John Salvino, unverth. YgeUntheil, 
an 308 De Re, 8700. 

Kamlin Ave, U4 F. AL: don 38. Str., Oftfront, 

24 kei 125; Sofjeph Fr. Polat am Wlots Svec, 


Kb. 

Karding Ave, 190 %. füdl, von LeMoyne Str., 
TWeftfront, 48 bei 124: Baul F. Wagner an Chas. 

M. und Emily 2. Meuliiiter, 800 

Hirſch Str., 311 F. weſtt. von St. Louis Ave., 
rm — Pe: nero gan Eommi. 
a Bant 0 ioago an Mary uley, Kon. 

Gongrek Str., 2 F. ah. von S. Une., Nords 
front, N bei 195; Alonıo ®. Ge an Louis 

‚ Zusidh, 60. 

Lake 80 F. weſtl. von M. 40. Ave., 
8 Be 180; iliam %. O’Neil, 

von Marp Kiernan, u. And.. durd) M. in Ch., 
an Willem H. Lpman, 

Samndale Une, 50%. nördl. von 15. Str, Weit: 
Be 25 sei 110: Laura Mangold an Erhaftian 

Truſt De Millard Avbe., Sũdoftede > 18. Etr., 

WMWeftfront, 25 bei En 3 I 0, 6 Peoy.: James 

——5— an Ralph X. Terivilliger, $12,000, 

Miller Str., 398 %. fidl. don Molt, Weftfront, 3 
bei. 108: Aofepb Montenearo an Gonfiglia Sen: 
diero, SU. 

Shio EStr., 200 #. dftl. von Seapitt, Nordfeont, 25 
bei 100; George Ridard an Willtem N Rum 82600 

Moben Str., Rorpiveftete Joa, Oftfront, 24.98 bei 
—* Andrew Van Teffel an Boni Stengle, 


an 


Stungenicz, 89300. 
von Lincoln, Süpdfront, 24 
Jenſen an Maria Potenza, 


Sudfront, 
I, Radlapnernn (tet 


Samper u 100 #. nörbl. von 15. Ste, —* 
front, bei 124: Mobert — an Ra 
Harry J— Daıl Shalomwik, 814.000 

Saivyer Ave, 250 %. jüdl, von %. Str., Weſtft 
25 bei 125: Yan Siedlierfe an Anton Eyfota, 3 

Spaulding Ave. BF. nördl. bon 15, Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 1%, van: %-Antheil; Mar Zas⸗ 
iaveth an Bany Zalomchik. 86300. 

Superior Str., 149 F. öſtl. von Lincoln, Rord 2* 
25 bei F VPiotr Socha an Marein Nofet, $4950. 

öftl. von Winthro p&ourt, 
Ehren, & 3 
edin. 24380 


Tavlor 
bei 195; Hontan Sußman an zouib 
Ei en 9— 5 von R. 45. Ube,, Süd: 


ont, Martin Papnet an ZIdeph 


weit. von N. 45. Une, Süd⸗ 
Drartin Papanet an Aojef 


ont, ©. J 
zn tr 


1% —* 


ordl. vo bert Ave., W 
a Dorothea S 


t. Souiß Une, Sids 
ernitein an Abraham 
doftede Chauiding Une, übten, 
OR iz: u Krenef a 5 Ayant Ron 8 dp, $ 0,250, 
N * nördt, von Worsinte 
"ren, Aer 


— 
70 


en öftl._d 

ä — on 
front, 8 bei 19%; Wenat 
* Sun Bernitein, 000 


En Ump Gast an Unbrem 


1.0 
2* 5 
0.5 
3 
via en 
rad 
u. 
& 
ö 8 B 
— 
Vre 
* ei 
Schachtel, 3 für $2,50 
de 
—* 
3 
12 


Breife 

für die fi Leis 
te inmtexeffiren, 
die das Beite fiir 
ibr_ Geld haben 
wollen, Qualität 
fennen, die Want: 
re ſelbſt nach 
Hanfe tragen m. 
baar bezahlen. 


Banke Preis 


10 Bid, Deiter Head Reis 

2 Bid. befter Kaffee... ... 

2 Pfd. beite Butter 
Pfund beiter Stalao.... 
Pfd. beites Badpulver 
Pid. guter Thee 


Unfere 40c 


Standard 60c Sorien; 0% 


xbeeforten find fo gut 


‚50 


twie bie , 


find aber nit die al« " 


lerbeiten Sorten, wir baben noch amwei beifere, 


Seder andere bier 


feinite Qualität, die filr Gel 


angeführte 


d 


Artifel ift die; 
au haben ift, 


MWeitfeite Läden: 


1217 
1818 
181€ 
3102 
2850 
1510 


1644 W. Chicngo Ave, 
1567 Milwaufee Ave. 
Milmaufee Ave, 
Milmautee Ave, 
WW. North Ade. 
Armitage de, 
Blue Jsl. Abe. 
@üpdfeite: 
Be Ave. 
S. Halſted Str. 
€ Aibland Ave. 


406 
7120 


©. 
R. 
m. 
W. Mapifon Str. 
W. 


30 Str. 
Halſted Str. 
12 Str, 
22. Str. 


Madilon Ste, 


— 


ee em 


2642 Lincoln Ave, 
8413 N. Clarf Str. 
m 


Hidjt ein Bollar bi braudjt bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
Verlorene Manned· 


kraft. 


—58— durch Mind - 
wei 


Se 
rungen und 


nent 


der Nafturge 
—D ne ae 
e 


Zugesogene umb ger 
heime Krankheiten. 


Ber Wiung gi 


Natur, 
air 


bafte Anſchwellun 
> Abfonderu: ach 
chwiegenheit gehei 


a 


= 


2 


uud “u 


ee 


— * "und Unterriuhung frei 


Chicago Medical Glinio 


526 S. State Strasse. 
Stunden bon 10 Miorgend Bis 4 Uhr 


tags und bon 6-7 
an allen Feiertagen bon 10 

Arme und Notb 
rei 


uUor Abends. 
— 
eidende werden Diens 


tags Radunkktags unentgeltlid 


Gebanbeih. 2 
nm 7 


Dr. SCHWARZ ki 


38 W. ADAMS STR. Zimmer 80 
gegenüber The Halr, Deyter Buildirie, 
Pi älteften beutfchen ERBE 


eit 1891. — Die 


nftalt ie erfahrene beutf 


leidenben u ö 


i on ihren Leiden zu 


—— 
ben bei Mädchen 
gen, Kropf, 
tungen, 
ungene, Qebers, 
gen» und Dart» 
Leiden, Yallfucht, 
Verfrüppelungen, 


Magerleit am Körper 


ei 


eiten ber per u 
Neauen; zu ——— uns > 
B erh en nu ; hi 
berlorene Mannebtr traf, 
Nierens, 
eiben, 
Lähmung, 
Fettſucht, 


(de Se 
ten und Betrachten es er PR Edr 
li bon 1b len. A: 


len —— unter Ga 


vanti 


delle Büfte der rauen unb 
Kinderlofigfeit an Ze 


den und Geſchwüre 


(neue 


aarkranfheiten, judende —3 
rauen werden von —— BE 


ebandelt. Behandlung i 


ze drei I 
eidet dies me. ag 


t. © 
u uber Mora. Bi3 5 a 
ttwochs u. Samſtags 30 ? iR She’ 


Sonntags bon 10 bi 


12 uUbe Morgens. 


Kranke ober leidenbe Leute geheilt burd) 
meine wiffenjchaftlihen direkten 


Methoden. 


Eicherfte, jchnellfte Heilungen und nieb 
rs irgend eines Speszialiften. 


weiche heilen, 
einmal Bellernng braten, 
End; überzeugen. 


nachdem bie alten Methoben selben 


Ein Beſuch wird 


t die Geldfrage oder falſche 
nid} anhalten. temand ift au zum, Die ame 


— 


Meine wiſſen 


aftli direlte 
eilen Suter &ı eitigen alle 


eren Mißbrauchs 


Chwäde; ma Zn die Nerben 
3 mi ——— ist, erfegent 


ejt, und waß 
tvendete Debensfraft 


meiner beiten Bemühungen zu, 


dienen 


a u 


Nat ame 


Freie Konſultat ion. 34 Behandle alle Betten 


ten perfünlic. 


tags bon 9 Vorm 
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Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicaao. RU. 


Lfep, fefonbt® 


— Euren Bruch 


welcheß 


Männern Tag und 
tragen werden Tanı. — 


mit unjerem — 
lichen Spezial⸗Bruchband, 


ohne Schmerzen 


n Rindern, Brenn un» 


Nacht 


Wir fabrigiren außerdem 100 verichiebene Sorten 


bon 81.00 aufwärts. 
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00 aufwärts. 
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D- ROBT. WOLFERTZ, Braſident. 
154 N. Bifth Ave, nahe Nanbolph Str. 
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Ein Spaziergang durch Agadir. 
(Korrefpondenz der „Köln. Zig.“) 


Agadir, 29, AZuli. 
Morgenftimmung. 

Der Nebel, in Agadir ein häufiger 
Saft, der die Bucht und das Land 
tingsum den Bliden verhüllt, hat fich 
gegen 11 Uhr Vormittags fo weit ver- 
zogen, daß die Berlin fichtbar wird, 
der Lauf des Gus-Flujfes einige 
Kilometer zu verfolgen ift und fogar 
einige Gipfel de3 Anti-Atlas aus dem 
Dunft emporragen wie Araberjchäbel 
aus einem mächtigen Zurban. Mit 
dem Verjchiwinden des Nebels macht 
fi die Kraft der Sonne in einer der 
füdlichen Lage Agadirs entſprechenden 
Weiſe fühlbar. Sie brennt auf den 
Felſen, auf die Stadt, auf die Men— 
ſchen; nur die Fliegen ſummen um ſo 
eifriger: alle anderen Zebeivejen laſſen 
die Köpfe hängen. Vor der Thür mei- 
ne3 Simmerd jchläft Kafim, mein 
Yaltotum. Kaffm Haft Agadir, und 
zwar hauptfählidh" aus drei Gründen: 
weil e3 in ganz Agadir fein einziges 
öffentliches Kaffeehaus aibt, in dem 
man de3 Tages Ereignifje mit gleich 
geitimmten Seelen gemüthlih und 
breit befchivagen, dabei den braunen 
Zrant fchlürfen könnte, dann meil e8 
bier feine Ereigniffe gibt, die ich be> 
ſchwatzen ließen, felbit wenn das ge: 
liebte Kaffeehaus vorhanden märe, 


15 .50 — — 19€ 


Be nr 
©. Thomas, 
"Philip @. Seien 


1A. 0. SLAUGHTER 
& CO. 


1O W. MONROE STR. 
Mitglteder 


New Wort Stoc Exchauge 
New Work Entton Erdjange 
New Yort Coffee Exchauge 
Ghiengs Board of Trade 
Ghieagp Sind Exchange 
©. Bonid Merhantd’ Ertange 


@rfter Klafie Geld: Anlage 
BONDS 
Anlage ·e icherheiten. 


FOREMAN BROS, 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


—* Bot Moaft, feine 
* * eo —— * 10 vollen hohlgeſchliffenen Raſir⸗ 
& Skins get Sauab 
Dan Fed Bael, ganze d. 19 
gäulter 6 ober 12c —X Kound Steat, Celuloid: Griffe. Spes 
re ’ | 
Herbit Marvel: Anzüge für Männer find Hier — — 6 Männer Serbit-: Schuhe, 3.00 
3 ii hi . Re 
teit mwillfommen heißen, daß unjere Herbit-Partie von Marvel-Anzügen für die Aus— 83 if bie befte Partie von Männer 
. : ö Er * ſind derartig, wie man ſie in 
auf Arbeit, Stoffe, Beſatzkoſten etc, ſind wir im Stande, ſie mehr und mehr dem Geſchmacke 
Anſtrengung, dieſe Partie zu 
Händler verlangen ſogar einen höheren Preis für ähnliche Qualitäten. Dieſelben ſind aus rei— 
Preiſe zu machen — 
und Schlanke. Kommt morgen und ſeid einer der Erſten, die einen neuen Herbſt Mar⸗ 
leder ſind darin eingeſchloſſen — das Paar 3 00 
Werthe in Schul : Kleidern für Knaben von Anterefje für Mütter offerirt für nur........-... ee 
Eure Knaben zu machen, anerfennen. Diejes Departement wird fortwährend verbeffert, e8 mäcdhjit unauf- 


Erxiyarnifie an Fleiid ESTABLISHED" 1875 BY E.J.LEHMANN 0 Rafiemeff 
"Extra fpes. Werthe er 
mefjern, 5-8zöllige Alingen, 
m 1 Gummi: und fars 
ige 
atell zen im auf Bars 
n am = en ım 
—A — &TATE ADAMS AND PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT&30AM, l& "49 
„Priie, veiäiad: > | EARBORNsTs | TELEPHONES ( Auramarıo 62-D65- AND CLOSES AT. 6.PMs | (eriter ar — C 
— (ice SKloor, Dear born Stuaße. 
taelier er, Dearlera Stuh— 
Tauſende von ſparſamen aber kritiſchen Männern von Chicago werden die Neuig—⸗ ————— 
ie in d 
d wahl bereit iſt. Dieſe Anzüge werden ſtets beſſer und enthalten mehr Facon und wirklichen öko— — * —— — ——————— 
nomiſchen Werth Saiſon auf Saiſon, und durch Co-Operation mit den Fabrikanten in Bezug * 
Bu = = — J— * theurer ind 
anzupaſſen, welche Männerkleidung individualiſiren. Wir haben eine rieſige Kundſchaft für sn et Mae 
Marvel: Anzüge aufgebaut, weil diefelben jo qut wie irgend ein $20 Anzug find — einige * 
der beſten in Männerſchuhen 
ner Wolle, in den neueſten Muſtern und Färbungen der Saiſon, einſchließlich blauer Serge und ein-der Stadt zu dem * 
a arz; in allen Größen für Männer und junge Männer; ebenfo für SKorpulente 
fac) Türarz ben f a — m: r $16 alle Zederarten — Ioh- 
Bel» Ungug tragen. lUnfer Preis fi nur ....ooneneooonmenunnunonnseseruunsnnnne farbig, mattes Salb- 
Zweiter Floor, Dearborn Straße 
hr werdet die „Fair“ als einen ivealen Plab, bedeutende Gelderfparnif an der Schul-Kleidung für 
börlich, und mir erfuchen jene Mütter, welche mit unferen wundervollen Werthen noch nicht vertraut find, ihre 
Knaben nach diefem Departement zu bringen und zu erfahren, wie außerorbentlich vollftändig unfere Aus- 


Spezialitäten für Raucher 


Emile Zola, Impincible-Größe, 
Samen und Havana, eine jehr 
befriedigende Zigarre, da3 Stüd 


EL Campo, Samen: und Havana 
Broadleaf-Dedblatt Bigarre, 25 in 
PVlehbüchfe verpadt, 6 für 25e; 


Kapital und Veberihuf, 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nentos mit Korporationen, Firmen und 
Vrwatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar- 
Einlagen. 


autfefon® 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
43 wie groß eines Diannes Ein: 

mmen, ift Reihthum und Selbft- 
Hindi teit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 8% Binfen auf Spar-Ans 
lagen. — Sinfen halbjährlich gut: 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Diien Samdtag Ubend von 6—9 Ihr. 


frfon* 


und [chließlich weil mangels des er- 
mähnten Kaffeehaufes für ihn feine 
Gelegenheit vorhanden it, Geld aus— 
zugeben. Geld hat für Kafjm nur In— 
terejje, wenn e3 in Bälde unter die 
Leute gebracht werben fan. Auf meife 
Borbaltungen, für die mageren Jahre 
zu fparen, hat er nur ein überlegenes 
Lächeln. Das weiß er beffer. Er er- 
zählt dann bon den nerfchiebenen An- 
fäßen, die er zum Sparen gemacht hat, 
und bon dem fröhlichen Ende der Er- 
fparniffe bei einer Fahrt zum Gtier- 
gefecht nach Algecitas, bei einem gro- 
Ben Schmaus in Tanger oder bei Neu- 
einfleidung des Leibes vom ITarbufch 
bi3 zu ben Pantoffeln. Nicht einmal 
Pantoffel fann man in Agadir fau- 
fen! Mit unfäglicher Berachtuntg fchaut 
er das Neit an, und täglich erflärt er, 
in bier Tagen abreifen zu wollen. Nur 
meine DVerficherung, daß der Genuß 
fpäter um fo größer für ihn fein 
erde, je länger er fich in Agadir dem 
unfreiwilligen Aſketenthum widme, 
ſcheint ihm einzuleuchten und ihn einft- 
meilen noch fejtzuhalten. Als ich über 
feine Beine ftolpere, fragt er erftaunt 
nah dem Mohin. Noch größer mar 
fein Staunen, ala ich erflärte, einen 
Spaziergang machen zu tollen. In 
Agadir fünne man feinen GSpazier- 
gang machen, hieß e3 fategorifch; er 
leate fich auf die andere Seite und 
Tchlief meiter. 


Beim Paſcha. 


wahl von Schul-Kleidern iſt und wie viel Ihr an denſelben erſparen könnt. 


Zwei Paar ganz gefütterte Serge-Hoſen mit jedem Anzug. 
dern für Knaben. Die Coats ſind doppelknöpfig, von 8 bis 18 Jahre und Norfolks 6 bis 10 
Dieſe Anzüge ſind bei uns in dieſer Saiſon eine Spezialität. 
werden von uns garantirt in Bezug auf Danerhaftigfeit und echtfarbig. Dies jichert 
dem Anaben die Doppelte Dauerhaftigfeit von einem Paar Kniderboders. Wir haben 
3 Rojten diefer Art, jpez. Preis für morgen zu 10.00, 


Sahre. 


Reintvoll. Kammgarn-Anzüge für Knaben, mit voll gefütterten 
KRniders, in einem großen Sortiment bonMujftern. Doppelfnöpfig 
bon 8 bis 18 Jahre, Norfolfs 6 bis 


10 Rahre. Dies tft 


die einzige Kammgarn-Partie mit 2 Kr. Knickers. — 
Wir heben biejen Rojten bejonder3 hervor, zu 


> 


2 N —— 
X — 9 Hi 
.y N N 


7.50 und 


Speziell für Samitag 
| Schul - 


für 1 bi 
Samitag, nur 


er Mm SALE 
—— we 


Wenn mir nn ber größte, fo meinen wir dies in * auf Quantität, Qualität und den Preis. 


Ein neuer Artikel in Serge-Klei⸗ 


Sie ſind reine Wolle und 


5.00 


F 600 Knickerbocker 
Hoſen für Knaben, von reinwoll. Stof⸗ 
fen, alle Größen 7 bis 17 Jahre, reg. 


s *1. 25 verkauft, Arswahl am 790 


—— mit 5 
u 


Unton Bee, 


8 file 25e; Kifte mit 


vana’s Meine Habanas, : 


ord Kitchener, 7 für 25e: 
— of Aſhland, 9 für 25€: Kifte, 9, für..1. 33 
Geo. Farncett, 9 für 25e; Kiite mit 50 Bun 1.35 


She, 8 
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N VıL a 
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Fin az Pr ER 


Mir fehten den 


F — 


RER 


8 


Morphia und Anna 
Hyde, ſtrikt hochfeine Union gemgchte 
Zigarre, ſpeziell für Samſtag markirt, 


Standard Fünfer herabgeſetzt 


Tom Keene, 6 für 250; . * 50 für. 


Javeite, 5 für 100; Kifte mit 50 für. 
Gaptivator, 10 fürZde; Kiite mit 50 für. 
a Dankee, 5 für 10e:; Kifte mit 50 für.. 79e 
8 G. Blaine, 10 25e; Kite, 50, 

8 für 25e: Kifte mit 0 für — 1.55 


— 


8 
5C —— Kiſte mit 25 


Lady Loretta, Union gemacht, 
Samen und Havang, die — 


I € i eu 4 7 
| 250; Kifte 
| r 


Tabak 
ee 28360 
Yadıte, 18 fürn ODE 
— 3öc 

19e 


1,45 


‚2. 
3 f. 50; Kiſte, 100, 1. 
Kifte, 50 für..t. 


850 
25 
für. 1.25 Glimag, mor⸗ 
gen, Plug...... . 


eu D 


Preis nicht herab, weil wir diefelben nicht verfaufen konnten — e3 find feine Hemben, welche wir auf Lager halten — fondern 
jeves Hemd ift vollftändig neu, diefen Herbit hergeftellt, von einem der beiten Fabrifanten feiner Hemden in Amerika. 


6000 E. & MW. feine $1 und $1.50 Herbfi-Hemden, 58r 


Beiihtigt die 
Schaufenfter: 
Auslagen an der 

Adams 
Dearborn Str. 
a ar ee Si er RE 


Grfter Floor, Dearborn Straße. 


Wir Fauften füänmmtliche Herbit-Hemden der wohlbefannten Sabrifanten der &. & W. Hemden, und zwar zur 14 und % we- 


niger al8 die reg. Preife betragen, da fie Raum für ihre Frühjahr-Sorten fchaffen wollten. 
Bortheil aus diefem Verkauf zu ziehen u. $1 u. 1.50 Herbithemden zu einem Bruchtheil des 


liegt jebt in Eurem Jnterefie, 


Sie tragen den PVerluft und e8 


wirfl. Werthes au befommen, trogbem Ihr den vollen Preis für Euren Herbit- und Winter-Bedarf zu zahlen gedadjtet. 


und 


Diefe Hemden find bon echtem geiwobenem Madra3 Eloth gemacht, Coat Facon, 
helle oder dunfle Muiter, in den neuen und modernen Effeften, bei Sand ge= 
bügelt; jehr voller Schnitt, Ogean Perlmutterfnöpfe, mit feften Manfchetten, in 
Pafje-Facon, alle Größen, reguläre $1.00=- und $1.50-Werthe, morgen für nur 
Extra-Raum mit genügend Berfäufern, um das Einkaufen zu erleichtern. 


98ch 


SH trete in den Hof des Kaib- 
baufes. In einem der auf diefen fast 
zu ebener Erde mündenden Räume 


Blanfettobes- $3 Werthe,' 
neue Herbſt-Muſter, hübſch 


garnirt u. ausge⸗ =; 19 


itattet, Stüd 


Unterzgeug—50c Balbriggan Unterhemden und | 
doppelfitige -Hofen, Ankle Länge, jtrift erite | 
Qualität, Preis für diefen Berfauf, 33c 
per Stü 


Halötraditen—25c u. 35C 
—— Ties, reine 


Seide, angebr. 17 c|; 


Partien, Stüd 


Nulife Braces, reguläre 
53.00 Corte, jpez. Preis für 
Ben Verkauf, :; 


Held zu verleihen 


auf Srundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Hppotheten. 


HATTERMAN & GLANZ, 


iNO MILWAUKEE AVENUE, 


Schiffskarten 


nach und von Europa 


Merbbeutiher Lloyd, Bremen; 
Samburg-Amerifs, Hamburg; 
Cie Gle Transatlantigue, Sadrer 
Red Star Linie, Antwerpen; 
Solland-Amerika, Rotterdam; 
— und White Star⸗Linien. 


Geha ünfte, Sabrlarten und 
ragen tenbet man fi an den 
Fr au 


> — bebollmädh» 
tigten Bertret 


Josef Aschkar, 


Bimmer 8 Bi9.8 Kemper-Gebände, 


#655 W. North Ave. 


gegenüber ber Vonborf«Halle. 


DIS ie Shin bis @ A. Abends. " anasmitefon®, 
Schirs -Karten 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSKIP G0., LTD, 


Eu... Billig nad Rotterdam, Bremen, 
urg, en. Berlin, Oderberg, Wien, 

apeit, Temesvar u, allen en im, u 
Bon New Nork nah Rotterdam $45.00 i Ko⸗ 
füte, $37.50 in 2. Rafüte auf doppelicraubigen 


Shnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 29. Auguit und am 12, 
und 26. September 


nerlei —* eplung, Ünannehmfigteiten mis 
Dad, unn 3 


ET I ober unnüge 
lagen, Wenden 


J.V. ZINNER &CO. 


Weitlicde BeneralAlgenten, 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Diorg. Bid 6 Übenbb. sus Aue 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten ee 
Erbſchaften einsesosen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Ubr. 
17feb,bifrfon* 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Burl- und Zeiic-Gerhäft 
Sehgwid und Beethoven. 


Ale Debesb vroucpt ausgeführt. Zul, Deazt, 349 


ums id, 
GUSTAV BR BRAUN & SON 
de Buchhandlung, 


jigen der Pafcha, fein Bruder, einige 
andere Beamte und unterhalten ſich. 
Ich will vorbeiſteuern, da ruft mich 
ſchon ein Sklave heran. Ich nehme auf 
dem ſchwarz-weiß-⸗rothen Sus— Tep⸗ 
pich Platz. Der Paſcha beordert einen 
Imbiß und mit einigen Phraſen, an 
denen dieſe Herren ſo reich ſind, be— 
ginnt das Geſpräch. Wenn man keine 
Neigung hat, weiter über nichts Worte 
zu verlieren, ſo ſchweigt man, lehnt 
ſich auf die Kiſſen und ſchaut dem 
Neger zu, der aus dem Keſſel kochen— 
des Waſſer in die Theekanne gießt, die 
vorher faſt bis an den Rand mit Zucker 
gefüllt wird; ſchaut andächtig zu, wie 
der Paſcha dann, als der Würdigſte, 
den Thee in die kleinen Gläſer gießt, 
und nimmt ſein Glas in Empfang. 
Derartige, beliebig verlängerte Ge— 
ſprächspauſen verſtoßen nicht gegen 
den guten Ton in Marokko. Der Thee 
ſcheint die von der Sonne eingeſchlä— 
ferten Geiſter zu beleben. Während eine 
angenehm ſchmeckende, aus geſtoßenen 
Mandeln, Honig und ein wenig Oel 
bereitete Zuthat zu dem faden Brot 
geſchleckt wird, wird das Ereigniß des 
heutigen Tages erörtert: Der letzte 
der vier Franzoſen, die nach Entſen— 
dung des deutſchen Kriegsſchiffes nach 
Agadir gekommen waren, iſt heute 
früh nach Mogador wieder abgeritten. 
Es. war der Berichterſtatter des 
Matin und anderer franzöſiſcher Zei— 
tungen, derſelbe, der geſehen haben 
will, daß die deutſchen Matroſen be— 
waffnet an Land gingen. Wir ſind 
nun noch ſechs Europäer in Agadir, 
vier Deutſche und zwei Spanier. Der 
fünfte Landsmann, Dr. Dörpinghaus, 
iſt vorgeſtern nach Tanger und Europa 
abgereiſt, da er krank wurde. Die 
Marokkaner ſind ganz froh, daß der 
franzöſiſche Zeitungsmann fort iſt; 
denn, wenn er in den paar Tagen ſei— 
nes hieſigen Aufenthalts ſchon ſo viel 
geſehen, wie er berichtet, was hätte er 
bei längerem Verweilen noch Alles 
ſehen können! 

Beim Thee wird die Agadirer Mor— 
genzeitung verfaßt. Die Ankunft eini— 
ger Deutſchen in Tarudant iſt durch 
einen Boten von dort beſtätigt wor— 
den, und aus verſchiedenen Theilen des 
Sus ſind wieder Wünſche laut gewor— 
den, daß Deutſchland Agadir dem 
Handel eröffnen, und dieſen Handel 
unter ſeinen Schutz nehmen möge. — 
Verſchiedene Fragen nach der Urſache 
unſeres Zögerns werden laut. Ich 
antworte mit Worten, die mir nicht 
von Herzen kommen, ſpreche von den 
verſchiedenartigen Intereſſen eines 
aroßen Reiches mie des beutfchen, die, 
fomeit möalid, in Einklang au brin» 
gen feien, wenn wichtige Entfchetdun- 
gen zu treffen find.... Dir alaube ih 
aus dem FKreife der Araber ein Mort 
zu hören, da3 ih fchon frilher aus 
Maroffanermund vernommen Habe, 
als Frankreich — troß Tanger — 
Udſchda beſetzte, Caſablanca beſchoß, 
nach Fes zog: „Ma feekum feida“ — 
die Stärke iſt nicht bei euch; ihr habt 
keinen Schneid! Ich ſah mir den Mann 
an, fragate, wo Marokkos Stärke ge— 
weſen ſei, als General Moinier nach 
Fes zog, ärgerte mich über dieſe meine 
Enigleiſung und faate: „Deutfchland 


VALUES 


wartet feine Zeit ab; das fann nur der 
Starke, e8 wird fein Recht zu wahren 
milfen, au in Maroffo!” 


Aufder Runde. 


Dann febte ich meinen Spaziergang 
fort. Sm Ihore des Kaidhauſes ſchlief 
ein Negerjunge, einer der Kaidſklaven. 
Der Junge hat die Blattern. Wenn 
Allah es will, wird er geſund, wenn 
nicht, dann nicht. An Iſoliren denkt 
keiner. An derartige angenehme Haus— 
genoſſen gewöhnt man ſich um ſo eher, 
als die Stadt von Blatternkranken 
voll iſt. Im Judenviertel herrſcht außer 
den Blattern der Typhus. Täglich ſter— 
ben zivei, ein, drei Juden dort, meilt 
die Kinder und ſchwächeren Leute. 
Unſeren Dienern iſt verboten worden, 
in's Judenviertel zu gehen und unge— 
kochtes Waſſer zu trinken. Im Uebri⸗ 
gen muß man ein wenig moslemiſchen 
Fatalismus ſich zu eigen machen. Als 
ich auf die Straße trete, erſchallt vom 
— her ein durchbringendes 
Geheul: Die Weiber bejammern einen 
foeben Verfchievenen. Die Araber, die 
auf den Straßen find, ahmen das Ge— 
fchrei der Klagemeiber nad) und ber= 
höhnen das chmächliche Klagen, genau 
wie die Berber in Norbmaroffo e8 be- 
lächeln, wenn Chriften oder Juden fich 
der Trauer über ihre Todten hingeben. 


Was daſeinkönnte? 


Am Eingang zum Hauſe des Kaid 
ſteht ein intereſſantes Säulenkapitäl. 
Einige Marmorſäulen ſind hier und 
da eingemauert, ſonſt iſt —außer einer 
intereſſanten Bronzekanone — von 
Ueberreſten einſtiger Größe wenig er— 
halten. Unten am Berge, in dem 
Fiſcherneſt Funti, ſind die Trümmer 
des von den Portugieſen erbauten 
Stadens zu ſehen. Sonſt erinnert we— 
nig oder nichts an die Zeit, da Agadir 
als Pforte des Sudans die Schätze 
Nord- und Mittelafrikas bis weit über 
den Niger nach Süden hinaus und bis 
an die Quellflüſſe des Nils ſich auf— 
häufen und auf den Schiffen unter- 
nehmunggluftiger Handelöherren nad 
Europa berfrachten fah. Von einer 
porfpringenden Baftion aus fieht man 
alltäglih aus dem GSu3 Tommende 
Rarawanen, mit Mandeln und andes 
ren Erzeuaniffen de Gaues belaben, 
unten an Agadir vorbei nach Norden, 
nach Mogador ziehen. Statt in Agabir 
Fondaks und Lagerräume zu finden, 
in denen die Thiere raſten, die Waa⸗ 
ren aufgeſtapelt werden können, ſtatt 
daß im Hafen zahlreiche Handelsſchiffe 
vor Anker liegen, um die Produkte des 
Sus zu laden, die Produkte Europas 
zu löſchen, muß der Karawanenführer 
weitere vier Tage über ſchlechte ſteinige 
Pfade an dem vorzüglichen Hafen vor⸗ 
bei nordwärts ziehen nach Mogador, 
einer Stadt, die ihre Entſtehung ledig⸗ 
lich der Beſorgniß der Sultane ver⸗ 
dankt, daß, wenn Agadir dem Handel 
geöffnet wäre, e3 abfallen würde. Ded- 


CASTORIA Firsäugingund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


halb wurde und blieb Agadir gejchlof- 
fen. Kein Wunder aber, daß die Leute 
des Su3 von der Nation, die das jebt 
por Agadir liegende Kriegsichiff ent- 
fandt hat, Eröffnung des Hafens, 
Aufblühen des Handels, Sorge für 
Ruhe und Frieden erwarten. Zu 
Deutfchland haben fie das Vertrauen, 
daß es diefe Wünfche im Änterejje der 
Eingeborenen und Europäer erfüllen 
werde. Sn der Hoffnung, daß man 
nicht dauernd den Handel eines reichen 
Gebiete von dem vor feinen Thoren 
liegenden Hafen ablenten fann, jieht 
man fon im Geifte, wie unten in 
Funti Lagerräume, Schreibftuben und 
Läden fich aneinander reihen, mie im 
bunten bewegten Leben eines Hafen— 
plates alles moetteifert, die Stunden 
der Arbeit auszunugen, mie mohl- 
habende Leute aus Europa zu fürze- 
rem oderJängerem Aufenthalt eintref- 
fen, um die Villen und Hotels zu be- 
ziehen, die an der Bucht von Kap Gir 
bis Agadir erftehen werden. 

Der Fuß ftolperte über ein jteiner- 
ned Gebirge, das fich hier durch bie 
Straßen zieht —[hnell ift man in das 
Agadir von heute zurüdgefehrt. Rechts 
liegt die Mofchee, Iint3 gehi’3 zum 
Judenviertel; armſelige und ſchmutzige 
Lehmhäuſer im Juden- wie im Ara— 
berviertel, die Mehrzahl verfallen und 
in Trümmern. Wie zu Rohlf's Zeiten 
gibt es beſſere, bewohnbare Häuſer 
außer dem Hauſe des Kaid nur ſehr 
wenige. Ueberhaupt beſteht die mo— 
hammedaniſche Bevölkerung faſt aus— 
ſchließlich aus dem Anhang des jewei—⸗ 
ligen höchſten Beamten, ſeinen Solda— 
ten, Dienern und deren Familien, 
insgefammt höchitens 200; dazu fom= 
men ebenfopiele oder einige mehr 
Suden. In Funti dürften die gleiche 
Zahl Fler mohnen. Insgeſammt 
fchäte ich die Einwohnerzahl von Aga= 
dir mit Funti auf 1000. Wie völlig 
heute der Handel darniederliegt, erfieht 
man au8 dem Mangel jede Hand- 
merf3, jede Ermwerb3lebens überhaupt. 
Die Läden, die no vorhanden find, 
find gefchloffen bis auf einen, in dem 
einige Streichhölger, Kerzen und ein 
wenig Zuder verfauft wird. Diejer 
Laden wirft — in Buchftaben — fünf- 
zehn ge Spy im Monat nad) 
unferem Gelde ab. Die Miethe für ein 
Haus beträgt monatlich 60 Pfennig. 
Danad) läßt fich die Bedeutung des 
Ugadirener Gejchäftslebend ermeifen. 

Ein wenig niedergebrüdt manbdere 
ich heimmärts, flettere über die er- 
mähnten Gebirge in ben Gtraßen, 
> in ſchmutzige Judenhäuſer, aus 

nen ſchmutzige Kinder herauslaufen, 
bewundere die Trümmerſtadt, deren 
einzige et hungrige Köter find, 

ii ernen, die jett leer jind, 
t jeder Zropfen Wafferd 
aus Yuntt 200 Meter Hoch von Frauen 
in Krligen nach Agadir gefchleppt wer- 
den muß. Die berühmte Quelle in 
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Yunti aber habe ich gefehen: Araber 
mujchen ihre Kleider darin, eine grüne 
' Schicht bedecte fie. Kein Wunder, 
wenn es bier Typhus gibt. Wie man 
fieht, Harren der Macht, die diefe 
Gegend erfchließen mil, danfensmer- 
the Aufgaben auf allen Gebieten. 


Sch ziehe mich, heimgefehrt, zum 
Hrühftüd um, da3 wir Deutfche ge- 
meinjam bereiten laffen und verzeh- 
ren: Hammel, Gier, Yuhn—viel Ub- 
mechälung gibt e8 nicht. Umziehen muß 
ich mich, denn den Spaziergang habe 
ih im Schlafanzug gemadit. Das geht 
noch in Agadir, 


——b oo. u 


— Berplappert. — Frau (Morgens 
die Kleider reinigend): „Der Ueberzie- 
ber ftarrt vor Schmuß; haft wohl diefe 
Naht im Chaufeearaben gelegen?” — 
Mann: „Unfinn, der Chaufeegraben 
mar ganz rein!” 


68 find foloffal billige Lotten die W. F. 
KRaifer & En. verkaufen in der wun= 
derichönen großen neuen Lotten-Anlage 


Des Plaines Manor 


Acres, 14 Actes u.50 Juß Loften, $365 


Sewer, Wafjer und Zement 
Wege vorhanden und bezahlt 


Keine Spezial "Assessments. 


$25 Önar, = $10 per Monat. 


35 Minuten Fahrt von der Madifon 
Str. Station der Northiweitern-Bahn; 58 
Züge täglic von der berühmten neuen 
Northweitern-Station. 60 Fahrten für 
56.35. Niedrige Breife, befjere3 Grund- 
eigenthum, beflere Verbejjerungen, bef- 
fere Lage und befjeres Land alS in irgend 
einer anderen Subdibifion in Chicago und 
Umgebung. — Wir offeriren dasfelbe dem 
Publiftum für weniger, al3 die wirklichen 
Koften für die Verbejferungen betragen, 
die gemacht murden und bezahlt find, um 
die ganze Subdiviſion dielen Herbit zu 
verfaufen. — Dies ift eine ausgezeichnete 
Gelegenheit für Diejenigen, die ein Heim 
mwünjchen, ein idealer Blaß für den Mann 
mit Samilte. Reine Landluft für die Hin» 
der, fern von dem Lärm und den Gefah> 
ren der Stadt. Gute Schulen, Kirchen 
jeder Art, qute Nachbarn, gute Läden, in 
furzen Worten: 
Des Plaines ift eine Deuntfde, 
anfblühende Ortfchaft 
mit jeder modernen Bequemlichkeit. Eine 
wirklich wunderjchöne Gegend, die jährlich 
verbejjert und mehr ausgefhmücdt wird. 
Pradhtvole moderne Häufer zu 
Euren eigenen Bedingungen — 
Unglaublich niedrige Preife 
Kommt und überzeugt Eud. 

68 Eoftet Euch nichts, die Lotten und Hän- 
fer zu jehen. Die Fahrt ift frei. 
Frei Exfrfipon am Sonntag, den 
3. September, um 2: 2 Nahım. Schreibt, 
telephonirt oder fragt nach freiem illus 
Base Büchlein. elephon Randolph 

hr braucht feine Tidets, fragt 

nu —* uns am Northweſtern Fine 

wir ſind da um Eure Fahrt = be ezahlen. 

DE Diefe Anzeige i r hin 
und retour. 


W. F. Kaiser & Co. 


1214-1215 FORT DEARBORN BLDe. 
S.⸗W.⸗Ecke Monroe und Clark Fin 


Schul⸗Schuhe 


„Kittle Gents- Schul-Schuhe — Satin 


I Saıf, SchnürsFacon, folide Sohlen und 


Bil 


Kinder:-Unterzeug. 
39c %erfey gefließte geformte Leibchen 
und Beinkleiver für Kinder, in creamfar- 
big, Größen 4 bis 12 Jahre, 
für nur 
Z35e ſchwarze Jerſey gerippte Beinklei— 
der für Kinder, Größen 20 bis ic 
30, Samftag für 
50c Waifts für Kinder, Union Suits, 
fein Jerſey 3 — — 2 bis zu 12 
ahren — für Samftag 
we 39 
450 baumiollene fchiwere Union Suit3 
für Kinder — hoher Hals und De Ler⸗ 
mel — Größen 2 bis 10 Jahre, 
für nur 


Counters, Größen 9 bis 131, — 
81.25 werth. für. ee, 


Mädchen: Shulichuhe 


in Vici Kid und mattem Leder — Knöpf: 


acon, Größen 1194 bis 2, =» &1. 35 


mwerth 81.75, Samitag . 


Schul⸗ Kleider 


Eine gerade angelangte Partie von 
dunfelblauen Schulkleidern für Kinder— 
hoher Hals und lange Wermel, tragen 
fich ausgezeihnet — 

Hir nur . . 98€ 

Räumung unferer foftfpteligeren Kin 
der: Kleider, helle und dunkle Farben — 
hoher und niedriger Hals, alle Größen, 


ſpeziell markirt, Preiſe u 
giren von $1.98 herab bis 1.25 


Schluß: NRäumungspreije für Sommer: Waijts 
— 98e weiße und blaue Chambray Waiſts, weiße und ſchwarze 
Punkte, Sailor Kragen, in Front oder Rücken zu 
tnöpfen, gefchneiderte und andere Tyacons, für 
$2.00 feidene Mull Waifts, in lohfarbig, mit grünfeidenem 
Kragen und Manjchetten, Kimono-YUermel — 
hübſche Gffefte, für 


1.75 weiße und jchwarze Ların MWaifts, hoher oder Dutch) 


Hals, mit Stiderei und Spiken bejeht — einige 
Middy Bloufen,, Größen 36 bis 44, 


.$1.19 


Samftag.. 


53.95 weiße Neg-Maifts für Damen, mit — Futter, 
haben eine prachtvolle Spitzen-Pote — für 


— nur 


Dritter — Bargains 


Sch u l⸗ 
Caſe, 
— mit 
Leather⸗ 
ette 
Ueberzug, 
za 
Eden— 


i9e 


Wefingfäteh a. ‚Cote gut 
"_ — h; ſpez. f 
9 ſtarke * Waſchkeſſel — 


harter Kupferboden, mit Sei- 

fen-Sparer, 1.75 ioth., für.. 98c 
10 Quart grau er. Präjerven- 

Kejjel, gut 75c werth — 

Samftag Ze A 
69c ladirte Brot: Behälter 

für nur “wre. 6. 0. een '..,39€ 
15c forte Draht Gejchier- 

Drainers, für 
19e Shuh-Bürfte, mit Sauber... 
Emaillirte Seifen-Behälter, 

mit Drain, für 
Gute reine weibene Wäfelörbe. . 350 
25 Pfund Mehl: Be Er — 

lackirt, ſtarkes Blech, 


Begtannteſter 


Optiker 


der Nordſeito. 


E. Strassburger, 


em Linooln Ave. 
& Sonntags d48. 
io didofrſon · 


Früher Verkauf von Comfor— 
ters und Blankets. 
— Große &rfparnifie— 
Türtifch rothe Comforters, gute Watte 


Füllung, volle Größe, reg. 

$1.50 Sorte, Samftag 61.19 
Gefäumte Comforters, fancy Siltoline 

Ueberzug, mit weißer Watte gefüllt — 

volle Größe, werth $2.50; 

für .75 
Die berühmten „Teddh Bear” Blans 

fet3, in blauen oder rofa Märdien — 

für 95c verfauft, Samitag 


Volle —* weiße Blankets, blau 
oder roſa geſtreifter Border, ſchwerer 
Nap, regulärer 95c Werth, dc 
das Maar für 


.... 
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